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5) N ber bei der aaften Lieferung der Geſchichte ber 
Künfte und Wiffenfhaftn am 28. April 1811 abgelegten 


Berechnung foll die 25ſte Lieferung enthalten: 94% Bogen | 

Ich liefere jegt: u 
Bouterwer Geſchichte der Poeſie Bo. IX. 348 Bogen 
Wachler Geſch. d. hiſtor. Wiſſenſch Bu... 62 — 
Summa 964 Bogen 
alfo 2 Bogen mehr, die Ich bey der naͤchſten Lieferung in 
Rechnung bringen werde. . 


Wann aber dieſe nene Lieferung wird erfcheinen koͤn⸗ 


nen, wage ich noch nicht zu beſtimmen. Die Befhränkuns 


— — — 


gen des Buchhandels in dem Franzoͤſiſchen Reiche und bie 
durch den gegenwärtigen Krieg veranlafte Sperrung eines 
großen Theils von Teutſchland und des Nordens find mehr 
dazu geeignet, die Fortſetzung der Geſchichte der Wiſ⸗ 
ſenſchaften ganz aufzugeben, als neuen Muth dazu 
einzufloͤßen. 


4 


Es fey mir bey dieſer Gelegenheit erlaubt ‚gar leich⸗ 


"tern Ueberſicht Bier anzufühten, was in den bisher erſchie⸗ 


nenen 25 Lieferungen (oder 100 Alphabeten) der Geſchichte 
der Kunſte und Wiſſenſchaften enthalten it. Der Plan 

daza At bekanntlich von Herrn Prof. Ritter Eihhorg.. 
entworfen und in der Vorrede zu feinee Geſchichte ber’ 
Cultur und Litteratur des neueren Europa dargelegt. 


Erſte Abtheilung. Einleitung. Allgemein | 
Eur und Littergtur des neneren Europe nn, 5 
‚ KEihborn. Erſter Band (in 2 Wbtheiluugen) und ss 
ten Bandes Erſte Abtheilung. 1796, 1799, 3Rthlr. 14 Spr. 


Bwepte 


‘ 


4 


. 


\ 
+ 


8weyte Abtheilung Zeichnende Künfte. I. Geſchichte 
der Mablerey von J. D. Fiorillo. Erſter bis Fünfter 
Band (der 3te Band enthält 2 Abtbeilungen). 1798 — 
1808. 13 Rthlr. ı2 Gar. 

Dritte Abrbeilung. Gefchichte der fchönen Wiſſenſchaften 
von F. YouterweP, Erſter did Neunter Band. 1801 — 
1812. 16 Rthlr. 


Vierte Abthellung. Philblogie. J. Geſchichte des Stu⸗ 


‚ dinmd der -griedifhen und roͤmiſchen Litteratur von A. 


5. 2. Geeren. Erſter und Zwepter Band, 1797. 1801. 
2 Ntbir. 4 Sar. 


günfte Abtheilung. Geſchichte ber hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 


ſchaften von L. Wachler. Erſter Band (in 2 Abtheilun⸗ 
gen), 1812. 1813. 3 Rthlr. ı2 Ggr. 


Sehfte Abtheilung. Gefchihte der Philoſophie von I. | 


®. Buble. Sechs Bände (der 2te 3te 5te und 6te zer⸗ 
fallen in 2 Abtheilungen). 1800 — 1305. 17 Rtblr. 12 Ger, 


Giebente Ubtbeilung. Mathematiihe Wiſſenſchaften. T. 


> 


Sefhihte der Mathematit von A. 5. Kaäftner. Erſter 


bis Vierter Band. 1796 — ı800. 7 Rthlr. 8 Ogr. 
— — 11. Gefhihte der Kriegsfunft von J. ©. 
Hoyer. Zwey Bände (jeder aus 2 Abtheilungen). 1797 — 
1 1800, 6 Rolr. “ 
Achte Abtheilung. Naturwifenfhaften. I. Geſchichte der 
Phoſik von I. €. Sicher. Acht Bande. 1801 — 1808, 
24 Rthlr. 4 Ögr. 00, 
— 11, Geſchichte der Chemie von J. F. Gme⸗ 
lin, Drey Bände, 1797 — 1799. 8 Rthlr. 12 Sgr. 


« 


— VV. Gefbihte der Technologie von J. 4. 


m. Poppe. Drey Bände. 1807 — 1811. 6 Rthlr. 


Eilfte Adtheilung. Theologie. IT. Gefhichte der Moral 


von €. $. Stäudlin. 1808. 3 Rthlr. 
— — IH, Gefhihte der praftiihen Theologie von 
C. F. Ammon. Erſter Band. ‚1804. , ı Rthl. 10 Spt. 


— — W. Gefhihte ber Gregefe von G. w. 
Meyer. Fünf Bände. 1802 — 1808. 9 Rthlr. 20 Ggr. 


Die ſaͤmmtlichen bisher erfchienenen Abtheilungen Los 
ſten demnach im Buchhandel 123 Rıhir. 12 Ggr. 


Sättingen am 10. Auguſt 1813: 
3.5 Roͤwer. 
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Dritte Periode, 1 
Bm Ende des ſechszehnten Jahrhunderts bis gegen bas 
Ende des Febenzehnten Sahrhunderte., 


® 





u Torſchung; politiihe Hiſtoriographie 
De frohen Erwartungen, wozu die Wiedergeburt 
jugendlich⸗kraͤftiger Geiſtes⸗Regſamkeit und 
freheren Vetkunftgebrauches im ſechs zehnten Jahr⸗ 
hunderte berbchtigt hatte, blieben lange unerfuͤllt. 





Die europätfche Menfchheit unterlag furchtbaren 


Leiden, welche in bunter Vielgeftaltigfeit wechfels . 
ten und immer neue Störungen des Voͤlkergluͤcks 
vorbereiteten ; erſchuͤttert in feinen  Grundfeften . 
wurde dee Claude an freundlichere Zufunft, ine 


dem der, Endgewinn großer Anftrengungen und 


— —— 


theuree Aufopferungen raͤthſelhafte Werwircung und 


‚ttolllofe Zerftörung zu fenn fehlen. Wo erwachte 


und fih in Tharfraft gedeihlih entwickelnde Das 
nonalitaͤt herrlihe Schöpfungen verheißen Hatte, 


taten Erfchlaffuifg und Murhlofigfeit hervor; das - 


reihe und hochgebildere Stalien, unbeflegbar, wenn, . 


x zur Beſchirmung ſeiner Selbſtſtaͤndigkeit ſichh 


vereint gehalten hätte, wat verarmt und verwil⸗ 


. det im Kampfe fremder Mächte auf feinem Bor 


den mn. feinen Peſitz; die in früherer Zeit feiner 
Wachler's Geich. , diſt. gorſch. u, Zunſt. „5b polis 


Ur 





384°... Dritte Periode. 
politiſchen und geifigen. Erhebung To ſoͤrderliche 
Vielherrigkeit hatte feine Unterwerfung und Ente . 
mannung erleichtert, und die Ruhe, welche ihm 
jegt nicht ohne Leiden zu Teil wurde, mar von 
allen Symptomen polittfch snationeller Ohnmacht bes 
gleitet; Die großherzige Spanifhe Nation fanf durch 
tunftmäßig ſolgerechten Despotismus ihres Hofs, 
zur Kuechtſchaft herab, getroͤſtet in ihrer nut dem⸗ 
Ausländer. ganz verſtaͤndlichen Erniedrigung durch 
ein aus den Trümmern glaͤnzender Vergangenheit 
gerestetes Selbfigefüßl, deſſen dauernde Haltung 
die mit zunehmender polttifcher Bedeutungsioſigkeit 
gleichen Schritt halteude Verfhärfung. der Abge⸗ 
fhledenpeis von andern Wölfen beguͤnſtigte; Pors 

iugals Gewerbfleiß und Handel, die Quellen feis 
ner Mationalfräft, waren vernichten. nl 


ſich "der fromme Welt⸗ 
ven. Hoffnungen von der 
es durch die im Kam⸗ 
fe Angelegenheiten gee 
äufht! Hatten eher 
‚ifshaufen die edle Loos 
Iutiger und von Rechts⸗ 
Empsrung mit ſtuͤrmi⸗ 
cht, fo diente fie jege 
tlufttgen ofe zum Vor⸗ 
inbaren Rechrfertigung . 
aarchiſchen Aufftrebens, 
(bon hierdurch enthei⸗ 
eihen mußte, verwuͤſte⸗ 
und Britannien; uͤber 
nd Abſichten derſelben 
n zum Theil in Br 
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ſel erbalten werden; der Nachwelt haben fle ſich 

ſo anſchaulich enthuͤllt, daß das durch ſie entweihete 
heilige fortan keiner Schutzrede bedarf. In der 
geiſtig⸗ wiſſenſchaftlichen Welt ward ein Reſultat 
der muͤhevollſten Auſtrenqungen für Sichetſtellung 
dt Rechte der Vernunft offenbar, welches auch 
ven der graͤmlichſten Beſorgniß und von menfchens 
feindlichen Mißmuthe nicht haͤtte geahnet werden 
mögen, die duch Polemit gebildere neuere Thens 
logie erhob das Mittel zum Zwecke und hatte the 
Ebene = Prinzip im Kampfe; der Klerus wachte 
über öffentliches Wohl und fand daſſelbe nur im 
Reinheit des kirchlichen Lehrbegriffes 3 um: fie zu 
ſhuͤten kehrte man. willig zum Gebrauche veraltes 
ter fholaftifher Formen zuruͤck und gab die theuee . 
stfaufte Errungenſchaft für dialekuiſchen Gprachges 
brauch und polemifche Zunfrfünfte auf Schier alle 





Aeußerungen menfchlicher. Geifteschätigfeit wurden 


dem oberften Richterſpruche folcher Theologie unters 
worfen; ein Despotismus, druͤckender ale der, weis 
‚Her von den. murpigen Streitern für heilige Wahr⸗ 
beit und unveräußerbarg Vernunftrecte bekaͤmpft 
und beſiegt worden war, wurde in. den proteftanti; 
ſchen Kiechen zur Tagesordnung und erſtreckte ſich 
Über faſt alle Wiſſenſchaften, ſeibſt Aſtronomie und 


Naturkunde nicht ausgenommen. So verhallte 


Vaco's Aufruf zu wiſſenſchaftlicher Erfahrungs⸗ 


phie konnte Der Verketzerung nicht entgehen. Das 
Volk blieb arm an Geiſt und willenlos; die. Ange⸗ 
Iegenheit vom allgemeinften Intereffe für die Menfehs 
beit‘ war indie Gchranfen der Schule zuruͤckge⸗ 
Dränge; Feudalweſen Ariſtokratismus und Pedan⸗ 
ken der Formen ließen daB: Eimporfireben eines 

—— Da fe 
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386 . Dritte: Nerwde. 
die ſelbſtſtaͤndige Aeuß⸗ 
as niegends auf die Dauer 

kraͤſtigeren Geiſtesregun⸗ 
Kirche ſetzte Die hierarchi⸗ 

ſche Politit der, beſonders and) gegen liberale Be⸗ 
handlung dar Geſchichte feindſeligen Jeſulten, wel⸗ 
he durch ſyſtematiſche Confequenz in ihrer Ordens⸗ 
verbindung durch Neichehum und Schlauheit im⸗ 
mer ‚größeren Einfluß auf Staat und Kirche ge⸗ 
wannen, unuͤberſteigliche Hinderniſſe entgegen; auch 
ſchien es in dem antithetiſch gegen Proteftautismus 
gebiideten Grundbegriffe katholiſcher Reglerungs⸗ 
kunſt zu liegen, daß Natlonalfreybeit und Volkes 
aufklaͤrung in ſebr engen Graͤngen gebelten nn 
den mußten. 


“Unter fo "raurigen. Vorbedeutungen und 566 
unguͤnſtigen Berbälchiffen kann für die Forebildun 
der im ſechszehnten Jahrhundert glänzend und vier 
verpeißend begonnenen piftorifchen Forſchung und 
Kanft nichts Tröftliches "und Erfreuliches erwartet 
werden. Man follte glauben, dieſe dreh Menfchens 
after umfaſſende Periode, werde in Beziehung auf 
Hiſtotie Mit wenigen Worten unmurpiger Klag 
erſchoͤpfend charafterifire werden koͤnnen. Ben ge 
naberet Verachtung” ergiebt fih aber, daß gerade 
in dieſer Periode für die Vervollkommnung dee 
Geſchichte, für die Aunaͤherung derſelben iu hoͤ⸗ 
heren Ziele folgenreiche Schritte geſchahen, und die 
beffere Behandlung und ausgebreitetere Wirkſam ⸗ 
keit berſelben auf ſichere Weiſe vorbetlltet und ein⸗ 
gelekter wurde. 


„Die Zurädführung der. volttifhen Gewole 


auf ‚ser: Centralpuncie, Die Hababurgiſchen Her 
er] Ran sen 


° 
a 
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—— und die Bouürbons, bewirkte eine 
teinigung oder vielmehr ein wechſelſeitiges Eins 
griifen der europaͤiſchen Voͤlkerwelt, wie es noch 
nie ſtatt gefunden harte; die immer vollftändiger 
änsgehtidere Potitif kehrte die Kabinette MWerbins 
Mugen nach allen Richtungen hin anknuͤpfen, und 
# entſtanden Ideen-Mittheilungen unter den hoͤ⸗ 
beten Ständen, „welche allmäßlig eingebürgert und . 

Bells s Eigenshum werden mußten; befonders' gar 
wann feit Riche lieu's allmaͤchtigem Minifterium 


granfreich ensfcheidenden Einfluß auf die Höflinge, - - 


Sraatemmämner und das gebildetere tefepublifum 
dee meiſten Staaten; die politifche Aufmerkſamkeit 
und Theilnahme des für Belehrung und Betrach⸗ 
tung. empfaͤnglichen Theile der europätfchen Matide 
nen ward firiee, und wie ſie in den oft wuhderbas 
ren Kataſtrophen der Zeit reiche Nahrung fand, 
ſe mußte das hiſtoriſche Intereſſe für Mergangens 
beit Tebendiger werden. Moch folgenreicher und 
feäftigee wirfte die in ihren-Mefultaten über Jahr⸗ 
hunderte hinaus reichende Umflaltung der: Vorftels 
Inngen und der immer aus Erfahrungen fich ers 
jugenden Grundbegriffe von ‚Staatsgewalt und . 
Staatsverwaitung, von Fuͤrſtenmacht und Volks⸗ 
rechten; die blutigen Faetionsreibungen in Frank— 
reich, weit mehr aber die republikaniſchen Bewe⸗ 
gungen in England und der. Niederlaͤndiſche Frey⸗ 
heltäkampf gaben die. nähere Veranlaſſung . dazu, 
Die großenehetls von blinder und bigoster Parteys 
wuth eingegebenen: kecken, oft trogigen nnd empoͤ⸗ 
enden Paradorieon in politifchen Siugfchriften. eis 
ülger Franzoſen 2) gingen. in Der Zeis unter, “ u 
J nn Ze Fu ie 
aynarn [f.1629] de juſte reip. 
EN 863 - chrif. : 
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gewannen auf Derton det 


w.nächften Umgebung, faft: - 
r der an, vielfeitiger Erfahr, . 
schloß des antik: kraͤftigen. 


Proteſtantismus gettlebenen 
‚aus Viteaux Iſt. d. 30. 


e ſich neben den vielgelefes 


ugne's und Bodiun's (ſ. 
ad, wirkte lange. nach, feiner: 
. J Erſchel⸗ 


Untwernen 1592. 8. — J. BouUCHER [f 1046] de, 
jufta Henriei IN. abdicätione e Francorum regno, 
Ri ıv. "Parts 18805: &yon’ 1593. 8 5 Sermons de 1a 
fimulce converfon et nullit€ de la pretendue abfo- 
lution de Henry de Bourbon. ‚Par. 1594. 8. 
u. m. a. 


ie in Oraniſchen Dienften; ſ. BAYLE f.;v. 

und Vita per PHıLıB: DE LA MARRE, , 

0. 12.5. Hift. deferiptio fufccptac a Caef. 

‚utionis Auguflo Sax. duce .. et captae ur- 

me. 1568. 4 und 8.5 teutſch. 1568: 4.5; 

570. 8 — Apologie du Pr, Guillaume, 

contre, le Ban et Edit du Roi d’Efpague, 

IE 4. — Beſonders gehören hieher: Vin 

dieiae contra ‚tyraunos f. de principis in populam; 

populique in principem legitima poteflate , aut. 

STEPH. Junio BRUTO. Edimburg 1579. 8. (heraus⸗ 

gegeben von, du Pleffis Mornay zu Bafel nad 

1581; vergl. BAYLB diff. conc, Te livre d’Et. Jun, 

Brutus, am Schluſſe des DIA, hift. crit.); Vrantf. 

1608; iyfterd. 1660; auch die angebli 1581 erſchie⸗ 

nene franzöf. Ueberſ. iſt antedatist. — Epiftolse po- 

lit. et hit. ad Phil. Sydnacum. Frankf. 1633; Leiden 

1646. 12.3 accur. D. DALRYMBLE. Edimburg 1776. 

8 — Ep. ad J. Camerarium. Gröningen 16465 

Leipz. u. Frankf. 1685. 12. — Epi fecretae ad Au- 
sußum Sex. ducem, Halle 1663. .— 


ehrifl. “in reges "impior et. haergsicos euthoritatei;: . 


:t Mond in Rurfääfiißen ,. in. Mälgikäen,: 


— 
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Eiſchelmng auf Teutſchland, Holland und Britan⸗ 
kin. — In den NMiederlanden mar des politi⸗ 
ſaen Gaͤhrungsſtoffes unendlich viel, und epheme⸗ 
ride Blaͤtter, Aufrufe, Warnungen, Anklagen, 
Erklirungen verdraͤngten fi in jaͤber Schuelle; fie 
ſyrahen cher den. Charabter Der öffentlichen Meir 
nız für dem Augenblick aus, als ‚daß fie ihn bes 
ham Härten , und felten gelangten fie über Die 
gen Graͤnzen eines Meinen Kreiſes, für welchen 
‚fe beſtimmt woren, hinausz we Thaten und Er⸗ 
folge mie .munderfamer Allmacht wirken, bedarf es 
Ines, ſchrifeſtelleriſchen Orgaus. Der lange blu⸗ 
tige Freyheitekampf gegen halsſtarrigen, die Ver⸗ 
kehrtheit ſeiner Maaßregeln zu ſpaͤt gewahrenden 
Deſpoten »(Zigenfun begeiſterte nicht aur alle Claſa 
ſen der Starten mir ſtandhaftem, ſich oft verjuͤn⸗ 

genden Enthuſfſasmus, ſondarn gab auch dem. ſtau⸗ 
enden Europa eis Schauſpiel, welches tiefer die 
Gemuͤther ergriff, als alle Gluth der. Beredſamkeit 
und alte Darſtellungskraft lebendiger Ueberzeugung 
vermocht haͤtten. Doch darf Ber Einfluß wicht un⸗ 
beachtet bleiben, weichen Diederländifche Schrifte 
ſteller ſich auf Die politiſche Ideenreihe Ras größer 
ten Publikums erwarben; und da gebuͤhrt dem 
ehtwuͤrdigen Hugo Grotius (von Dem weisen, une“ 
ten ausführlicher gehandelt werden: wird) eine Danke 
bare Erwähnung; fo gering auch in feinem bes 
ruͤhmten, jeßt, zu ſehr vernachlaͤſſigten Werte 9) 

“ FE Pa Pa oo. Aber 


3) De jure beili et pacie II III. Paris 1625. 4.. ſehr 
oft; Amſterd. * 16425 17423 1735. 8.5 cum conim. 
GvıL. v. D. MUELEN. Amſt. 1696-1703. 3£.; H. 
& S. Coccepi Gr. illuſtr. Breslau m. Halle 1744 - 
4. 465 * c n. Auf, et J. F. GRONOVIL. Lauſanne 
nr Ob 4 1751. 


890 | Deme Perisde. en 


abet das PM des; Kriegs und Bietensitne- 2177 

boſerhiſche Verdienſt iſt, indem‘ Die geielichaftlichen: | 
Rechts verhaͤltniſſe nit ans ’einem oberfien Grunde 
faße abgeleiter "find; uud der Beégriff des Stets 


nach beſtehender Wirklichkeit gebiidet iſt, auch die 


— 


Abhaͤngigkeit von herrſchenden kirchlichen VBorſtel⸗ 
hrrigen keine frage Richtung der reflecttrenden Vers 
nunft verſtattet; ſo bletbt es doch. als Kiftorifch 
reichhaltige Vorbereitung: zur gediegenern WBearbeis 
tung des Mater > und Voͤlferrechto, als Erfaße 
rungsbuch für dedlomatiſche Geſchaͤftsfuͤhrung, ais 
Spruch⸗ und Beyſptelſammlung von unfchäßbarent 
Werth:  Schon:die aus ernſter Beitachtung des 
Conflicts aler: policifhen Elemente damaliger Zeit 
hervorgegangene richtige Anfihr' wen dem :Vedürfk 
„mie nes conventionellen Europaͤrſchen Wölferreches 
und’; das edle Beſtreben, der Mitwelt einem meile 
Beren Sinn in öffentlichen Verhandlungen einzuiu⸗ 
pfein, ſöllten das Werk gegen unverdiente Werqeſ⸗ 
ſenheit ſchuͤtzen. Seine Wirkung fuͤr das ganze 
ſobemehate Jahrhundert war ungemem groß. Zur 
Erflärung -Dilfes Buches wurde in Heidelberg 
1£ 6%] eine eigene tehrftelle errichtet, welche Sas 
muel von. Pufendorf, der Urheber des auf- 
Grstius Vorarbeit :gegründeren. lichtvollen Sys 
fiems 4— des Natar⸗ Und. Volterreches, zuerſt be⸗ 
klleidete; 
"1751. 5 Be 4: franz. m m. Anmett. v. 3. Varbey⸗ 
rac. Amſterd. 1724. 2 Bde 4. | 
4) Elenienta juris univerlalis 11.11. Saag: 1668, 8. — 
De jure naturae et gentium II VI Lund: 16725 
Frankf. 1684. 4. oft: franz. von J. Barbeyrac. 
- Amfterd, 1706; 1 irz 2 Bde. 4 1c. —— De ofſeio 
PLbminis et eivit MH. U. Lund 1673« 8,3.’ à not. va- 
r riorum. 








— 
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tadere; auf oiefen.Aiiekorufisäten gab % ben Stoff/ 
gu Bortehgen und fitterärifchen - Berhandiungen; 
es war ein Lieblingswerk der Stanssmänner: uud 


ber Gelehrten; und wenn es gleich auf die G 


amt £einen unmitselbaren praktiſchen Einfluß 
getan, fo brachte es Doch in allen gebilderen Elafs 


Mir Goſellſchaft sine Mäffe. von Ideen in Um⸗ 


huf; weiche der pofitifchen. Betrachtung eine ver⸗ 


ſtaͤndigere und. "den Zeitverhaͤltniſſen augemeſſenere 


Richtnag gaben. Ulrich Huber, Profeſſor za 


Starker: [fl..1694], machte das erſte Syſtem eines 


allgemeinen Staatsrechts *) bekannt; und die palls 
tiſchen Raͤſonnements und Gommensarien der Teut 
ſchea Chriſto vh Forfinevs, J. H. Boͤcler's, 


H. Conting’s. u, a; emhalten bey aller Armuth 


“a neuen und freyen Auſichten, bey aller Abhaͤu⸗ 


vigkein von: zunftigem Gchufgeifle, doch viele Goid⸗ 


mer der Lebensweisheit und. Geſchaͤftekenntuiß, 
und wirkten ihres Theils zur allgemeineren Bele—⸗ 
duag und Uebung eines hiſtoriſch⸗-politiſchen Yan 
eereſſe unter den Studierenden wacker it. — Die 


jehleeichſten, zum; Theil gehaltvollſten und fange 


nach ihrer durch einſeitige Zeitverhaͤltnaſſe "bedingten 
Erſcheinung reformatoriſch fortwirkenden Beytraͤge 
zur neuen Geſtaltung der politiſchen Reflexion und 
ur u 3 protiſſchen J der 
rund⸗ 


riorum. "Beiden 1760. 2'800 8.35 franz. » g. Bars 

beyra«ck Amſterd. 1707; 1735- 2Bde 8... De | 

“ habitu religionis’ chriſt. ad vitam civilem. Bremen 

1687: 4. — Von ſeinen hiſtoriſchen Schriften nach⸗ 
her mehr. 

5. Jar, civitatjs, Franecker 1672: 1684. 8.. 1694. 4, 

„.. Ju, um auditorii Thourafiani, Seantiyrt 1708, 4. 


Br 


1 


vom 8. Yatob 1. ſelbſt angefüprten Werrpeidigern ' 


‚98.  Deltte Peröbe, 
1 Eurfeuing und Einmkhtug Bob 


Urrechten und. wechfelfeitigen. Wen. 


Beſtandtheile? und ‚Gematten Ites . 
wo kirchliche Weränderungen den 


Einflaß auf Staatsverfaſſung ges 
habe hatten, mit weichem: die theokratiſche Ueber⸗ 
ſpannung der. hierdurch verungluͤckten Stuariſcheu 
Reogenten : Gamilie: ſeltſam comeraftiete. "Unser" dem 


- des: göttlichen Urfprungs udd der Unumsfchräntss 


\ 


heit der. Regentengewalt, „4. Bladwedd,. Jo ha 
Barkley m. m., an welche auch der verfkändigs 
Diederländer. Theodor Graswinkel und der 


faſt alle feine Vorgänger. theologiſirend uͤberbietende 


Düne J. Wandalin fi anſchloſſen, erlangte der 
an ſich unbedeutende Robert Filmen 5) mit ſei⸗ 
ner abgeſchmackten Ableuung der. unbegrämgters Herr⸗ 
ſchergewalt aus dem. Zeitalter der Patriarchen eins 
kaum beneidenswerthe Celebritaͤt, inden er dei 
meiften und kraͤftigſien Widerfpruch erfuhr. Ges 
gen ihn erhob ſich ‚der. nicht bloß in feinem Zeie⸗ 


alter vielverkannte edle Maͤrtyrer unerfchüsseniicher - 
pohufäer Waprhaftigfeit Algernon Sivnes 7» 


‚Eged. . 
P: from 'thı f — 
9 Petra A in Polen —X 108d. 


— Bergl. über ihn und die folgenden: U. H. & 
„Heeren Über Entkehung, Auspildung und praktiſchen 
eure der polltifchen Ideen in dem neueren Europa, 

fen kleinen hiſt. Schriften. Ih. 2. ©. 147 ſg. 

7) e: en Vorerinnerung zur teutſchen Mcbefteung; 
Tgasıe Geſch. der Philoſ. f. d. Wiederherftell..d. ein 
fenfh. ©. 4. ©:492. u. Heerena.0. 0. + 
courfes concerning government &c. (beraus 
Tin) Sonn 1698; 151; „763 1.7 #7 ger m 





* 


| 
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Ib. 162272 Glmgpsichter d.;y. Dec. 1683], zwar 
eatſchloſener Gegner aller : wilführlichen Gewalt 
und ſeuriger Wortfuͤhrer dee Volle: und Mens 
enrtchte, darum. aber fein Wertheidiger wilden 
Demekratie und jedem Rechtlichen verhaßter Pöbels 
tataruey. Er verſuchte die Bisher faſt ausſchließ⸗ 


non. Theologen gehandhabte Theorie des allge—⸗ 


Kinn Staatsrechts philoſophiſch zu begruͤnden 
tzd uͤber, Den. Zweck ber ‚bürgerlichen Geſellſchoft. 
und uͤber Die Graͤnzen der Regenteurechte und der 


gekßgebenden ‚Bewalt aus Erfahrungen der Ge⸗ 
ſichte and freuen Vernuuftbetrachtungen feflere- 


Orundfäge zu geminnen; Originateät und Confes 
Ten, der Anfichren, Reichthum und Intereſſe dee 
hiſtoriſchen Ersrterungen, und Kraft der Darflele 
lung inniger Ueberzeugung entfchädigen für manche 
Gebrechen einer unſyſtematiſchen Methode. Die. 


Anne fat fr Inpalitmeen ar 
Hes iſt erſt ſpaͤter eingetreten, nie ſehr groß, * u 


mit Anwerkangen herausg, won: Ch. D. Erharde 


Leipz. 1793. 2 Bde. gr. 8.; zu einem politiſchen Leſes 


buch eingerichtet von 8, H. Jakob. Erfurt 1795. 8. — - 


The works (berausgegeb. von Robertfon) London 
1772 4.— BV 
[R. 1677] bie 


gerlichen Eigznthume, idealifirt: Ocenna. Fond. 16565 
O. and .other works eolleded by J. TOLAND. Daſ. 
. 17005 1737..f. — Zweydeutigen Menfhen, welche, 


/ nie Marchamond Reedham, ſich bloß durch don 


nomiſche Ruͤckfichten beſtimmen laſſen und allen Par⸗ 
teyen angehören, kann kein Anfpruh auf hiſtoriſche 


Erwähnung eingeräumt werden, wenn bie bey ihrem 
eben ihnen gewordene. Verachtung nicht verewigt wers 


den foll; England hatte. ihrer in jegiger Zeit bis 1688 
ms leicht egreifllchen Gründen nicht wenige. 


/ . 


‘ 
ae 


0 


or &. hatte James Harringten 
heorie republikaniſcher Derfaflungen 
und die Grundbedingung derſelben, Gleichheit dere buͤr⸗ 
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sole zur gerechteren Wuͤrdigung⸗ det Aeht dee’ 
Verfaſſers Hingugefegt werden muß, "nie baͤrgerlich 
zerderblicd; geweſen; indeſſen es gehoͤrt iudie Cha⸗ 
ralteriſtik des Zeitalters, dein e6 fer Dafehn veen 
danft, und ift Ausdruck einer Gefltitiung; - weiche 
allgemeiner war, als. vitle zu glauben geneigt fcheb* 
nen, ob ſiegleich nur ſelten zu folder Kiatheit 
and Kraft, wie bey Sidney, gedieh. Sehr iſvr 
Utt und ber’ pehfenden. Benutzung kommender Ge⸗ 
ſchlechter vorbehalten ftand- der große Denker Thor 
mas Hobbes-?)"aus Malmesburn "geb; 15384 
Riewelt und gewann wenig: 

kr zuerſt nahm einen Natur⸗ 

n ein rechtlicher gefolgt fen;:. 

ltbare Vorausſetzungen von⸗ 

ten feine Theorie des Staates? 

cht⸗ und- Vernunftmäßigfeit, 

walt det. Herrſchaft und die“ 

\ marchie darthun fellte, und” 
nicht weniger reich an Paradorieen, Uebertreibuns 
gen und Verirrungen als an überrafchend neuen, 
siefen und folgerechten philofophifchen Anhen if. 
®, u I u - faffis 


©. Buhle a. 0. O. 8.3. S. 223. — De cive, 
"Paris 1642. 4.5 Amſterd. 1647. 12.; franz. 1649; 
engl. 1651. 8.; De corpore ;politico f. Elementa ju- 
ris. Lond. 1650. 12:5 franzöf. Amft. 1653. 12. — Ler 
viathan f. de ’Republica, Lond. 1651. f.; lat, Amft, 
> 1668. 4.5 holl. daf. 1678..4. — Elementorum phi- 
* lofophiag Se, I. Lond. 1655. 8.3 Amſt. 1668. 4. 
engl. Lond. 1656. 4.5; Sect. II Lond. 1658.; Amſt. 
1668. 4. — . Works. Eond. 1757. f. — Won feinen 
Gegnern verdient allein Erwähnung Rich. Cumbere 
Land, welcher in f. Unterfadhung de legibus naturac. 
“ Lond. 1672. 4. das bey Hobbes NMarurzuflande ans 
genorhmene menfhenfeindlihe Prineip befritt. 
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—*— ‚Mnfehen erlangte und behauptete auch 

im folgenden Jahrhunderte John Locke ?) aus 
Veington (geb. 1632; fl. 1704], der Urheber eis 
ver weit verbreiteten, prafsiich unglaublich feuchtg 
baren Erfahrungs ; Philoſophie. Seine an Be— 
Pritung der Filmet ſchen Behauptungen ſich atie 
fließende idealiſche Theorie des Staatsrechts ers 
kant Bernsnfeßersfchaft und urfprüngliche Mens 


ſchenrechte an und galt als gelungene philofophts | 


(de: Rechefertigung der brittifchen Verfaſſung [f. 
688} und der. in dieſer eriflicenden Scheidung 


und ſchaͤrferen Begeänzung der aeltägebenden und 


ausübenden Gewal lt. 
Dieſe allgeineinere Richtung der Speculation 


auf Polisif, fpäterhin praktiſch belebt und geregelt 


durch Aufmerkſamkeit auf die von dem großen 
Staatsmann Johann de Witt in den Mieders 
landen befolgten, durch den (harffinnigen Britten 
William Temple richtig gewürdigten, und zum 
Theil von den Teutſchen Wilhelm von Schrös 
deen- 10), [ermord. 1663] und Veit tudmig 


von 


NE. Sußle a. a. O. B.4 ©. 238: — Bon fele 


nen vielen Schriften Haben ihn die «über die Qucdeg 


der menſchlichen Erkenneniß [1690] und über die Ers 


- ziehung- der Kinder [1693] am berähmteften im Ause . 
lande gemacht. Hieher gehören nur die von den - 


erften Brittiſchen Staatsmännern fo hoch gepriefenen 
Two trpatifes of government. Lond. 1690; 16945 


1698. 8. — The works, £ond. 1714; 1722. 3 fol, 5. 


1777. 4 Bände 4. 
10) Fuͤrſtliche * s und. Rentcammer. Beipsig 1786 
verm. Leipzig und Königsberg 1737. 8. enthält viei 
Beherzigenswerthes und Treffliches, was in jenem 
Zeitauuer kaum erwartet werden- ſollte. 
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Dulde Perlode 


vef.*7y [fn6g2] oͤffenelich Bürger 
e der Staatswirthſchaft, :bereitene . - 
und ‚WBeracheitung: Giftorifcher Mas 
litiſchen Zwecken ein bedeutendes 
t fleigender Thellnahme an öffent 
heiten und Gtaatsveränderungeit 
uch die Lebe für Geſchichtskennt⸗ 
r ſeit der Mitte des .ı7ten Jahr⸗ 
iſehnlich zunehmenden Menge vo⸗ 
sbuͤcher und mannigfacher Huͤlſs⸗ 
uf des hiſtoriſchen Siudiums ges 
kann; in den Urtheilen herrſchte 
ymuͤthigkeit, oft Derbheit; und 
nden, Auch wohl in alien und 
urde Vieles aus der neueſten ges 
Kabinetsgeſchichte der Oeffentlich⸗ 
was Die dabeh zunächft Intereſſir⸗ 
16 Staatsgepeimniß mir fih hät 
affen ‚mögen. - Polittfhe Zeitum 


en #2) harten ein großes Publikum ‘und an reiche . 
jaltigen Sammlungen von hiſtoriſch⸗ policifchen Ro 
tigen und Actenſiuͤcken zur Erläuterung der Zeitger 


Fichte war fein Mangel... j \ 


Der Gefammt Ertrag der hiſtotiſchen Sitteras 
eur in dieſer Periode konn im. Allgemeinen nach 


dee Beſchaffenheit des Publikums, weiches ſich 
dafür intereſſirte ſchon beurtheilt werden. In der 


Regel 


1x) Teutſcher garſtenſtact. Gotha 1655. 4.5 1658. 83 


„ *1664. 8.5 *Sjena 1720; 17375 1754. 8. 
’ 12) Joach. v. Seuwaxzxorr über Zeitungen. Frank- 
furt a. M. 1295. 8. ©. ı1 fo. 14. 24. 35 fg. und 
die Machträge im A. Lit. Anzeiger 1800, 'ur. 5. 6. 
66. 148 fg. 166 fg. 1801. at. za ſß. 


Neberſicht. 897 
Regel wäre es Thorheit geweſen, auf, Fuͤrſten nad 
Gewaltige hiſtoriſch wirken zu wollen; Männer 
auf der Thronen, wie der Baierſche Marimis 
Itan, der ſchwediſche Guſtav Adolph, der fürs 
Kihe Fromme Craft und der Pfäher Eari Luds 
wis, waren ſeltene Ausnaͤhmen; non bee uͤberwie⸗ 
ade Mehrheit der Megenten und ihrer Umge⸗ 
bang ſcheiat Die grelle Karrilorur, welche Daniel 
Eremita 23) im Anfang des 17ten Jahrhun⸗ 
derts entwarf, noch lange nachher. nur zu ſehr als 
Wahrheit gelten zu kͤunen. Chen fo wenig ließ 
ſich die Mation bey Hiftorifchen Darftelungen ins 
Ange faffen; Denn mo war die. Nation, auf welche 
ſo hätte gewirkt werben Finnen? und wofür wäre 
fie zu gewinnen geweſen? Wurde doch felbit bey 
den Miederländern die Ausdauer im Freyheitskani⸗ 
pfe gewöhnlich wur durch Plane herrſchgieriger 
Selbſtſucht und Gegenwirfungen der Oppoſition 
oder durch. Berechnungen der faufmännifchen Ari⸗ 
ſtokratie möglich gemacht; und Englands vermeinte 
Mationalkraft war die Ausgeburt fanetiſcher Des 
oo: = rvuͤckung 


15) D. Er aus Antwerpen [geb. 1584; ſt. 1613), Se⸗ 
kretaͤr dei SH. v. Toskana yud als folder der teute 
ſchen Geſandtſchaft beygegeben, entwarf ein Bittene 
gemälde der Höfe feiner Zeit mit großem Umblick; 
daß ur [1603] Kathalje geworden war, ſcheint bey 
Vielen feiner Glaubwuͤrdigkeit den meiften Eintrag ges 
than zu. haben ; die Ausfchweifungen, denen er fi 


überließ, waren wohl: nochwendig, wenn er erfahren . 


ſollte, was er mittheilt, wenn auch der Verdorbene 
mehr it wahtzunehmen glaubte, als in der 
Virklichkeit vorhauden wär: Aulicae vitae ac civilis 
1, IV. et opuſeula varia (darunter auch Iter germa- 

. nicum. 1609; abgedr. in le Bret Magazin B. 2. 
GBG. 328 fg.), ed.-J. G. GRAEVIUS. Utrecht 1701. 8. 
— Bergl. BAYLE, 
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radung. Es blieb alfer nur eia tiainer hg 


Bitderen Theil der bürgerlichen Geſellſchaft und 8 u 
engere‘ Kreis litteraͤriſcher Geſchaͤftsmaͤnner .Abrig, 


für weile hiſtoriſche Unterſuchungen und:. Beleh⸗ 


zungen Sinn und Bedeueung oder etwas Anzie⸗ 


hendes haben konnten. Wenigen wurden auf: ſol⸗ 
chem Wege die Schtitte der Gewalt und die Tuͤcke 
dee Herrſchſucht enchüflt, die Rechte der Geſellſchaft 


begreiflich, und die Mittel, um das Volk zu ge⸗ 
winnen, anſchaulich vergegenwaͤrtigt. Die meiſten 
beſchaftigten ſich mit Geſchichte in Beziehung auf _ 
Theologie und Jurisprudenz odertauf diſſtomatiſchz 
Gecſchaͤftsfuͤhrung. Die Mehrzapt-biftaniieher Pr - 
duetionen enthaͤlt Daher Forſchungen über das Mie⸗ 
telalter und über das Kirchenweſen, Eroͤrterungen 


von Rechtsverhaͤltniſſen, oder geleprte Bearbeitung 
der Bor: und” Huͤlfskenntniſſe ohne weiche die his 
ftorifche Unterfuchung niche beſtehen kann. Chr 
nologte, Alterthumskunde, Numtsmatif,. Genealo⸗ 


gie wurden anfehnlich bereichert; Diplomatif echoh 


fih zus Wiſſenſchaft; Geographie gewann am Yunz 


fang ‘und Merhode und fhloß fih durch Bearbeis 


tung der Statiftif in Teutſchland und in den Mies 


derlanden an Staatswiſſenſchaft und pofkifche Bes 
ſchichte enger an. In den Werken, mehhe! auf . . 


Kunſt Anfpruch machen konnten, herrſchte Rachab⸗ 
mung des elaſſiſchen Alterthums vor; nus Italien 
‚und Spanien ruͤhmen ſich einiger gelungenet hiſto⸗ 
riſcher Werke in der Landesſprache verfaßt. 


Die Geſchichte der alten Belt ward veruach⸗ 
laͤſſigt; fuͤr die Geſchichte der ſuͤdweſtlichen euro⸗ 


paͤiſchen und der teutſchen Staaten wurde fleißig 


geſammelt und manchee Einzelne eig erläutert 
die 
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Ye: neuere Zeicheſchichte Find: sondere, viele geifte 
volle und kreuftig geſinnte Bearbeiter; in. der Kir⸗ 


chengeſchichte, beſonders über einzelne Gegeuſtaͤnde 


detſelben, ward, das meiſte ruͤhmtiche geleiſtet; uud 
ter litteramuegefchichte wurde won großem, oft mis 


ſuihzihchem Flelße mannigfäther Zuwachs zn Theil. 


Dialien nnd. Spanten find gwar auffallend arm 


an hiſtoriſchen Kunſtwerken und bieten Stoff zw 


niederſchlagenden Betrachtungen an, wenn ihr ders 
maliger litteraͤriſcher Zuſtand mit dem glänzenden 
des fechszehnten Jahrhunderts verglichen wird; aber 
do zeichnen fie fich allein durch mehrere herrliche 
Naucnabwerke aus, welche neden den Meifterfäcken 


der vergangenen goldenen Zeit ihre Stelle immet 


behaupten wenden; und Stalien hat verdiente Al⸗ 
terthunssforfcher und viele Bearbeiter Der Specials 
geſchichte, deren Fleiß wenigſtens achtungswerth 
iſt. Frankreich uͤberraſcht durch feine Fruchtbarkeit 
an Arbeiten gelehrter Forſchung, an Sammlungen 
wu an Darkelungen, welche nicht bloß fuͤr die 
Zeltgenoſſen Inteteſſe haben; aber eigentliche His 
ſoriogtabhie iſt erſt im Werden. (Eben fo wenig 
finder man dieſe In Teutſchland, welches an hiſto⸗ 
 tihögeleprier Betriebſamkeit alte andere Staaten 
zuruͤcklaͤßt und für Die Unterſuchung und für Eror⸗ 
‚tung hiſtoriſcher Dunkelheiten viel Erſprießliches 


und Dankenswerthes leiſtet. Treffliche Arbeiten zue 


genaueren Kenntniß des Landes und ſeiner neueſien 
olitiſchen Vetaͤnderung liefern die Niederlande. 


dem Bruten gebuͤhrt der Nuhm, ſehr fruͤh aber 
Chrenologie und Älterthämer bicht verbreitet zu 


den; wenn fe gleich keinen Hiſtoriker von ents 
Micben. großen NRamen aufweiſen koͤnnen, #0: bes 


Wochlers Geſch. d. hiſt. Forſch, u. Zunſt. 1, Cc ſitzen 


y ’ 





400 Dee. 
gen fie doch unftreitig aierſteuindagi · Ge öfreeen Zutat 
. Männer von: fräftig æfreyee: Inde ancht abr als 
das. befchränftere. Baterland- ‚uenfaflender:. politischer 
Denkart; Männer. von hoher Einfiiges die-Hiflerts 


ſchen Studien auf das Sekammimagl: Eunonaie Bes. 
ziehang. geben. : InUngern und. Polen. Begegnen 
uns einzelne. glänzende Erfheinungen und: auch ber 
Morden iſt nicht ganz arm an: guceunchimn Yifocks 


den Verſuchen. wachen mälided 
— N 1; Bd Fi PP 
te a 12 ñ 


Stalien ni” —— 


ee 


genoß eine fange: , weber durch gemaftfanse ——— 





zungen und bedeutende Veroͤnderungen iu denen. 


noch durch ernſthafte, vom Hinger Dausenden Folgen 
begleitete Bewegungen auswaͤrtiger; Beisde.; ugnter⸗ 


brochene Ruhe, ſtand aber unter: vormundſchaftii⸗ 


chem, Einfluffe: feamder. Maͤchte, Anfangs‘ Spaniens, 


... welches. Malland, Neapel und Sicilien als Pro⸗ 
vinzen. beberrſchte und -feit Der Witte Dea..u pen. 


Jabrhunderts auuser dem. Einfluffe Frankreichs,das 
alle Höfe dur feine Unterhandiungen, bald dro⸗ 
bend. bald. verheißent,. von: ih abhaͤngig zu erhal⸗ 
gen, wußte. Keim: Staat ‚hate Selbſiſtaͤndigkeit 
und Charakterwuͤrde; ‚des. .fiolzen. Venedigs gant 
Kraft und Politik war- gegen Die. Türken; gerichtet, 


und. Rom. ſuchte Etwas. van: ſeiven Mack: Anı 


ſpruͤchen durch ſchlaue Machgiebigfeit,.- weiche nur 
dem. dängft verhaßten Mengdig gegenüßer ımicht noͤ⸗ 
gbig ſchien, zu retten. Sardinien unde Gepua wur⸗ 
den von Frankreich zu ſcharf. beobachtet und im er⸗ 
forderlichen Falle bedroht, aam ſich frey bewegen 
an koͤnnes; und, „die abrigen Far ſenchumer füger 
FR? Ka "ge 
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tin im eigentuichſten Sinne ein: policiſches Pflan- 
Eee a era „I. 


jenlebeu. 


Da: die Quelle⸗Des itafaͤniſchen Wohlſtandes 
nit dem an die Seeniächse uübergegaugenen Belt 
‚handel‘ verfiege war, Ackerbau und Gewerbfleiß 
geich huͤlflos Dartieder. Tagen, die Hofhaletungen 
hmeigerifcher .:umd. fofbarer, die Staatsbeduͤrfniſſe 
beträchtlich: vermehrt worden. waren , fo. fränfelte 
der innere Verkehr; derz, in den meilten Städten 
weiland rinheimiſche, Künften ‚und Wiſſenſchaften 
ſo foͤrderlrehe Lurxus wurde van, Jahr. zu Jahr felr 
tener und erhielt ſich vur im wenigen Familien, 
die ihre ererbten Reichthuͤmer haushaͤlteriſch bewahrt 

hatten. Die Höfe, in engherzigen Kuͤnſten politi⸗ 


ſcher Selbſterhaltung befangen, prunkten mehr. mit 


altfuͤrſtlichem Ceremoniel -und mit diplomatiſcher 
oder militaͤriſcher Spielerey als mit freygebiger 
Unterſtuͤtzung der Gelehrten; oft: fanden kaum die 
der vorherrſchenden Sinnlichkeit ˖ und dem Streben 
nach aͤußerem Glanze mehr. zufagenden fchönen 
Künfte eine freundliche Aufnahme, Der vorhin 


ſo üppig auffeiniende und fich in den. Werken den. 


Shrififteller fo mannigfach. und lebendig ausſpre⸗ 

chende Natioualſinn war faſt ganz erftorben; Die, 
‚ Pantafie, das Lebensprincip der lirterärifchen Nas 
idnalcultur Italiens, -erfchkaffte unter dem Zmwange, 
velchen die Abhängigkeit von der gefeglichen Norm; 
dr älteren. Claſſiker ihr auferlegte, und geriech, 
j Bean fie fich demſelben entziehen wollte, auf Irr⸗ 
bege naturwidriger und den emigen Geſetzen dee 
BGodnheit ad Wahrheit entgegeufirebender ger 
: Mmadfofer "Weberfpannung ; veligiöfe Achtung füe- 






nur 


W Hellige und allein She im Meuſchlichen ward 
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aut. bey wenigen Auserwaͤhlten gefunden, die 6 
felbft und das Kleinod des Gemüchs aus einer in 


Gemeinheit , frehen Unglauben und. gedanfenlofen 
Mechanismus verfunfenen Zelt: zu retten .gewuße - ' 
Sorten: Die befferen Köpfe -befchäftigten fich mie 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften; der Philofos 
phie ward durch kirchliche VBerfolgungsfuche Fein 


Spielraum gelaffen 5 Selbſtdenken und Erhebung 


| gegen fklaviſchen Gerwohnetsgtauben entgingen ſel⸗ 


ten der blutigen Ahlidung unverſoͤhnlicher Mönche: 
Solche Verhaͤltniffe ° Randen mit: deu Grund⸗ 


Bedingungen einer glücklichen Bearbeitung. der His 


ftorie in ‚offenbarem ‚LWiderfpruche und machen alle 


Bemerfungen über den dermaligen Gang der bie 
ſtoriſchen ‚Literatur Itallens uͤberſtuͤſſg. Matios 
mnatzwecke ließ hoͤchſtens das ariſtokratiſche Vene⸗ 

dig, und dieſes natuͤrlich nur in ſehr beſchraͤnktem 
Sintie, ins Auge faſſen; auch arbeitete der groͤßte 
älter Venetianiſchen Gefchichtfchreiber, Sarpi, 
mehr für die chriſtliche Menſchheit und. fuͤr die 


Nachwelt als ‚für feine Zeitgenoſſen. Ber ſonſt 
durch hiſtoriſche Compoſition fich auszeichnet, Das 


vila und Bentivoglio, ſchrieb für Europa, - 


nicht fuͤr Stollen‘, wenn feine Eigenthuͤmlichkeit 
auch Das Vaterland nicht verleugnet. Der Haupt⸗ 
ertrag der hiſtoriſchen Litteratur Italiens beſchraͤukte 
ſich auf Unterfuchung und kunſtloſe, weder für 


Phantaſte, noch für Willen und Charakter berech⸗ 


nete Zuſammenſtellung hiſtoriſcher Materialien; dar⸗ 


unter beſindet ſich viel Treffliches und fuͤr alle ‚Zeis . 
‚zen Brauchbares, befonders was Sammlung. und 


Erläuterung der Alterehämer aus dem römifchen 
und mittleren Zeitalter berrifft ‚oder auf Benutzung 
der Archloe und. bisper unbeachteter Schriftſteller 

beruhet; 


- 
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heruhrt; aßer von hiſtoriſchem Kunfifinne' und von 
einem höheren, hiſtoriſchen Dorfiellungen allein ins 
neres organiſches Lehen verleihenden praftifchen Ges 
ſihtspuncte zeige fich ben guündlicher Gelehrſamkeit 
ud unverdroffenen Fleiße oft kaum eine Spur. 
Kritiſcher Siuwrüund feer Tact if in. ‚ben 
Werfen über alte Numismätik und Inſchriften am 
Ahbarften und fihere ihnen den erflen Nang unter 
ben Arbeiten gelehrter Forſchung dieſer Zeit. Zu 
‚der frenerau: pſychologiſch⸗ kritiſchen Anficht der Ger 
(dichte Fomate ſich nur ein Sarpi erheben; Das 
vila und Bentivoglio haben fis oft mißbraucht. 
Keinen Gewinn für Die äußere Fritifche Begrüns 


‚dung dee Geſchichte brachte der Eifer, wonie auf - 


authentiſche Beweiſe der Thatfahen aus Urkunden 
und Denkmaͤlern gedenngen wurde; der Mißbrauch 
dieſer Gründlichfele zum Uebermaaße in. unbedeus 
 tenden Mittheilungen muß unzeitigem Patriotis⸗ 
mas zu gut gehalten werden, wenn er gleich oft 
ſehr beſchwerlich faͤllt. Auch :fand: ſolche Gewiſ⸗ 
ſeahaftigkeit nur bey alterthuͤmlichen und kirchlichen 
Unterſuchungen oder in einheimiſchen Specialgeſchich⸗ 
ten ſtatt; in der algemeinen und auswärtigen Ges 
Kite glaubte ſich das Schriftſtellervolk von der 
Verpflichtung, feine Angaben zu beglaubigen, größs 
mihells entbunden, und doch war ed gerade Diefe 
Eaffe von Geſchichtsbuͤchern, welche mir einiger 
Veredſamkeit verfaßt und von des Diletzantens 

Ehaar am bäufigffen gelefen wurde, 
Abhandlungen über Die Gefege der Kiftoris 
Gen Kunſt erfchtenet in nicht geringer Zapl ’ 8 
| | ohne 


34) 30 den minder: Sebemsenden wird. von Ziraboshi _ 
un — — 
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» 404. , Dritte Periode, : Nil 
ohne neue" Unfichren Aw’ 'eröffiien. und: Önzeigenten 


Mipbränchen- und "Augefäligen Unterlafingsfüns _ 


‚den zu begegnen. Der: fromme Eiferer für” ſeines 
Glauben und daher in vielen auf. deſſen Verbrei⸗ 
zung und Sicherſtellung ſich bezkehenden Sefhäfen 


unermüdete And. gewandte, mit vielfaitiger. gelehrs . 


ser, :aber weder plommäßig verarbeiteter und geord⸗ 
veter,, noch von kirchlichen Vorurtheilen auch‘: az 
norhdürftig gereinigter Kenntniß uͤberaus ;reich ana 
geſtattete Jeſuit Antonio Poſfe vime 15) aus 
Manına [geb. 1534; ſt. 16 12] ſtellte in. feiner en⸗ 
cyetelopaͤdiſchen Ueberſicht und. allgemeinen: Buͤcher⸗ 
kunde verſtaͤndige Grundſaͤtze und beherzigenswerthe 
DBelehrungen über das Studium der Geſchichte und 
deſſen Hülfswiffenfchaften auf, machte viele. Irrehüs 


mer bemerflich und warnte gegen manche veifchrte - 


Maußregeln in, der Forſchung und Prüfung; aber 


feine Borfchriften. ermangeln aller Methode und als 


les inneren Zufommenbhangs,.. und Abneigung ge⸗ 
gen Proteftantismus macht ihn unempfänglic füt 
das Beſſere, was ſo nahe lag, verleitet ihr zu 
ſeindſeliger Ungerechtigkeit im Urtheile über: Alles, 


was mit dem klrchlich⸗alten unvereinbar ſcheint, 


Y - “u und 
Far u 
Bu 
6‘ 


auch LAUR. Duccı ar hiflorica, Zertata 1604 


Pr 
gerechnet, welche Andere als gehaltvoll genriefen ham 
ben. Mir ift die Schrift nte zu Geſicht gekommen. 


35) Vie par J. DorıGny. Paris 1721. 12.; ital. Ve⸗ 


ned. 1759. 8. — Bibliotheca fele&ta de ratione ſtu« 


diorum. Rom. 1593; ..*Benedig 1603; Colln 1607. 
2 fol. Einzeln erfhien unter andern daraus: Appara- 
us ad omnem gentium hiftoriam. Vened. 1567; 
1602. 8. — Die Berichterftattungen won feinen Nun⸗ 
Siatureeihdien in nm IN und nY fand 
tet immer, wenn fon: sinfeitiges, politiſchy hi⸗ 

ſtoriſches Intereſſe. var 
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ind Fahre ihn vom getahen! Wege zu anauſhoͤrli⸗, 
chen Me ion Ereutfichen ind Epifoden “ab. 
Gelbſt Jeſulten mochten rin folches Verfahren nicht. 
kiligen und kaum in’ dent’ erften Viertheile des! 
ITten Saft hunderts ſcheint dag Buch, einige littes 
tleſte Wirkſamkeit gehabt zu haben; dand wurde. 
ef vergeffeni und nur bisweilen won litteräͤriſch ohn⸗ 
aldtigen: Streitern zu Huͤlfe gerufen. Weit mehr‘. 
Eingang fanden Gihnnantonto Vipetano 0), 
aus Meffina [ſt. 1610] und Paolo Beni?) von 
der Inſei Eandia und einpeiinifh in Gubbio [R. \ 
1625]; jener blieb als’ ſtrenger Humaniſt ledigũch 
big den Muſtern des Alterthuins ſtehen und ers“ 
Mirte fih über die aus dieſen abgeleiteten Kunfts 
tegeln mit einer bededten Wärme, welche die’ in“ 
hifortfcher Ruͤckſicht eingetretene Verſchiedenheit 
wiſchen alter und moderner Welt nicht zu ahnden 
verftattete, diefer batte Geiſt genug,“ um ſolchen! 
Unterfihted - nicht zu uͤberſehen und feine Betrach⸗ 
tungen und Vorſchriften barnach zu beſtimmen, und, , 
hatie fo viele polemiſche Keckheit, um manchen 
Theile des claſſtſchen Alterthums die jeirgemäße: Me 
Haldigung zu verfagen; aber fein‘ Gefhmad mar 
[6 ausgeartet , "daß er Felt Bedenfen trug, den 
romanhaften, bantſchillernden Eurtius "Aber dem. 
om Geiſte feines Cegenflandes durdhdrängenen, ’ 
 bredten Livius zu flellen, und aller Glanz feiner . 

Uenedungetunf fan. Dos. vheiſaſ N in 
| ‘ inen 
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io) IX it feribenda. Auinen, y.igsh 8, * im. 
Ka Dass Simml. , - Öpp- Neapel 1606. 3.f0l. j 
IM:De hißh, ‚Scab..: u. IV. Dene, 1681. 94 . ‚Opp. 
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bey Genua 
Stynf.cafs 
ſehr bellebt. 


wophen. voll⸗ 


roͤrtett, als. 


‚auch iſt er: 


im Geſchaͤfte 
-in der Are, 
Belingen -defs 
tel vorſchwe⸗ 
ber bey vie⸗ 
ten, und ‚hey 


is und fräfs. - 


er doch Fels. : 


enfer genug, 


Ite, in ihrem . 
zu ergreifen; . 


* und, feſter 


führe merben 


tten ihn vons 
ende Digrefs 


als Kriufer 
aß ſein rg 
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18) Dell’ atte inories trastati Sinus, Kor. 1636. 3 


‚Opere. Denedig 1653-55. 3 voll. 12. — Gcägbae 
And: Dodici capi di PAoLO 'PıRANI, appartenenti 

. all arte iſt. di A. M. con nuove Jicharjsziong, De⸗ 

"ned. 1646; 4. — In melden "Aigdäftigen Verhaii⸗ 
He Mascardi’6 Praris zu feiner — nd, 

“ergtebt ſich zum ‚Thelk aus seinsim“ Teies Telfieren 
Werte: La congiura del C. Giew L. de: Flefchi, 
Vened. 1637. 8.3 *:Yplogna 1639. 4. 


utalen im 17. 1.3 Chronologie 4oR, 


Sißgelogcen e, voch auf tiefem ſittlichen Sn 
fer. nadı uni, © Wirkſamkeit in lebendig lehr⸗ 
iger Darſtellung des Geſchehenen firebr, noch 
an Menfchen s und Weitkenntniß begtuͤnder, ſon⸗ 
pa xielmehr ‚aus oft willkuͤhrlicher Zufammenftels 
den Einzelnen zum Behufe der. Darüber. mit⸗. 
en tebneriſchen Srgießungen gefloſſen iſt. 


o loſterliche und mikrologiſche Studien, 
— und ‚gelehree Beleſenheit fich geltend. 
machen Fonnten, wurde für die Hiſtorie, oder eis. 
ee für Die Geraͤthſchaften dazu, nicht wenig _ 

geleiſtet; a ab Geift nten an dieſen Urs. 

el nheil nehmen. Die Hiftorifchen 
en * * wurden eifriger, als bisher, obgleich 
nat, Atrerthumskunde mic anerfgunt großem Em. 
fi Wr :angehum. 9— 


B 


gzer Beaaicaeeg und Siönfelung. der. Chros. 
Helögie-. gefchahen. bedeutende Schritte. Dee ges 
Khrte Florentiner Birelomo. Vecchtecet 19) 

ſſt. nach 1,623 im: voͤm. Inquiſitionskerker] verdient: 


venigſtens die Maͤrtyrer feiner "mie unbiegfamer. 


lite Pedale Hebesagung von der 
I. Richtig⸗ 
vdr De’ — A mundi ad. annum —* 
* de ſagronem temporum retioneæ 
om Ten gr. £ auf Koften des Verf. 


“ gar. 8 von ihm ſelbſt auf 10 Jahre privilegirt, 


folummodo intuens convenientem, quae exx 


tot laboribũ⸗ fibi debetur, obfervantiam, et: gied j 
fi um durie At de re propria libere -diepene 
ee RLE unterdenstte die Eremplar⸗ —* ße. “And 
wi ſetten· Es 
. Te < 


weni 





Bup 7 Deitte Periode. 


ouchnigteit ſeiner ehtonologiſchen and viellelcht ne 
meht feiner adokalyptiſchen Behauptungen. erwaͤhnt 
erden. Seine auf aſtronomiſche Grunhſaͤtze 
geſtaͤtzten chronologiſchen Forſchungen bezogenſich ud’ 
nachſi auf die Geſchichte des, atten und neuen 'Zer’ 
flaments, umfaßten aber auch die ganze ‚greiciekige, 
Ptofangeſchichte, mit welcher Die Bibel in einträchs 
. zige Mebereinftimmung gebracht werden follte, und- 
NEO das Reſultat ausgebreiteter Belefenpeit und, . 
oft ſeht ſcharſſinniger Eombinationen, "welder fh" 
atigebliche ‚Reformatoren des blbliſch⸗chronologie 
ſchen Syſtems in den neueften Zeiten nicht zu ſchaͤ⸗ 
men brauchten; die das Werk Befchliefenden Zeit⸗ 
Tafela haben "unverfennbares Werdienft und Töns’ 
nen dein beſſeren des ı7ten Jahrhunderts berge 
zaͤhlt wetden. Das Schickſal, welches dieſes Buch“ 
feinem Verfaſſer zuzog, charakteriſirt die itallaͤntſche 
Buͤcher⸗Polizey des Zeitalters, Vecchletti, 
ein um die Kirche hochverdienter Greis, wurde we⸗ 
wmptung, daß Jeſus das Paſcha a 
‚er als die Juden gefeiert und (wie! 
Kirche glauðty ſich bey dem Abende! 
in Brodes bedient habe, wahrſchein⸗ 
wegen‘ber Im 7ten Buche vorgetra⸗ 
:ömifchen Hof: Intereffe ungünfigen 
Apofalppfe, von der roͤmiſchen Ins 
quiſition ie-Anfpruch : genommen und, da er zu 
widerrufen fich: weigerte," zum Kerker "veruerfeilt, 
aus welchem ihn nur. der. Tod befreyere. — Der 
vielwiſſende, um Litteratur und’ um einzelne Theile 
ihrer Geſchichte, beſonders auch um Pairiſtik wohl⸗ 
verdiente, manchen Teutſchen wenigſtens durch die 
Abholung des herrlichen Heidelberger Vuͤcherſchehes 
nach Rom im Judenken gebliebene ag bu 
a ec 


y 
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laeeſaoj aus Chios ſgeb. 15863 fl. 1669] untert 
ſihte graudlich Die Verſchiedenhein der Zeit⸗Theils 
eh din alten Volkern, beſonders⸗beh den Griechem 
deren aachlaͤſſigere Bearhtung: folgenreiche Verwir⸗ 
uten in der Chronologie verutſacht hatte, und 


Wihtigeezait der ihm eigenthuͤmlichen pianlofet 


fett "und mit einer oft ungejogenen 


ehfhafrlichkeit manche - Fehler Scatiger's. — 


E3 
„ 


[2 


2 
> 
* 
Lu 
u! 


a 


Siam bati ſta: Riccioli *2) aus Ferrara (geb. 


71938 


2. — J I . ! 
‚) De_ menſura tem porum- antiquorum et praecipue 


graccorum. Coͤlln (Amferd.) 1645. 8 — ‚Bon felt 
zen Übrigen zaßlreichen, meiſt von Barthold Wis 
Uns: geb. 1589; fl. 1657) zum Druck Geförberten 
Poriteen gehören hieher: die-für jene Zeit nice mißd 

gene Confutatio.. fabulae. de Joanna Papilfe. ex 


 monum, gr. in CIACCONII vit. P. M. Rom. 16305 


Hinjeln : daſ. 1630.'4.: rec. B. N. Eilin 1645. 8.3 


. abgede. in SCHELHORNII Amoehit. T. 9. p. 770. — 


" 


= 
. 

* 
“u 


\ 


Monuinentum Adulitanum. Nom 1631. 4. — Mehs 
rere für die Geographie. Palaͤſtina's, Syriens ıc. und 
für die Alterthumskunde brauchbare Beytraͤge in Sym- 
mia f. Opufdulbrum gr. et lat. vetufliorum et.re- 
xent. Il. II. Coͤlln (Amſt.) 1653. 8.5 abgedr. im 23 
B. der Denet. Ausg. d. Byzantiner. — De templis 
Graesorum recentioribus. : Colln 1645. 8. — Dem 
Litterator gewähren Ausbeute: De patria Homeri. Leis 
den 1690..8. u. In GRONOVIL Thef. T.X,; de:Pfel. 


lis. Rom. 1634. 8.; de Simeonum fcriptis. Daf. 1668. 


‘ 
[1 
R Y 
x 


4 


J 


T 


f.;- Apea urbana@ ſ. de viris illuftribus, qui ab a. 
1630 per tatum 1632 Romae adfuerunt ac typis ali- 
quid evulgarunt, Daſ. 1693. 8.5: mit IMPERIALIS, 
Mufeum -hift. herausgegeben von J. A. Fabrteius, 
Hambarg 1711. 8.3 auch ungeachtet der Unvollſtaͤndig⸗ 
keit iſt nicht ohne Werth Drammaturgia. Rom 1666. 
12.; mit Fortſ. Venedig 1755. 4. W— 
I) Chronologia reformata. Bologna 1669. 3 fol. — 
Geographiae er: Hydrographiae ref. II. XII. daſ. 1661; 
Venob. 16737 ſ.-Veigi. "A. FABRONI vit,Ital, 
T.2. 2.359 89.5 über Grimaldi da T. 3. p. 373 ſq. 
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2498; fl. 1671], Jeſuit, arbeiter mis ſeinem Des 
‚bdensbeuder Francesco Matia,Grimaldi [fl 

- ,. 3663). fange: gemeinſchaftlich zu Bologna in Deu. 
Afteonomie und was er, nach Prolemäus Vargang/ 
fir. dieſe in feinem neuen Almageſtum teiftete, volle 

führte: ee auch für die Chronologle und. Geogra⸗ 
phie, indem er die, Meinungen, Anſichten und Fol⸗ 
gerungen, :welche dariiber von den .älteften bis auf 

ſeine Zeiten ‘geäußert: worden waren, mit. wiſſen⸗ 
ale Einficht und Treue verzeichnete und alfo 

ür das gelehrte Publikum aller Zeiten einen reiche 
haltigen Schatz wiſſenſchaftlich⸗-hiſtoriſcher Erudis 
tion niederlegte. — Das durch eigenthuͤmliche Mes 
thode ausgegeichnerfte VBerdienft um authentiſche 
| Berichtigung und feflere Begründung der älteren 
. — erwarb ſich Enrico Noris 22) aus 
Werona [geb. d. 1. Septemb. 16313; ft. d. 22. Febr. 
3704), Auguſtiner, Profeſſor der Kirchengeſchichte 


22) ©. FABRONI Vitae Ital. vol. 6. p.8 fg — De 
. nümismate - Impp. 'Diocletiani et 'Maximianl: et de - 
nummo Liciniani Licinii A., cum au@uario chronol, 
: : de. votis derenaalibus Impp. et Caeſ. Padua 1675. 4. 
»: ‘== Epiftola Confularis, in qua collegia LXX Confu- 
Juin ab a, chriſt. epochae XXIX:... ueque ad a. 
.  CCXXIX ... corriguntur, fupplentur ee 'illufrentur. 
.“ Bologna 1683. 4. —— Annus et Epochae .$yro . Ma-- 
- cedonum ia vet. urbium Syriae nummis expofitae &c. 
. :"Hlorenz 1689. 4.; *1602. f.; Leipzig 1696. £ — Dil 
fertt. II. de cyclo pafchali Letinorum et Ravennate; 
I Klon. 1691: f. — Cenotaphia Pifana Caji et Lucii 
.. Cael.. Vened. 1681. f.5 Pifa. 1764-2 voll, '4. — Bon 
f. übrigen Werken iſt die von dem Wtelfchreider Franc. 
‚ Macedo ſſt. 1681] vergeblich angefochtene Hiſt. Pe- 
‚  Jagiana (Padua 1673..£. ıc.) qm befaungeflen, — Opera 
.omnia (hetausg. von den Bruͤdern Barberini). Ve⸗ 


" ‘ f .r 
* 
.. 0 [u u Fun ATOM Er 2 —AE- - — — 


1 59* 


| cöua 1740- 2305 4 voll. ... 
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m Pipe: Ef; 1678], Oberauffeher der — | 


[1692] und· Cardinal [169%7,, mit 
Recht bewundert wegen ‚feiner ausgebreiteten Iruͤnd⸗ 
ſchen Getehrfomfeir, aber noch weit ehr wuͤrdeger 


Krk unbefangenen Wahrheitsſinn und ſeltene theos⸗ 


legſche Mäßigung. : Er-bearbeitete einzelns Theile 


kr. grtechtfch eöntifihen und altchriſtlichen Eheonos . 
* aus Denkmaͤlern, Inſchriften und Münze 


ud jeigse, wie einer oft nur zu hᷣypothetifch beham⸗ 
beiten Wiſſeuſchaft, zum großen Nutzen des gamen 
hifloriſchen Studiums, eine feſta Grundlage gege⸗ 
ben. werden koͤnne; fo eruͤrterte er zuerſt Uchtvoll 
und befriedigend; die, Soalcutiden Nere und:die Epos 
chen mehrerer ſyriſchen⸗Staͤdte, welche von jenek 
wefensfich werfchteden waren, mis forgfältiger Un⸗ 


teofcheidung der Zeits und. Ortoverhaͤltniſſe; To vebs. 


fhaffte er den Eonſular⸗Feſten und den Zeitbeſtim⸗ 
ungen einzelner Kaiſer⸗Reglerungen neue Auft 
Nlaͤrungen, immer aus den erſten Quellen ſchoͤpfend 
und den Irrungs-Punct oder die. eigentliche Ur⸗ 
ſache einer Schwierigkeit oder Duntelheit fcharf 
ins Auge faſſend; auch dankenswerth iſt ſeine Um 


terſuchung der älteften Oſtereyklen. Was er fuͤr 


Dogmengeſchichte geleiſtet Hat, bleibe ein ruͤhmll⸗ 


des Denkmal feiner fleißigen Forſchung, feines hel⸗ 


fer Blickes und geſunden Urtheils, wenn auch vle⸗ 


les ſpaͤterhin nſenege ind Farige bar darge " 


Pelk. werden koͤnnen. 


Weniger Bedeutende Sortföchte geſchahen in 
der Erdkunde, wofuͤr der Eifer mit Abnahme des 


Handels : Intereffe erkalten mußte, und zu deren 
Hlüdticher -Benebeitung zu wenig vorbereitet mar, 


um Beutwoelehtun und Sammiler Sof eine dee 
Me | 


/ 


- 


J 


Pr Bar EEE: Dritte: Periode; Fey ts 


Wuſſeaſchaft· etwas · nutzbringende Weſe zu beſchaͤftla 
gen. Die empitiſche Weimeprung- des gebgraphi⸗ 
"(der Materlalien⸗ Worraihs ‘durch Reifebeſchreibun ⸗ 
war von Feineni großen: Belange. Gir olamo⸗ 
Dandint 23).aus Ceſcna [fi 1634] gab ziemlich 
vollſtaͤndige, doch groͤßerentheils nur kirchlich inte⸗ 


reſſante 9 den Maroniten anf dem 
tibauon; Patriziers Pietroedella 
Vai be fg 52] Befchreibung;?*) Tel 
ner: Pilge - 1626]. duch Griechen 
land, Ye ia, Perfien, Arabien und 
Dftindien: berſpanntes und was die 


leichtglaͤubigkeit und: Wunderſucht· des Werfaflers - 
lenutich macht; da Diefer :aber! ein "Mann; von Tas 
Tee "und. Eradipion war, feine: Aufmerkſamkeit auf 
Alterthuͤmer richtete, manche Gegenftände der, als 
1en. Gengrappte an Ort: und: Steile erläurerte‘ und 
Ger Nachrichten ‚anderer : Reifenden:. verglich, und 
pruͤfte, ſo wurde fein Buch viel gelefen und ſteht 
auch jeßt:moch in einigemn Anſehn; die Abentheuer 
der Capuziner Michen Angelo Guattini und 
Da onh ſo de Carlis auf. ihrer Reiſe [1685 f.} 
nach Congd und Braſilien 2%) find mehr unterta 
Nr on Pe 


" et \ De .. 
«23).Miflioye, appfnliga,.el. Pätriarea e Moroniti del 
\,. ‚moute Libano., Fefena 1656,:8,; frayz. mit Anmerk 

von R. Simon. Parid 1675; (Haag) 1685. 12.5 
im Auszug in Paulus Gamml, Th. 2: ©. 203 fr 
Vergl. Bedmann Litteratur der Reiſebeſchretbungen. 
na S. 288c. —A 
. »@4).1 vinggi di Turcie, Perla &c; Dom 1680; * r662. 4. 
725) 1} moro transportato in, Venezia ovvero' raoouto 
de’. coflumi, riti e religione de‘ popoli.dell’ Africa, * 
America, Aſis ed Europa, Meggio 1673; Bologna 16745 
"1678. 8.5 franz. Lyon 1680. 12, Berg, Bekmanı 
"00. G. ©. 338 fg 


In 
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and in lehrreich; Geiainkatiſta Maeichellr⸗ 


aus Meapel 39): Rotizen vonsmehreren europaͤi⸗ 
ſhen Staaten: find’ wenigſtens für Lifteräugeichidgte 
tgiehig , da Hingegen : die - mit amnerbienrem Bey⸗ 
RR aufgenommenen aud oft -überfeßten Reſſen ſei⸗ 
ms tandemagnnes Ginn Francesco Gemelli27) 
fekkeidy- ud groͤßerentheils ‚aus anderen Reiſehe⸗ 
ſicelbungen eutlehnt fing. Die ungleich gehalt⸗ 
deleren Tagebuͤcher der Venetianer Giannan tæ⸗ 

Bio Goderini **).fR. ı6yı)], welchet 716717 
2674]: Cypern, Aegyplen, Syrien, Vatolien Aut 
die Türfeg mir vorzuͤglicher Muͤckſicht auf Alterthuͤ⸗ 
mer vnd Muͤnzen, und Aubrogio Bembo 2°) 
Iseb. 16523; ſt. 1705], welcher Aſſen 11671- 1675] 
heſuchte mie. ſorgſamer Beachtung aller ethnogra 
vhiſchen Miräunickigfeiten ‚: viele: genaus Motizen 
fowinakte und ‚die cafe treue ſchmuckloſe Befchreis 
bung der herrlichen Ruinen von Perfepolis oder 
——— ihren Inſchriften, und van den 
Alterchünseen von-Maffbi Ruftam bey. Kiemanfhap 
gab, manches’ Menue über die Verfaſſungen, über 
die Geſchichte der Saffaniden, über die Einfühs 
tung des Chriſtenthums auf St. Thomas auffand 
und feine eigenen Erfahrungen mit den fruͤheren 
Braun von Barros, della Valle u. a. 
J ‚verglich, 


36) Mimoiie novelle de vage d Eirdpe. Neapel 
1685; 1690: 2 The, 12. 
27) Viaggl' per Europa. Heap. 1683. — Giro del 
mondo. Baſ. 1700; 1708. 6 6 &hıe. 8. 
28) &.’MorerLı dif. intorno ad alcuni poco, noti 
viaggiatori erud. Venez. ©. 80 f8«.. 
29) Daſ. S. 50 fg. — - Ein: Venetiauer Siofaffeta 
Barb ard hatte zuerſt auf Perſepelis aufmetkſam 
gemacht/ ſ. Ramusıo T. 2. p. 107. Bd, 1583. 2 


[3 


a 





vengti@ ,; Kid" Hendiheifieigebtiiben. Wie (von 


dem Grafen Aurelio degli: Anzi meranftaltere 
Sammlung 39) von: Meifebeichreibuugen.: wor zur 
naͤchſt fuͤr ein gemifchtes Leſepuͤbljum borechnet und 
gewaͤhrt für. Länder: und Wötferfunde- geringe Auc⸗ 
ðeuten · — Fuͤr die. ſyſtematiſche Geographie Hiteh 
Gtovannt Antonio Magimt’s? *):aıs. Yadna 


1637], Profeſſors der Mathematlk 
d eines der berähmteften Aſtrologeu 
eberſetzung des Ptolemaͤus, än-web ' 
chematismus über dio neuete Geo⸗ 
ß, das Hauptbuch; es wurde erſt 
oriten Vincenzo Coronelti22) 
la1718), Kosmographen der Mepw- 
2.2.2 Profefldes der Geograͤphie . lu s30/ 
GStifters der kosmographiſchen Afademie: der Argo⸗ 
Dr ei HI" J nauten, 








am 


30) Il-genio vagante,' Biblioteca euriofa 'di 'cento € , 
7 piü-- relazioni di viaggi Äranieri de’: nnfri. tempk, 
Parma 1691-92. 3Dde, 1%. erg. Yefmann 
‚m 9 De B.2. ©. 163 fg. 5 . 
X) Geographise tum. veteris tum novae volumina‘ düo 
&c. Ein 1597. f mit 27 Kasten zum Ptol. und 37 
"zur neueren Geographie, von Sirolamo Porrd 

"geflohen; Arnheim- 1617. 4:, herauegrg. von Casp- 
";Eoe; itallaniſch von Leonardo Eernori. Bene. 
1598; Padua 1621. fe — - Italia deferitta. Vened. 
1589, 4.; Bologna 1620, £.;. lat. Arnheim.1617. 4 
2) Von feinen faft unzähligen Schriften und Landkar⸗ 
tens Sammlungen, die ‚oft. nur 'ephemeres nud locales 
Fuͤtereſſe haben konnten, . zeichne, ih hier. nur ans: . 
Corfo geografico-univerfale o fia la terra divifa nelle 
ſae parti fubdiftinta ne’ fuoi gran regni: espofla "in 

tav.. geogr. Vened. 1692. 2 fol. — ' Epitome cosmo- 
. grafien, Chin 1593. 8." Atlante Veneto: 1695. 
"3. pl und Ifolario ovvero Arlante Veneto. 1696. 

‚2 fok: en or 


\ 
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narten, eines Vielſchreibers, wie es wenige gege⸗ 
ben bat, weder im äußeren gefeilte noch wiſſen⸗ 
fhoflich vollendete Handbücher und Karten: Samms 
lungen, welche legtere für jene Zeiten nicht ohne 


Werth und für das. augenblichliche Beduͤrfniß brauche 
dir waren, verdrängt. Der Verſuch eines geogra⸗ 


ohlihen Wörterbuch 33), welchen der’ Matländis - 


ſte Profeffor der Marhematif und Kosmographie 
Filippo Ferrari [fl.1626] machte, war für die 
Zeitbedüefnäffe wohl berechnet und’ leiſtete bey aller 
Unvollkommenheit erſprießliche Dienſte. — Aber 


die von: den Venetianern G. Contarini und F. 


Sanſovino ?*) ſo gluͤcklich gebrochene Bahn zu 
engerer Verbindung der Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde 
mit Staatswiſſenſchaſt und Geſchichte betrat nue 


der einzige Gio vanni Botero 35) aus Bene 


| 


- 'mehre von Michael Ant. Baudrand. Paris 1682, 
.2 fol. 


34) ©. oben | ©. 151 u. 153. 


” 


33) Lexicon geographicum. Mailand 1627. 4.; fehe ver⸗ 


35) Nah Tirabosht flarb er 1617; Baudrand 


iebt 1608 als Todesjahr an. — Sein wichtigftes 


‚Wert iſt: Le relazioni univerfali. Rom 1592. 4 Theite 
(dee 5te iſt nie erſchienen) 4.5 verm. baf, 15055 


Bresciq "1598, oft, auch Venedig 1640. 4.; cafttirt: 
Turin 1601..4.; lat. verm. Coͤlln 1613. 8.; vermehrt 
und berichtigt von Juſtus Reifenberg. Marb. 
16205 Helmſtaͤdt 1670. 4.5. vergl. GiR. BRUSOonNt 
offervazioni  fopra le relaz. un. del B. Venedig 


1659. 4. — Relazione della republica Veneziana. ' 


Vened. 1605; 1008. 8. — Delle caufe della gran. 
deyza e magnihcenza delle eitta. Nom 1588. 8. . 


‚Delle ragione' di Aato Il. X. con tre libri delle caufe 
della grandezza delle cita. Vened. 1589; .* 1598. 


8. u. oft; lat. v. Eg. Drqudius. Strasb. 1693, 8. 


Wadler’s Geſch. d. hiſt. Forſch. u. Runft 1. D>d E | 
$ — 


I 
1 


a 


8. 





.ı 
r. t “ 


in Piemont ſſt. d. 27, Jun. 1617]; reſch qu man⸗ 


nichfachen auf Reifen geſammelten Erfahrungen und 
gebitdee im Umgange mit Großen, Lehrer Der Kin⸗ 
der des Savoyiſchen Herzogs Carl Emanuel und 
om Zuriner Hofe in einer für. feine Befchäftiguns 
. gen mit Staatsfunft und Gefchichte günfligen tage. 
Er erflattere in einem zur Kenntniß- der damaligen 
Zeit ſehr Ihäßbaren, durch Genauigfeit der Nach⸗ 


richten und durch verfländiges Urtheil ausgezeich⸗ | | 


‚neten Werke von den Staatskraͤften der europaͤi⸗ 
Shen Reiche Bericht, fchilderte Land und. Wolf, 
Nationalreichthum, Einkünfte, Verfaſſung und Vers 
waltung, Macht und Staats; Sutereffe, und gab 
fo dem diplomatiſchen Gelhäftsmanne und dem 
kosmopolitiſchen Publifum ein Hülfsbuch von gros 
Gem Umfange und entfchiedener Wichtigfeit in Die 
Hände. Aengſtliche Verheimlichung der wichtigeren 
inneren. Staatsangelegenheiten , Drückende Cenſur 
und fetöft Mangel an politifchem Intereſſe ih Ita⸗ 
Iten -Iteßen Feine ähnliche Unternehmungen zu Stande 
fommen und vereitelten fo die Anfprüche der SYtas 
liäner auf den Ruhm, die von ihnen zuerft (nur 
nicht unter dem heutigen, nah Schlözers Bes 
merfung, barbariſchen Namen) geichaffene Statis 
ſtik mie Erfolg und zum Mufter für die übrigen 
Nationen wiſſenſchaftlich ausgebilder oder wenigs 
ſtens angebaut zu haben. | 


Die glänzendfie und fruchtbarſte Thärigkeie 


fand ta Unterfuhung und Erläuterung der Denfs 


mäfer des Alterthums, befonders auch der Numis⸗ 


matik und der Inſchriften flat. Es war fitteräs 
rifche Obſervanz geworden, ſich hiermit zus befchäfs 


ſchoͤpfli⸗ 


tigen, und Italiens elaſſiſcher Boden gab uner⸗ 


C 
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ſchoͤpflichen Stoff, unzählige Plaͤtze, Prachtwerke 
und Trümmer feſſelten die Aufmerkſamkeit und ers - 
imerten mit unmiderfichlicher Kraft und Lebendig⸗ 
keit an Die greße Zeit der römifchen Welt. Dag 
vphilologiſche Studium der alten. Claſſiker Hatte fig 
son einfeitigem Fefthalten der Gedanken⸗ und Worts 
form zur Sachkenntniß ‚gewendet und fagte in Dies 
fr Seftaltung der Vorliebe für Mifrologie und 
oft Täftige Zufammenfägung zerſtreuter Materialien 
m. Wenn indeſſen auch vieles in diefen Arbeiten 
als planfofe und unfrieifhe Compilation erſcheint, 
ſo wurde doch das Beſſere Dadurch vorbereiter und 
erleichtert ; manche Unterſuchung mard angeregt, 
manches Intereſſe geweckt, manche Lücke und mans 
cher Irrthum bemerflih gemacht; überhaupt aber 
trat oft ein durch Anfhauung und fleißige Analnfe 
des Antiken genährter und fichtbar reifender Kunſt⸗ 
finn hervor, der Andern, welche das Gluͤck, in der 
Nähe und Umgebung alter Monumente zu leben, 
entbehrten, zum feitfiern dienen fonnte . Won der 
Sicherheit des  archäologifhen Taetes giebt die 
Schnelligkeit, womit die Unächrheit der von Eurs 
310 Snghirami 35) aus Volterra ſſt. 1655)] bes 
kannt gemachten berrurifihen alten Zuſarifien geahn⸗ 
det 


36) Etruſcarum antiquitetum ragment. Frankfurt (Flo⸗ 
renz) 1637. f. — Hoͤchſt wahrſcheinlich war er ſelbſt 
der Gelaͤuſchte und vielleicht lag ein antiquariſcher 
Scherz, fuͤr die Inghiramiſche Familie berechnet, zu 
Grunde, der nicht fo weit führen ſollte. Auf Nanni 
v. Viterbo umd feinen Rreund Tom. Fedra dürfte. 
der Betrug wohl fo wenig, als auf Built. Poftell 
oder auf Pagan. Gaudenzio mit einigem Schein 
gebracht werden koͤnnen. Vergl. „SAINJORE Re 8t- 
M0N) bibl, exit, T. 4. p. I00o a. 

Dd 2 


| 48 J Dritte Periode. Ze 


det und tundlich nachgewiefen one, einen 
ſehr fprechenden Wemeis. 

Unter, den vielen antiguartfchen Schriftſtel⸗ 
lern 28) dieſer Zeit verdienen mehrere eine dank⸗ 
bare Erwäßnung. Lorenzo Pignoria 39) aus 
| Padua 


37 Unter andern eiſchienen dagegen: -VINC. RENERIE 
| disquifitio afronpmica de etrufe, antiquitatum, ‚freg- 


mentis Seornelli prope. Vulterrami repertis. $ter. 1638. 


4.; L ALLATII animadverfiones in antiq. fr. ab I. 
edita. Paris 1640. 4.; Nom 1642. 12. und BENNOs 
TFis DURKHONDURKHI (L. Altazsi) Examen m 
- : Spenti Academici fepulti epiftolam (ital. Slor: 2641) ' 
pro antiquitaribus_ &c. Ingh. Cölln 1642. 12. — 
Vergeblih fuchte Inghirami feinen Fund zu tets 
ten in Difcorfo fopra Ile oppoßizioni fatte a Panti- 
;chitä toscana.  Flör. 1645. 4. 0 


: ® 3. B. der Neapolitaner Piero geon Eafelte, 
bey vielem Fabelhaften und Erträumsen nicht ohne 


Erudition und. Scharfinn: de primis Italiac. colonis _ 


&c. yon 1606. 8.; im Theſ. antiq. Italiae T. tr, 
und in ROBERTI Mifcell. T.3.°—' Vınc. Con- 
TARINI [aus Venedig; ft. 167) de re frumentaria 

et de wilitari Romanorum flipendio. Vened. 1609. 
4.5 in GrAaEVI Thef. T. 8 u. 16. — GIROL. 
Bossı de romana toga. Pavia I614, 4.; Amſt 1671. 
125 in SALLENGRE hef, T. 2. p.1304. — GIROL, 
ALEANDER Iſt. 1629] aıtiquae tabulae marmoreae 
ſolis efligie fyınbolisque exfculptae ... . explicatio, 
Rom 1616.-4.; in GRABVII Thef. T.5. p.702; u.‘ 

a. — Gıov. Bar. CAsari [f. 1648] de urbis’ac 
imp. romani ſplendore. Rem 1650. £.; de ritu nup- 
tiarum und viele. andere Abhandlungen in GRONOVIL 
Theſ. T. 8. p..1302. 1898. T.9. p. ı21. 633. 1893; 
de profanis et facris vet, ritibus. $ranff. 1681. 4. — 
N Wieles von. ungleihen Werthe zuſammengeſtelit in, 


GAUDENZ., ROBERTI Mifcellanea Italia erudita. 


Parma 1690. 4 voll. 4. | 
39) Vetuftifimae tabulae (Ifiacae) hieroglyphicis litte- 
J ribe 
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Pabua (geb. 1571 ; fl. 1631]; ein unermädeter For⸗ 


ſcher vom feltener Belefenheit und unterfläge von 
fischer Erfahrung, die durch zwenjährigen 
[1605 fi] Aufenthalt in Rom betraͤchtlich erweitert 


wurde, verfuchte. Rh, im Einzelnen der Wahrheit 


6 nähernd und eine weiter führende richtige Spur . 


akutend, in Auslegung alter Kunſtwerke, nas 
nertlich Der. iss Tafel, und in Aufflärung mans 
her mythologiſchen Dunkelheit und aͤgyptiſcher Vor⸗ 
ſtelungen; ſtellte, freylich mit dem Damals gewoͤhn⸗ 


lichen Fehler, daß die Zeitalter nicht gehoͤrig un⸗ 


terſchieden wurden, zuerſt die Notizen über das 
roͤmiſche Sclavenweſen vollſtaͤndiger zuſammen; und 


tkumte ans der aͤlteſten Geſchichte ſeiner Vater⸗ 
ſtadt viele grundloſe Ueberlleferungen und unſtatt⸗ 


hafte Hypotbeſen weg. — Jacopo Filippo Tos 
maſini 20) aus Padua [geb. 1597; fl. 1654) 
. Biſchof 


ris caelatae explicatio. Bened. 1605. 4.; Frankf. 1608. 
4.3 Amſterd. 1070. 4. (in dieſer Ausg. auch: Magnae 
deùm niatris Idacae et- Artidis initia. Paris 1023; 
Vened. 1624. 4.; in Gronoviı Thef. T.7. p. 505.) 
— Antiquiffiimae quae Romae vilitas pidturae typus 
explicatus. Padua 1630. 4. — De fervis. Angeb.. 


1613; * Padua 1656. 4.; Amfterd. 1674. 13. — Ori- 


gini di Padova, P. 1625: 4: — Antenore. Daf. 
1635, 4. — Symbolarum epiftolicarom liber, in 
quo nonnulla ex antiqujtatig, juris civilis et - hifto« 
fie penu depramuntur et illufrentur.. P. 16285 
1629. & _ — Diele ſ. Briefe in, Lettere d’uomini 
illufri, che Aorirono nel priscipio del fecolo XVII 
non. più flampate, Venedig 1744 8: . . ; 


40) De donariis ac tabellis votivis, ustne 1639: 1654. 
4; m .GRAEVII Thef."TiT2.:p.737. — De teffe- 


= 


ris Kofpitalitatis. Udine 1647. 4.5 in GRonovii Thef. J 


T7. g9. p. S09. — Inſcriptioues Patavinae. Pad. 1649.; 
O 3 Terri- 


420 . Dritte Periode, 
Biſchof zu Eitta move, ſchrieb zu wie, um - 


‚ ,3es fetlen und zweckmaͤßig ordnen zu fünnen, Drang 
aber doch in das Einzelne en und brachte aus 


Monumenten „und. Etaffifeon Erläuterungen bey, 
welche den antiquariſchen Ideenvorrath vermehrten; 
auch hat er gezeigt, daß er vortrefflich zu. fchreis 
ben vermochte. — Der römifche Buchdruder Fa⸗ 
miano Mardint:#T) aus Foren; ſſt. 1661] füns 
digte fih durch feine Unterſuchung über Das: alte 
Beil als waderen Forſcher an und uͤbertraf an 
‚Bolfiändigfeie und durch genauere Beachtung der 
verſchiedenen Zeitalter, durch angemeſſene natürliche 
‚ Anordnung des überreichen Stoffes und durch ge⸗ 
fällige Darftellung alle feine Vorgänger 22) in .feis 
ner Beſchreibuas der Stadt Rom und ihrer Merk⸗ 

wuͤtdig⸗ 


Territorii Pat, Infcriptt. daſ⸗ 1654. 4.; zuſfammen 

dbdaſ. 1696. 4. — IIluſtr. virorum elogia iconibus 

exornata. daſ. 1630-44. 2 voll. .. — Mehrere Les 

bensboſchreibungen u. ſ. w. — Der Antheil, welcher 

dem Dänen, ale mediciniſchen Litterator durch ſ. Di. 

de acia:ad C. Celfi mentem (Pad. 1639x.4.) betann⸗ 

ten Johann Rhodius [fl. zu Padua 1659.) an 

: Tomaſini's Schriften beygelegt, wird, duͤrfte ſich 
“Wohl auf litteraͤriſche Mittheilungen und Stylverbeſſe⸗ 

rungen beſchraͤnken. E 


41) L’antico Veji. Nom 1647. 2 Thle. 4.; im The. 
ant. It. T.8.5 bierdurch wurden Dom. Maszocht, 
Giandom. Derapsi und - Grup Eaftigitone zu 
mehreren, nicht unbedentenden Streitſchriften —8 
1677] veranlaßt. — Roma antica Rom 1666. 

‚ berausgegeb. von Ott. Zalconteriz; 17045 c. ‚note 
ed oflervazioni ſtorico critiche, daf. 1771: 4. m. K. ; 
in Graevıt Thef. T,4. p 1. 

42) 3. ©. AuLzss. DonATı Roma vetus et recens, 
u 80; Ed. III. 1664. 4. ;5- in. GraEvIr Thef. 

ı469..—= Gasp. -ÄLVERI Roma in. ogai 
HR 8 1654 (1662) u. 1664. 3 fol, 
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waͤrbigketten. Diefes Werk hat: bis auf die netter 
hen Zeiten den Ruhm der Brauchbarkeis behaup⸗ 
tt. — Ottavio Ferrari 3) aus ‚Mailand 
[ge6. 1607; fl. 1682], Prefeſſor am Ambrofifchen 


Celeglum bafelbft [1628] und nachher zu Padua 


[1634], vereinte ausgabreitete antiquarifehe Ges 


khrfamfeie mit Scarffinn und Acht litteraͤriſchem 


Enhuſtasmus für feine Studien, arbeitete aber 


ohne reifen Geſchmack, wie auch fein ungleicher 


bunter Styl beweifer. - Was er über die Kleidung 
der Alten und über mannigfaltige Gegenſtaͤnde der 
Archaͤologie zuſammen :geftellt bar’, behält menige 
flens als fruchtbare und nußreiche Compilation fets 


— 


nen Werth und empfiehlt ſich Daneben auch duch 


fine Bemerfungen und —— und dureh ar'nds 
fihe Berichtigung fremder Mißgriffe. — E.. Its 


tion, Geiſt und feiner Kunſtſinn vereinigt begegn:n 


uns in den zahlreihen Werfen. Giovanni Pie 


tro Bellorrs 39 aus Rom m 1696), gebilbe: 


491 De re veftiaria ll. HL Padua 1642. 8: 1. VII. 
daf. 1654. 4 m. K.; ec. analectis. daſ. 1685. 4. m, 
8.; in GRAEVII Thef. T. 6, p. 695. 1031. — Anal, 
de re vef.: ; accefit Dil, de veterum iucernis ſe- 
pulchralibus. P. 1670. 4.; in GRAEVII Thef. T. 12. 
P. 993. — De pantomimis et mimis (ed. J. Fa- 

BRIcCIUS). Heimſt. 1714. 8.; in SALLENGRE Thef. 


T. a. — De balseis er, gladiatoribus. (ed. J. Fa- 


BRıcius). Heimſt. 1720, 8 — Eledorum Hl. II. 
Dad. 1670. 4. — Prolufiones XXVI. (Argelati 
kannte derſelben 37, ſ. Bibl. Mediol. T. I. P. 2 
- Pr 614). e. Helmſt. 1710. a voll. 8. — Epiftiolao, 


Mad. 1668. 4. — .Origines linguae: — Daſ. 


1676. £ worin die italiaͤriſche Sprache lediglich ne 


+ der lateinifhen abgeleitet werden. ſoll. 


44) Fragmenta one. ve, Romas er lapidibus Farnefi- 
nd 4.‘ : nie 


* 


- 
- 
⸗ 
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von Fr. Ungelont in dem Palafte..des ‚Carb. 
Aldobrandini, Bibliothekar der⸗K. Chriſtine; 
und ſie erhielten durch die ſchoͤnen Abbildungen des 
Pietro de Santi⸗-Bartoli noch höheren Werth; 
um Bekanntmachung und. Erläuterung alter uud‘ 
moderner: Gemälde; ‘fo wie um Zergliederung: vies 
‚Ser. großer Kunſtwerke und um Erforfhung des 
Sinnes ihrer: einzelnen Beftandrhetle erwarb er fich 
namhaftes Verdienſt. — Aber meit ließ alle Are 
dqhuͤologen feiner Zeit -und des ganzen Jahrbunderta 
Hinter fih zurdc- in. Einficht. und Geſchmack, ee .. 
Gruͤndlichkeit, Treue und Methode Raffaello 
nt TE En = 


. ‚nis nunc Pi edita. Rom 16735 1682. f.; in GRAE- 
vır Thef. T.4. p-1955. — Veteres arcus Augufto- 
zum triumphis 'infignes. daf. 1600. f£ — Admiranda 
rom.’ antiquitatum ac ‘vet. feulpturae veſtigia. daſ. 
(1693) f. — Vet, illuſtr. pbilofophorum et poeta-: 

. ‚zum imagines. daſ. 1685. f. (eine ähntihe "Idee 
hatte Ces. Rıpa in Iconologia. Siena 1613; Padua , 

"1618; 1625. 4; v. Oriandt herausg. Perugia 1764. 
5 de. 4.; und in weiterem Umfange mit vieler Pracht 
-ausadführe Gıov. ANG. CANINI Iconografia cioë 
| -  Difegni‘ d’imagini 'de’ .famofiflimi Monarchi, Regi, 

Filoſoũi. Poeti ed Oratori dell’ Antichitä &c. Rom. 

2.2669. £) — Le antiche lucerne fepolcrali.: daf.' 

1691. f.; lat. v. Aler. Duder in GrRonovı Theſ. 

T.12 pw. 90.5 lat. v. 2. Berger mit Anm. 

— Coͤlln a. d. Spree 1702. fr — Selecti nummi duo 
Antoniani. R. 1672; 1676. 8. — Notae in numis- . 
mata apibus infignita. daf. 1658; 1688: f.; In GRO- 
" .N0W11 Thef.-T.7. p. 401. — Le pitture ant, del . 
ſepolero de Nafoni. R. 1680; lat. v. 8, Käfer im 

GRAEYVII Thef. T. 12.: P 1021. —- Pitture ant« delle 
grotte di Roma e- del fepolcro di Nafoni, R. 1706. 

 &.(36:Erempl.) — Deicrizione delle immagini da . 

Raffaello d’Urbino. :daf. 16955 1751. f. — Le vite 
“ de” Pitteriy Scultesi ed Architeigi moderni. T. In. 
« dafs 16735 * 1728. 4. u. m. a. 
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Sabrerti 45) aus Urbino (geb. 1618; f d. 1% 
an. 1700], juletzt Archivar der Engelsburg. ‚Er 
war einbeimifch in den Werfen der Alten uud, enta 
dedte Daher ſchnell und. ficher verſtecktere Bezie hun⸗ 
gen und Zuſammenhang der Litteratur mit Leben 
md Kunſt; dabey brannte er vor Begierde, Denk⸗ 
wie aufzuſuchen, und machte es ſich zur gelehr⸗ 
en Gemiflens : Angelegenheit „-- fie moͤglichſt genau 

m unterfuchen und fich von Safchriften Die volle 
—** Abſchriften zu verſchaffen. Er foͤrderte 
wadre Schaͤtze des Alterthums an das Licht und. 
vtſtand Die Kunſt, an ibre Erlaͤuterung reichhal⸗ 
tige und wiſſenſchaftlich⸗ gemeinnügige Excurſe ans 
julnüpfen , welche feinen - Werfen ein vielfeitigen 
und bleibendes Intereſſe verleihen. Seine Samms 
kung ‚von (4682, darunter 433 aus eigenem Vor⸗ 
rathe mitgetheilten) alten Inſchriften behauptet 
duch muſterhafte Treue und gelehrte Erklaͤrung 
einen hohen Rang; er theilte ſie in Claften, ftellte 
die, weiche fi gegenfeitig erläutern, zufamnıen, 
and. sing von Grundbegriffen des Alterthums aus. 

| et Daß 


45) S. Fnaront vit. Ik. T.b.- p. 174 iq. — De aquac. 
du&ibus urbis Romae. R. 1680. 4.; Paris 1680. 4.5 
in GRAEVII Thef. T.4. p. 1677.; darüber Beftiger 

— Streit mit Jac. Gronov. — Syntagma de‘co- 

lumna Trajani. R. 1683; 1690; 1702. f zunaͤchſt 

jur Vertheidigung P. Chacoa's (f. oben ©. 271. 
N:66.); biebey Explicatio vet, tabellae artsglyphae 
Honieri lliadem atque ex Stefichoro, Ardtino et. 
Lefche Ilii excidium continentis und Emiflarii lacus 

.. „ Fucini, defcriptio.  — . Inferjptionum antiq. quae in. 
aedıbus’.paternis affervantım, explicatio et additamen- 
‚tum. R. 1699. (1792.) f. — Latium. ‚vetus illüftra: 
fum iſt nicht gedruckt worden. 
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Daß ſeine Beſchreibung des alten Latiums, wozu 
er mit heroiſchem Enthuſiasmus auf oft gefahr⸗ 


rn 
& 


vollen Wanderungen die Materialten ir großer Ans“ 
‚zahl und mit gewohnter Sorgfalt zuſammengebracht 
hatte, nicht gedruckte worden iſt, muß ale Ak 
ſchmerziicher Verluſt der Litteratur betrachtet werden. 


Dem Studium der meiſt um Bilder : und: | 


Seltenheiten⸗ Spielwerke dienenden Mumismatik 


hatte der treffliche, auf Interpretation der Alten 
nach Innerer Verwandtſchaft der Vorſtellungen drin⸗ 
gende Humaniſt Fulvio Orſini 45) aus Rom 
[geb. 1529; fl. d. 18. May 1600] . eine bifterifchs - 


wiſſenſchaftliche Richtung und Geftalt gegeben, ins 
dem er mit überlegener Einficht die. Aufmerkſam⸗ 
keit auf Familiens und Confalar: Münzen hinlei⸗ 
“ ‚zete und die biftorifche: Beuutzung ſolcher Quellen 
bemerflih machte. Da: Kalten überaus. reich an 
Foftbaren fürftlihen und Privat: Münzkabinetten 
war, unter welchen das zu Parma *7) als das. 


‚vollftändigfte, die zu Rom, Slorem, Venedig, 
Mailand, Meapel u. f. w. durch ihre Gemeinnüßige 


Feit fih auszeichneten, ‚fo hatten die Gelehrten 
 Aufmanterung genug, ben Weg zur Bereicherung 
‚der 


tr. 


En Imagines et Elogia virorum ill. ex autiquis npidi 


us et numismatibus expreſſa. Rom (Venedig) 1570. _ 
‚fs c_comm. J. FABRI. Antwerp. 1606. 4. — Far. 


miliae romanae quae reperiuntur in antiquis numis- 
matibüs .. . adj. familiis XXX ex libris A. AuGu- 
stını. Rom. 1577. 4,; C. PATIN reflituit, rgcog- 
novit, auxit. Paris 1663. f.; perp. adıor. illuſtr. per 
F. VAILLANT. Amſt. 1703. 2 fol. 

47) I Cefari in oro raccolti nel Farnefe Mufeo T.r. 


.compofto dal P. PAOLO Psprust, Parma 1694 und 


lottgeſebe bis 1727 in 10 fol. 
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ber hiſtoriſchen Litteratur aus dee Mämfunde zu 
verfolgen, und wirklich verſchaffte die verfländige 
gelehrte Thaͤtigkeit mehrerer kenntnißreicher Mäns 
ser der Wiſſenſchaft Zuwachs; von dieſen einige 
Nachricht zugeben, ohne bey bloßen Sammlera 
wurweilen, ift Pflihe, Filippo Paruta *°) 
os Palermo [f, 1629] erwarb ſich das. Werdienft, 
gleich s Reilianifche Münzen zur Kenntniß des Dus 
Hitums zu briugen und ‚die fo ‚ergiebig gewordene 
Ferſchung der griechifchen Städte: Münzen anjures 
gen; feine. Befchreibungen find authentiſch und die 
Ausfegungen eines guten Hiſtorikers und Philolo⸗ 
gen würdig. Sein Vorgang weckte den Wetteifer 
mehrerer Sicilianiſcher Gelehrten 29). — Frans 
teseo Angelont 59) aus Cerni (fi. 1652], Ge 
air des Cardinals Aldobrandint, und Beks 
lori's Lehrer, beurfundere in feiner aus Münzen 


Be geſchoͤpf⸗ 


48) La Sicilia deſcritta con medaglie P. 1... Paͤlermo 
16125 con äggiunta di LIONARDO AGOSTINO, | 
Rom 1649; Lyon 1697. fe; c. annot. H. GoLzii et _ 
Comment, $. HAVERCAMPI. Velden 1723, 3 fol.; die 


beträchtlichen Zufäge des Jeſuiten Giov. Amato- | 


achte der gelehrre Fuͤrſt Gabr. Lanctllorte Tas 
flello-di Torremuzza 1769 bekannt. — P. CAR- 

U RERA- Memorid iftoriche della città di Catania - - 
con la dichiarazione e defcrizione fopra le .medaglie 
di Catania di FıLıreo PARUTA. Catania 1639. 2 fol. 

' 49) VINCENZO MIRABELLA [aus Gprafus; fi. 1624] - 

‘  dichierazione. della pianta .delle antiche Sirscofe. 
Meapel 1613. fe — PROSP. PARISIT rariors magnae 
Graecise. uumismata. daf. 1683. f. 


50) Iſtoria Augufta da Giulio Cefare’ a Conftantino il 


'Magno  illuftrata con la verità degli antiche meda- 


glie. Rom 1641. f.; con additamenti:c correzzioni 
Ä : ‚Tergi..Mota. zh46;. 685. yo- un 


+ 
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gefäönften: und erläutenten tömifchen Reifergefdicee, 
on JIulius Caͤſar an bis “auf Eonftanein dem 
Großen, viel Gelchrfamfeit und gfücklichen Scharf 


| ſinn; fo wie ihm auch die Gefchichte feiner Vater⸗ 


flode eine ehrenvolle Stelle unter ‚den antigqnark 
chen Topograppen erworben hat. Der Graf: Fram 
eesco Mezzobarba aus Mailand [F. 1697] 


ſicherte fih den Ruhm eines guten Numismarifers 
Durch feine gebaltvollen Zufäge zu :Deco’s: 5!) 


ef, an. welchen vielleicht der für. diefen Theil 


antiquariſcher tisterarur nicht unthärige Eardinaf 


Noris: (ſ. oben. ©. 11.) auch einigen Antheil 
harte. Des Florentiners Filippo Buonarossi 


hiſtoriſch⸗ numismatiſche Bemerfungen 52) verrarpen 

gediegene Gelehrfamfeit und dürfen als die vollen 
detſte Erfcheinung in dem ganzen Gebiete der das 
maligen Numismatik gelten. 


Unter den Sammlern und Erkiärern alter. | 
Inſchriften dürfen, niche mie Stilfchweigen Übers 


gangen werden: Der römifhe Prälar Ottavio 
Salconieri 73) [fi. 1675] wegen der Arhlerens 


Juſchriften; Graf Sertorio Orſato 54) aus 
Padua 


58) 6. oben S. 212. Note 80. 

52) Offervazioni iforiche fopra aleuni medaglioni ar 
tichi. Nom 1698. 4. 

33) Inferiptiones Athletieae nuper repertae ed, et nolis 
illuſtratae, una cum Diff, (einen. Rom 1667. 8.).de , 
numıno Apdmeenli. Rom 1668. 4.5 in GRONOVII. 
‚ Thef. T. 8. p.2290.; T.Io. p. 672. — Difcorfo 
intorno alla piramide di C..Ceflio, bey NARPINI 

. R. ant. u. in GRONoVIL Theſ. T. q. p. 1402. 1483. 


54) Monumenta Patavina ex inferiptt. Pabua 1652. f. — 
Marmi eruditi. daf. 16695 * 1719. 4. — ‘De notis 
:Romanorum. daf. 1672. f. u. in. Grazvui Thel. 
7 8. p. 308. — Iforia di Badova, P. I. P. J 


⸗ 


N 
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Padua: (geb. 1617; fl. 1678], der üben mehrere 
Theile der aften Geſchichte und befonders auch ſei⸗ 

we Barerftade aus Inſchriften Licht verbreitete 
ed ſich als kenntnißvollen antiquariſchen Forfcher be⸗ 
wire; Graf Carlo Ceſare Malvafta °%) 
ws Bologna.[f.1693], Dem das Lob einer zwar 
ums fchwerfälligen, über ausgebreiteten und riefen 
Ödehrfaınfeir nicht ſtreitig gemacht werden kann. 
des Florentiness Giambartifta Doni.°6)- 
weflihe „ reichhaltige Inſcriptionen⸗ Sammlung 
brachte erfi Gori an das Licht. Don Allazzi, 
Tomafimt, Noris und Fabretti iſt ſchon vors 


-& 


din die Rede gewefen. 


Das Hauptverdienf der großen Mehrjahl der 
ltaliaͤniſchen Hiſtoriker dieſes Zeitalters beſteht im 


Sammeln von Urkunden und Actenſtuͤcken, woran 


die Archive überaus reich find, in Unterſuchung 
md Aufflärung einzelner Umftände und Begeben⸗ 
heiten; von ausdauernden Zleiße und von unermüs 
deter Forfchbegterde wurden viele Beweiſe gegeben, 
von Stärke und Erhebung des Geiſtes fehr we⸗ 
nige. Es Taffen ſich drey Claſſen des leſenden Pu⸗ 
blikums unterſcheiden, für welche gearbeitet werden 
fonnte; das gelehrte hing am Alterthuͤmlichen, am 
Eutdeckung und Erläuterung von Denfmätern aller 
Art und alter Zeitalter; das bey weitem übermies 
gende kirchliche Publikum cheilte dieſen Geſchmack 


mie 


35) Felfna Pittrice. Bologna 1678. 2 voll. 4. = Mar- - 
mora Felfinsa innumeris inlcriptionibus roborata, 
| daf. 1690. 4. . | 
‚56) Inferiptiomes antiquae c. n. A. F. Gorı1. $lorenz _ 
1731. &:5 dieſe Sammlung enthält 2000 ‚His dahin 
unbekannte, Iuſchtiften. u u 


y 
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mit Dem michetin und insereffirte ſch fir: ſpeclel⸗ 
Geſichts punete, auf die Stand; Erziehung und 
tägliche. Umgebung fie hinwieſen; das gemifchte buͤr⸗ 
gerliche oder Dilertansen: Publifüm hatte nur Stun 
fuͤr das befchränft Dertliche oder wollte auf eine 
teichte , Feine Anſtrengung ‚erheifchende Weiſe uns 


, gerbalten fenn;. daher die Maſſe flacher Compilatio⸗ 


ven und fluͤchtiger Skizzen, untergegangen in der 
Zeit, aus welcher ſie ausgegangen waren. Reine⸗ 


zen, obgleich in der Regel nicht, ohne Reſignation 


zu erkaufenden Gewinn bieten in: reicherem Maaße 
die kirchenhiſtoriſchen und naͤchſt ihnen mehrere 
Werke über die, Specialgefchichte‘ einiger Provinen 
und Städte an. 


+) Für die allgemeine Weiltgeſchichte 
geſchab gar nichts von Bedeutung; des Florenti⸗ 
"nes Girolamo Bardi [fl. 1594] uͤbereilt zus 
_ fainmengefteiltes Zeitbuch ST) enchäle zwar ungen 
mein viele und nicht uͤbel geordnete oder in. chros 


, nifche Ueberfichten gebrachte Tparfashen, fonnte aber 


- Höcftens nur dem Gedaͤchtniſſe einige. Hülfe ges 
—— und darf alſo nicht einmal auf den Na⸗ 
men einer Geſchichte Anſpruch machen. Des Je⸗ 
ſuiten Orazio Turſellino aus Rom [geb. 15453 
ſt. d. 6. April 1595] nachgelafne Abriß 58) dee - 
| Univer⸗ 


57) Chronologia univerfale - - nella quale della eres- 
zione di Adamo fino all’ auno 1581 di Chrifto bre- 
vemente fi racconta la origine di tutte le- genti, 

incipio di, tutte 4e mionarchie &c. com la partizu- 
i. narratione delle coſe fucceffe d’anno : in- anno 
nel mondo. Venedig 1581. 4 fol. — ‚Sommario’chro- 
nologico &c. daf. 1581. 4. 


58) Hißoriarum ab origine mundi usque‘ ad». 1508. 
Epitome. 


#r 
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Meiverfalgefchichte hat kaum einen andern Werth 
als den der fchönen Sprache, und diefe empfahl ih 
auch zum Schulbube. Des in feiner Hinficht fi 
über unbeholfene Mittelmäßigfeit erhebenden Ve⸗ 
netianers Glannicold Doglioni würde gar 
nie gedacht werden, wenn er nicht wahrfcheinlich 
de Erſte geweſen wäre, der den für KHervorbrins 
gung eines vorzüglich beym Lnterrichte Hülfe lei⸗ 
henden Total⸗Eindrucks brauchbaren Gedanfen eis 
nee hiftorifchen Weltkarte 5?) ausgeführte haͤtte. 
In der fehe alltäglich nach Fiöfterlichen , Anfichten 
abgefaßten Aniverfalgefchichte des Jeſuiten Ant os 
Bio Foreſti °9) iſt allein Stalten und Pabſtthum 
etwas ausführlicher und mit forgfältigerer Genauigkeit 
behandelt. Auf diefe wenigen, der Nachwelt gleiche 
gültigen Produete, welche zuc Rechtfertigung dee 
Behauptung, daß in Italien diefer Theil der his 
ſtoriſchen Studien vernachläffige wurde, angeführt 
Ze | oo | werden 


Epitome, Rom o. 3. 8.3 verb, Coͤlln 1621; 16275 
Kom 1630, 8.; mit Zorrf. Coͤlln 1642. 12. und oft, 
- befonders auch in den: Niederlanden gedrudt;.ital. vor 
Ze? ovico Aurelto. Pefaro 1623. 12. und, oft mit 
ermehr. 3. B. Benedig 1688. 12.; franzdf. mit Ans 
merk. v. Lagniau. Paris 1706. 3 Bde, 12.5; 1757. ' 
4 Bde. 12. . | 
. 89) ©. Foscarınt lett. Venez, ©. 366. Note 89. — 
Unbedentend find: Teatro wniverfale de’ prencipi e 
di tutte P’hiftorie del mondo. Bened. 1606. 2 voll. 
45 Compendio hiſtorieo univerfale. daf. 1594. 4. 
“und fo'auc was er Über Venetianifhe, Tuͤrkiſche und 
Geſchichte feiner Zeit gefchrieben Hat, 
6e):Mappamondo iftorico cio& ordinata narrazione dei 
quattro fommi imwperii del mondo e della monarchia 
“ di Erito da $. Pietro prima Papa fino a’nofiri 
. tempi. (1670). Parma 1690 fe 5 voll. 4; Vened. 
1700. 7 voll, 4; teutſch. Augsd. 1710 f. 6 fol, 


\ 


2* 


wtf 
! 
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werden müßten, beſchraͤnkte ſich die dermalige titten 
ratur der allgemeinen Weltgeſchichte. — Auch die 
‚alte Geſchichte fand keinen würdigen Bearbeiter; 
denn des Barnabiten Agoſtino Tornelli aus 
Mooara [geb: 15435 f.1622], von du Pin übers 
ſchaͤtzte Annalen 81) des alten Teſtaments empfeh⸗ 
Ien ſich zwar durch gute Methode und iverfländige 
Kritik, ſind aber doch kaum erwas mehr als hiſto⸗ 
riſche Enchelopaͤdie zur Unterſtuͤtzung des Auslegers 
der heiligen Buͤcher der Hebraͤer. — Fuͤr die Lit⸗ 
teraturgeſchichte (vom der ttafiänifchen wird nachher 
die Rede fenn) iſt der einzige Giulio Barto⸗ 
loceidð2) aus Celleno ſgeb. 1613; ſt. d. 1J. Noey. 
1687] wegen ſeiner Rabbiniſchen Bibliothek bes 
merkeuswerth; fie Bleibe ein. Denkmal elſernen 
Fleißes und, mas bey einem befchränften Gegens . | 
fiande der Art möglich war, alles umfaſſender Zors 
ſchung; nicht bloß gedruche Werfe, fondern au 
ſehr viele Handfchriften find befchrieben und im ge⸗ 
nauen Auszuͤgen dargeſtellt; aber wer fein Leben— 
als Sammier der Nachwelt aufopfert, kann ſich 
ſelten zu kritiſch-ſrehen Anſichten erheben, undes 


⸗ 


wuͤrde 


6i1ry) Anuales Vet, Teſtamoenti, Mailand 16105 * Antwerp. 
| 1620. 2 fol.; 6te Ausg. mit Manft’s Anmerk. Lucca 
‚1757. 4fol. | | — 
64) Bibliotheca magna Rabbinica de fcriptoribus et 
feriptis _hebraices et latine digeftis. T, 1-3. Rom 
1675. 1678. 1683; T. 4. poſt ejus obitum abfaluta, 
 audia et in lucem edita à CAR. Jos: IMBONATO. 
baf. 1693. £&; C. J. ImsowArTı Bibliotheca latino- 
hebraica. Nom 1694. 2 Thle. fe Die erſte Anlage des 
von B. 25 Jahre tang bearbeiteten Werkes war von’ 
fe Collegen am Collegium ber Neophyten zu Rom 
Judas Jona gemacht worden. = Vergl SAINT- 

- jors Bibl, crit. Tıl p. 36 0. 


„N 
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wirde ungerecht und undanfbar ſeyn, uͤber Man⸗ 
gelhaftigkeit des Urtheils die anderweitigen Vorzuͤge 
eines ſolchen Werks zu uͤberſehen oder. herabſetzen 
in wollen. | 


2) Großer und herrlicher Bereicherungen er⸗ 
ae fich die Kirchengefchichte, deren enticheir 
baden Werth die Reformarion, welche in ihrem 
tieſenartigen Fortſchreiten die im verjährten Beſitze 
fhere Kirchengewalt immer furchtbarer .bedrohte, 
begreiflich gemacht hatte. Durh C. Baronio 3) 
und feinen Fortſetzer Ddorico Rinaldi°*) war 
das folgenreiche Beyſpiel der fruchtbaren Bearbei⸗ 
tung Dee Kicchengefchichte aus Urkunden gegeben 
worden; und es wirkte trefflich, wenn gleich mehr 
Im Einzelnen und Kleinen, zur Vermehrung aus 
thentifchen und zur Berichtigung vorhandenen Gtofs 
fe Wie Baronto- trat als Peitifch s hiſtori⸗ 
Idee Vertheidiger päbftlicher Gerechtfame auf dee . 
gruͤndlich gelehrte und um kirchliche Litteratur meht⸗ 
ſach verdiente Arzt Francesco Maria Fiorens 
tini 65) aus £ucca [fl. vor 17002] und bewies der 

Gräfe 


63) &. oben ©. 192. Note 38. Nur iſt die daſelbſt gen 
gebene Litteratur = Notiz dahin zu berichrigen., daß 
die neueſte 1759 mit 3 NRegifterbänden beendete Lucca’s 
fhe Ausgabe weder die Fortfegung des Jac. v. Las 
derchio, noch des H. Sponde, no des A. Bzo⸗ 
vins enthält. | Ä 

64) Aunali eeclefiaftici che cominciano dall’ a. 1108, 
Rom 1670. 3 Bde. gr. 4. — Die Sprache in feinem 
Auszuge aus Baronio's Annalen (Rom 1641-43. 
2 Bde. 4.5 daf. 1656. 5 Thle. 4.5 daf. 1683. 4. fol.) 
iſt ſehr affectirt, das Werk Übrigens brauchbar. 

65) Memorie di Matilda gran conteffa d'Italia &c. 


Wacdhler's Geſch. d. hiſt. Forſch. m. Zunft. . Ce Lucca 


) 
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Gräfin Mathildis Schenkung Ihres AllodtalsCh 
denthums (defien nähere Beſtimmung der fleißige 
Forſcher jedoch nicht verſucht hat) an: den pähftlis 
hen Stuhl auf das bündigfte durch Urkunden; 
fehr große Menge ſelbſt eingefehen 
glihen, und ſcheidet in feiner Dar⸗ 
rhafter Gewiſſenhaftigkeit und kri⸗ 
t Thatfachen von Vermuthungen 


‚welche das vorgreifende Urtheil 


e, Wahrheit. von Wahrſcheinlich⸗ 
Fift ein Schatz reichhaftiger und 
m, widerlegt viele falfhe Sagen 
h⸗parteliſche Anfichten und berich⸗ 
torifche Mißgriffe; es ift Das befle, 
fo lebhaft und vielfeitig verpandels 
riſtirt. — 


Mit eifriger Betriebſamkeit unterzogen Ib 


diele Geiſtliche dem Gefäfte, die Specialgeſchichte 


der. Kicche urkundlich aufzukläͤren, und wenn auch 
die Mehrheit dieſer Schriftfteller in die Claſſe bloß 
oͤrtlich und für Individuelle Amtsverhaͤltniſſe Intereft 
fanteg Compilatoren gehört, fo zeichnen ſich doch 
einige durch hiſtoriſche Reichhaltigkeit und Gruͤnd⸗ 


Hicpfeie zu ihrem Vortheile aus. Dapin gehören 
unter 


Luca 1642. 4. mit einem anfehnlihen Urkundenbuche; 


feconde Edizione illufrata con note critiche e con. 


Yaggiunta di molti documenti da Gran Dom. MANSI- 
daf. 1756. 4. — Vetultius occidentalis ecclefiae mar- 
tyrologium .. . Romanum, daf. 1668. f. — Tumul- 
tugria disquifitio de antiquo ufu fermentati panis 
et azymi. dafe-1680. 4. — Minderen Beyfall verdies 
..nen Etruscae. pietatis origines £. de prima Tuſeias 
Shrißianithre (herausg. von feinem Sohn Marie) daſ⸗ 
701. 4 : 


x 
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mtr ändern: die Mailänder, Giovanni Antos 


nio Caſtig lione 69), Vicarius der abtenlichen 


Siche des H. Vincentius, ſſt. 1630), als raſtloſer 


und glücklicher diplomatiſcher Sammler; der geifts 
se antiquarifche Kritifer Gianpietro Purts 
ulhST) (geb. d. 23. Nov. 15895 ſt. d. 17. Nov. 
169], Urchipresönter an der aurentinifchen Haupt⸗ 
Anke und ſehr geſchaͤtzt von dem Cardinal Bots 
temeo; er machte einen gewinnreichen Gebrauch 
vonder Diplomatik und eroͤrterte viele kirchenhi⸗ 
ſoriſche Gegenſtaͤnde mit faſt erſchoͤpfender Gruͤnd⸗ 
höfeit; auch Aleſſandro Cacciatore 6%), Aus 
giſtiner, bekannter unter feinem Klofter: Namen 


Euſtachius a S. Ubaldo ſſt. 1700] war mehr 


as bloß fleißiger Sammler. — Jacopo's Ca— 
vacci 69) aus Padua ſſt. 1612) Monographie 
über das Kloſter der - H. Juſtina würde Durch ges 
Mlige Darftellung und claffifche Diction ſich eins 

— Ä ppfehlen, 


66) Antichitä della chieſa di S. Dionigi. Mail. 1617. 
& — Mediolanenfium antiquitatum florilegium, daf. 
: 1625. 4.5 im Thef. Ant. It. T. 3. P. I. p. 357. - 
Gli onori ecelefiaftici di Milano find Mfpr geblieben. 


67) Abrofianae . Bafilicae Monumente. Mailand 1648. 


£; im Theſ. Antiq, Italiae. T. 4. P.r. —. Die meis 


fen ſ. Schriften. find ungedrudt fe. ARGELATI vol.3. 


P. 1. p. 1135. — ein reicher diplomatifcher Apparat u 


zur Geſchichte der Humiliaten wurde die Grundlage 
von Tiraboschi's Werk. | 


Pe 


. Murasori’s Voreede. 
6) Hiftoriarum coenobii D. Juftinse Patavinae H. VL 


68) De metropoli Mediolenenf. Mail. 1699. 4. mit | 


‚ Wibus Cafinenfis congregationis origo et plurima 
‚a urbem Patavium ac finitimes attinentia oppor- · 


tune interferuntur, Venedig 16065 1696. 4. 
| Era | 


' 
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Zundgrube, aus welcher befonders auch die Genea⸗ 
logie große Ausbeute erhielt; und eben fo reiche. 


Belohnung bat der Diplomatifhe Forfchee von. 


Primo Luigi Tattis 714) kirchlichen Annalen 
von Como zu erwarten. — Eine vorzuͤgliche 
Stelle nehmen einige Sicilianiſche Producte ein; 
der Jeſuit Dttavio Gaetano 72) aus Gyras 


fus.[geb. 15665 fl. 1627] erwarb fich das Verdienft, - 
zuerft Die Gefchichte der Sicilianiſchen Heiligen kri⸗ 


tifch urkundlich zu bearbeiten; und Mocco Pirs 
?0 73) aus Meto [geb. 1577; fl: 1651], Erzbiſchof 


von Palerıno, unterjuchte die Entftehungsgefchichte . 


und die Bildung der Verfaflung der Sicilianiſchen 


Kiehen mit tief eindringender Gelehrſamkeit und 


ungemeiner Sorgfalt. — 


Auf kirchliche Alterthuͤmer wurde bey Samm⸗ 
fung. und Erläuterung aufgefundener . Denkmäler 
und befonders der Inſchriften häufig Rücklicht ges 


nommeis 


70) Dell’ hifloria ecclefiafica di Piscenza. Piacenga 
1651 (1659) — 1662. 3 fol. 
71) Annali fscri di Como. Dec. I. Como 1675; Dee. I. 

daf. 1683. 4.5 die Ste Dekade mit einigen Zufägen von 

Biufeppe Marta Stampa. daſ. 1734. 2 Thle. 4 

“ , 73) Idea operis Siculorum Sandtorum. Palermo 161. 
4. — Vitae Sandtorum Siculorum ex antiquis gra 

cis latinisgue monumentis. daf. 1657. 2 fol. — Ifa- 

‚ goge in hiftoriam facrans Sieulam. daf. 1707. 4. ' 

73) Sicilia facra. Palermp 1630-49. 5 fol.; emendata 
et continuata ab A. MONGITORE. daf. 1733. 2 Tel. 
— Chronolögia regum, penes quos Siciliae fuit im- 
perium poſt exafos Saracenos, daſ. 16305 1643. f. 


. 


pfehlen, wenn fie auch minder reich an ſchaͤtzbaren 
Materialien wäre; Pietro Maria Campi’s 79), 
Kivchengefhichte von Piacenza ift eine diplomatifche 
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ummen und ein großer Theil des Verdienſtes, 
weiches Durch Bearbeitung einzelner Gegenftände 
ke Kirchengefchichte erworben wurde, beftand in 
fuchlich⸗ antiquarifchen Reſultaten. Won denen, 

wege ſich faſt ausſchließlich hiemit befchäftigten, 
id zwey Schriftſteller merkwuͤrdig: Antonio 
Bıfio 72) unterſuchte mit einem ſtattlichen Auf⸗ 
mde von Gelehrſamkeit die Katalomben, in wel⸗ 
den er die lebten. Jahre feines Lebens, nicht im⸗ 
wer angemeffen Der fchauerlichen KHeiligfeit eines 
ſolchen Aufenthalte, zubrachte, und verbreitete 
über dieſe Dem Forfcher fo reichen Unterſuchungs⸗ 
Stoff darbierenden Grüfte zuerft helles Licht. Gio⸗ 
vanni Biuftine Cliampini 75) aus Rom [geb. 
: 16335 ft. 1698] widmete feine ganze fchriftftelleris 
She Thaͤtigkeit der Erforſchung des firchlihen Als 
terthums; viele feiner Arbeiten find Gelegenheitss 
htiften und flüchtig aus einem nicht unberrächl 
| | | den 


7 Roma fotterranea, nella quale fi tratta de facri 

‚.  timeterii di Roma, del fito, forma ed ufo autico 
di cofi,. ‘de cubicoli oratorii, immagini ieroglifici, 
inferizzioni ed epitaffi &c. (herausg. v. Stov. Se 
verano) Mom 1632. f.; Roma fubterranes novif- 
‚fma.. op. et fl. PAuLı ARINGHL Rom 1651; 
Köln 1659. 2 fol, 


35) ©. Fapronı vit. Its T. 6. p. 234 — Mon fels 
nen vielen Werken zeichnen fih am meiften aus: Ve- 
tera monumenta, in quibus praecipue mufiva opera, 
facrarum profansrumque acdium ſtructura ac non- 
aulli antiqui ritus illufrantur. Rom 1690 - 1699. 





2fol. m. &. — De facris aedificiis a Conftantino 


M. confiru&is. daf. 1693. fe — Examen libri ‚Pon- 
tificalis. daf. 1688. 4. — Opera. Baf. 1747. 3 fol 
aiht volftändig; es fehlen z. ©. de cruce flationali; 
ıplicatio duorum farcophagorum u. m. a. 
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chen Eoflectaneen; Vorrathe hingeworfen; wenn ee 


Sorgfalt und verfubr nicht ohne kritiſchen Geiſt, 
wie feine Sammlungen über kirchliche Baukunſt 
und über Mufios Acbeiten beweiſen. Die genauere 

Kenntniß altchriftficher. Gebräuche ‚und Eintichtuns 
gen hat durch feine Bemühungen nicht wenig zuges 


aber Kunftweife benußte , fo bewies er ſtreuge 


nommen und feinen Sammlungen bleibt ein gewiſ⸗ 


| ſer Werth, 


| Ferdinando ughelli 76) aus Floren; ſgeb. | 
“15955. fl. 1870], Eiftercienfer in Rom, unternahm 


das große Werf, aller italiänifchen Bischümer und 


> Kirchen Geſchichte aus Urfunden und authentifchen 


Notizen möglichft vollftändig Darzuftellen; er bes 


mußte theils ſchon gedruckte Abhandlungen ‚ theils 


bediente er fich fremder Hülfe, und daher iſt der 
Werth feiner, ſehr zahlreiche, felten zweckmaͤßig 


geordnete Materialien entpaltenden Sammlung Aus 


ßerſt ungleich. | w 


Die kirchliche Litteraͤrgeſchichte wurde von dem 


Cardinal Roberto Bellarmini 77) aus Monte 
| Puls 


76) Italia facra f. Hifloria epifcopatuum Italiae et 


adjacientium infularum. Nom 1644 - 1662. 9 fol.; 


mis betraͤchtlichen Vetmehrungen von Nic. Coleti, 
aber durch unzähline Drudfehler verunftalter: Venedig 
1717 - 1722. 10 f.; eine mit vielen Zufägen bereis 


dherte Ausgabe, weihe Nivardo dei Riccio zu 
Florenz 1763 veranflaltete , if nicht zu Stande ge 


tommen. 


77) De feriptoribus ecclefiafticis. Rom 1613. 4.5 here 


ausg. ©. I. Sirmond. Paris 1617. 8; mit einem 
Anhang v. DH. Labbé. daf. 1658. 8.5 mit Andre. 


su Suffay mißrachener Fortſ. bis 1650: def. 1663. 


45 Cdun 16084. 43 Venedig 1728. f. 


— 
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Yukiano ſgeb. 1542; ſt. 1621], einem durch Eifer 
für die paͤbſtliche Auctoritaͤt und durch ſophiſtiſche 
Helemik ſehr berühmt gewordenen Jeſuiten, bears 
beitet. Sein Werk über die kirchlichen Schziftflels 
Im bis zum Anfang des ıöten Jahrhunderts iſt 
we hoͤchſt fehlerhaft und durch Verkehrtheit der" 
Uhren und harte Einfeitigfeit der Uripeile von 
atihieden > geringem Werthe, fand aber doch im 
juem Zeitalter vielen Eingang und leiftete einer 
Elafie von Leſern, die an nichts Beſſeres gewohnt 
waren und fir ihr auch noch fo befchränftes Titteräs 
tiſches Bedärfniß Feine andere Befriedigung wuß⸗ 
ten, feine geringe Dienſte. Die litterärifche Enge 
herzigkeit, welche lange unter den Geiftlichen Ita⸗ 
liens herrſchend blieb, möchte zum Theil dem Ans 
hen und alleinigen Gebrauche dieſes Buches: zus 
zuſchrelben ſeyn. | Ä 


Die Ordensgefelfhaften fanden: jet ebenfalls 
ihte Gefchichtfchreiber; die Nachwelt wird fie um 
feinen. bemeiden; eine allgemeinere Geſchichte der 
At, wie fie Silveltro Manrolico 7). aus 
Meſſina [ft. nach 1613] verfuchte,. konnte damals 
am wenigſten gelingen. — . Die Eanonici tegulas 
6 des H. Auguftinus erhielten ihre Geſchichte 
gemlich vollſtaͤndig befchrieben von Gabriele Pens ' 

- 1948.79) aus Novara [fi.nach 1630]. — Meichs . 
licher ward für die Capuziner geſorgt; Zacheria 
0 Zu Bor 


78) Hiftoria fagra intitolata Mare Oceano di tutte le 
| religioni del mondo. Meffina 1613. 8 BE 
79) Hiftoria ordinis Clericorum Canonicorum. Nom 

1634; Edlin 1645. 5. | | 


-- 


— 


Ce4 
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Boverio 80) aus. Saluz;zs Iſt. 1,638] fchrieb eine 
ausführlihe, von Wunderfüchtigen und Fremden 
kindiſch⸗ abencheuerlächer, Fabeln mit großem Bey⸗ 
falle aufgenommene Gefchichte diefes Ordens, und 
Dionigi von Genua 8!) [fi. 1695) Heferte ein 
brauchbares Verzeichniß der Schrifiſteller  deflels 
Ben. — Minder giäcdlih waren die Dominika⸗ 
ser, deren von Ambrogio de Altemura [fi 
2677] verfaßtes Schrifefteller: Berzeichniß von Uns 
richtigfeiten ſtrotzt, DBenedictiner, Carmeliter u. a.; 
die Monograppieen, weiche über dieſe erfchtenen, 
hatten geringen Tirterärifchen Gehalt und gelangten" 
ſelten aus ihren Kloftermauern zur. Kenntniß des 
‚lefenden. Publitums. — Mit beflerem Erfolg ward. 
die Gefchichte der Jeſuiten bearbeiter, wie fich ohne 
Erinnerung verfteht, nach Ordens-⸗Ideen, von Drs 
densbruͤdern für Mitglieder , Freunde und Vereh—⸗ 
zer des Ordens. Die Bahn wurde gebrochen von 
Miccolo Orlandini 82) aus Ferrara [fl. 1606], 
welcher jedoch nur das Leben des Ignazio von 
Loyola mir Eleganz und im tobfchriftenton befchrieb; 
Die Fortfegüng uͤbernahm Srancesco Sacchi⸗ 
ni 93) [f. 1625], ein guter Litterator und beredter 


Stylif; 


t 


EEE 





80) Annales Minorum $. Francisei qui Capucini nun- 


‚ eupantur. yon 1632 fg. 3 fol.; tHtal. von Bened. 
Banbenederti. Vened. 1641 fg. 4Bde 4. 

81) Bibliotheca fcriptorum Ord. Minorum S. Francisci 
Captcinorum. Genua 1680. 4.5 I6yI. f.; retexta et 
extenfa a BERNARDO A BONONIA. Venedig 1747. f 

33) Hiftoria Societatis Jefu. P. I. Ignatius. (herausg. v. 
3. Sachint.) Rom. 1615; Antwerp. 1620. £.; Coͤlln 
1621. 4. oo 

83) De ratione libros cum profectu legendi. Ingolf 

\ 1014 
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GStyliſt; und an diefen ſchloſſen ich andere Yelchrte 
Jeſuiten an, welche fpäterbin das Werk bis in das 
ee Viertheil des 17ten Jahrhunderts fortführten, 
Einen andern Weg betrat der geiftvolle Daniello 
Bertolt 84) aus Ferrara [geb. 16085 fl. 1685)]3 
uneließ Die der Compofition oder vielmehr dem 
theoriſchen Pragmatismus hinderliche Annalen⸗ 
Veihode und erzaͤhlte die Schickſale, Unternehmun⸗ 
gen und Wirkungen des Ordens nach Provinzen, 
von denen er jedoch nur Dftindien, Japan, Gina, 
England und Stalien bearbeitet hat. Seine Dar⸗ 
Rellungen haben geben und Kraft; die Betrachtun⸗ 
gen find fcharffinnig und bey aller Einfeltigfeit oft 
duch Neuheit und Tiefe überrafchend; die Beweis⸗ 
führung überreder beym erften Eindruck durch blen⸗ 
dende Buͤndigkeit; die Sprache iſt zu gewählt und 
" artee 


1614. 16. 2c.; Leipʒ. 1711. 8. — Hiſtoria Societatis 
J. P.2 Lainius. Antw. 1620. £.; Coͤlln 1621. 4.5 P. 3 
Borgia. Opus poflhumum. Rom 1649. £; P. 4. 
Everardus, daf. 1653. £.; P. 5 T. prior. Claudiüs, 
cum additamentis P, Possınt. daf. 160601. f. — Part. 
5 T. poſt. auf. Jos. JUVENcCIO. daſ. 1710; P. 6. 
T. 12. ab a, 1616 (urque ad a. 16231) auct. JuL. 
CORDARO. daf. 1750. f. 


84) Della ftoria della Compagnia di Gefü. L’Afia. 
Parte I. L’India. Rom 1650; Ed. terza accrefciuta 
della miflione al Mogor, e della vita e morte del 
P. Ridolfo Acquaviva. daf: 1667.; Parte2. Il Giap- 
‘pone. daf. 1660; P. 3. La Cina. daf. 16615 1663. £. 
= L’Inghilterra parte dell’ Europa. daf. 1667. f. — 
Ultalia parte prima dell’ Europa, daf. 1673. £.; lat. 
von L. Jannin. yon 1660 fg. 4. — Vita e Ifi- 
tuto di San Ignazio, Nom 1650; Ed. II. daf. 1652. f. 
 — Vita del Card, R.. Bellarmino. daf. 1678. 4. — 
Mehrere Lehensbeſchreibungen u. viele andere Schriften. 


| Erz. 
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artet oft in Affectation aus. — Der Bearbeitung. 
der Sitterärgefchichte des Ordens unterzog ih, nady. 
damals ’ gewöhnlicher Weiſe in Aufführung der 
Schriftſteller nach alphaberifcher Folge, der kluge 
und heildenfende Jeſuit Philipp Alegambe®°) 
- aus Bruͤſſel [geb. 15925 ft. d. 6. Sept. 1652], ges 
bildet in Italien und Linheimiſch in Rom; feine 
Sammlung ift genau und verhaͤltnißmaͤßig ziemlich 
volftändig, verliert aber dadurch an Brauchbarkeit, 
Daß die Buͤchertitel oft verſtuͤmmelt und nie in der 
Driginalfprache, fondern bloß latiniſirt angegeben 
And. Doc behält feine Arbeit vor der feineg Forts 
fegers und Ergänzers, des Engländers. Nathas 
nael Sotwell [f. 1676], entfchiedene Vorzüge. 


Die Gefchichte des. Mafthefer:Drdens wurde 
von Giacomo Bofio *5) aus Mailand [ft nach 
1610], der lange in Rom lebte und daſelbſt theils 
2° manche 


85) ©. Paquor Mem. T.1, p. 200 — Bibliotheca 
Eriptorum foc.: J. a P. RIBADENEIRA inchoata, 
Antwerp. 16435 recogn. et.prod. ad A. 1675. a N. 
SOTVELLO. Rom 1676. f. uncorrert und manches. in 
den Schriftanigaben aus Übertriebener Obedienz caftrirt. 
Ale bis 1762 projectirte Sortfegungen find verunglückt. 

. 86) Dell’ iſtoria della fagra religione ed illma militia 
di S. Giovanni 'Gierofolimitano (bi6 1571). T. I. 
Nom 1594; *1621; 16705 T.2. dafe 15945: *16305 
' 502; 1632. £ — Gortgef. v. Bartol. 
Th. ı. (1571-1636). Verona 17035 

688). Venedig 1715. 4 — Bey P. de 

zeſch. lag Boſio's Wert zu Grunde. — 

a von B. La corona del Cavaliere Gie- 

ı Rom 1588. 4.; Statuti della fagra reli- 
N limitana, daf. 15895 1597. 4. — La 
! _ beati e fanti della fagra rel; di S. Gio- 
vanni. Palermo 1653. 4. ' \ 


i 
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‚manche Urkunden benugen, iheils von unterrichteten 
Männern authentiſche Notizen erhalten Fonnte, 
dehrreich in. Anfehung der inneren Berfoflung und 
der äußeren Verhaͤltniſſe dieſes religiös s ritterlichen 
Suftieurs beichrieben, und fie that den Forderungen 
juer Zeit fo vollfommen Genüge, daß fie für mehr 
tere Nationen als Hauprquelle galt. 


Aber wie weit werden alle diefe Werke beharr⸗ 
lien Fleißes und oft zunftmäßiger Anftrengung vom 
einem Einzigen Buche, der Frucht eines bochgebils 
deten Griftes und edlen Gemuͤthes, von des: uns 
ſterblichen Sarpi’s Gefchichte der tridentiniſchen 
Kirchenverſammlung übertroffen! Paolo Sar—⸗ 
pi 27) aus Venedig [geb. 1562; ſt. d. 14. Januar 
1623)], einer der ſeltenen Heroen in der Geſchichte 
des menſchlichen Geiſtes, iſt uns ſeinen fruͤheren, 
des Charakters und Gemuͤths Richtung beſtimmen⸗ 
den Schickſalen nach wenig bekannt; nur an den 
Fruͤchten laͤßt ſich die Kraft der Anſtrengung er⸗ 
| | kennen, 


87) Vita del P. Paolo. Leiden 1646; Vened. 1638. 16.3 

angebih vom Gerv. Fulgenzio Micanzio aus 

Brescia, „Sarpi’s Bufenfreunde ; die von Fos cas 

rini (8.305 fg.) gerägten Unrichtigkeiten feinen die 

Behauptung , daß diefer nicht Verfaſſer fenn könne, 

nicht zu rechtfertigen 5; das Detail über S.'s letzte 

Tage und Stunden (©. 174 - 198, Ausg. 1658) 

ſpricht dafür. — FR. GRISELINI memorie aneddote 

. fpettanti alla vita ed agli Audj del fommo Filofofo 

e Giureconfulto F. P. S. Lauſanne (Venedig) 1760. 8.5 

Über, m. Anm. u. Zuſ. v· J. F. te Bret. Um 1761. 

8 — Vita arcana di F, P. S. fcritta da GIUSTO 

FONTANIN:. Dened, 1803. 8. zur Prüfung. — Denke 

mai P. S. non C. Mor. Fabritius. Leipz. 1791. 

& — Gedichmits- Rede auf P. S. von FERD, DEL- 
. BRÜCK. Berlin 1808. 4 


a. Dritte Peridde. 


Kennen, durch welche ſolche Höhe und folchet Um⸗ 
fang‘ der Einſicht erlange worden find. Cr war 
[1565] in den Serviten⸗Orden getreten uud zeich⸗ 
nete fih ſchon Im achtzehnten Jahre Durch gründs 
- Siche Gelehrfanfeit fo glänzend aus, daß Herzog 

GWilhelm Gonzaga feine. Obern erfuchte, ihn nach: 
Mantua zu verſetzen, und ihm die Wuͤrde eines 
Hoftheologen [1576] uͤbertrug; gleichzeitig ernannte 
ihn der Biſchof zum Lehrer der Caſuiſtik und des 
Fanonifhen Rechts im Seminarium; auch gab 
Sarpi in den orientalifchen Sprachen Unterricht. 
Dem von. edler Wißdegierde, von Adtung für 
höhere Beftrebungen des menfchlichen Geiftes, und 
- von dem feierlichen Ernft, den diefe giebt, - Durchs 
Drungenen Juͤnglinge fcheine die Frivolitaͤt eines 
Damals duch Kunftfinn und Achtung für Gelehr⸗ 
ſamkeit berühmten Hofes und die unvermeidfiche 
Unterwerfung unter fürftliche Launen früh mißfals 
Ten zu haben; er kehrte [1575] in fein Kiofter zus 
ruͤck und warf fich ausfchließlich den geliebten Stu⸗ 
dien der Mathematik, Philofopkte und Naturkunde 
in die Arme, von denen auch die Gefchäfte feines 
Drdens, zu deſſen Provinzial [1579] und Generabß . 
procurator [1595] er ernannt worden war , ihn 
nicht abzurufen vermochten. Kloͤſterliches Dunkel. 
umgiebt die bewundernswerchen wiſſenſchaftlichen 
Fortſchritte des anfpruchlofen Mönche ; aber: fein 
reichhaltiger Handfchriftlicher Nachlaß 89), bei | 

its 


S 


88) Am wichtigften darunter fiheinen zu fern: Penlerl 
naturali, metafilici e matematici, 900 &.8., groͤßern⸗ 
thetis von 1578 f. FOSCARINI p. 307 M. 248.5. Über. 

Seees phllofophifhes Syſtem (deſſen Geiſt (chem aus 

dem Aufſatze circa il nascereẽ delle opiuioni erhet 


— 
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Nittheilung das Publikum in. den weueften Zeiten 
vergeblich ‚ermartet hat, fein Briefwechſel, vom, 
weihen nur Einiges 99) Gäfanns gemacht worden 
ik, die unverwerflichen Zeugnifle ?9) großer, in ih⸗ 
me Wiſſenſchaft ganz eigentlich "wohnender Zeitges. 
wen beweifen, daß er als Denker feinem Jahr⸗ 
brderte weit vorauf eilte, mie Ariftoteles und 
Slsto gleich vertraut, lange vor Locke den Weg 
des pſychologiſchen Empirismus betrat und ginn 


⸗ 


daſ. S. z10. N.254. — . Bon ber Abhandlung de 
recognitione aequationum ſind nur Bruchſtuͤcke vorhan⸗ 
den. — Von feinen Bemerkungen zur Bibel in der. 
Sprache des Driginals f. FOSCARINI p. 85. N. 234. 


89) Unter den.von Foſscarini ©. 96. N. 263. anges 
führten drey handfchriftl. Briefſammiungen fcheint die 
Colbert'ſche die vollſtaͤndigſte zu ſeyn; aus dieſer 
S's Briefe an Leschaſſier von 1608 bis 1613, in J. 

—F. le Bret Magazin zum Gebrauch der Staaten⸗ 
und Kirchengeſchichte. B. 1-4. — Lettere italiane. 

Verona (Senf) 1673, 12. find nicht ganz aͤcht oder 
wenigftend von einem franröfirenden Ueberfeger verun⸗ 
flaltee und interpolitt ſ. FOSCARINI p. 97. N. 267. 


90) Berühmter Maͤuner Lobeserhebungen von Sarpt’s 
geündlicher Polphiftorte Hat FOSCARINI p,85. 9.235. 
ufammengeftelt. Davon verdient ©. Gaflilet’s 

* Meußerung in Difela contra: il Capra ausgehoben zu 

- werden: “Paolo dei Servi &c, del quale poflo fenza 
iperbole alcuna affermare, che niuno l’avanza in Eu- 

. ropa di cognizione in queſte fcienze” nämlich in man 

thematiſchen⸗phyſikaliſchen. — Die chronofogifchen Bes 
denklichleiten Morgagni's wegen S's anatomifchee 
Entdeckungen fiheinen durch die unzweydeutige Angabe 

' iR GAsSSENDI vita Peirescii p. 137 fq. (Haager Ausg.) 
befeitige zu werben, wenn gleich die Priorität folcher 

‚ Beobachtungen. in Ermangelung gleichzeitiger authentia 
(dee Berichte nicht vollſtaͤndig erwiefen werden kann, 
Ob in den vorhin erwaͤhnten Penheri derſelben beßimmt 

gedeqht wird, Bat Fos carini anzuführen vergeſſen. 


3 


Mio: Oritte Periode. Es 


Schatz felbfiftändiger Anfichten über Natur und“ 
Quellen des menfchlichen Erkenntnißvermoͤgens ſich 
zugeeignet hatte; daß er als Mathematiker die Ties 

‚fen der Algebra und Analnfis ergründet, die Mes-. 
chanif in Theorie und Praris erforfcht und ein Sy⸗ 
ſtem der, Himmelserfcheinungen nach ‚einem oberſten 
allgemeinen Gelege der Bewegung geahndet hatte; 

daß ihm als Narurforfcher ſich große Geheimniffe 
im Bau .thierifcher. Körper auffchloffen, indem er 
dem verdienten 'Girolamo Fabrizto Acquapen⸗ 

dente [158%] feine Beobachtungen über das Seh⸗ 

Organ, namentlich über - Erweiterung und Zufams 

menziehung des Augenfterns und weit früher [157% 7] 
über die Valveln in den Pulsadern und über den 
Umlauf des Blutes mitgerheilt. hat; der Erfindung 
"des Luftthermometers und der verfuchten Theorie 
‘Yes Magners nicht zu gedenken. - Die Stille eines 
fpeculativen Lebens hinderte keinesweges die Vers 
Breitung feines Ruhms und die richtige Würdigung 
: feiner Verdienſte; angefehene. Gelehrte und Staatss 
männer batten ihn im Umgang und durch Tebhafs 
ten Briefwechfel achten lernen; die männliche Würde, 
mie dee er in Gefchäften am römifchen Hofe ſich 
als erfahrner Kanonift weife und enfchloffen benoms 
men hatte, der Sieg, welchen dort feine fromme 
Unbefcholtenheit über Anfeindungen und Verfolgun⸗ 
gen: der alles Hohe: in Verdacht ziehenden und mit 
eiferfüchtigem Haſſe antaftenden Inquiſition davon 
getragen hatte, war nicht unbemerkt geblieben. Der 
Benetianiſche Senat, im Streit mit Rom über die 

Verhaftung zweyer geiftlichen Verbrecher und über 
Die erneuerte Verfügung , daß’ ohne obrigfeitliche 
Einwilligung Kirchen und Klöfter zu erbauen und 

liegende Gründe am geiftliche Stiftungen zu vers 

* ME "Außen, 
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aͤußern, nicht verftattet ſeyn folle; und dieß zu einer 
Zeit, in welcher Steichgültigfeit bey Verlegung dee 
Hoheltsrechte der Mepublif und Hinneigung zum 
Kichenfyften der immer mächtiger fich erhebenden 
Untipapiften gleich gefährlich, ein ſicherer Weg aber 
paiſchen zwey folhen Klippen kaum aufzufinden 
ſchien; berief Sarpi in einen großen Wirfungsg 
feis. Er wurde [1606] zum Theologen und Kas 
soniften der Mepublif, an der Spige eines Colle⸗ 
giums von fieben Mechtsgelehreen, ernannt, um 
die Gerechtſame der Regierung feines Varerlandes 
gegen die Anmaßungen der roͤmiſchen Eurie zu vers 
theidigen. Mit herrlichem Erfolge entfprach er den 
von ibm gefaßten Erwartungen ; fiegreich "endete 
dee Kampf für Venedig [1607] unter Vermittelung 
des franzöfifchen Hofes, an welchen die benden vers 
hafteten Geiftlichen ausgeliefert wurden. mit Vor⸗ 
Behalt der Hoheitsrechte der Republik; und der edle 
Sarpi genoß bis an das Ende feines nun ganz 
dem Gemeinwohle des Vaterlandes gewidmeten Les 
bens eine Achtung und ein Vertrauen der Oberen, 
weiche ihn für alle meuchlerifche Machftellungen dee 
Eurialiften entſchaͤdigen konnten. eine in bdiefer 
Angelegenpeit verfoßten Streitfchriften ?°) enchalten 
die 


91) Adta et Scripta varia controverfiae inter Paulum 
V. P, et Venetos. Bicenza (?) 1607. 8.5 Raccolta 
degli feritti usciti-fuori in ſtampa e feritti a mano 

‚ della caufa del P. Paolo V. e la reppublica di Ve- 

“ nezia. 1607. 4. — Iftoria. particolare delle cofe paſ- 
fate fra il fommo P, Paolo V. e la sma rep. di V. 

‚3 anni 1605. 1606 e 1607. Lyon (en.) 1624. 4.5 
Mirandola 1675. 8. — Confiderazioni fopra le cen- 
ſfure &c.; di-ſette Teologi Tr. dell’ interdetto 1,J. ®. 
Reben in. den Sammlungen der Werte Sarpi’s, Lo 

" , Y | j confr- 


| 
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die lichtvolleſte Hiftorifch : rechtliche Darfiellung der 
Gränzen der päbftlichen und überhaupt der Vers 
Häftniffe zwifchen geiftlicher und weltlicher Gewalt, 
mad da er, fon früher N hieruͤber Forſchungen 
- angeftellt und reiflich nachgedacht hatte, fo beſchaͤf⸗ 
tigte er fih jeße aus pflihtmäßigem Beruf auss 
fehließlich mit ſolchen Unterſuchungen, deren Reſul⸗ 
tate in mehreren fehägbaren Monographien 93), 


welche 


confirmazioni delle confideraziohi ſopra le cenfure 
find unter! S's Mitwirtung vom P. Zulgenzia 
verfaßt. J | 


| 92) Seit 1588 auf Veranlaſſung der Streitigkeiten wen 


gen der Privilegien der gallifanifhen Kirche; wie aus 


-f Eorrefpondenz mie franzoͤſ. Gelehrten Sillot, Less 


haffier und de Thou Hervorgeher. | 
93) De jure afylorum. Leiden 1622. 4.; 1646. I2. lat. 
9 Aurel. Srihelburg. — Delle materie bene- 
ſfGciarie. Mirandola 1676. 12.5 franz. 1685; teutſch 
v. J. G. Steeb. Frankf. 1786. 8. — Discorfa 
dell’ origine, forma, leggi ed uſo dell’ ufhzio del 
inquifizione nella cittä e nel dominio di Venezia, 
Venedig 1639. 4. m. a. in d. W. — Ungebruck 
find geblieben: Geſchichte des Streits zwifchen Jeſui⸗ 
“ten und Dominifanern über die Lehre von der Gnade; 
über die Gründe, nad welhen der Pabft über Die 
Kirchenverfammiungen. feyn fol; über die. Immunität 
Des Klerus; Geſchichte aller Kirchenverfammiungen ; 
Moetizen und Beobachtungen über die Paͤbſte bis 1621. 
— Beſondere Aufmerkfamkeit verdient das von Fos⸗ 
carint (. 91. N. 247.) erwähnte Werk Über Fürs 
ſtenmacht, welches das (hoͤchſt wahrfcheinlih von At 

fonfo de la Eueva, ehemaligem Span. Miniſt 
in Venedig, verfaßte) berühmte Squittinio della li. 
bertä Veneta, nel quale fi adducono auche le rag- 
gioni dell’ imperio Rom. fopra la cittä e Signaria 
di Vinetia, Wirandola 1612; 1613, 4.5 1619. 8 
®. f. w. widerlegen -follte; von den andern Widerle⸗ 
Bgen al E gungen 
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neſche zum Theil nach feinem Tode erſchienen, nie⸗ 
dergelegt ſind; Werke voll Geiſtes und Tiefblicks, 
vol Kraft und richtiger Einſicht, in denen ſich 
lalt⸗ ruhige Unbefangenheit, vorurtheilfrene verftäns 
Me Prüfung des. Geſchehenen und warmes ns 
wele für aͤcht⸗ evangeliſche Gottesfurcht und für 
du heilige Wohl der. menfchlihen Gefellfchaft im 
aächtigiten Buͤndniſſe ausfprechen. Dieſer Richs 
rag feiner Titterärifchen Thaͤtigkeit verdanft die 
Nachwelt auch die trefflicde Geſchichte der tridentis 
ufpen Kirchenverfammiung +), aufwelhe Sarpi 


(don 


gungen biefee durch hiſtoriſche Beleſenheit und feine 
Combinationen merkwürdigen Schrift ſ. FOSCARıNz 
p- 93. N. 252. | | 

'94) Iforia del concilio Tridentino, nella quale fi fcuo- 
prono tutti gl’ arteficj della corte di Roma, per 
impedire che n& la verità di dogmi fi patefäfle, nd 
la riforma del Papato e della chiefa fi tentafle. Di 
PıETRO SOAVE FOLANO. Eondon 1619. f., herausg. 

von Märcantonio de Dominis (vergl. Toze 
N. Schr. ©. 275 fg.); * ſeconda Edizione. riveduta 
e corretta dall’ autore (®enf) 1629; 1656; 1660. 4., 
beforge von J. Diobdatt; Lond. 1757; Heimftäne 
(Verona) 1761. 2 Bde. 4, — Unter den Ueberſetzun⸗ 
gen biefes Werks (franz. v. J. Diodati. Paris 
1631. fol. ꝛce; von Amelot de la Mouffaye. baſ. 
1683. f. u. fü w.) zeichnet fih die von Kranc. le 
Courayer aus: Lond. 1736. 2f.; Bafel 1738. 2 Bde, 
4; Amſterd. 1751. 3 Öbe. 4. ; teutſch v. 8. E. Rama 
bad. Halle 1761 f. 6 Bde. 8. — Weniger bekannt 
ik geworden eine wadere Bortfeßung des Pleinen Werte 
von Minuccio Minuect dell’ origine degli Us. 
cocchi ( Morlachiſcher Ueberläufer in Illyrien) v. 3, . 
1602 ; fie ſteht als Aggiunte e fuplemento ‘in der 
Unsgabe diefes Buches 1618. 4.5 vergl. FOSCARINT 
289. N. 190. — Opere (minori) Venedig 1675, 
5 voll. 12.5 MWened. (®enf) 1687. 6’voll. 12.; Opgere, 


wachler's Geſch. d. hiſt. Forſch. m. Kunſt. 1. Sf Nein. 


“ 


m 


aas Doitte Periode. 


ſchon als Juͤngling 470] feine Aifmertfanfeh | 
gerichtet hatte; aber jetzt erft [f. 1668] geflaltete - 
er den gtoßen Stoff zur epifchen Einheit und zur 
lebendigen Anſchauung der darin liegenden gemaltis . 
gen Wirkſamkeit. Da diefe Kirchenverfanmlung ' 
zu feiner ‚andern, von den würdigen -Mirgliedern 
derfelben auch nie verfannten Abficht zufammen bes . 
rufen war, als um gerechten Beſchwerden der Zürs | 
ften und Nationen über Ausartung und Anmaßans 
gen des Klerus abzupelfen, um Reinheit der: tehre 


wieder herzuftellen, die Unzufriedenen mit. der Kirche 
auszuföhnen und diefer eine den Zeitforderungen 
angemefienere Geſtalt zu geben ; ſo machte fih 


Saärpi die Aufgabe, hiſtoriſch zu entwickeln’ und 


N 
Ar 


durch Entfchleierung geheimer Thatſachen nachzu⸗ 
weifen, mie Durch Meinfiche Leidenichaften, durch gie 
nen viele Wortführer mißleitenden perfönlichen Egols⸗ 
mus, und befonders durch die politifchen Schleich⸗ 
wege des nur anf Bewahrung feiner Macht, nicht 


- auf. Rettung des Schatzes des- Glaubens oder auf 


Wiederherſtellung der kirchlichen Eintracht hinar⸗ 
beitenden roͤmiſchen Hofes Diefer höhere Zweck vers 
eitele und gerade das Gegentheil bemirft worden 
fey. . So. entftand die: erfte gan; eigentlich pragma⸗ 
tiſche, in ſteter Beziehung auf den oberſten Grunds 
ſatz von der Widerrechtlichfeit der weltlichen Macht 


des. römischen Biſchofs, einen Grundfag, der nicht 


umtergelegt und wiutubruch angenommen, ſondern 
in 


. Deimſt. nebio 1718. :avoll, 4 ;baſ. 1750. afoh.; 
*daſ. 1761 - d5. A voll. 4. * —E dazu: 


3 Wetona 1768. 2 voll. 4.; ‘Opere tonipiete. Neapel 


1790. 24 voll. 8. — Ueber die Sarpi'n unterger 


j j Wobenen Schtiften n J ergleichen FOscARIN 


R 98 fa .. 
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ir dem Zuſammenhange und Erfolge der die Be⸗ 
gebenheit bildenden Thatſachen vollfommen begrüns 
det war, abgefaßte Kicchengefchichte; und diefe griff 
än tn die allgemeine Gefchichte Europa’s, "hätte 
für diefelbe und aus derjelben ihr bteibendes In⸗ 
ſereſſe; ein anfcheinend kleiner Stoff ward zum 
Mittelpuncte univerfalpiftorifcher Berrachtung erhos 
ber und gewann Dadurch die Wichtigkeit, welche 
m nur eine ſolche Behandlung verleihen konnte. 
dee und Ausführung find- eines Meifters würdig, 
und aller Kaltfinn gegen religisie Angelegenheiten 
wird nicht vermögen, die Trefflichkeit diefer Arbeit 
zweifelhaft zu machen oder fie bloß auf: Zeitverhaͤlt⸗ 
aiffe zu Befchränfen. Sie iſt der Spiegel eines‘ 
großen Chärafters, der in MBelcbegebenheiten das 
Menſchliche fefthält, der von der Allmacht Heiliger. 
Wahrheit durchdrungen iſt, der das Große und 
Ewige im Kleinlichen und Zeitlichen ergreift. Sie 
erſcheint gleich verdienftlich von Seiten der Forſchung 
und dee Kunft der Darſtellung. Sarpi fchöpfte 
mit gewiffenhafter Genauigkeit nicht nur aus dem 
befannten Verhandlungen der Kirchenverfammlung 
und aus den bewäßrteften, mit ſtreng⸗kritiſcher Sorg⸗ 
felt geprüften und unter einander verglichenen Ber 
richten und Nachrichten, fondern er benugte ꝰ*) bew 
| | | 0 - fonders 


“95) Hieruͤber und über die Sammlung Bern. Ottos 
boni’s f. FOSCARIN! p. 352. N.45. — Der Sers 
vie Bönfiglio Eapra ans. Lugano ſſt. 17507] 
mollte in einer neuen Ausgabe die von ©. benußten, 
deßwegen, weil fie handſchriftlich Maren, nicht einzel 
angeführten, Quellen Schritt vor Schritt nachweiſen; 
‘aber feider iſt fein Werk. nicht erfhlenen. Auch weis 
man nicht, ob es handſchriftlich In Italien noch exiſtirt. 


852 


* 
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IJ ſonders das eine reiche Unterſtuͤttzung darbietende 
Venetianiſche Staatsarchiv, tn, welchem viele Dis 


plomatiſche Mittheilungen angeſehener Staatsmaͤn⸗ 
ner, die in Trident ſelbſt und an den fuͤr die Kir⸗ 
chenverſammlung ſich intereſſirenden Hoͤfen ihre Beob⸗ 


achtungen geſammelt hatten, aufbewahrt wurden; 


auch zog er unterrichtete Große, unter denen der 


gelehrte Senator Domenico. Molino ſſt. d. 17. 


Mov. 1635] am bekannteſten tft, zu Rath und ver⸗ 
dankte Vieles ſeinem ausgebreiteten Briefwechſel 
mit einigen der vorzüglichfien Gelehrten. Europa’s.. 


- Diefen reichhaltigen Materialien: Vorrarh verarbei⸗ 


tete ‚er in muſterhafter Ordnung und. nach. antike. 


einfacher Anlage; er verfkand die Kunſt, hoͤchſt vers. 


fhiedenartige Gegenſtaͤnde zu Einem Ganzen zuſam⸗ 


men zu fallen, ein: wahres: Chaos anfhaulih mas. 


leriſch zu entwickeln, die. Aufmerkſamkeit zu- ungers 


zu verbinden und :zu techter. Zeit die erforderlichen - 


halten und zu fpannen, ‚den Ausgang vorzubereiten. 


und Doch mit demfelben oft. zu überrafhen, duch 


natürliche Webergänge die. einzelnen Beſtandtheile 


Erläuterungen einzuweben. Dusch voliftändige Eins 
ſicht und dur Sicherheit des Ganges wird des 


Lefers Vertrauen gewonnen ‚und nicht ‚Dutch rhetos. 


zifche Nutzanwendungen, fondern Durch merbodifche 
Stellung und Anreihung der Begebenheiten in ih⸗ 


rer inneren oder geiftigen MWerbindung und Wir⸗ 


Fung lehrt oder vielmehr veranlaßt er ihn, in ſich 


felber jene edle freye Gefinnung zu finden, Die dee 


. Zeitgeift 'verftummen hieß und deren Keime, nür 


noch vorhanden find. Ueberall herrichen Ruhe und 
Milde der Betrachtung und des Urtheils; felbft 
Die lebendige Ueberzeugung von der Widerrechtlich⸗ 
keit dee weltlichen Hoheit des Pabſtes und —* 

u ten 


— 
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irn für das Wohl der Kirche und der Menſch⸗ 
heit unermeßlich nachtheiligen Folgen reiste ihn, 
dm wirklich proseftantifch Geſinnten 2°), nicht zu 
heſtigerem Unmuth oder zur Bitterfeit; wohl eher 
eimbte eu ſich bisweilen feine Ironie. Die Die 
Milk anfpeuchlos, gefällig und würdig, nicht 
überall gleich und angemefien, aber eben fo weit 
Mm Ueberladung als von Armuch und Unbeholfens 
bit entferne; fie‘ hat in der Regel mehr Licht als 
. Birne, mehr Feinheit und Einfachheit als Stärfe 
mb genigle Neuheit. — Gegen die Hiftoriiche 
Guͤte des Werks, welches Sforza Pallavis 

tine2) aus Rom [geb. 1607; fl. d. 5. Sun. 1667), 
. in warmer Vertheidiger des päbftlichen Intereſſe 
und ein Theolog nach Jeſuitiſchem Zufchnitte, fpät 
genug dem Garpi’fchen entgegenfegte, erregt ſchon 
Verdacht, daß der Verfaſſer damit den Cardinalss 
hut [d. 19. April 1657} verdiente; und ben naͤhe⸗ 
tet Unterfuchung wird dieſes Mißtrauen vollkom⸗ 
men gerechtfertigt. Allerdings wieß er feinem 
Vorgänger. viele mirfliche Werftöße "gegen factifche 
Wahrheit, aber faſt bloß in Kleinigkeiten und tes 
benumſtaͤnden von geringem Belang, nach, und Rette 
| ZZ die 


% S. Ze Bret Magazin B. a. ©.235 füs 

97) Ioria del concilio di Trento „ . ..ove infieme 
riäytafi con autorevoli teflimonianze un iftoria falfa 
divolgata. fotto nome di P. Soave Polano, Rom 1656- 

‘.57. 2 fol.; daf. 1664. 3 voll, 4.; Untwerp. 1670; 
Matland 1717. 3 voll. 4.5 des Sef. Terenzio Ale 

‚ elart: ans Matland Sammlung von Urkunden und 
Nachrichten Ing dabey zu Grunde, — Der Bfi ſelbſt 
machte einen Auszug aus f. Werke: ift. &c. feparata 
dalla parte ‚contenziofa e ridotta in’ piu breve forma 
da Giov. PIETRO CATALonI. Mom 1666. fr 
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2. Deitte Periodee. 


die Geſchichte der Rz eidentiner Kirchenverfammung | 


in ganz anderem tichte dar und zwar geſtuͤtzt auf 


Arkunden des päbftlichen Archivs; es iſt jedoch fürz 


wahr nicht große Menſchenkenntniß .erfurderlich, um 
in der von Sarpi pfuchologifh mahr: geſchilder⸗ 
sen Denfart. der paͤbſtlichen Gefchäftsträger dem 
Aufichluß über den Widerfpruch zu finden, in web, 
chem ihre Berichte mit feinen Nachrichten ſtehen, 
and nur hierarchiſche Einſeitigkeit und Verbienduug 
mochte fich nicht gefteben wollen, Daß eine Dipfaman 
sifhe Bemeisführung von dieſer Beſchaffenheit ihre 
Selbſtvernichtung in fih trage! Die ‚päbftlichen 
Urkunden beftätigen Sarpi’s Reſultate, ſtatt fie 


zu entfräften; fie legen Zeugniß für Verführungss - 


“ Fünfte und gelungene Raͤnke ab, deren Weſen durch 
den Anftand herkoͤmmlicher Canzleyformeln und durch 
„das todte Wortgepränge beuchlerifcher Froͤmmigkeit 
nicht verftecft werden fann. Zwiſchen fo entgegen 
gefegten Autoritäten, wie die von Sarpi und 
Pallavicino ſind, wird am ficherften nach Grüns 
‚den innerer Wahrſcheinlichkeit und des natürlichen 
pinchologifchen Zufanımenhanges entfchieden; und 
Die fprechen laut für Sarpi und nehmen die Ar 
tthenticitaͤt feinee Quellen und die Nichtigkeit feiner 
- Anfihten in Schuß. Der Darftellung Pallavis 
 eino’s fehle meder Lebendigkeit noch“ Geift und 
Kraft, aber wohl die innere Harmonie, die das 
Gemuͤth erzeugt, in’ welchem freye Wahrheit wohnt. 
Beine Sprache tft prunfend blühend und ſententioͤs, 
weit abweichend von natürlicher Schoͤnheit. 


3) Mit der Geſchichte Italiens befchäfs 
tigten ſich Schrififieller in fehe großer Anzahl, ‚aber 
auch nicht Einer erhob fih zum Range eines- guten 

. Gefchichts 


- 


h 
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Beſchichtſcheeibers; in dieſer Mangelhaftigkeit der 


Bearbeitung des reichhaltigen. und zu den wichtig⸗ 
hm Unserfuchungen . auffordernden vaterländifchen 


ſiſtoriſchen Stofſes offenbart ſich am fichtbarften Die . 


duch aͤußere Ereigniſſe herbeygefuͤhrte Entartung 
du litteraͤri ſcheu Natlonalgeiſies, deſſen Kraft und 
Anzen nach Seibfifiändigfeit iu den fruͤheren ſtuͤr⸗ 
uſhen Zeiten fo herrlich hervorgetreten war. We⸗ 
kt Forſchung noch Darſtellung haben etwas ausge⸗ 
pichnetes; die hieher gehörigen Werke laſſen ſich 


m fuͤrzeſten entweder als geiſtloſe Compilationen 


der ats unbedeutende Unterhaltungsbuͤcher, welche 
nit leichter Bequemlichkeit, ohne kritiſche Prüfung 
und ohne beſtimmten Zweck bingeworfen wurden, 
oder als rhetoriſche Chrieen im pomphaften Ton 
des Zeitalters charakteriſtren; und es würde ſchwer 


kalten, Einiges, das jetzt der Beachtung wert 


Meint, hervorzuheben, wenn ‚man niche von dem 


Geſichts puncte ausgeht, daß auch von dem Zus 


 Pahde der Mittelmäßigfeit und. litteraͤriſchen Ver⸗ 


ils Ahige Belege beygebracht werden müflen. 


Felice Oſio ans Mailand ſſt. 1630], Pros 


| file zu Yüdnn, gb 28) einige leſenswerthe Hiſto⸗ 
öl ‚des Mittelgliers mit einem uͤberladen galehrs 


tn .Commensar, an..deffen Pollendung ihn der 
Ad hinderte, heraus, umd Lorcuzo Pignoria 
Ceben S. 418.) fördiete mit verſtaͤndigerer Spar⸗ 


funfgje die meiften dieſer Ausgaben zu Tage. Ver⸗ 


hinſtlicher waren Die aͤhalichen Vewubungen des 
n 2, ws 


DR Rudi. 
Org * 


* 
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as IDritte Periode, "7 


. Eamimille Veltegrint 9%) ‚aus Capun Tg. 





1598; fl.d. 9. Nov. 1863], dee mie rühmlicher Thaͤ 


tigkeit, ohne Zeits und Geldverluſt zu. ſcheuen, Ar⸗ 


chive und Bibliotheken unterfuchte, um Materia⸗ 


lien für. Die, ältere Gefchichte Italiens und beföns 
ders auch feiner Vaterſtadt aufjufinden; fein Samm⸗ 
lerfleiß giebt ihm Anſpruch auf die. Ehre, als Vor⸗ 
häufer des unermüderen gelehrten Muratori bes 
trachtet zu werden. en e 


Girolamo Briani 100) aus Modena [f 


3624] fhilderte die Schickſale Italiens von Hans 
nibals fiegreichem. Angriffe an bis. in das erite 
Wiertheil des ısten Jahrhunderts lesbar in einer 

% Belehrung wohl geeigneten Ueberſicht; aber 
ſeine Erzählung iſt aus befannten und vielgebrauch⸗ 
ten KHülfsmittelg, ohne neue und tiefere Unterſu⸗ 


‚hung gefchönft und hat, die feine Vaterſtadt br . 
geeffenden Morizen ausgenommen, fein eigenchümlis 


es Verdienſt. Chen ſo wenig kann ein ſolches 
dem Verſuche des Grafen Emanuele Teſaoro!) 
| BE — aus 


99) Hiftoria Principum Longobardorum, quae continet 
Antiqua aliquot opuſcula. Neapel 4643: 4.; auch in 
MURATORTL Scripte. r. it, T. 2. p. 2213 T. 5. p. 1593 
im Theſ. H. T.9. P. 1; mit Vermehr. herausg. von 
Franc. Maria Pratillaä. Meapel 1749. 4. * 
Apparato alle antichita di Capoa ovvero Difcorfi 
della Campania felice. daf. 1651. 4.; fat. von Alet. 
Duder im Thef. It. T.9. P.2. — Dell’ origin® 
dell’ antica famiglia detta di. Colimente, Neap. 1643 
uU 


“ - 790) Dell’ iſtoria d'Italia L. XVIII. dalla venuta di 


-Annibale find all’ a. di Crifto 1537.. Venedig. 1623 fo 
-3Be 4. .— 


1) Del regno Vitali⸗ ſotto i barbari Epitome, er 


nn 
- 


alien im 17. 36. Reuere Geſch. Ital. 45% 


— — — 


ind Turin (geb. 1581; ſt. 1678] Aber Italiens Ge⸗ 
ſhichte im Mittelalter zugeſtanden werden, der durch 


Fitterſtaat der Dietion und durch Haſchen nach ' 


ſthchem Witze einen widrigen Eindruck macht; bey 
ſener Gefchichte dee Stade Turin entſchaͤdigt einis 
gmaßen die beſſere Beſchaffenheit der Materialien, 


Ungleich anziehender und ergiebiger an Aus⸗ 


heute fuͤr die Nachwelt find die Schriften uͤber die 
llänifche newere Zeit⸗ und befonders Krieges 
geſchichte; zwar vernehmen wir nicht die Stinme 
des. Eingeweiheren ‘in Die Geheimnmiſſe der Kabis 


kette oder des duch Erfahrung und duch Theis 


mhme an Verhandlungen und Begebenheiten voll⸗ 


ſtaͤndig unterrichteten Geſchaͤftsmannes oder des 
geuͤbten und in der ihn umgebenden Welt oriens 
tirten Politikers; ſondern vielmehr wird man bald 


jeihner werden und das, was zu Jedermanns Wiſ⸗ 


ſenſchaft gelangen Ponnte, im Zufammenhange dars 


geſtellt iſtz auch kann bey Büchern, welche grös 


ßerntheils für augenblickliches Beduͤrfniß berechwut 


waren, weder tiefe Reflexion, noch umfaſſend feeye 


Anfihe, noch auf Denfare und Willen wohlthaͤtig 
’ >, u ) ‘ wirkende 


1664. £.5 con le annotazioni di. VALERIANO CA- 


STIGLIONE. Deneb. 1672. 12. — Iftoria dell’ au 
gufta cittä di Torĩno profeguita da G. P. ZıroLpı. 


Turin 1679. F. — Keiegsgefchichten von Flandern 
— 1039. f.) und von Piemont (daſ. 1640. f.; 
ologna 1643. 4.) geringen Werthes. — Confpicille 
Ariftotelico . „eo fiä Idea dell’ arguta e ingeniofa elo- 
euzione. Turin 1654. 8. oft; lat. Frankf. 1698; Leipz, 
3714. 4 — Inferiptienes -c, adn. EM. PRIL. PA» 
NEALBL. Rom 1667 ; Leip;. 1688. 8. u ſ. W. 


et 77 
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gewahr, daß bloß bie äußeren Erfcheinungen vers 


A6 Deiuue Periode. 0 0” 


keine des. Jotereſſe erwartet. werden. 


den den Ausdend der ‚vorperefchendeg 


Reinung , des. politifchen Gedanfenfgr 
„.gebildereren. Mittelſtande; wir erfahre 
und temporelle Details , . welche. def 
t gerne entbehrt und am. llehſten von 
ich geben läßt; wir lernen gewiſſe Bes 
der Geiſtesthaͤtigkeit in Italien ſactiſch 
xkennen, welche den Maafftab zur. richtigeren Wir 


digung der itallaͤniſchen Hiftoriograpfie diefes Jette 
‚alters Darbieten. Außerdem find die meiften diefer ' 


Schriften durch gefällige, oft: wirklich ſchoͤne Spras 


‚she ausgezeichnet; amd went Parteilichkeit oder cos 


‚manhaftee Ton einige derfelben entſtellt, fo laufen 


wir nicht Gefahr, Dadurch irre geleitet zu werden | 


:meil die Farben greik .aufgettagen und die Abfichten 
it duͤrftiger Kunft verfchleiere fd. Einige der 
bemerfenswertheren ans dieſer Elaſſe von Hiflorb 
Fern dürften folgende feyn : Oianfrancesco a 
ſati 2) aus Mailand (geb. 15915 frı653], Bir 
Schef von Tortona, beſchraͤnkt ſich in. feinen Den! 


wvuͤrdigkeiten auf die Kriegsgefchichte (T600- 1640), 
hat aber bey Möfterlich s frömmelndem Tone viel 


Wahrheitgſinn und: betrachtet Die Weltereigniſſe mit 
seiner Unbefangenheit; feine Urtheile verrathen 
weit mehr Gutmüchigfeit als mönchifche Beſchraͤnkt⸗ 
heit und er verdiene über die Weränderungen in 
feiner Nähe verglichen zu werden. — Ginfenpe 
Dice 3), Krkiter von dei. Somaschiſchen Con⸗ 
gregation 
2) Menoce iftoriche. Mailand 1640. 43 Saloon 
1641 

9) De bellis germaniein: Vened. 1644. 4; — Rerum 
Italiarum- fi - temporis narrationes (XXVIIL) .. ab 

® 1615 usque ad; a, 1653. daſ. 1655. 4 


Stalin im 17. IH. Reuere Geſch. Ital. :459 
gegation zu Venedig ſſt. nach 1688], talentvoll, 


keuntnißreich und freymuͤthig, faßte den Entſchlußß, 


Be Merkwuͤrdigkeiten feiner Zeit in lateiniſcher Spra⸗ 
che zu befchreiben, weit es Ihn befremdete, daß 
kt Stouio, fein Staltäner fo. etwas umernom⸗ 
wn habe. Die Gefchichte der teutſchen Kriege 
Dt bedeutende Mängel, weil ibm nur dürftige und 
hotbar "einfeitige . Nachrichten zu Gebet ftanden; 
aber feine Geſchichte Italiens (ven 16013 bis 1673] 
vepdiene Aufmerkfamfeit; fie iſt mit unerwarteter 
Einſicht und Unparteylichkeit abgefaßt und enthält 
viefe richtige Anſichten uud ſelbſtſtaͤndige Urtheile, 
daher auch die Erlaubniß der Oberen zur Belannts 

mahung des Werfes nur mit Muͤhe und nach wiks 
derholt forgfamer Wilderung der Ausdrüde, wor 
durch Große. beleidige und Regierungen gereizt wer⸗ 
den fönnten, zu erlangen: war Er ſtellt die merke 
Mürdigften Begebenheiten, Fehden, Kriege und 
Revolutionen, wie fie chronologifch gefolgt find, im 
Ihrem Zuſammenhauge volftändig und ziemlich an⸗ 
ſchaulich dar und heurtheilt Perfonen und Thatſachen 
ohne Zurückhaltung in der Hegel treffend und mit 

infen, Die zum weiteren Machdenfen auffordern, 
Daß er nach dem Vorgange feiner von Nachahmung 
dee Alten abhängigen tandsleute Reden, die we⸗ 
der durch rednerifchen Geſchmack noch durch pfychos 
logiſches Intereſſe ausgezeichnet Mind, einwebt, iſt 


eine. Schwaͤche der Schule, an die er ſich ſtchrift⸗ 


ſtelleriſch anfchließen wollte; unangenehmer duͤrfte 
beym Gebrauche die häufig unterlaſſene Angabe ges 
hauerer Zeitbeftimmung feyn. - Die Diction iſt niche 
tein und ‚gleichartig 5 gelungene Stellen wechſeln 
"mit unbehoffenen und unlateinifchen ab; manche Aus⸗ 
druͤcke und Wendungen find offenbar italiaͤniſch. — 

FL) on De. IA Tune U „.Dier 


I 


. ⸗ — ’ f 
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Bier Siopanni Eapriara *) aus Genua ff. 
‚vor 7663] beſchrieb einfach lichtvoll, mit mufterbafs 
ter Unparteilichfeie und in einem. dußerfi freymäs 
shigen Tone die Kriegsgefchichte der neueren Zeit 
in Stollen, mie Rückfiht auf Die verwandten Bes 
. gebenheiten des Auslandes. — Miet mehr Schmuck 
fing an, denfelben Zeitraum zu beſchreiben, Luca 
‚Affarino 7) zu‘ Turin [geb. 1607; fl. 1673], 
‚geachtet als Styliſt und beliebt durch feine Ro⸗ 
'mane-; der Vorzug feirres Buches liege bloß in 
:der Sprache und dieſe ift nicht ohne Flecken. Eis 
genthuͤmlicheres Kunftverdienft wird feiner Gefchichte _ 
‚dee Revolutionen in Catalonien zugeftanden; aber ' 
‚Die Wahrheit iſt darin oft der Darſtellung ‚und 
Dem Raͤſonnement untergesednet. — Girolamo 
Bruſoni 8) aus Legnano . [geb. 1610; fi. nad 
2679], Verfaſſer vieler leicht geſchriebenet 
N haͤufig 


— 


A4) Dell’ iftoria Il. XII. dal 1613 al 1634. Genua 1638; 
Bologna 1639. 4; Senf 1639. 8.5 P. 2. 11. VI. dal 
‚1634 al 1644. Genua 1649. 4.; Genf 1650, 8.; P. 3. 
(beransg. von f. Sohn Giambatiſta) H. VI. dal 
1641. al 1650. Genua 1663. 4. „ 
3) Iforia delle guerre e fuccefli d’Italia accaduri 2 
noftri tempi dell”. a. 1613 fino.all’ a. 1630. T. 1. 
Mail. (1663?) 4.; Zurin-1665. f. — Delle. rivolu- 
sioni, di Catalogna I. IV. con le annotazioni di As 
CAROZANO. Genua. 1644-1647. 2 Bde. 4. Ä 
» 6) Dell’ iflorie memorabili .che comtengono le guerre 
d’Italia dei fuoi tempi (1635-1655) Racconti 
Venedig 1656. 4.; del’ if. d’Ie. I1.XLVI. Ediz. VIL 
* dal a. 1625. contin. al 1679. Turin 1680. f.; unſtrei⸗ 
2 tg die befle ſeiner Schriften. — - Delle iftorie un- 
N verfali d’Europa compendiate, Venedig 1657. 2 Bbe. 
4.: Frankf. 1663. 4. — und viele Specialgeſchichten 
von nicht befferer Art, welhe Mazzucchetlt (T.3 
2.4. P. 2241 fq.) vollſtaͤndig verzeichnet Hat. 


_ 
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haͤrſig geleſener Compilationen, kann nur genannt 
werden, um gegen ihn zu warnen; er war feil und 
charakterlos. 


Die Beytraͤge zur Litteraturgeſchichte Itallens 
fanden in, wortreichen, inhaltleeren Lobſchriften 
af Gelehrte und in Schriftſtellerverzeichniſſen eins 
jener Gegenden; von jenen find die der Menpolis 
ter Giulio Cefare Capaccio 7) und Los 
tenzo Eraffo ?) mie Recht. längfi vergeflen, und 
nicht viel günftiger kann über den Mailänder Gi⸗ 
eolamo Gpilini?) geurtheile werden, ob ee 
gleich unter laͤſtigem Phraſenſchwall manche brauch⸗ 
bare Motiz mittheilt, oßne fich in Genauigkeit und. 
kritiſchem Sinne über feine Nebenbuhler zu erben 
ben. Eher darf Stau Vittorio Roſſi 120), 
befaunter unter dem gewählten antifen Damen \as 
nus Nicius Eryihräus, aus Rom [geb. 1:77; 
fl. 1647], auch feines trefflichen lateiniſchen Styls 
wegen, worin er feinen Lehrern Orazio Turſel⸗ 
lino und Francesco Benzi niche nachftand, 

Ä 2 | auf 


N) Illufrium mulierum et virorum elogis. Neep. 1608, 
4 — Mehr Werth Hat Puteolana hiſtoria; acc, de , 


balneis libellus.- daf. 1604. 4. 

8) Elogii d’uomini letterati. Vened. 1666. 2 Be. 4., 
zum Theil aus Noffi’s Pinakothek entlehnt. — Iftoria 
de’. poeti greci. Neapel 1678. 4. oft bloß aus Sie 
zaldi (f. oben S. 115.) Übderfegt. 

9) Teatro d’uomini letterati. T. I1. Mailand 1633. 8.; 
T.-I. 2 Menedig 1647. 2 Bde. 4. m. K. ’ 

10) Pinacotheca illuftr. virorum qui aufore fuperflite 
diem fuum obierunt. Cölln 1643 - 48. 3 Thle.; Leipʒ. 

716925 Weolfenbättel-1729. 8. — Epiftolarum Il. XVI, 
Coͤlln 1645 - 49. 2 Thle. 8.5 ed. J..CH. Fischzk. 
Jena 1740-498, 3 Thle. & u. m. 0, Ä 
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auf Auszeichnung Anſpruch machen. Die von! ihtn 
in ländlicher Zurücgezogenheit [ſ. 7628] verfaßten 
Schilderungen berühmter Männer feiner Zeit ers 
ebenfalls aller mifrologifchen Ges 
die Urtheile find bald zu nachfichtig. 
bald zu bitter, aber vieles darin 
mafiche Eigenthuͤmlichkeit und Merk⸗ 
utender Maͤnner wird der Vergeſ⸗ 
13 auch leuchtet oft humaniſtiſcher 
hervor und die Sprache ift überall 
Schriftſteller⸗Bibliotheken, bey des 
Kunſt und Vortrag nicht die Rede 
in auch die gerechteften Forderungen 
s fehlt ihnen Vollſtaͤndigkeit und 
Obne des Jeſuiten Agoftino Ol⸗ 
5 Perugia ſſt. nach 16807 ſeichter 
Sammlungen zu gedenken, muß ſelbſt des beruͤhm⸗ 
teren Niccolo Toppi 12) ſſt. 1651] Meapolitar 
niſche Blbliothet In dieſe Claſſe geſteilt werden; erſt 
darch Llonardo Micodeno gewann fie —G* 
ſche Brauchbarkeit; und von den Blibliotheken der 
geifflichen Orden 13) kann fein günftigeres Urtheil 
gefällt werden. Das Einzige durch wohlgeordueten 
Dteichthum der Materialien und durch untadelide 
Genauigkeit der Angaben hervorftechende Werk lies 
ferte, mit vieler wackeren Gelehrten, auch des.cht 
würdigen Utterators Magliabecchi Huͤlfe, Ja⸗ 
sono 


11) Athenaeum Romanorum. Perugia 1676; Ath, Au- 
. gußum. daf. 1678; Ach. Ligufticum. daf. 1680. 4 


13) Bibliotheca Napolitama &c,’Seap. 1678; Addiziond 
copioſe di L. N. daf. 1683. f . ; 


1) Om S. 19. N. 68. ©.20. 0,72. 
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po DRITTE 14) über die Mitglieder der -Florens 
duſchen Akademie; leider blieb es unvollendet. 


Fruchtbarer und gedeihlicher ward die Ger 
ſGſchte der Schönen Künfte, befonders der Maleren, 
eubeitet, mie Treue und ernflem Streben nach 
Vuſſtaͤndigkeit, auch oft mie ‚Kunftfiun. Schem | 
in vorigen Jahrhunderte harte Giorgio Was. 
fat. 15). aus, Arezjo, [geb. 15065 fl. 1574]. auf. 
 airdige Are Die Bahn gebrodhen und über eben, 
. Mldung und artiflifche Thaͤtigkeit der Baumeifter, 
Bildhaner und Maler fleißig und. verfiändig ges 
 Mmmelt, .fo daß fein Werk, mit allen feinen großem 
Mängeln, immer Grundlage der folgenden geblles, 

ben iſt; er Fand am dem Römer Giovanni Bas: 
gliont 26) fit, 104 einen Funfterfoßrnen Fort⸗ 
ter und Ergänger, . Einen mehr umfaflenden Piow 
legte der gelehrte und geſchinackvolle Carlo Das 
HIT) aus Florenz [1675] an; aber die Schwies 
figfeiten , welche fich einer allgemeinen Gefchichte 
dr Malerey entgegenſtellten, waren fo groß, daR 
er feine Unternehmung auf die Gefchichte der grie⸗ 
hen Kuͤnſtler Zeuris, Parrhaſius, Apeles und 
. ' " Proto⸗ 


14) Nötigie letterarie ed iſtoriche intorno agli uomini J 

illuſtri dell’ Accademia Fiorentina. P.I. Zlorenz 1700. 
4. Mitarbeiter waren Lor. Sherardini, Ferd. 
Baliotti, A. F. Marmi, Neti Srarlärti, 
Rob. Marucel li und, Magiiabeccht. = | 

15) Le vite de’ più eccellenti Pittori, Scultori ed Ar- 

chitetti. Zloreng 1550. 3 voll. 4.5 verm. daſ. 1568. 
3 voll. 4. m. K.; Bologna 1647. 4.5 mit Anm. von 
G. Botari. Rom 1759 f. 3 voll. fı u. 4. | 

36) Le vite de? Pittori, &c. (1572-1642). Rem 16935 

. 1649; Neapel 1731. 4... ur Bu 

17) Vite de’ Pittori antichi. Sloren; 1667. 4 


a \ 
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Protogenes beſchraͤnkte; dieſer Verſuch iſt als er⸗ 
. flee ungemein gelungen. Ausgefuͤhrt wurde feine, 
dee von Filippo Baldinucci 1°) aus Florenz 
* [Ed 1. Ian. 1696] mit trefflichem Erfolge; feine 
Nottizen find reichhaltig und bewährt; vieles in 
Vaſari's Werke wird ergänzt und berichtigt; vie⸗ 
led durch gründliche Forſchung erörtere und zut 
weiteren Unterfuchung angedeutet; die Sprache iſt 
edel und dem Gegenftande angemeffen. Was ©. 
P. Bellori!?) über die Gefchichte der neueren 
Maler geleifter hat, iſt auch als Bruchſtuͤck dans 
kenswerth; und des Roͤmers Giambatiſta Paſ⸗ 
feri 2°) ſſt. 1679] Verſuch über die roͤmiſchen 
Kuͤnſtler ſeiner Zeit empfiehlt ſich wenigſtens dud 
ſorgfaͤltige Genauigkeit, welche an den uͤbrigen 
Verzeichniſſen der Kuͤuſtler und Kunſtwerke in je⸗ 
der groͤßeren Stadt Italiens miht geruͤhmt wer⸗ 
den kann. 


| In großer Anzahl erfchtenen‘ genealogifche Ar 
beiten, ohne daß das Hiftorifhe Studium berräh 
lichen Gewinn davon hatte; groͤßerentheils beflanı 
ben fie in Zufammenftellungen von Namen und Des. 
+ "gebenheiten aus Ehronifen und Familienuͤberliefe⸗ 
. zungen ohne Prüfung und Beweife, oft in ſchmeich⸗ 
lexiſchen Webertreibungen und phantaflifchen Adler - 
u oo PR tungen, 
18) Notizie .de’ Profeſſori del difegno (1260-1670). 
Stor. 1681-1728. 6 voll. 4. — .Vocabolario Tos- 
Ecano Well’ arte del difegno, Zlor. 1681. 4. — Il 
comminciamento e progreflo dell’ arte dell’ inta- 
sliar in rame. Flor. 1686. 4 
19) ©. den ©. ga1. Notes. 
20) Vite de’ Pittori, .Seultori ed Architetti che hanno 
lavorsto in Roma morti dal 1641. Gino al 1679. 
Ruh: 
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gen, oft in geſchmuͤckten Lobeserheßunger und 
remanhaften Schilderenen. Antonio Albizzi2) 


ons, Florenz [geb. 1547; fl.1626], Der lange in 
Tensichland [T. 1601] lebte, fammelte eine ziemlich 


guane , Genealogie meift teurfiher. Fuͤrſtenbaͤuſer, 
voche großen Beyfall fand. Inter den allgemei⸗ 
wem geneningiichen Werken zeichnete. ſich damals 


Ks von Giovanni Pietro Crescenzi22) noch 


as vortheilhafteſten aus; unter Den ſpecielleren ſnid 
mehrere, denen ſorgfaͤltige Forſchung und diploma⸗ 
tiſche Ausſtattung Werth geben. So hat das, 
was der Matländifche Rechtsgelehrte Marten Cas 
Rislione 2?) [ft.nach 16007] über feine . Familie 
befanne machte, biftortfche Brauchbarkeit. In glei⸗ 
der Hinfihe wird gefchäßt, mas über Florentini⸗ 
fhe Familien von den Benedictinern Vincenzio 
Borghint 2°) ſſt. 1380) und. Eugenio Ga 

mur⸗ 


21) F. D. HaEBFRLIN ‘de A. A. Göttingen 1740. 4. — 


Principum chriſtianorum ſtemmata. Kempten 10003 


Ed. V. 16017. 4. 


22) Corona della nobiltà d’Italia ovvero Compendio 
‘delt’ iſtorie delle famiglie illuſtri italiane. Bologna 
1639-1642. 2 voll. .. — Anfiteatro Romano, in 
cui ſa tratta delle famiglie de’ Potentati d’Euröpa.'&c. 
P.ı. Mailand. f.; amplisto con molte sggiunte dal 
Conte di GUARDAMIGLIA. Bologna 1693, f. — Uns 
vollftändiger und fehlerhafter iſt: Teatro della Nobiltä 


del mondo di’ FILADELFO MuGnos. Meap. 1680. fe 


23) De origine, rehus geſtis ac. privilegiis gentis Ca- 


ftillionaeae commentaria, Mailen, 1595; Wenedig 


1596. 4. 


24) Difcorfo del modo di far gli alberi ‚delle ſamiglie 


nobili fiorentine, Florenz 1602. 4. — Being hiſtoriſch⸗ 


antiquariſche Difcorfi. daf. 1584 f. 2 Bde. 4» verdienen. 


nicht bloß der ſchoͤnen Sprache wegen Beachtung, 
Wachlerv Geſch. d. hitt. Fotſch. u. Bunt. E Gg 
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murrini 25) Iſt. 1692] zufammengetragen werden 

it; was Gasparo Bombace 2%) aus Bologna. 
[nad 1676] über die Familie Magalotti aus . 
Urkunden geichrieben har; was Alfonfo Ma⸗ 
reſti?7) uͤber die Geſchichte des Adels in Ferrara 
und Pompeo Scipisne Dolfi 23) über die 


Samilten in Bologna mie ungewöhnlichen: Fleiße 


gelommele haben. MWorzägliche Werdienfle erwar⸗ 
ben fich- einige Meapolitaner: Filiberto Cam. 


panile 2°), Pellegrint, Earlo.de $ellis?°), 


weicher zwar fich in der älteren Geſchichte aͤußerſt 
keichtaläubig und unkritiſch zeige‘, aber‘. ereffliche 


Urkunden aufgefunden und befannt gemacht bat, 
und der geehrte Juriſt Biagio Altomare ?') 


t 


ag) fMoria geneal. delle famiglie nobili 'Toscane «4 

‘- " Ömbre. Flor. 1668 - 1685. 5 fol. Bu 

. 836) L’äraldo ovvero Tr. dell’ armi delle famiglie. 
Bologna 1645; 1651, 4. — Arbore della caſa M»- 
galotti di Camerino Conti di Fiaftra .. giuftificata 

. ‚con prove, daf. 1669. f. .- nn 

. 37) Teatro genealagico ed ifforico delle antiche ed il- 

.. Jußri famiglie di Ferrara. $errara 1678 - 1708. 3fol. 

88) Cronclogis delle famiglie mobili di Bologna. Vo- 

iogna 1670. 4., nar die erfie Centurie. “4 

‘ 29) L’armi ovvero Infegne de’ nobili. Neap. 16105 

1681. — If. della fam. di Sangıo, daf. 16155 
1658. f£ © | 55 

30. Piſcorũ delle famiglie nobili del R. di Napoli. 

eo M. 1654-1671. 3 fol. — Difcorf poftumi &c. daſ. 
one . | 0 

“ 31) Memorie ftoriche de diverfe famiglie 'Napol. e 
foreftiere. N. 1691. f. — Storia geneal. della fami- 
glia Caraffa. dal. 1691. 3f. — Raccolta di notizie 
ift. del R. di Napoli appartenenti all’ if. di N. del 
Suinmonte di TOB. ALMAGIORE, M. 1675: 4 


‘“. 





Halim 17.39. Gefch.ital.Staat.u.Städte. 465 


iR 1763], dem mannichfache fehrreiche Unterſuchun⸗ 
gen wenig‘ geachterer Thatfachen und Meiner Des . 
bmmflände aus authentiſchen Notizen verdankt 


»4 Die Geſchichte einzelner Staaten, 
Güte, auch Flecken und Burgen Italiens beſchaͤf⸗ 
ie faſt unzählige Schrifiſteller; die Maſſe vom 
Rechern der Art, meift von nicht geringem äußeren. 
Umfonge , iſt faum zu überfeben, und felbft der 
Aufmerffamkeit fehr genauer italiänifcher Litterato⸗ 
von iſt mehreren -Davon entgangen. Sie haben je⸗ 
dech in der Regel nur befchränften localen Werth 
und koͤnnen auf die Ehre, in einer. Darſtellung der. 
Feriſchritte des hiſtoriſchen Studiums aufgefuͤhrt 
in werden, ſelten guͤltigen Anſpruch machen. We—⸗— 
ige zeichnen ſich durch Tiefe der Unterſuchung und 
Reichhaltigkeit der Notizen ſo vortheilhaft aus, wie 
ein Ungenannter 32) in feinen Bemerkungen über 
Id, oder der Mailaͤnder Placido Puccinels 
1193), oder Giulio Ceſare Tonducci 34) und 
Pietro Marta Cavina 39) in ihrer Geſchichte 
bm Faenza; anderen, namentlich mehreren, welche 

| | . merke 


$)-Lodi difendente, Difcorfi iſtorici in materfe di- 
verfe appartenenti alla eittà di Lodi. Lodi 1628. 4. 
wackere Unterſuchungen über das Mittelalter, 

99) INoria di Ugo. Ven. 1643. 4. — IR. di Wille, 
Neap. 1645. 4. — Memorie antiehe di Milano &c, 

. Wall. 1650. 4, — Memorie fepolcrali dell’ Abbe- 
dia ‚Fiorentius dc. daſ. 1064 4 ... 

M)Faventinae hiſtorine breviarium. $aenza 1670. 8.3 
ital. mie erlaͤnt. Zuſaͤtzen von Cavina, daſ. 1075. £. 
i5) Faventia antiquiflima regio rediviva, Garnja 1670, 4. 
| : 893 


u 
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merkwuͤrdige Gegenden des Kirchenſtaats erlaͤuter⸗ 
ten, gereicht der antiquariſche Geſichts punet, aus 
dem fie alles betrachteten, zur Empfehlung; au⸗ 
dere, wie die Florentiner, die Ferrareſen Berni. 
und Marefti, der Bolognefee Bombace, find, 
genealogiſch und biographifch intereſſant; 0: wie 
auch urkundliche Werzeichnifie obrigfeitficher Perſo⸗ 


nen 36) nicht anders als willkonimen ſeyn koͤnnen; 


bey mehreren zeigt ſich Benutzung der Archive md 
alter Denfmäler und Chronifen ; durch Tebendige: 
Charakteriſtik der Sitten fticht faft allein der Aus 
guſtiner Cherubtno Ghirardacei 37) aus Wr: 
‚logna hervor. Der Gebrauch der Mehrheit diefer- 
Speelalgeſchichten ”*) erfordert eben fo viel * 
— t ige 


20 Giov. Nicc. Paso. ALındosr li Riformatori deilo: 
ftato della libertä di Bologna dall’ a. 1366. ſino al 
1614. Bologna 1614. 4; Libro terzo degli Anziani 
e Confoli di B. dall’ a. 1350 fino al 1375. daf. 1614. 
4 — Regiftro dei Confalonieri del popolo di B. 
dall’.a, 1500 fino: al 1680. daf. 1680. 4. — Des 
Blorent., Bern. Benvennti diplomat. Werk Il Prio- 
rifta if ungedruckt f. MAZZUCCHELLI T.2 P. 2. 

DPD 885. j 
-'g7) Ioria di Bologoa (bis 1425) T. I. B. 15965 T.2 

daf. 1668. f. 
88) Einige der bedeutenderen meiden bier ausgehoßön 
| und die vorzäglichiten darunter mit * bezeichnet. FRANC. 
AGOST, DALLA - CHifsa If: del Piewonte L. III. 

F,.(bi6 1585). Turin 1608. 4.3. Corona Reale di: Sa. 

... "voja’&e. : Cuneo. 1655 - 1657. 3 voll. 4. —. ANT. 
: ..: POSSEVINI Gonzaga sddita geneslogia totius. familine, - 

Mantua 1650. 4.;.belli Monferratenfia hiftoria.: ®@enf 

1637. f,.— _ AND, ALCIATI. rerum. patriae I.IV. 

Mailand 1625. 8.; Jos. RIFAMONTII hiftorise Me- '. 
diolanenſis Decas I. IV. V. Matt. 1641 f. 3 fü). 

hkritiſch und im anfgebtafenem Sıpi, aber bey den dm 

x genoflen 
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Hige Aeſſanation ale keniſche Vorficht, wenn indi⸗ 
vidneſles Beduͤrfniß denſelben noͤthig macht. * 
.. un — 4 in 


. * — ⸗ 
genoſſen ſehr beliebt. — "EILvano Razzı vite di 
| cinque uomini illufri &c; Florenz 1602. 4.: deil. 
., viea di P. Soderini. Papua 1737. 4. — | * Firenze 
Ahuſtrata. Slorenz 1684. 4. von Pletro Ant. dell’ 
Aneifa ſ. MAZZUCCHELLI T. 3. P. 2, p.689. — 
Nıec. MAGRI origine di Livorno. 2. 1647. 8. — 
Isın. UGURGIERI Pompe Saneſi Pifloia 1649. 2 voll. 
4. — PAoLo .Troncı Memorie di Pifa. Livorno 
' 7.3682. 4 — MıcHELANG. SALVI florie di Pifloja. 
T. I. Rom 1656; T. 2. Piſtoja 1657; T. 3. Vened. 
1662. 4.; der Verf., ein Servit, hatte Anfangs an 
anni's Berofus geglaubt und die aͤlteſte Sefchichte 
‚darauf gegränder ; er ſah bald feinen Irrthum etm 
und ließ den erfien Band faſt völlig umdrucken. — 
- PomrEo Vızanı iftoria di Bologna 11.X. Bolegna 
1596; 1602. 4.; H. XI. XII. daf, 1608. 4, — *Gasp, 
BOMBACE [fl. nad 1676] Iforie memorabili della 
citt! di Bologna riftretto nelle vite di Antonio Lam- 
bertazzi, Nanni Gozeadini e Galeazzo Marescotti. 
®. 1666 and 1668. 4. .— *FRANC. BERNI [f. 1673] 

‚ Memorie degli Eroi di cafa d’Eite, ch’ ebbero i 

dominio di Ferrara. $. 1640. f£ — AGOST. Fau- 
stını deil’ iftorie Ferrarefi . libro V e VI. (1589 - 
1655). F. 1655. 4. — GiRoL. FABRI le facre Me- . 

“ ‚mörie di Ravenna &c.. Vened. 1664: 4.; Effemeride 


facra e if. di R. antica. R, 1675. 4.; Ravenna ri- 


cercata. Bologna 1678. 8. = PAOLO BONOL1 iſt. 
della. cittä di Forli. F. 1661. & — Scir. CLAR- 
MONTII Caefenae hifkoria, Ceſena 1644. 4: — *CE- 
. SARE CLEMENTINI Räaccolto ift. della fondazione 
di Rimino e dell’ origine e vite de’ Malatefli. Rom 
1617 - 1627. 2 voll.4. — Vınc. MARIA CıMA- 
RELLI Iftorie dello Rato di Urhino. Breseia 1642. 
‚4. =" SEBAST. ANDREANTONELLI hiftoriae : Ascu- 
lanae Il. V. Padua 1673. 4. — POMPEO -PELLINI 
.Roria di Perugia. Venedig 1664. 2 voll. 4. — “BERN. 
“ de’ Conti Dr CAMmPELLO dell’ iforie di Spoleti T. r. 
AH 910). Spoteto 2672. 4 fehe fehägber. — Bo- 


“. weis 4ꝰ — * .NAV. 


> * 


1 


t 
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‚Ein gänftigeres Loos ward Venedig, Meupel md 
Sieilien zu Theil; in dieſen Staalten herrſchte ‚ein 
Eifer und eine Betriebſamkeit fuͤr die Landesge⸗ 
ſchichte, welche ae und um: Fe ireſſuce 
Fruͤchte trugen. 


a) Venedig, chen lange des Woeihendel⸗ 
beraubt und noch mehr in ſeinem Einfluſſe auf 
Italien als in der Herrſchaft uͤber das adriarifche 
"Meer beſchraͤnkt, unvermoͤgend neben den dur, 


militärifches Uebergewicht das Schickſal der Natior 
‚nen. entfcheidenden Mächten die Stelle im europäls 


ſchen Staatenſyſtem zu behaupten, welche in. der 
Kindheit der Politik Trennung und innere feindfes 
ige Reibung ‚' daher Unkunde und Nichtgebrauch 
" der Gtaotsfräfte, Iſolirung der Meiche und Plans 
‘Sofigfeie der Unternehmungen ihm einft vergsunt 
hatten, . bewahrte doch durch Klugheit und folges 
techte Entſchloſſenheit des Senats, zum Theil wohl 
"euch durch Obſervanz in der oͤffentlichen Meinung 
ſeine Selbſtſtaͤnbigkeit und rettete mit feiner Ge⸗ 

v | E waundhelt 


NAV, eur Teatro ihorico di Velletri. V. 1644. 
4. — ANT. DEL Re dell’ antichitd Tiburtine capi- 
toloV. divifo in due parti. Rom 16114. — FRANC, 
Marzı iftoria ampliata di. Tivoli &t.. Rom: 1665. 
4 — u. v. a. Mandıe. haben einen unverdtenten Ruf 
Behalten aus dem einfahen Grunde , wett fie nicht 
eingefehen worden find; mandıe konnten ihrer Selten⸗ 


heit wegen nicht genauer umterfüche werden; mande, . 


minder befannt ale fie ſeyn follten, werden erft von - 


einem künftigen Gefchichtfehreiber Italiens zu Ehren 
gebracht werden. Was bätte durch folche Bücher, 
welche ‚das ausgebreiteifte Publikum in ihrer nächte 
Umgebung batten , geleiftet werden koͤnnen, ; ment 
zichtigere Anfichten von Beſtimmung und. Wirkſamkeit 
der Geſchichte die Verfaſſer Deren geleitet harten? 
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wendhett. fein Stimmrecht in den’ europätfgen Ans 
giegenhehten ; obgleich feine politiſche Kraftaͤuße⸗ 
mg ausſchließlich gegen die Türken gerichtet war. 
6 beftand demnach ein Narionalfinn, wie er im: 
Viſtokratieen zulaͤſſig iſt, ein varerländifcher Geiſt 
de Mobil’s, von denen Die oͤffentliche Meinung 
ing. und geleitet wurde; und Die Wirkungen 
eben auf Ütteratur überhaupt und auf. Hiftos 
&ngrapfie - Insbefondere find unverkennbar. Lebens 
Bes Intereſſe, eine aus dem Gemuͤth hervorge⸗ 
heade. Kraft und Aurarfie fpricht fich in den Dars 
felungen des Geſchebenen aus; der Blick iſt im⸗ 
t und umfaßt doch zus 
d Fremdartige in ſolcher 
iſchen Ziele wird nachge⸗ 
amkeit der Oberen gebot 
er Negterungsmille. ſpie⸗ 
mn Aeußerungen ob; nach 
berechnet, jede Berrashs 
ichten und frege Urtheile 
dagegen boten fich reihe 
jungen dar, wie fie au 

fanden ; Venedig hatte 
bochgehildete, mit den mannichfaltigfen Kenneniflen 
tete Staatsmaͤnner, melde Kup peace 


in Weförderung der 4 Kuͤnſte; 
agepeichttete Maͤnner —* hier 
in großer Anzahl zufam — 

und —8 K vigerhanden 
mb konnten benutzt mei !ändter hats 
24 weit‘ ausgebreiteten d vereinigte 


‚tn diefer Stadt eine Summe von Kenneniflen 

Erfahrungen ; ‚neide des. Hifiorifer von. allen 

iu. flatten -fank- . 2 der Sprache 
4 


} 
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ſich ein Anftand. und. Genf, der affen: Hffentlichen. 
Verbandlungen eigenehimlich war, ‚und äußerft ſel⸗ 
“ten konnte Neuerungsſucht ‚und falſch⸗ geuialiſche 
Abweichung von dem anerkannt Claſſiſchen Eingang. 
finden. Der Ertrag im Felde der hiſtoriſchen I 
teratur iſt ſehr beträchtlich „und in Anſehung de6 


bearbeiteten Stoffes von wielumfaffender. Yusdehe | 


nung; vieles, was die: Gedichte .europälidke: 
Staaten betrifft‘, iſt DVenerianifchen. Urfprungss: 
wir bleiben, jegt bey den Arbeiten fliehen, tk B 
ſich auf Venedig. und ‚einzelne Theite feines Gebie⸗ 
228 . beziehen. - 


1 ©. 144), die Staats⸗ 
Auctorität durch feyet⸗ 
Hiftoriogtappen ber ‚Des, 
‚dauerte fort. Au P. 


23. Der, 1598] ber Ge, 


at 39) (geb. 155736. 

608 Werk [ıgar Bi, 

her Sprache mit, gruͤnb⸗ 

chtlicher Woebrbetend 
n 


30).©. Foscarınt p: 257. — Hiforise ' Vendise‘ 
⸗ i Xvmi. Veneb. —E und in Zen d's Gamml, 
"fr sten ©: 1945: M.79.); Da Der, Verf. dem Werke 
; mit die legte Zeile hatte geben fönnen, fo wurde eb. 
auf Verlangen der Erpen von Lor. Pignorta re 
. L’imprefe cd efpedizioni di terra fanta 
quio-dell® imperio « Coftantinopoli Fatto dei 
* Venesiani, Vened. 1637. 4., herausg. ©. f. Gewtt 
-: Paolo; ſchon früher Hatte P. Rannufie,d. — 
ft. 1600] die fhägbare urkundlihe Chronik de⸗ Be 
{Hteharduin (f. oben 8.69.) lateintfh überarbeb 
63: Wened. 1609; tralidn. %:° f. Goßte-Sirolamd. 
daß 1694. £. — - keon. Domei.Vereinmum ‚Priachis 
vie, Veneb. 1628..4, 
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uht vhhne -reinerifche Waͤrme fort; Die "Inner, 
Angelegen heiten find lichtvoll entroictelt und durch 
nihhaltige authentiſche Notizen qufgeflärt. Geine 
Unarbeitung der Willeharduinfchen Geſchichte 
kt Eroberung Konſtantinopels, Durch die Venetia⸗ 
me und Franzoſen iſt wegen Benutzung gleichzeith 
Quellen als wahre Bereicherung der hiſtariſchen 
uͤteratur zu betrachten. - Seine. Biographie des 
Dige teonardo Donato hat eigentlich mehr rede 
njſſches als: hiſtoriſches Verdienft, ob fie gleich eins 
jdne Umſtaͤnde in belleres Licht ſtellt. — Sein 
dLutsnachfolger Niccolò Eontartint [f. 1631]; 
Dege [1630], ſtellte die. vaterlaͤndiſche Gefchtchte 

un 1597 bis 1603 in der MWurterfprache (nach 
Foscarinis Verſicherung) muſierhaft treu und 
Wit weifer politiſcher Umſicht Bar; aber fein Werk 
IR ungedruct geblieben. — Auf Diefen folgte 
Paolo Morofint 40), Andrea's Bruder [fi 
1637]; ee verfoßte eine allgemeinere Geſchichte des 
Benerianifchen.. Staats von feiner Gründung am 
bis zum J. 1486, wo Sabellieus geendet und 
Bembo angefangen harte; ein Zeitraum, der alı 
kedings wiederholt unterfucht zu werden verdiente; 
ber wenn. M. auch, was, nicht ſchwer ſeyn konnte, 
kinen Vorgänger in Treue und Genauigkeit weit 
aͤbertraf, fo, arnteslieh er doch, feine Quellenfot⸗ 
nachzuweifen und die Authenticitär feiner Er⸗ 
Hhlung diplomatiſch ficher zu ftellen; daher Die 
IR Vollſtaͤndigkeit und Ausfügrlichfeit feldter 
Ks nicht unverdächtig feyn fann. — [+ 
8 x 


, Iforia ‚della cite e en di Veneria. . Dr 
1637. 4 ala 


—EXR — ATI een En 
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ar. Dritte Periode. nn. 
Nachfolger [d: 29. Dee. 1637] Jacopo di Anton 
io Marcelfi [f. 1650] Heß feine :’Azbeie, ale 
unvollendet und feines Namens unwuͤrdig, var felr 
nem. Tode in das Feuer werfen. — Zu ſeinem 
Machfolger wurde erwaͤhlt [d. 17. Maͤrz 165 1] dee 
Senator Giovanni Batiſta Nani *!) ſgeb. 
3615; ſt. 1678], ein wackerer Geſchaͤftsmann und 
eben ſo geiſtreicher als erfahrner und tiefblickender 
Politiker. Er ſetzte die Geſchichte von 1613 Bis 
1671 mit ehrwuͤrdiger Wahrheitsliebe und deſon⸗ 
nener Offenherzigkeit, in einer zu wenig elufachen, 
ſehr ungleichen, oft gezierten Sprache fort. Die 
Zeit, welche er beſchrieb und in welcher er lebte, 
gab ihm Veranlaſſung, auf auswaͤrtige Ereigniſſe 
mehr, als bdisher geſchehen war, Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men; und dieß führte ihn auf, wenn gleich oft weit 
ausgeholte, treffliche politiſche Meflerionen, melde 
feiner Arbeit einen charakteriſtiſchen Vorzug ver⸗ 
leihen; bey feinem andern Italiaͤner damaliger Zeit 
finder man ſolch' einen ‚feinen und richtigen politi⸗ 
ſchen Taet, ſolche tteffende Combinationen und Aus⸗ 
legungen der Cabinetshandlungen, und eine ſo hu⸗ 
mane Nutzauwendung veicher Erfahrungen und ges 
ſunder Einſichten, wie bey ihm, dem in dieſer Hin⸗ 
ſicht die naͤchſte Stelle bey Paruta gebührt. — 
Weit weniger leiſtete Michele Joscarinr **) 
EEE nn 7 [geb 
41) Iforia della repubblica di Venezia. P. 1. (1613- 
‚1644; in 12 Buͤchern) Venedig 1663; P. 2. (12 ®.) 
daſ. 1679. gr. 4.3 beyde Bände mehrmals aufgelegts 
:.. abgedr. in Zeno's Sammlung — Mani war der 
erfte Kiftoriograph, dee den Anfang feines Werts bey 
i ‚ feinem. Leben erfheinen fl. — 
‘ 43) Storis della repubblica di Venezia (8 B. v. 1669- 
1690; berausg, von f. Br. Sebaſt iano). Vened- 
2696. gr. 45 in BER0’s Samml. 
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1692], ein tuͤchtiger Geſchaͤftsmann und treuer Pas 
tier, aber von geringem ſchriftſtelleriſchen Talent 
ed ohne hiſtoriſche Darftellungsgabe; feine Erzäbs 
Ing fälle in den Chronikenton und hat nur in wes 
den Senatsvorfaͤllen, woran der Verfaſſer ſelbſt 
a naͤchſten Antheil hatte, einiges Leben und Im 
ie; der durch Einfachheit gefaͤlligen Sprache 
ſcbricht ſtrengere Correctheit. — Bon Barzomt 
ud den übrigen öffentlichen Hiſtoriographen wird 
Rinftig die Rede ſeyn. — 


Die Compilationen 43) anderer Särififteller 


über Die Venetianiſche Gefchichte find von geringes 
tm Gehalte; was. an Forfhung und Quellmbes 
nutzung abging, follte Durch rednerifche Kunft ers 
[et werden, und verfchaffte folhen Schriften auch 
Eingang und augenblidlihen Beyfall; jegt kanu 
das Urtheil über ihren Werth fo. wenig getheilt 
fon, als über die zahlreichen Gelegenheitsfchrifs 
ten 44), Die weder für Forſchung noch für N 


43) 3. &. GIAMBATISTA CONTARINI Ifl, Ven Be 
ned. 1663-69. 2 Bde. 4.5; zwar rhetorifh, aber bes . 
lehrend und oft recht anziehend. — JoA. Bart, 
Vrxi rerum Venet. 11. VI. Vened. 1678. 4.; wegen 
Eleganz der Sprache, die den Ganzen einen ſchoͤnen 
alterthümlichen Anſtrich giebt, ſchaͤtzbar. — ALESS. 
MARIA. VIANOLI ſtoria Ven. Veneb. 1680-84. 
2Bde. 4.3 mit Staatsreden gar zu reichlich ansgekats 
- tt, fanft lesbar. — FRANC. VERDIZOTTI de’ fatti 
Veneti. dall’ origine della repabblica (bis 1698). Ven. 
1074 fg. 3 fol. in überladenem Prunkſtyle mad daher 
‚tum mehe zu genießen. 
44) Bey: Feierlichkeiten, Beſuchen fremder Großen, Frie⸗ 
‚. densfgläffen 20. Beſonderd zahlreich erſchienen Wider 
ae ee Be Eee Zur Po Se EEE Eee ee Pr ee 2 5 legungen 


vor 
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Ausbeute gewaͤhren, wenn ſte gleich zur Zeit ihrer 
Erſcheinung Aufſehen erregten und häufig. geleſen 
wurden. Bedeutender und beachtenswerther find 
mehrete Darſtellungen einjelner Kriegsbegebenhelten, 
denn fie gründen ſich zum Theil auf authentiſche 
Machrichten von Augenjengen und find mit friſcher 
Theilnabme und oft in keaͤſtiger Manier abgefaßt 
Die Beſchreibung, welche Girolamo Diedo*’) 
ft. 1615], im claſſiſcher Sprache und mit vonfäm , 
diger Einſicht, von der beruͤhmten Schlacht bey 
kann als ein Meifterftiich gelten; 
1. der. Flotten werden auf das ges 
n und mie Kunſtausdruͤcken bejeichs 
ige Schlachtgemaͤlde ift auf das ans 
atiſirt. — Go ift die Geſchlchte 
hen Venedig und Defterreich, Spa⸗ 
en (1615-2 1617) von einem Vene⸗ 
cier 26), der feinen Namen allen 
glücklich zu entziegen gewußt de 
‘ 'mi 


tegungen des Squittinio della liberta Veneta, ohne 
daß. Ach, eine derſelben durch Geiſt oder. . materiellen 
‚Werch merklih auszelhnet. Seitſam übrigens, dab 
die Eenfur fo viel Über eine Schrift ſchreiben Ueh, 
* deren Exiſtenz der Staat ignorirt wiſſen mollte und 
ewiß nicht münden konnte, durch wenig gelungene 
Seftreitungen die Begierde nach dem verbotenen Buche 
au reizen. 
45) Relazione della. battaglia ai Curaolari (die Alt 
- verd; Ausg.) Dened. 1613. 4.5 auch abgedr. in FRANC» 
ZıLertı Lettere di Principi. daf. 1575. 4 u. ſ. % 
. vergl. FosCARINI p. 287. 
46) Guerre d'Italia tra la $* R. di Venezia e gli Ar 
». eiducali di cafa d’Außria ‚dee. deſcxitte da :PoM- 
© P?ONIO EMIGLIANI Milauefe, Poiftosf (16187) 4- — 
2. Meder bie Geſqh. der Uscocchi ſ. oben ©. 447. 


⸗ 
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wit bamals ‚Genfpieffofer Freymuͤthigkeit und kw 

m.Siuficht. auf eine für Die Nachwelt Jehrreic 

Weile befchrieben worden. — . Und bie: Dardelahe 

‚ 9, melde Andrea Valiero ?7) und Aleſſa 

 Mekoragelli 4%) von dem Kampfe bee Denen . 
une „gegen. Die Ottomanniſche Pforte -ana 
W ı7ten Jahrhunderts gegeben haben, perdienem 
wien ihrer Vollſtaͤndigkeit und Glaubmürbigkeit, 
de freylich in Benedig fih nad officiellen Beriche 
es bequemen mußte, unter der Schaar aͤhnlicher 
evhemerifcher Erſcheinungen nicht uͤberſehen zu wer⸗ 
den; denn: beſonders die lehztete enthaͤlt unter aller 
—* Umgebung reichhaltige Materialien, 

und hinter Merwahrungen vorfichtiger Veſche lden⸗ 

beit beherzigenswerthe Aufſchluͤſſe. 


Auch die Specialgeſchichten bes Venetlaniſchen 
Gebietes ſind großentheils von beſſerer Art. So 
hatie Padua 49) feinen Orſato, Pignoria und 
Tomafint. — Um Verona's Gelchichte erwarb 
fh der arich‘ als Archaͤolog befannte Graf Lodo⸗ 
vies Moscardo 5%) bieibendes diplomatiſches 
Berdienft, indem er. Urkunden und’ Actenfoͤcke bes 
ie ı und. mittheilte, welche jetzt verſtreut oder 

| \ - 0 bernd 


0) IR. della guerra di Candia rin „1669. Bene Ä 
1679. gt. 4. 

48) U, della Veneta guerra in Levante. Bm. 1691- 
95. zvoll. 4. 

2 er, oben ©. 418, N. 39. s. 419. ne ©. 426. 


PN für di Verona, Verona 1668. 4, = Note ov. 
vero, Memorie- el Mufeo di L. M. dal medefino 
deferigte, * Pobua 1056. £. Ri Verona 1972. f. 


* 
BE 
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— Und wenn auch Meine Stabt 
N 8 Werkes :rüpmen fann, das’ mie 
‘ onifacio's 51) aus Rovigo Tgeb. 
] gruͤndlicher, durch Vollſtaͤndigkeit 
J Unterſuchung und durch lichtvolle 
Verarbeltung mannigfaltiger Mas 
Atialien betvorſtechender Geſchichte von Treviſo eine 
Bergleichung aushaͤlt; ſo beſitzen wir doch von meh⸗ 
teren venetianiſchen Staͤdten32) Monographien, 
5 Be " : Me 


J J 
. 51) Ioria Trivigjana, Treviſo 1s91. 4.5: umgearbeitet 
und fortgeführe bis 16235 Venedig 1744. 4, — BART.“ 
“> BARCHELATI [f. 1632] Commentariorum memorabi- 
% Jium multiplich# hiforiae‘ Farvilinas locuples promp- 
tuarium libris IV diffriburum. Treviſo 1616.. 4. iſt 
von ungleitem Werthe, für die fpecielle 
te nicht unengiebig; Methode und Ton 





Beyfplele: BAT. PAGLIARINI Croni- 
2.20... 00 Bicenza 1663. 4. — *OTTAVIO 
: Rossı.le memorle:-Bresciane. Bresca 1616. 4.3 rive- 
ita-da FORTUNATO VINACCHSI. daf. 1693.4. ii. 
; lat. v. Alex. Duder im Thel. Ic. T.4 P.2.; 
‘Teatro d’elogi florici de Bresciani illuftri. Br. 1630. 
%: 4 —  #FuLG. RınALoı :Motimenti iforieli del 
2 “caello d’Ifeo; Vrescia.1685. 4. — Fra GELESTINO. 
: ‚@Cosuionı) Iforie quadripartita di Bergemo e fuo 
territorio. P. 1. (12 8.) Bergamo 1617; P.2. (in 2 
“ Bänden, 23 ©.) Brescia 1618. 3 voll. 4. undeendet; 
Ni tirchenhiſtoriſch. ' GIORGIO PıLonı ftoria ‚di 
BeLLUNOo. Venedig 1607. 4. unerwartet freymärhig. — 
-'. *HanRıcı PALLADI2 rerum Forejylienfium 1. XT.; 
de gnatione Gradiscana 11. V. Udine 1659. E.5 
- Son Einem Enkel Sianfrancesco Palladio ital. 
"mie Fottſ. daf. 1660. f. — *IRENEO DELLA CROCB 
(Eormeliter) iforia antica e moderne, facra c 
fana di Triefte, Venedig 1698; f auch jeht noch uns 
entbehrlich für -den antiquarifden Forſcher und Des 
großen Veyfalls werth, den fie bey Ihrer: Erſchei⸗ 
nung. fand. J 
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Weich auf die "eine oder andere Weile und beſon⸗ 


u 


— — —— 


ders durch diplomatiſche oder antiquariſche Reich⸗ 
hatigfeie von der großen Menge aͤhnlicher Ver⸗ 
fie auf Bas vortheilbafteſte unterfcheiden und dee - 
Iofnerffanmfeit des Forſchers empfohlen werden 


4 
Kar: 


- b) Ei dem Benstianifchen: nicht unähnticher, 
me in feiner Richtung weſentlich verfchiedener ari⸗ 
ſtokratiſcher Krafıfinn erhielt KG in Meapel und 
Gietlien ‚unter fpanifcher Herrſchäft und nahm 
an reiferee Ausbildung und Feſtigkeit zu, je druckens 
Ver diefe wurde und je mehr fich die Großen I 
iheen Rechten beeinträchtige ſahen. Kin folchee 
Zuftand feſſelt und naͤhrt Die Betrachtung an hiſto⸗ 


fen Erinnerungen und Unterſuchungen; die Wer 
gangenheit ir oͤſtet und Stärke für Die Gegenwart. 
Aus dieſem Gefichtspuncte erflärt ich einigermaßen 


die raͤthſel hafte Erſcheinung, daß in einem unter 
ftemder Bothmaͤßigkeit ſeufzenden und von den 
Stellvertre tern eines despotiichen Hofes mißhandel⸗ 
ten Lande fo viel Betriebſamkeit in Aufklaͤrung dee 
vaterländifehen Geſchichte, ſo wiel hiſtoriſcher Siuu 


r 


und Eifer angetroffen wird. | 


® 


. Winter denen, welche die allgemeinere Geſchichte 


Neapels beſchrieben haben, find bemerkenswerth: 


Biannansonio Summonte?2), nicht bloß we⸗ 
gen "des ſchlichten und. ruhigen Erzaͤhlungstones, 
dem Die Sprache angemeffen iſt, fondern auch we⸗ 
gen Mittheilung inteteſſanter Denkmaͤler ee 

BE ſchriften; 


53) Storia ‚delle. eitta e regno-.di. N. :#Beapel-iket- 
345 1675; mit Zuf. 3751. q voll. 4 J — 


4... Dritte Periode. 


etateo °4), zul, 


ruͤckſichtigt und die 
hichte brach, ob eq 
terſuchung an Kälte 


Geſchmack fehle; " 


r. hochgefchäßte Je⸗ 

inetaſio 5°) [geb. 
16485 ſt. 1715] zunähft in Beziehnug auf feine 
ſchoͤne und reine Latinitaͤt; denn an Auſichten und 
Urthellen iſt viel zu tadeln. — Mon - einzelnen 
WBorfällen iſt —X—— 56), an deren Spitze 
Aniello trat, durch einige Zeitgenoffen mit warmer 
Begeiſterung, wie der Genuß neuer Freyheit für 
den Augenblick eingiebe, und mit nationellem Hochs 
gefühl beſchrieber worden. — Für Forſcher ſam⸗ 
melten Eefare ’Eugente-Earacciolo 57), Ans 
ton Earaceiolo 5%), der (S. 454. N. 99.) 


fen . 


54) Ihoria della &. e del R, di N. Pır. N. 1690. 4. 
"1724. 2 Thle 8. 


. , 35) Hifloria Neapolitana usque ad =. 1582. Neapel 


1712. 3 Be. 4. 
36) Gıusspre DONZELiı Partenope liberata ovvero 
” Racconto dell’ eroica refoluzione fatta dal Popalo 
di Napoli. P. 1. Meapel 1647. 4.; ein zweyter Theil 
Bonus nach erfolgter Unterdräcung des Aufitaudes nicht 
. heraustommen. — ToMAsıP DE SANCTIS Iftoria 


° de Tumulti di Napoli. 4.5 Leiden 1652. 4. — Mid - 


viel hiſtoriſcher iſt Rarnn. DE Turrı difidentis de- 
x "feifeentisqgue Neapolis Il. VL 1651. 4., do ‚immer 
veit al Hier, als fo viele andere Bäder über 
. Diefen merkwürdigen Auftritt, B 
* .89) Napoli facra,. N. 1624. 4.5 C. DE L£LLıs Parte 
‘7 fec, ovvero Supplemento. dal. 1654. 4. — Deferi- 
zione del R. di N. daſ. 1640; 7te Ausg. 1671. 4. 
- 38) Chreuplogi IV. Herembertur Longob., Lupns Pro- 
te 0,0. ‚lpata 


| 


4 
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ſchon erwähnte Pellegrini und mehrere andere, 
welche in einzelne, am liebſten alterchümliche Uns 
wiuhungen eingingen. " 


Mob feuchtbarer an biftorifchen Beodieten von 
Incafer Wichtigkeit war Sicilien. Zwar hat es 
wur einen Einzigen "Hiftorifer, der die allgemeine 
Geſchichte diefer Inſel umfaßte, Gtofeppe Buon⸗ 
figlio Coſtanzo 3°) aus Meffina [ft. nach 1613), 
dem der Ruhm gebuͤhrt, aus den bewaͤhrteſten 
Hülfgmttreln die imerfwürdigften - Veränderungen 
‚feines Vaterlandes in lichtvoller Ordnung und mit 
aniehender Einfachheit zufammengeftellt und eine 
verftändige Weberficht gegeben zu haben; ein Werk, 
‚weiches, ohne Anſpruch auf neue Korfhung und. 
auf höheres Kunftverdienft, den Charakter der Ges 
meinnuͤtzigkeit an fich träge und auch noch heutige _ 
Tages behaupten fann. Uber defto reicher iſt Si⸗ 
tilien an wackeren Speelalgeſchichten 69), die dem 
Alterthums forſcher Ausbeute gewaͤhren und bey de⸗ 

nen 


tofpata Apulus, Anonymus Cafinenfe et Ruleo Bene. 
eotanun. Neap. 1626. 4.; In MuRaront. seriptt 


50) fear Parte dell’ niſtorie Sieiliana h, xx. o. ds 
dt. Zeiten bis zu dem Tode Philipp IL) Vened. 1604, 
2 Zhle.; ; +Meffina 1613. 9 Thle. 4.5 1738. 2 f. — 

Mefina deferitta in VIIL libri. Vene. 1606. 4. ;, latı 
‚von Moshetm im Thef, It. T.X. 


60) Werke frep = fräftigen MNationalgeiſtes durften nicht 


in dar Publikum gebracht werden; fo liegen Bands 


 fShrtfeltih in der Bibliothek. dee. Vathedraikirche zu 


Meſſtna die meiftermä und in Davtla’s' Tone ger 

hriebenen Guerre civili. di Mellina di FRANCESCO 

Ascio Calabrefe 1672. Vergl. Philipp Hackert von 
ı Börde ©. 142. 


Wehe N) Geh. d. hiſt. Keith. u Zu 1. 9 
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nen die öfteren Emm Midliger Superſtieiou, 
welche um ſo weniger auffaͤllt, da die meiſten die⸗ 


fee Schriftſteller Geiſtliche waren und. beſchraͤnkte⸗ 


ren Blickes nachſichtig uͤberſehen werden koͤnnen, da 
ein Schatz vortrefſticher Notiſen und genauer Beob⸗ 
achtungen jeden, der ſuchen und finden kann, voll⸗ 
auf entſchaͤdiget. Voll Gelehrſamkeit ſind Ma⸗ 
riano VBalguarena’s$?) [ſt. 1634] und Agos 
fiino Inveges 62) [f. 1677] hiftorifch: antiqua⸗ 
‚ rifhe und firchliche Unterfuchungen über Palermo; 
‚einen großen. Vorrath von Urkunden und antiquas 

riſchen Erläugerungen findet nıan in Pietro Cats 
rera's 63) [fl. 1647] Sammlungen über Catania 
und in Giacomo Buonanni Herzogs von Monts 
albano $*) [f. 1630] gehaltvollen Beytraͤgen zur 
Kenntniß des alten Syrafus; meannigfaltiges In⸗ 
‚  »sereffe haben des Arztes Placido Reyna 95) 
DR 1671] Unterſuchungen: uͤber Meſſina und auch 

des 


61) Difcorfo. delb origine ed antichitd di Palermo e 


de’ primi abitatori della Sieilin e dell’ Italia. Pas 
lermo 1614. 4. - 

62) Annali di Palermo, P. I. p. apntico. P. 2. P. ſaero; 
P. 3. P. nobile. Pal, 1649-51. 3fol, — La Cart». 
gine Siciliane. Hift. del cittã di Cacamo. P. 1051 
f. 2Vde. 4. m K. 

63) Memorie iftoriche di Catania, Catania 1639 - 41. 
2 fol; der ıfte Th. lat. von Preiser im Theſ. Ic 


64) Dell antica Sirscufa iußrete n.n. Meſſina 1624. 
4.3 (at. v. Havercamp im Thef. It. T. 10.) mit 
n beträchtlichen Zufägen. Palermo 1717. 2 f. 

‚65) Notisie iflariche di Mefina. M. 1658-1668. 6. 
‚Delle rivoluzioni della città di Palermo avvemuto 
l’anno 1647 racconto di ANDREA POCILE, Verona 
2646. 4. Panne 1648; daſ. 1649. 4. Ze 


zu _mu 
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des Platido Carafa SS) [f. 1674] mifrologiſche 
Collectaneen über Modica enrhalten Goldförner. 


5) Schon im vorigen Jahrhundert hatten 
nicht bloß Venetianer ihre Aufmerkſamkeit auf auds 
wärtige Ereigniſſe gerichser und fich für manche ders 
feiben aus Handelsgeift oder nahe liegenden politi⸗ 
ſchen Ruͤckſichten lebhaft genug iutereſſirt; auch His 


ſoriker von eutſchiedenem Werthe, wie Quicciars 


dini, erkannten die Nothwendigkeit an, im ihren - 
Darftellungen ttaliänifher Begebenheiten die Ge⸗ 


ſchichte der übrigen europäifhen Staaten 


zu beachten; und wenn Roms Liniverfalisnius ges 
Iehrt hatte, ganz Europa in tefigisier Einheit zu 


‚betrachten, fo mußte jeßt Durch Die nene Geftals 


ting der Staarsfunft und der äußeren Beſtrebun⸗ 
gen der Staaren vom Erfien Rang ein folcher, 
Denn man will, welsbürgerlicher Geſichtopunet faft 
olgemein ‚herrichend werden. Itallaͤner hatten zur 
Annahme eines ſolchen Gtundſatzes noch nähere 


Veranlaſſang; von ihnen waren die Elemente der 


praftifchen Politif ausgegangen; ihre Sprache hatte 
fh zur politiſchen Gefchäftsfprache erhoben, auf 
ihtem Boden war über die erfte Ausuͤbung dee 


weuen Ideen vom Voͤlkerrechte blutig gekaͤmyft wor⸗ 


den. Sehr begreiflich wendete ſich alſo bey merk⸗ 


Uch geſchwaͤchtem vaterlaͤndiſchen Intereſſe die his 


ſtoriſch⸗ politiſche Thaͤtigkeit Der beſſeren Köpfe nach 
dem Allgemeineren und Auswärtigen hin; was ſonſt 


Riebenſache war, wird Hauptſache, und die 7 | 
ir re 


. 66) Motueae illuftratae deferiptio. . Palermo. 2659. 4-3 
im Thel, ioani i 


Ic T. Ip: m Sicanıne deferiptie,’ daſ. 


a. - Dritte. Periode, -: 


‚zahl veepglicher Productionen auf dem hiſtoriſchen 
Gebiete hat dieſe Beſiehung. u 


Spott'und launige Karrikatur, wozu der ita⸗ 


laͤniſche Geiſt leicht hinneigt, waren in politiſchen 
Angelegenheiten mit zu augenfcheintih drohenden 
Gefahren verbunden, wie Boccalini's 67) und . 
Ballavicino’s 6°) Beyſpiele zeigten, als daß ih⸗ 
nen in. der biftorifchen. Schriftftellerwelt ein beques 
mer Spielraum hätte gegönnt werden fönnen, Es 


“wurde. Alles der Art von feiner ernflen Seite ges 


aommen. Sommtuagen ) von diplomatiſchen 


Pe Acten⸗ 


67) Teaiano Boccatint aus tom lach. 1556; erm 


d. 16. Nov. 1613] erlaubte ſich beißende Derfonalitären 
in Ragguagli di Parnafo (Cent. I. Vened. 1612 2. 
Cent. 2. daf..1614:- 4. oft) und feste Spaniens anges 


> Slaunte Macht ats unbedeutend herab in Pietra del Pa- 


.” ** 


ragone Politico (Kosmopolis 1615. a. ic.) Seine 
Ion früher beſtimmt ‚erklärte Abneigung gegen diefe 
acht koſtete ihn in Venedig, wo ihn vier Bandis 


. ten auf feinem Zimmer fberfielen und mit Sandfäden 


erſchlugen, das. Leben. Beine Anmerkungen zum Tas 


citus (la Bilancıa politjca di tutte le opem di T. B. 


Eaftellana 1678. 3 Bde 4. -berausg. v. L. v. ara) 
find Höher aeſchaͤtzt worden, ‚als fie verdienen. Vergl. 
*MAZZUCCHELLI T.2 2. P. 3. p.1375 fq. 


68) Ferrante Pailavicino, ein vortrefflicher- Sof, 


aber fhmugiger Schriftſteller, der ſich auch mit:den 


Zeitgeſchichte (Succelt del'mondo dell’ a. 1636. Vened. 


1638. 4 befaßte, verlor wegen feiner Sarkasmen ges 
gen n VIII. (Bacinapa ouyęro „Battarella per le 


api- rberine. 1 44: 12) "das Leben in Abignon 
[1644] durch Senne Hand. 


69) Teforo Politico cioe Relazioni , Trattati, Di ſcorſũ 


‚va MAmbasciatori, periinentl Alle cognizione edin- 


J selligeugn degli: Kati, «mtodelli Je dipentienze ‘de’ piü 


grau principe del mondo, P. ı. Edlin 2589::1593 3 
. ©; ' | Matland 
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Aetenſtuͤcken wurden. angelegte und Bittorio Si⸗ 
ri 79) aus Parma [geb.16075.fl d. 6. Det. 168<], 
welchen Koͤmg Ludwig XIV. zu feinem Hiſtoriogra⸗ 
shen ernannte und von Venedig nach Paris Bertef; 
fiellte die europaͤiſche Staatengeftbichte der erften 
Hälfte des ı 7ten. Jahrhunderts aus diplomatiſchen 
Actenſtuͤcken und geheimen Rachrichten für Miet 


and Nachfommienfchaft lehrreich genug und dankens⸗ 


werch für heutige Leſer dar, wenn fie Schlacken 
" ' vom 
‘ „ t 
Mailand: 1600. 4; P. 9. raecolta ad iftanze di Gi- 
ROL. BORDONE, Mall. 1601. 4.; Bologna 1602. X,; 
P. 3. amendue raccolte a FABRICIO ROMANCı. 
Mail. 1603. 4.5 Tortona 1602. 2 voll. 8.; lat. Frankf, 
1617. 2voll. 4. Die vielen Unrichtigkeiten; Austap 
fungen und Sprachverſtuͤmmelungen in dDiefer Bamms 
lung ‚bat zum Theil Foscarını p. 462. DM. 402. 
nachgewieſen. oo : 
70) Il Mercurio, ovvero Iforia de’ correnti tempi 
(1635-1655). T. 1. Coſale 1634 (7); 1644; 1047; 
T. 2. daſ. 16373 1648; T. 3. yon 1652; T. 4. P. 1. 2. 
Cafale 16555 T.6-9. daf. 16073 T. 10. daſ. 1608 
T. II. Paris 16705, T. 12. daſ. 16725 T. 13. ‚def 
16745. T.14 8 ı5. Slorenz 1682. 4.; franz. v. J. ©, 
Requier. Paris 1774 fg. 6 voN. 4. u. 24 voll, 12, 
— Memorie recondite (1601-1640) T.I.2. Ronco 
1677; T. 3. 4..Daris 1677; T.5-8. Lyon 1679. 4.5 
franzöf. von. 3. B. Requier. D. 1765 fg. 12. Die 
günftigften Urtheile Über diefe Werke fichen in J. LE 
CLerc bibl. choifie T. 4. p. 158 u. in LupwıG de 
jure adlegandi ordinum S. R. J. p.5. — I Bollo 
del Mercurio veridico del BIRAGO. Modena 1653. 
4. — 9 N. Il Politico Soldato Monferrino. Eafale 
1641. 4; Lo fcudo e l’afta del Soldato Monferrino, 
Cefalu 1641. 4. Wenn von den Streitſchriften auf 
Siri's hiſtoriſchen Charakter gefchloflen werben follte, 
fo könnte er nur dabey verlieren; denn fie find zügels 
los leidenfchafttich. un 
| 963 


” 
\ 


T 


44. DeittePerihde..: . 


vom edlen Metällsahzufchtiden,. d. h. umvermeibliche 
ndividnalitäc der ‘Zeit und der perſoͤnlichen Vera 


ältniffe und Einfeirigfeit der Anficht; und der Res 


flexion von Thatſachen und Urkunden zutrennen 
verſtehen. Giri wurde von mehreren Staatemäus 


nein, befonders von Gefondren. iraltänifcher Höfe, 


auch oft von päbftlichen Nuntien, hauptfuͤchtich 


aber von dem ſranzoͤſifchen Miniſter Hugo di: 
Lionne trefflich unterſtuͤtzt und erhielt auf dieſem 


Wege Staatspapiere und officielle Denffchriften 
und Berichte, aber freilich nur relativ⸗auiheutiſche 


Kenutuiß von Kabinetsverhandlungen und geheimen 
Triebfedern und mitwirkenden Urſachen der polls 


ſchen Ereigniſſe; auch kam ihm ein ſehr ausgebrei⸗ 


teter Briefwechſel mit politiſchen Geſchaͤftsmaͤnnern 
zu ſtatten. Daß Reinheit und innerer Werth die⸗ 


fee Quellen ſehr ungleich war, lehrt der Augen 
fhein; am ergiebigften floffen fie für Italien und 
Frankreich; von den übrigen. Staaten war Siri 
ſehr duͤrftig und. oft fehlerhaft unterrichter, Daher 
erflärt fich der auffallende Mangel an. Ebenmaaß 
in feinen Berichten; er verweilt oft bey Kleinigkei⸗ 
sen,: man darf fagen ben Armfeligfeiten, mic ermüs 
dender Weitſchweifigkeit und fchlüpfe über bedeutende 
Vorfaͤlle mit wenigen Worten weg; er übergehet 


wandes, was vom entfcheidendften Einfluffe wat, 


gänzlich mir Stillfchweigen. Weniger darf feine 
ſubjective Glaubwuͤrdigkeit in Anfpruch genommen 
werden; er zeigt ſich als heildenfenden und umſich⸗ 
tigen Meferenten; er weiß und gefteht, daß Kiftoris 
ſche Wahrheit. von Großen und ipren Gehuͤlfen am 
meiften gefährdee wird, und ihn bethoͤrt Fein blins 
der Glaube an officielle Aeußerungen und Erftäruns 
gen; er sheile niche felten ohne Schen feine eign 
| ‘0 
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Handlungen und Deutungen | 


‚derfelben unabhängige polktifche Ueberzeugung mit; 
nad bey unverfeunborer und unverſteckter Hinnei⸗ 


gung; ins franzoͤſiſchen Jutereſſe kann er nur in wer . 


vigen Fllen einer größeren Parteilichkeit oder Un⸗ 
gerechtigkeit gegen Die Andersgefinnten beüchtigt 
werden, Sein Erzählungston ift in dee Regel ano 


genchm, leicht und fließend; von hiftorifcher Kunſt 


bunten im. einer Materialien⸗Sammlung feine ‘Ber 
weife gegehen werden; doch finden fich zerftreus mans 
he gelungene, nrte anfchaulicher Klarheit glücklich 
gruppirte Ben eu und Charafteriftifen, 
welche ahnden laſſen, was Siri ben anderer Rich⸗ 
tung feiner hiſtoriſchen Gefchäftigfeit und bey rei⸗ 
fon Studium hätte feiften koͤnnen. Jetzt find feine 
| Werke nur als Magazine non ungleichartigem und 
ſorgſame Prüfung erheifhendem Gehalte zu betrachs 
ten und wegen ihres Eiufluſſes auf die politiſche 


Denkart feines Zeitalters oder als Organ der fs 


fentlihen Meinung eines. beträchtlichen Theils des 
damaligen politiichen:Publicums merfwärdig. Kein. 
Gegner Siri’s vermechte, auf einige Dauer fich 
geltend zu machen und eine Oppafition-zu bilden; 
od es gleich feinem Ordensbruder Eefare Goto 
t Spatafora 7!) aus Meflina [fl. nach 1676] 
nicht an politifcher Geſchaͤftserfahrnug, und feinem 
Ulterſten Widerſacher, dem Wenetianer Giambas 
tiſta Birag o72), nicht an hiſtoriſcher Geſchicus⸗ 
| eig 


|. 71) Zimbello ovvero Iıalis fchernite. Ganmarino 1641. 
! 16. — Del genio tiranno de’ Galli, fincero ayvilo 


ai Prencipi bramof della felicità de’ loro dominü. 


- Bened. 169.4 - . 
' 14) .Mercutio veridico ovrero Annali univerfali d’Eu- 
99a4. ropoa. 


N 


— 


a. De 


Riemumd- an Eompoftieife Talenı feht: SE wer’ 
ſchwer, Sier’s dipiomatiſchen Mirtheitangen Alyas 
Ude ‚von nicht geringerem Gewicht /eutgegen "p 
ſetzen. Mob weniger konuten petſoͤnlichenünfein⸗ 
dungen und gebaͤſſige Auoſtreulingen, won’ aaige 
paͤbſtlich Geſinnte unde kleine Vertheidigerklecien 
Fuͤrſten gegen ihn zu Bde zogen, "feinem: Rufe 
and dem Anfehen - feiner Schriften haben. cu 
fo fange nicht Beoweiſe ‘gegen ſeine utkundliche Treue 
votgebracht werden, behalten feine Sammluugen 
ibren beſtimmten Warp. 0: a 
"May die neuere Staatsgefhichte fat fh Graf 
Galeazzo Gualdo Priogare 7?) N 
en lie 














ropa. Venod. 1698. 4, L’iRorico politica indifferente 
ovvoro- confiderazioni fopra it difcorfo‘. intitolato: 
U Saldato Monf. 4. — . Sollevazioni -di Nato det 
noſtri tompi. Vened. 1649,4- und Turbalense d’Eu- 
“ 650, Ben. 1654. 8. konnen gewiflermaßen 
gen von Aleff. Zilioli's verkändig 
dan Sarsasnotue Weitgeſchichte fh 
IRoria de’ ſuol tempi. che -priseipienm 
anne al 16396. Mened. 1642-46. 3° volle 
werden... — IA. della disunione de) R. 
ı dalla corana di Caſtiglia Lvon —8 


tw — If. del R. di Portogallg, 
1 1A. Africana, Vened. 1650. 4," * 

38) Unten feinen vielen, leiht-und angenehm geſchriebeo 
nen Arbeiten haben einige. durch biplomatifche' Ausſtat⸗ 
tung oder durch Authenticitat der Motigen Werth: 
‚Hiß. della vita d'alb. Valſtain. Eyon 1643. 12.5 lat. 
v.%. Arnd. Rof. 1668. 8. — Vita e. condjzioni 
del Card. Mazarini. Cölln 1662. 4.; Hift. del mini. 
Rerio' del Card. G. Mazarina. Ein 1669. 3 Bde, 
12. — Hif. di Ferdinando II. Wien 1672. £ m. 
K. enthält die. Geſch. Ferdinand's 11.5 ein zer DB. ik 
nicht herausgekommen. — Hift. di Leopoldo Chr 
. sontin 
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[geb. 1606; ſt. 1678], der‘ vielen: Feldzuͤgen beyr 
gewohnt und an mehreren Höfen und zuletzt [i- 
3664] als Hifteriograph am Faiferlichen in Wien 


gelebt Warte, im einigen ſeiner Werke, bey deren 


Abfaffung genaue -BSachkenneniß. und reihe Hülfes 


mittei ihm zu Fasten kamen, wicht. geringes: Vers 


dieuſt erworben; und eine beneidenswerche "Darftels 
kıngsgabe..verfchaffte ihm ein: großes Publikum/ 
für deſſen Befriedigung er gewöhnlich etwas zu 


ſchnell ſorgte, bis. daß er in Wien ernfter und:.ceie 


fee zu arbeiten anfing; feinen in Diefer fpätern Per. 


‚eiode verfaßten Werfen ſind ziemlich vollfiändige 


N 


Urfundenbüder bengegeben. 


a + kn "05%, 
‚Wenn der: befannte und die heterogenſten Bes 
genſtaͤnde bearbeitende Vielſchreiber Gregorig . 
Leti?2) aus Mailand [geb. 1630; ſt. 1701) ᷣey 


ſeinen 


| Fa Eu . [} n i fe 2 RE „ .. 1 
continente Je cofe più memorabili ſueceſſe in Eu, 


ropa dal 1658 fino al 1670. Wien 1670-1674. 3 fol, 


m. K.; vergl. Kepler Fortſ. d. Retfe. S. 959 fg. — 


j 


-Contietiazione dell’ hift. di Leopoldo nella qualea 


deforive la ribellione d’Uugheria, daf. 1676. 4. 


volftändiges Gchriften = Werzeihniß ſteht. Hier A 
nue Einiges aus der großen Mafle angeführt werden: 


Teatrò "Britannico. Xondon 2 voll. 4.; Amſterdam 


1684. 5 Öde. 12.; ob wohl etwas caſtrirt? — Ifori 
Genevtina. daſ. 1686. 5 Bde. 12. — Ceremonial 
iftorieo e politico. daf. 1685. 6 Öde. 12. u. v. a. — 
Unter feinen Biographieen iſt die des DI. Crommwel 
(Amft. 1692. 2 Bde. 8.) die fabelhaftefle, Die dus WM 
Sirtus V. (Laufanne 1669. 2 Bde. 12.5; verm. Am⸗ 
fterd. 1693. 3 Bde. 12.; 1721. 3 Bde. 8.) am forgfäls 
tigften gearbeitet, und die des P. Giron d’ Offuna 
(Amft 1693. 3 Bde, 12.) Bey aller Weitſchweifigkeit 
nicht ohne Intereſſe. — Die Schriften gegen Rom 
. . _ 255 Deren .. -entbale 


4 


hr 


74) ©. ARGELATI T.2..P. 1. p.800.. wo. ein ziemlich 
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feinem Herumtrelben in Europa mannlchfache Kenut⸗ 
niſſe und oft freye und kuͤhne politifche. Anſichten 
Mc erworben hatte, auch nichts weniger als arm 
an Geiſt und originellen Gedanken und. wohl -im. 
Stande war, fräftig eindringend und angenehm 
zu 'fhreiben; fo fehlte ihm Doch gänzlich —** 
Sorgfalt, Ehrerbietung für hiſtoriſche Wahrheit 
und Strenge gegen ſich ſelbſt. Er goß ſeine Schrife 


gen tn fait unbegreiflicher Schnelle nilt unverzeihe 


licher Leichtfertigkeit hin. und mißbrauchte Die gute 


mürhige Nachficht des. leſeluſtigen Publikums, weis 


ches. den ihm Unterhaltung fand, auf das unvere 
antwortlichfte, bloß. Darauf bedacht, Neues, Blen—⸗ 
dendes hervorzußringen und die Sucht nad). geheis 

men Machrichten, unbefannten Anekdoten und freys 
Mürbigen Urcheilen und nicht felden derben Macht 


ſpruͤchen zu befriedigen. . Seine zahlreichen Schtifi 


den find daher für Jeden, der SHintanfegung Der 
erften Pflichten des Hiftorikers niche für gleichgäftig 
und unbedeutend Hält, werthlos, oBgfeich mehrere 
Derfelben (am wenigfien leiften die, welche Italien 
betteffen, in: Diefer Hinficht Genäge), namentlich 
Die über Britannien und Genf‘, vlele gefunde Blicke 
And intereſſante Bemerfungen, oder vielmehr übers 
raſchende Folgerungen und Betrachtungen enthalten. 


Daß mit fo vielfeitiger hiſtoriſcher Thaͤtigkeit 
felten innere Guͤte und Vollendung der Productios 
nen vereinigte fen, bewährte fich .alfo auch hier, und 
Diejenigen hiſtoriſchen Schriftftellee Sstaliens, deren 
Werke in einer oder der andern Beziehung noch 

| immer 


enthalten zwar einige brauchbare Notizen, druͤcken aber 


eine ort ungezogene Leidenſchaftlichkeit ays, ‚weiche un 
Sb der Gilde des auch nur ephemeren Hiſtorikers iR. 





| alien im 27. Ich. Anshänd. Geſch. MR9 
Immer" gefdgfgt und —mit intzem Semufe Welefen 


nerden, vermieden Die: KAppo allzugroßer Allge⸗ 


wveinheit und Vielſeitigkeit,“ mit welcher Flachbeit 
. md Woͤrterſtaat gewöhnlich verbunden ſiud; und 
»iplenaus dem tn. Frankreich, Teutfchland, in 
deu Niederlanden und tu England füch darbietenden 
nihen Gifterifchen Stoffe einzelne . Gegenſtaͤnde zue 
Vearbeitaug; und dafür, daß Italiens Hirterärifche 
Sams Periode voräbtr war und des Verfall des 
guten Geſchmacks tm litteraͤriſchen Kunſtſtyle und 
ten fehfsig s freyen Geiſtesregung zu wiederholten, 


nicht grundlsſen Klagen Weranlaſſung gab, muß 


Wei Anzahl der, wenn auch nicht claffäfchen, doch 
gewiß bnzweder von Seiten der Grundidee, oder 


wegen. der: Methode, oder in Hiuſicht der Sprache 


gaeungenen hiſtoriſchen Werke in dieſer Gattung Er⸗ 
ſtaunen erregen. So beſtaͤtigt ſich auch hier die 
geſehſchaftlͤchen Unfällen nicht unterliegende Mache 
geiſtiger Nachwirkung einer felbſtſtaͤndig eutwickel⸗ 
tn, Denkkreis und. Sprache nach ſelbſt gefunden 


nen Beduͤrfniſſen des Gemuͤths geſtaltenden und in 


dee Feſtigkeit ihrer Bildung allem aͤußeren feindfes 
ligen Gegendruck innere Lebenskraft entgegenſetzen⸗ 
den Nationallitteratur. Our darf bey allen dieſen 
ausgezeichneten KHiftorifern nicht vergeflen werde 


iu bewerten, daß fie Die. materiellen Elemente ih⸗ 


te Darftellungen dem Aufenthalte im Auslande 
verdanfen und alfo bloß in Form und Gprade 
Atem Vaterlande angehören; Ruhmes genug, daß 
Niallen in einer der. Befruchtung des Geiftes mit 
vaterlaͤndiſchem Kraftgefühl fo Außerft ungünftigen 


geben ſah! 


Zeit feinen biſtoriſchen Kunſicharakter vicht unters 


Acrigo 


⸗ 
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ga Fr Diitte Peridhe. mi nt” 
WERE Caraniin :Mrankla 7 es Kine 
dei Saeco im Paduamiſthen; Gebiet [geb::d. 30. Dee. 
25765: ſt. iur Jun. 1531]; pam '7ien Jahre od.ıbey 
feinem Obeim dem Marſchall d'Hemery zu Villers 
in dei Mormandie erzögew, lebte am franzoͤñlchen 
Hoſe und diente [1.2594] unteruheiucicas IV. Fah⸗ 
nen. Ale; die. bürgentichen. Unruhen io: Franbreich 
beendet maren, begab er ſith Fugy9)] mi’ Mierhair 
gen ſeines: Vaters nach Padaa, und es ſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß er hier ſich Hirteräckfch gebildet Bat, In 
der Zeit, wo die Republik Vonedig ſich zum Kampfe 
‚inte: Nom-.rüftete, warb 2r (1606)] für Be: Tyunden, 
flieg zu den bächfrenmtlicärigchen Würden, beklai⸗ 
dete Dierangefehenitem Gauverneurſtellen und gemeß 
ein Folihes: Anſehen; Ba thin in Öffentlichen Ver⸗ 
Carus ES U Bes Pa GE BE Por . forms 
m abin ct. yie —— 
25) 8. v Zeno vot d⸗ Ausg. 1733. u. 1755; Bous 
ſerwe? a. a. O. heac S. 514 f. — Uſoria delle 
sguorre qvili di Francia, nelle quali fi contengong le 

‚ „operazioni di. quartro Re Francesco II , Carolo IX., 

“ „ Henrico III. ed Henrico IV. &e. Vened. '1630; 1634; 
"ri: 1642. 4.5 * Parts 1644. fol ; Naggiun ei... 
‚ r  wltre alle memorie della vita dell’ autore c ‚della 
Ä Sn oh, le suzthzioni di G. BaLDuıno (heraus. 

» 9% Up. Zeno) Venedig 1753. 2 fol.; Londen 1755. 
2 voll 4 % fonft fehr of. — Franzoͤſiſch uch 5 
Baudouin. Paris 1642; 1644; * 1647. f. 1.5 von 
Mallet. Amſt. (Daris) 1757. 3 voll. 4.; Opaniſch. 
Mayr. 1651. 5 Englifh. Lond. 1647; 1666; 175% 
2 voll 4; ®Oateinifh m. Anm. Rom 1735-45. 365 
Teutſch v. ©. Reith. Leinz. 1792 fg. 5 Bode. 8. — 
VBorhergegannen waren: ALESS. CAMPIGLIA turbo- 
lenze della Francia (II. X. d. Gef. v. 1593-1. 1594) 
Weneb::1617. 4.; OMERO TORTORA ftoria di Fran- 
Kid, nella quale fl contengano le eole avvenute‘ fotto 
Francesco IL, Carlo IX., Arrigo Ille IV. Venedig 
2619. 3 voll. 4. u. m. a. die als gute und lesbare 


’ nen gelten. 
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 ‚Immmiangen: die nächte Stefe beyidem: Doge an⸗ 


gewiefen wurde. Auf. einet Gelhäfrsreife. nach 
Erema wurde er zu S: Michele von einem Lands 
mann, :der die veroͤrdnete Dienſtfuhre verweigerte, 
im Kreiſe feiner Bamtlie durch einen Piſtoleuſchuß 
ermordet. ': Im männlichen ‘:Ulter entſchloß er fich, 
die Geſchichte dee franzöflichen religiös + arikofraris 
fen Unruhen [1159 bis 15985 in ı5 Büchern] zu 


‚befchreiben, ein Wert, das Davila’s Namen vers 


ewige hat. Gein Aufenthalt in Frankreich nd Die 
dore mit angefehenen und genau unterrichteten Pers 
fonen eingegangene Verbindung, eigene Theilnabme 
an mehreren Ereigniffen , die treuen Nachrichten, 
weiche ihm von Augenzeugen, Ünter denen fein aͤl⸗ 
terer Bruder. fange am. Hofe der Königin Katha⸗ 
tine von Medicis gelebt hatte, zugelommen waren, 
und. überhaupt Die praftifhe Kenntniß von dem 
Eharafter ‚der franzöfifhen Regierung , des Adels, 
der Armee und der Nation, welche in der flürmts 


ſchen Periode felbft, die er darſtellen wollte, erwor⸗ 


ben, fich dem Gemuͤthe des Juͤnglings tief einges 
präge hatte, berechtigten ihn zu einer fo ſchwierigen 
Unternehmung; politifhe Erfahrung, Studium der 
großen Meifter, welche Italien ausſchließlich befefs 
fen hatte, Hofs und Menfchenfunde wiefen ihm den 
eigentlichen Standort und Geſichtspunet an, von 
weichen aus: das Chaos von Thatfachen, voll Wi⸗ 
derfpruchs und Dunfelheit, aufgefaßt werden muͤſſe. 
Er machte ſich Die Aufgabe, die Geheimniſſe des , 


‚Hofes und’ der Factionen zu enrhüllen, ‚Ihre. ‚Ger 


ſinnungen und Abfichten zu entfchleiern, ihre Intri⸗ 
guen ‚aufjudedlen, und die verborgenen Triebfedern 
der ‚bey ahrer äußeren: Erſcheinung die eigenetliche 
und utſpruͤngliche Ontſtehung und Richtung verleug⸗ 
a oo nenden 
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senden oder entſtellenden Thatſachen zur oͤffetlichen 
Aunde zu bringen und: in ihrem oft ſehr raͤthſelhaf⸗ 
sen. Zuſammenhange aufzufuͤhren, und die Entwuͤrſe 
und Plane von ihrer erſten Anlage bis‘ zum Reine 
- tar Schritt vor. Schritt zu verfolgen. Kin felhes 

viſtoriſches Vorhaben ließ viele Hypotheſen in der 

Ausfuͤhrung zu und / machte fie ſogar nothwendig; 
Darin liegt alſo der. Hauptfehler des Daviaihen 
Werfks, daß der Verfaſſer Alles erklären und aus. 

- feinen erſten Quellen ableiten will; mo Thatſachen 
ihn verlaſſen, gönnt er dee potitiichen Phantaſie zu 


oo großen Spielraum und gefälle fih in finnreichen, 


aus dem ‚weiten Felde politiiher Erfahrung ent 
 Iehnten. und auf DR oft, ja in der Regel nicht 
nach Grundfäßen und vielumfaſſenden Abſichten hans 
deinde, fondern mehr durch fogenaunte Zufälte be⸗ 
ſtimmte, wirkliche Welt -übergerragenen Auslegun⸗ 
gen der Unternehmungen und ihren Beweggruͤnden; 
ſo draͤngt ſich Speculation in feine Darfiellung ein 
und maußt fih Gerechtſame an, welche nur der an⸗ 
foruchlofen gründlichen. Berichterſtattung des Ger 
ſcchehenen zugeflagden werden fönnen. Der aufmerk⸗ 

. Same Lefer wird jedoch leicht den Gefahren dieſes 
Civie er richtig bezeichnet worden ift) Hyperpragma⸗ 
siomns begegnen, da eine abſichtlich⸗ kunſtmaͤbige 
Berfchmelzung deffelben mit dem Factifchen nirgends 
angetroffen wird und Die Abfcheidung.der hermeneu⸗ 
tiſchen Betrachtung von der Hiftorie Fein muͤhevol⸗ 
les und neues Studium erheifchendes Fritifches Vers 
fahren nothwendig macht; nur wer an feiner hiſto⸗ 
riſchen Bildung arbeiter, hat Urfache, ſich bey 
Davila wie bey Guicciardini gegen den ver 
»  füheeeifchen Total⸗Eindruck eines folchen vormals 
enden raͤſonnirenden Tone zu verwahren, n 
J | pur 
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| At Grund⸗Erforderniß gelten zu faffen, mas als 
| fehlerhafte Zugabe. nur. neben andern großen Vor⸗ 
| sigen auf Macficht. Anſpruch machen darf. Ja 


dieſem Werke fir der tichtfeiten fo viele, Daß Die 
Schattenfeite wohl mit milder Schonung beurtheilt 
werden kann. Die Entwidelung der Begebenhei⸗ 
ten iſt Außerft leicht und natürlich; die Schilderuns 
gen, wenn auch bisweilen Durch Gegenſaͤtze zw 
ſehr gehoben, find treffend; die Schladtengemälde 
duch Klarheit der Anordnung und verfländig anges 
meflene Auszeichnung des Einzelnen, anfchaufich les 
bendig. Die Wahrheit feiner Erzählung und Die 
Richtigkeit feiner Anfichten geht. aus Vergleichung 
mie den Berichten der Zeitgenoflen 7°) überzeugend 
hervor; daß die Reden groͤßerntheils Schöpfungen 
des Schriftftellers find, kann nach der ſchon mehr⸗ 
mals gemachten Bemerkung feiner Wahrhaftigkeiet 
nicht zum Vorwurfe gereichen. Wie iſt in. feinens 
Werke alles Handeln vergegenwaͤrtigt! welche Fri⸗ 


ſche und Wärme har feine Darſtellung und wie it 


in örtlichen Beſchreibungen alles naturgemäß und 
malerifch aufgefaßt! Parteiifch if Davila für Kas 


Rtharina, weil fie Itallaͤnerin, in. feinen Augen und 


nach feinem Maaßſtab eine große politiſche Kuͤnf⸗ 
kein war und weil er im Namen feiner Ramilie 


ie Dank ſchuldig zu feyn glaubte; aber darum ers . - 


(heine er nicht ungerecht gegen ihre Widerſacher 
und Feinde; vielmehr mürdige er Diefe mit kalter 
| Un ww 


76) &o der Dur vEpernon ‚eine Heubtherda "I 
Bürgerlichen Kriege; vergl. Somberville's Vorrede 
zu den Me&m. du duc de Never; fo der. treffliche 
de: —* der, feel —* ariſtokratiſch 

gefnst, in feinen Urtheilen eine entgegengefeßte Bike 


\ 


’ \ 


* 
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Aubrfangenbeit und nach offen vorliegenden Tpab 
ſachen oder im Geifte der fie umgebenden. Mitwelt. 
Er liebt die Proteftanten nicht: und tadelt Ihre 
Handlungsweife mie ernſtem Unmuthe, aber mehr 

‚aus politiihem als aus religtöfem Geſichtspunge. 


Er ift der Oppofition gegen den Hof abhöld, aber ; 
‚allen bedeutenden Mitgliedern derfelben laͤßt er Ge⸗ 


rechtigkeit angedeihen und unterdruͤckt keine Ihrer 
Tugenden und Vorzüge; nur bey Ergruͤndung ih⸗ 
wer Abſichten erlaubt er ſich, manches anzunehmen, 
2108 ihm und, vielleicht auch ihm allein. die Rärhkel 
‘Iößte ; aber. gewiß iſt im Ganzen feine pelitiihe 
:Schägung dieſer Partei richtiger,. als. die auch ben 
‚fpäteren Hiftorifern den Blick gefangen Haltende od 
fervangmäßige Glaubens s Einfeitigfett. zu geſtehen 





werfiamen, Seine Sprache ihar tebhaftigkeit und , 


Klarheit ; bisweilen fehlt ihr in Bildern Corrett⸗ 
heit; der Perlodenbau iſt gemößnjich etwas gefpertt, 


aber doch kann ibm Wooͤlklang nicht abgeſprochen 
äwerden; die Erzaͤhlung hat gefaͤllige Anmutb, das 


Didafrifche maͤnniiche Würde, aber Schwerfällig: 
:8itz: auch hierin zeige ſich Aehnlichkeit mir Gute 
ciaardini, dem er: iu: Fehlern gleich, in Vorzuͤgen 
am mäcfen flieht. vo. 
er niederländifchen Revolu⸗ 

Schriftſteller, unter ‚denen 

biedener Ruͤckſicht merkwuͤr⸗ 

ompeo Giuftiniane””) 

Spanifhen Armee gedient 

andriſchen Krieg. har haupt 

. hi 


2) Delle guerre di Fimdre. Il. VI}. poßi in doce da 
‚Gıus. GAMURINI. Antwerpen, 1609. 4.0: Rus BVe⸗ 
ned. 1612.; Mail. 1615. 8.3 lat. Cm Ab..4. 


‘ 
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ſächlich militaͤriſchen Werth und beurkundet - einen 
ſachverſtaͤndigen Beobachter, der für bürgerliche 
und. politifche Geſiches puncte wenig Sinn. hatte und 
als guter Soldat nur an Bekämpfung der Rebels 
In dachte ; aber gerade dieſe zünftige Einſeitigkeit 
glebe feinen Urtheilen im Geiſte der Partei, für 


die er foche, eine Authentleitaͤt, welche unter kunſt⸗ 
voller Wielfeitigfeit der Behandlung anderer ſpa⸗ 


nfchgefinnter Schriftſteller wo nicht verloren gegans 
gen, doch gewiß ſehr verdunfele worden if. — 
Der Jeſuit Famlano Strada 79) aus Rom 
[geb. 1572; ft, d. 6. Sept. 1649], gefchäßt als las 
teinifcher Stytift, bearbeitete auf Verlangen des 
Herzogs Alerander Farnefe von Parma die Gar 
ſchichte der Diederländifchen Unruhen Cısss bis 
1590) in römifcher Sprache, auf eine mir dem 
Umfange und Gehalte des Stoffes in feinem Vers 
haͤnmiß ſtehende, ungleiche Meile Die urfunds 
He Unterſtuͤzung, welche er im hergoglichen Ars 
chive fand, ift mir oft. pedantifcher Gemiffenhaftigs 
kit benutzt worden; aus den Staatsſchriften des 
ſpaniſchen Hofes, ans Meferipten, Inſtructionen, 


Briefen (welche auch ausdruͤcklich angeführt, fo 


wie die Stellen, deren Wahrheit ſich darauf ftüßt, 
BE Be befterne 


78). De bello belgico DecasI. Rom 1632: 1640; Dee. II 
daf. 1647. F. oft gedruckt; Amſterd. 1700. 2 voll. 8.3 
Regensburg 1754. 2 fol.; italidn. von Carto Pas. 
pini und Paolo Segnert. Nom 1638-48. 2voll. 
4; franzöf v. du Ryer. Bruͤſſel 1739. 6 Bde. 12. 
— Die Tortfegungen der Sefuiten Angiolo Sal 
luecio (Rom 1671. f.; Mal, v. Jacopo Celleſi. 
daſ. 1673. 2 Bde. 4.) und Guilielmo Dondint 
(dafı 3673. £.) find mißlungene. Verſuche. — 


"Warhters Befchi d. hiſt. Sort, u, Zunſt. L St. 
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beſternt ſind) werden die Meinften Umiſt ͤnde ansge⸗ 


hoben und eroͤrtert; und ſo entſteht eine Vollſtaͤn⸗ 
digkeit und einfeittge: diplomarifche Treue, welche 


mit der gegenüberfiehenden Dürre, Seichtigkeit und 


Unficherheit der Darftellung einen feltfamen: und der 
allgemeineren Glaubwürdigkeit des DVerfoflers ſehr 
nachtheiftgen Contraſt bilder; denn es wird niche 
nur von den wichtigften und enticheidendften That⸗ 
fachen der Inſurgenten auf das unbefriedigendfte 
NMachricht gegeben, oft: kaum Notiz genommen, 
fondern überall offenbare fich - Unbekanntſchaft mie 
dem Schauplaße, auf weichen gehandelt wird, und 
mit den Perfonen , welche am thätiaften geweſen 


find; grobe Fehler und abentheuerlihe Mißgriffe 


begegnen dem unterrichteten Leſer in großer Zahl: 


Das ganze Werf erfcheine demnach als Gefchichte 


des Madriter Kabinets in Beziehung auf die Mie⸗ 


derländifchen Angelegenheiten. und epifodiih auch 


mancher Berbandlungen defjelben , die mit diefen 
nur in entfernterer Verbindung ſtehen, oder noch 
mehr als Hiftorifche kodrede auf Margarerha uud 
Alerander Farnefe. Der Erzählungseon ift dem 
roͤmiſchen Claſſikern gluͤcklich genug nachgebildet, 
nur etwas zu reich an Digreſſionen; wo Bectrach⸗ 
sungen eingefchaltet werden , ermüder unbequeme 
Meitläuftigfeit bey druͤckender Gedankenleerheit. 
Die Sprache hat vednerifchen Schmuck und Wapts 
Hang: wenn fie aud (was C. Schoppe bis zum 


Ueberdruſſe zu erweiſen ſich angelegen ſeyn ließ) 


nicht antik rein iſt, ſo wird ihr doch Leichtigkeit 
und antiker Geiſt nicht abgeſprochen werden koͤn⸗ 
nen. — Aus richtigerem Geſichtspuncte und mit 
freyerem politiſchen Blicke, umfaſſender und un⸗ 
beſangener ſeb der Cardinal Guido Bentivo 

glto 
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glio 79) aus Ferrara ſgeb. 1579; ſt. d. 7. Sept. | 


1644) diefe große Reſultate vorbereitende Volksbe⸗ 
megung an, und was er darüber. mittheilte, bat 
ungleich mehr Gehalt und piftorifehe Bedeutung. 
As päbftliher Muntius in. Belgien [1607 bis 
1616) und in Franfreih [1617 bis 1621] fonnte 
der feine und im Umgange mit dee großen Welt 
abgefchliffene und zum reifen Beobachter gebildete 
Staatsmann die merfwürdige. und fchon feft geftals 
tete Revolution genauer erforſchen und vom Ente 
fiehen und Gange derfeiben fich unterrichten. Weit⸗ 
ton und römifche Politif ließen ihn zwar das eir 
gentlich Nationelle einer Begebenheit nicht ergruͤm 
den, welche nach mannichfaltigen Wechſeln zu einer 
Bollendung gediehen war, die fih wer Das Begens 
theil aus Amtobernf oder aus kirchlicher und poktie 
ſcher Obſervanz wuͤnſchen mußte, nicht gerne eins. 
geſtehen mochte; aber Bentivoglio dachte bel 
genug und legte zu großen Werth Darauf , bey 
Kuhn weltbürgerliher Humanttät zu erlangen und 
u bewahrin, um nicht Vieſeutgtet der und 
einse 
—8 Memorie ovvero. Diario del C. B. Il. u. Aufietb 
1648. 8.; Venedig 10485 1668. 4, Vergl. Boutere 
wet a. 0.0. B. 2. ©. 517. — Della guerrs di 
" Fiandra (ll. KKIV) P. 1. Cihn (Rom) 1632; verm. 
*1634; P.2. *daf. 16365 P. 3. ®daf. 1639. 4.5 Ves 
ned. 1645. 4. und Paris 1645. f. caftrirt. — Relay 
zioni in teinpo delle fue nunziature di Fiandra © 
di Francia. date in Juce da Erıcıo PUTEAND . 
Antw. 1629; Cölln 16305 Paris 1631.; Vened. 1633: 
4. - Raccolta di löttere in tempo delle Die nun- 
zisture &Kc. Coiln 1631. 4.5. Parid 1635: 2; 1645 
fol. und oft. — (Opere. Vened. vu 1667, A.;.. 
Paels 3045; 1648. f) . \ 
nn: \ 5 Ve 
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eine biäweilen in Flachheit ausartende Unparteillich⸗ 
keit fich angelegen fenn zu laſſen. Seine Geldidte 
‚des Flandrifchen Kriegs [ıss9 - 1609] hät eine 
ſehr rafchen Gang und gefälle durch bündige Ans 
ordnung und lichtoolle Darftellung des überreichen 
Stoffes ; es wird forgfältig vermieden, bey dem 
Einzelnen zu verweilen, und Alles ift auf ZTotabs 
Eindruck berediner; das Politiſche wird Höher ges 
ftelle als das Menfchliche ,. die Kabinetsthaͤtigkeit 
mehr hervorgehvben als die Handlung des Volks⸗ 
willens; auf die Abfichten und Entwürfe der Ge 


walthaber wird mehr Werth gelegt, als auf Die 


Öffentliche Meinung, deren freye Anerfennung den 
umfichtigen Prälaten als hiſtoriſche Kriegserflärung 
gegen Spanifchgefinnte erfcheinen mochte. Aus dies 
fem Berfähren erzeugte ſich eine fehmanfende Be⸗ 


trachtung, mit welcher Einheit der hifterifchen Coms 


pofition unvereinbar ſeyn mußte. Die Sprache if 
glatt, nicht ohne Reiz, aber überfärtigt mir Am 
titheſen; Gedanfenarmurh konnte ihr nur von els 
neh GSitia vrna vorgeworfen werden. : Die Nun— 
Aaturberichte enthalten vortrefflihe Notizen und 


, gefunde Blicke; fie bieten dem prüfenden Forſcher 


eine reiche: Ausbeute dar und laſſen den geübten 
Beobachter des politiſchen Treibens in eigenthüms 
lich freyer Thaͤtigkeit erkennen; auch in den durch 
geſchraubte Manier mißfallenden Briefen liegen 
Dune Goldförner, welche beachtet zu werden vers 
enen. j \ j 


Aus der großen Anzahl italiaͤniſcher Schrift: 
ſteller, welche einzelne Abſchnitte der europaͤlſchen 
Staatengeſchichte, manche ohne inneren Beruf und 
gehoͤrige Unterſtuͤtzung, viele offenbar bloß N. den 

2 ugen 
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Angenblick und zur Teichten Befriedigung müßiger 
Neubegierde, Gearbeiter haben, werden hier einige, 
; jwar miche von großem :oder claffiihem - Werthe, 
| aber doch nicht ohne relatives Verdienft und bald 
in Hinſicht des bearbeiteten Stoffes, bald wegen der 
Merhode und des Tons bemerfenswerih, ausgeho— 
ben. Die Kriegsthaten Guſtav Adolphs in Teurfchs 
land befchrieb in gefälliger Latinitaͤt und mit gerechs 
ter Schäßung des Großen im Schwedifchen Helden 
der Genuefe Pier Barifta Borgo °°), und mit 
warmer DBeredfamfeie in bluͤhender Sprache und 
mit Streben nah Vollſtaͤndigkeit und forgfältiger 
Genauigfeit der Graf Majolino Bifacctoni®”), 
dem es jedoch an diplomatifcher Hälfe und Erfah⸗ 
rung gebrah, um Hiflorifer zu feyn, wofür er 
gelten wollte. — Den Kampf der Krone Franfs 
veich mit dem Habsburgifchen Haufe, feit dem 
Tode Ludwigs XII. bis zum Nimweger Frieden, 
fiellte Pietro Gazzotti 2). lichtvoll geordnet 
und in Beziehung auf die politiſchen Verhaͤltniſſe 
der übrigen Hauptmächte Europa's betrachtet, im 
(höner Sprache dar. — Der Venetlaner Gio⸗ 
| vanni 


0) De bello Suecico Commentarii. Luttich 1633. 4. 
h. K.; 1639; 1642. 12.; Cölln 1641; 1644, 12. — 
Von ©. Ricci f. vben 8.456. N. 3. 
. 80) Commentario delle guerre fuccefe in Alemagna 
dal tempo, che il Re Guflavo Adolfo di Svezia d - 
levo da .Norimberga. . Vened, 1633 f. 2 Bde. 45 
1636 fa. 2 Bde. 4.; Fortſetzungen 1634 u. 1637. 4. — 
Memorie iftoriche della moffa d’armi di G. A. in 
Germania l'a. 1630. (ll. V.) daf. 1642. 4. 
82) Iftoria delle guerre d’Europa. Veued. I68L. 4; 
der allgemeingre Titel iſt Buchhändler; Speculation. 
= .St3.. 


\ 
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vanni Francesco Biondi %3)- begann waͤh—⸗ 
rend der Zeit, daß er am Hofe Jacobs IJ. lebte, 
eine Geſchichte Englands, von der nichts weiter 
als die efchichte der inneren. Kriege. zwifchen den 
Haͤuſern Lancafter und Bork erfchienen iſt; fie zeiche 
net fich Durch Treue und durch trefflichen Vortrag 
aus. — Gbenfalls ein Venetianer, Giovanni 
— Sagredo 89, erwarb ſich das Verdienſt, die erſte 
aus tuͤrkiſchen Quellen und aus Geſandtſchaftshe⸗ 
richten gefchöpfte lesbare Gefchichte der tuͤrkiſchen 
Großherren zu liefern, zwar mit leidenfchafrlichen 
Ingrimm gegen Die Feinde feines Vaterlandes, 
aber doch fo, daß von der. Ottomannifchen Pforte 
. und ihrer Verfaflung, fo wie auch von der Pers 
ſoͤnlichkeit der Regenten und von dem Charakter 
Der Marion richtigere Vorſtellungen in Umlauf fas 
men; fein Ausdruck iſt vorerefflich; und fo gehörte 
auch Giambatiſta Donaro’s 85) Verfuch über 
Die Litteratur der Türken in feiner MReifebefchreibung 
zu den anziehendften und durch Neuheit und geifls 
volle Behandlung des Gegenftandes zu den, lehr⸗ 
seichften Schriften des. Zeitalters.. _ 





| ’ . \ “ ‚ Poren 


83) L’iforia delle guerre civili d’Inghilterra trà le due 
cafe di Lancaftro e Jore dopo l’anno 1377 fino al 
1509. Vened. 1637; Bologna 1647. 3 Bde. 4.; engl. 
Lond. 1641-46. 2 Bdbe. . | 

84) Memorie iftoriche de’ Monarchi Ottomanni &e. 

. Koom J. 1300 bie 1644. in 12 Büchern). Venedig 
1673; *1677; 1679; 1697; Bologna 1679. 4.; fran⸗ 
36. von Laurent. Paris 1724. 5 Bde. 12. 

85) Viaggi a Conftantinopoli l’anno 1680 „. däte in 
luce dal D, FRANCESCO MARIA PAZZAGLIA. De 
uedig 1688. 3 Bde. 12. 
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ſeh wäßrend feiner immer offener als Knechtſchaft 
fh zeigenden Unterehänigfeit unter dem fortfchreis 
tend an Geift und Charakter, an Hülfsquellen und 
Anfehen verarmenden "Spantfchen Kabinet, Kolo⸗ 
nten und Handel, Gewerbflelß und Wobhlſtand uns 
tergeben;, obgleich im eigentlichften Sinne Provinz 
konnte es nicht viel unglücklicher feyn als Spanien 
ſelbſt war; aber es hatte weniger zu verlieren als 
diefes, und feine Natlonalitaͤt war zu abhängig 
vom Nationalvermögen,’ um diefes auch nur Ein 
Menfhenafter überdauern zu koͤnnen; Nationalſtolz 
and Narionalintereffe verfiegten mit der Duelle, aus 
der fie geflofen waren. Die Revolution, welche 
[. 1. Dee. 1640) dem Haufe Braganza die Obers 
dertſchaft verſchaffte, fo fehr fie den Wünfchen der 
Meprheit entſprach, bereitete dem | 
Huͤlfe und vermochte nicht Die ihm 
fin Wunden zu helfen ; die Aufı 
neuen Regierung erforderte eine K 
deren der erſchoͤpfte Staat kaum 
lange Unruhen bald von außen be _ 
verfplangen eine ohnehin nicht uͤbergroße Thaͤtigkeit, 
auf welche das Gemeinwoht vergeblich Anfprüche 
more. Litteratur Ponnte nicht aufblühen und his 
ſtoriſche Studien, fonnten nicht. gedeipen. 


Die Verdienfte, welche Portugiefen praktiſch 
fi weiland um die Erdfunde erworben hatten, ers 
‚hielten jetzt nur färglichen Zuwachs. Die indifche 
Reifebefchreibung des Fernan Mendez Pinso ® 


8), i eie Eeh⸗ von Franc. 
16 Perpringam. Abe zone g Sr: um Bit 
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leibt-- bloß "des ſchoͤnen Vortrags 

unerreichtes Muſter eines ernſten 
hes bemerkenswerthzihr wiſſen⸗ 
it iſt mittelmaͤßig und ihre Glaub⸗ 
unverdaͤchtig. Wirklich erweitert 
ganz neu begruͤndet wurde die 
piens duch die in dieſem Lande 
Miſſtonen der Jeſuiten: Jer o⸗ 
') [R. 1678], der ſich lange [ſ. 
jehalten hatte, lieferte eine genaue 
Befchreibung, und von Manoel 
d Balt heiar Teile; ?°) befigen 
kung hiftorifcher Notijen von, bes 
keität, die fi) als Grundlage der 


\ richtigeren Kenntniß einer wenig erforfchten Welt⸗ 


end in ihrem Anſehn behauptet, ob 
eles enthaͤlt, was nur für den Or⸗ 
ıben konnte. — ine vortrefflihe 
reugals, reich an ſtatiſtiſchen, kirch⸗ 
hen, genealogiſchen und antiquaris 


1, überans vollftändig und. treu, vers 


danfen 


ndeada; fpan. von Gern. de Herrera Male 
ade, Madr. 1620. f. 
iftoria de Ethiopia, Coimbra 1659. £.; Voyage hiſt. 
>yMinie - - traduite. du Portugais,. cont, et augm. 
de plufieurs difertations e. par (JOACHIM) LE 
GRAND: Parts u. Haag 1728. 4,: Amfterd. 1728. 
2 Bde, 12.5 Aus d. Franz. Mit Einleit. Amer. 
Zufägen und zweyfachem Anhange herausg. von Th. 
8. Ehrmann. Zarich 1793. 2 Bde. 8. 
) Hifloria geral de Ethiopia a alta, ou Prefle Joam, 
e do que nella obraram os padres da companhia de 
Jefus compofla na mesma Bi 
D'’ALMEYDA . obbreviada cam nova tı ume 
thodo pelo B. T. Coimbta 1660. f 


thiopia pelo P. Man. 


N 
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banfen wie. dem Manoel GSeverim de Ba 
tia 99) aus Evora [fl. 1655); fie iſt durch feine 
aͤhnliche Unterne anung in neuern Zeiten enibe heiich 

gemacht oder uͤbertroffen worden. 


Die Hiſtoriographie war faſt ganz 4 ausfäließe 
Hd. in den Händen der Geiftlihen, und was dieſe 
fuͤr ihren Stand, in Hinſicht auf. Religions: und 
Kirchenweſen bearbeiteten 20), it von fo eng bes 
graͤnzter Brauchbarfeit und träge fo fehe den Chas _ 

rakter mönchifcher Einfettigfeie und aller Kritif und 

allem Geſchmacke Hohn fprechender Bigotterie. an 
Ah, daß es ohne. Verlegung hiftorifcher Gerechtig⸗ 
keit mit Stillichweigen übergangen werden dark 
Der biftorifchen Werke von alfgemeinerem Jutereſſte 
find Außerft wenige; darunter aber einige, auf. wels - 
he dee Geiſt der befferen Zeit wo nicht übergegangen, 
doeh von fruchtbarer Einwirfung war. Der im 
Itallen gebildete, mit: feltenee Kenntniß alter. und 
nener Sprachen ausgeſtattete Kiftercienfer Ders 
nardo de Britoꝰ) aus Almeida fgeb. 15693 


2 @ 
% + 


' 89) Noticias de Portugal &c. Lisb. 155. £; mit vie 
len Zuſaten ber raudg. von Sof. Barbofa. daf. 
1740. f. curfos vatios politicos (darin auch 
Eebendbefchreibungen mehrerer berühmter Männer, des 
Barros, de Couta, Camoens). Evora 1624. 4. Ä 

90) Für genealogifhe. Forfhung iſt ergiebig. das von 

Beorge Cardoſo [R. 16609) herausgegebene Agio- 
logio Lufitano dos Santos e Varoens illuftres em vir- 
tude do Reyno de Portugal. Lisb. 1652-1666. 3 fol., 
welche nur dis. Junius reihen; «6 wurde fortgeſ. v. 
A. Cqi. de Souſa. Lisb. 1744. f. 

.. 91) &. ANTONII Bibl. nova. T. I. p. 222.3 Boute r⸗ 

Wei a. a. O. B. 3. ©. 272 3. — Monarchie Lu- 
Ji 35 ſitana 
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d. 27. Febr. 1617] war vom ehrmärbigfien Euthu⸗ 
fiasmus für die Bearbeitung der vaserländifchen 
Gecſchichte aus Quellen ergriffen das Amt eines 
KHiftoriograppen feines. Ordens, welches ihn [1597] 
ibertragen wurde, unterhielt und ftärfte feinen Eis 
fer, und die Erhebung zum Chronograppen Portus 
gals [1616] an Francisco Andrada's Stelle 
belohnte ihn. Er. hat fleißig und gruͤndlich geforſcht 
und es iſt ihm gelungen, uͤber den aͤlteſten Zuſtand 
des Landes (der erſte Band ſeines Werkes reicht 
bis zu Chriſti Geburt und der zweyte bis zur 
Gruͤndung des Portugiefiichen Staats dur Hein⸗ 
rich von Burgund) die -vollftändigften. und antiquas 
riſch⸗ reichhaltigſten Nachrichten zufammen zu. flels 
In, (0 dab die an ſich möndjifche Idee, bey einer 
Specialgefchichte vom Anfang der Welt auszugehen 
and der Beſchreibung des tandes mit allem Fremd» 
artigen, was darauf Beziehung hat, mehr Auf 
merffamfeit zu.gönnen, als der Gefchichte des. Volks 
und der Bildung der- Stantsgefellfchaft, wegen des 
Reichthums und Gehalts der Unterfuchungen vor 
J dem 
fitana Cc. T. J. im Kloſter Alcobaçca 15973 T. 2. 
Lisboa 1609. f.; fortgeſ. von den Ciſtercienſern Ant os 
nio und Francisco Brandaon bis 1325. Lisb. 
x. 1632 - 1672. 4 Bde.; von den Benedictinern Rofs 
fael de Jeſus bis 1357. daf. 1683; und Manuel 
dos Santos ſſt. 1740] bis 1385. daf. 1729. fol, — 
Uma geografia antiga de Lufitania. Wlcobaga 1597. fe 
Tann als Anhang des ıften ‘Bandes der Mon.. Luf. 
betrachtet werden. — Elogios dos Reys de Portugal. 
daf. 1603. 4. mit fehr Intereffanten Abbildungen der 
Könige; verm. herausg. von Hof. Barboſa. daf. 
1726. 4. —. A primeira Parte da Cronica del Ci- 
fter, onde fe contan as coufas principais deſta Reli. 
giaõ con.muitas autiguidades aſi do R. .de Portugal 
«.....&c, Lisb. 1002. æ. | 
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dem Richterſtuhl dee firengeren Kritik Gnade fins 
den und verzeiblich erfcheinen muß; wenn gleich vies 
ks, was auch. nicht ungerügt °2) blieb, ihn mans 
gelhafter Einſicht und oft. grober Leichtglaͤubigkeit 
zeihet. Es gereicht dem parriotifchen Verfaſſer zum 
wahren Ruhm, daß die größeren Theils nüchternen 
mifcofogifchen Lnterfuchungen feinen nachtheiligen 
Einfluß auf die Darftellung gehabt haben; die Ans 
ordnung bat mufterhafte Klarheit und fogar an vie 
len Stellen Objectivität; fie beweifet, daß ein veis 
fes Studium der Alten, das Beyſpiel großer Mas 
tional : Elafifer und Wärme für den Gegenftand 
fenchebaren "Einfluß darauf gehabt Haben. Die 
Sprache ift ſchoͤn und, ungeachtet des langen und 
verfchränften Periodenbaues, fließend und anfchaus 
ich leicht. Ehrenvoll behauptet Brito eine Stelle 


neben Barros und J. F. de Andrada, wenn 


er ſchon Feinen von beyden erteicht und nach der 
Natur des Stoffes niche erreichen fonntee — An 
Polyhiſtorie und in faſt unbegreiflicher fchriftftelles 
riſcher Gefchäftigfeie übertraf ihn der gelehrte Sons 

derling Manuel de Faria y Soufa ??) [geb. 
\ ' 1590; 


‚ 92) Diego de Payva de. Andrada, des Port. Ara 
hicheonographen Francisco Sohn, griff, wie Ans 
sonio a. a. D. behauptet, aus Unwillen darüber, daß 
feines Vaters Stelle einem anderen als ihm zu "Theil 

. geworden war, Brito's Arbeit mit großer Gelehr⸗ 
famkeit und Heftigkeit an in Exame de Antiguidades. 

.. Pır. Lisb. 1616. 4. — Ihn ſuchte zu widerlegen 

Bernardino da Sylva in Defenfadö da Monar- 
chia Luſitana. Ih. 5. Coimbra 1620; 2. 2. Lisbon 

1627. 4 | \ 

93) Epitome de las hiftorias Portuguefas. Madr. 1628. 
4 %.;5 mit Forsfegung, Bruͤſſel 1732. £. — Aſia Por- 
.. u tuguela 


oo vv 
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1590; fl. 1649]; aber ohne in varerfändifchern 


Geiſte (den et auch. Dadurch verleugnete, daß er 
ſpaniſch fchried), in Gründlichfeit und Geſchmack 


fh ihm auch nur entferne zu nähern. . Seine 
Werke find beynahe fämmelih Compilationen von 
leichter Arc ‘in überladen uͤppigem, foftbaren, mit 
Wortſpielen und Gentenzen zum: Weberdruffe vers 
braͤmten Styl; von Forihung und Pruͤfung hat er 
ſelten Ahndung; Leichtglaͤubigkeit und moraliſirende 
Geſchwaͤtzigkeit herrſchen vor; doch verdienen feine 

Nachrichten von dem Portugiefi hen Indien, währ 
rend der fpanifchen Oberherrſchaft, und die ſtatiſti⸗ 
fhen Bemerfungen über Portugal, fo wie auch die 
gelehrte Ausftattung, melche er dem altem Werke 


des Grafen Barcellos 94) yon 3 Dortugieffe ifchen 
. .. ’ n . Abel . 


. tigueli (1412 10) Bis, 1666-1675. 3 fol., her⸗ 
ausgeg. von fe S. Dedro; daf. 1703. £.; in dem 
früheren Zeiten Yuszug aus Barros und Couto; 
‚ In der neuelten Geſchichte manches brauchbar. — Eu. 
ropa Portuguefa (von der Saͤndfluth an bis auf die 
neuere Zeit.) daſ. 1678- 1680. 3 fol.; die Statiſtik im 
letzten Bande iſt ſchaͤtzbar. — Africa Portugueſa. 


daf. 1681. £ — Treffliche Dienſte hat auch geleiſtet 


das aus Papieren der Sefuiten zufammen getragene 
Werk Imperio de la China y cultura Evangelica en 
. el. Madr. 1643. 4; Lieb. 1733: f. | 


94) D. Pedro Eonde de Barcellos im Anf. des 
14. Jahrh. Hatte das erfte volftändige und authentis 
ſche genealogifhe Werk über die Portugiefifchen Fami⸗ 
lien verfaßt und dieſes blieb die Grundlage aller fol⸗ 
genden aͤhnlichen Unternehmungen. Es erſchien zuerſt 
in ſpauiſcher Sprache: Nobiliario de D. P. C. DEB. 
hijo del Rey D. Dionis de P., orderiado_y illuſtrado 


- con notas. y indices por. JUAN BAVTISTA DE LA- - 


VANHA. Rom 1040. f. herausgeg. v. Manuel de 
| Moura — dattas Ausgabe, mit ———— 
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Adel gegeben hat, beachtet zu werden; fie ſchuͤtzen 
feinen Damen gegen eine Bergeffenpeit-, welchet 
er durch neologiſche Schoͤngeiſterey vergebfich zu 
entweichen ſuchte. Weder in Spanien noch viel we⸗ 
niger in Portugal iſt ſein verderbliches Beyſpiel fuͤr 
Mationalgeſchmack von bedeutenden Folgen geweſen 


Die Spectafgefchichte beſchaͤftigte viele Schrift⸗ 
ſteller, obne daß durch die meiften auh nur in 
Vermehrung oder Gicerffellung des Stoffes zu 
fünftiger Bearbeitung etwas gewonnen worden 
wäre; es würden weder neue Quellen benugt, noch 
das Befannte aus neuen Gefichtspuneten aufgefaßt, 
noch der Erzählung durch Kunft und Sprache neuer 
Meiz verliehen; gewöhnlich konnten nur fromme 
Einfale‘, ‘oder Familien : Hoffarch, oder andere uns 
kuͤhmliche Selbſtſucht in dergleichen Buͤchern Be⸗ 
friedigung finden. Einige Ausnahmen von folder 
Regel haben ftatt, und Eine darunter von der ers 
freulichſten Art. Jacinto Freyre de Andreas 
0) aus Beja [geb. 1597° ſt. d. 13. May ıoy7l, 


feinen eigenen und anderer "Gelehrten - Anmerkungen, 
tom Heraus -zu Madrid 1646.: fol, und iR bis jetzt 
die Haupt = Ausgabe. 
95) ©. Bouterwek a. a. o. B. 4. ©. 227 fg. — 
vida de D. Joaõ de Caſtro, quarto Vicerey de In- 
dia. Lisb. 1651; 1671; 1703; 5 1722. 8.5 1736.43 
n. ed. acrefcentada da vida do autor "(por BAR» 
BOSA MACHADO). Paris 1759. 12.5 engliſch. Londs 
"1664. f.; lateinifh von dem Jeſuiten Franuc. Marta 


dei Roſſo. Rom 1727. 4. Die erſte Ausarbei⸗ | 


tung: diefes Werks wurde ie mehreren porsifhen 

- Schriften des Berf. ein Raub der Flammen, welche 
fetne Wohnung’ verheerten; “er fiellte daſſelbe aus feie 
hem Gedaͤchtniſſe her, kürzer ald es vorher gewefen 
war, aber ee seiner „und vollendeten, im 
aweyten Guſſe. 


\- 
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Abt des. Stifts de ſanta Maria das Cbans, zeich⸗ 


net ſich unter ſaͤmmtlichen portugieſiſchen Hiſtori⸗ 
kern dieſer Zeit als der geiſtvolleſte und. durch eigen⸗ 


txßuͤmliches Verdienſt merkwuͤrdigſte aus. Schon 


als Menſch und Staatsbuͤrger hat er auf die Ach⸗ 
sung der Macwelt gerechten Auſpruch; geehrt von 
der fpanifchen Regierung durch Vertrauen und Bes 
lohnungen, vertheidigte er. in Madrid freymuͤthig 
Die Gerechtfane des Haufes Braganza und erflärte 
. Spaniens Herrſchaft über Portugal für ein bloßes 
Werk der Gewalt; welche offenherzige Redlichkeit 
Ihm gewiß große Unannehmlichfeiten zugezogen has 
ben würde, wenn er fich niche Durch zeitige Flucht 
in fein Vaterland gerertet haͤtte; und alle Anhänge 
Uchkeit an der neuen Dynaftie fonnte ihn. nicht 
vermögen, die ihm, angetragene Erziehung. des an 
Körper und Geiſt vernachläffigten Thron: Erben Als 
phons zu übernehmen, weil er. fich von der Fruchts 
loſigkeit, in dieſem Gefchäft. etwas Gutes zu bewir⸗ 
ken, überzeugt- hielt. Als Schrififtellee arbeitete 
er muthig dem fich verbreitenden gedanfenleeren und 
gefundes Kunftgefühl befeidigenden Prunfgefchmade 
der Afterſchule Martino’s und Gongora’s entgegen 
und hinterlies in feiner Biographie des Joað de 
Caſtro 26), eines der größten Helden der unvergeßs 
Tihen varerländifchen Vorzeit, ein claffifches Dur 
ſter chetorifch: Hiftorifcher Darftellung , der Bewun⸗ 
derung würdig, die einem unerreichten herrlichen 
Vorbilde gebuͤhrt. Der Grundcharafter dieſes 
Werks iſt antik s roͤmiſche wuͤrdige Einfachheit, 
ſchmucklos erhaben, lichtvoll, gedrängt; das. Eis 
genthuͤmliche des Helden entwickelt ſich von ſeiner 
fruͤheſten Bildung an durch Handlung vor der Be⸗ 
| 5 W trachtung | 
96) ©. oben S. 298. N. 95. N 
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trachtung des Leſers in anſoruchloſer Anſchaulichkeit 
und wird am Sluſſe der Erzaͤhlung in einem gedie⸗ 
gen maleriſchen Endrefultage zufammengefoßt. Als 
les iſt ohne Kunſt nad) der Zeitfolge des Geſchehe⸗ 
nen angeordnet und wird durch eingeſchaltete Meden, 
voll pfochologifcher Wahrheit, mie bisweilen zu 
reich am rherorifcher Erfindung und Streben nach 
Eleganz, befebtz der Gang har Raſchheit und Gis 
cherheit; fräftige Belehrung liegt in den naturges 
mög hervorſpringenden Thatſachen, nicht ip reflectis 
renden Nutzanwendungen. Die Sprache iſt vors 
trefflich, dem. Stoffe angemeflen ; nicht frey von 
glänzenden Antichefen ; feltener durch fententiöfg 
MWisfpiele dem Zeitgeiite fich zuneigend, Das Gen 
präge der Wahrhaftigkeie ift dem Ganzen geiftig 
aufgedruckt ; noch Fonnte der Biograph fickeren 
Ueberlieferungen folgen; gebaltvolle Worarbeiten bo⸗ 
ten ſich ihm zur Benugung an, und auch Urkunden, 
deren ‚ mehrere bengebracht ſind, dienten ihm zur 
Unterſtuͤtzung. 


Gefaͤllige Einkleidung, guter Ethahlungeton 
und Eleganz des Ausdrucks empfehlen die Arbeiten 
des Agufino Manuel Basconcellos ?7) aus 
Evora , der feine Theilnahme an dem verungfückten 
Revolutions: :Projeet zu Gunften Spaniens .[d, 29. 
Aug. 1641] mit dem eben büßen mußte: aber 
theils wen er ſeine Materialien aus bekannten 


u Huͤlfs⸗ 


vida de D. Dusrte de 2 Menezer, toreeiro Conde 
de Viano. Lisb. 1627. 4. — Vida y accianes del 
R. D. Juan II. Madr. 1639. 4,5 feram. Paris 621. 
8.; weit befles für hiſtoriſchen Gebrauch bearbeitete 
denſelben Gegenſtand Manuel VSetlez de. Sylva 
ſſt. 1709]: De’ rebus geſtis Jodunis II. Luſit. BR, * 
1689. 8.; Haag ‚712. 4 


j / 





FioDriitte Perlode. 


Huͤlfsmitteln ſchoͤpfte, theils weil er ſich der ſpani⸗ 
ſchen Sprache bediente, kann ihm feine befondere 
Aufmerkſamkeit gefchenft werden. Größere Wich⸗ 
tigkeit iſt' den Schrififtelleen einzuräurıen , welche 
auf Veranlaſſung der Megierungsveränderung nis 
Vertheidiger der Mechtmäßigfeit derfelben und der 
vollgüftigen. Anfprüche des Haufes Braganza auf 
den Porengiefifhen Thron auftraten; wenn nue 
nicht der gruͤndlichſte und juriſtiſch gehaltvollſte un⸗ 
ter ihnen, Antonio de Souſa Macedo 28) 
[fl 1682) durch die ſcholaſtiſche Barbatey feiner 
Tatinitaͤt faft völlig ungenießbar waͤre. Umfaſſender 
‚and gefchmackooller, fo wie durch dipfomatifche For⸗ 
fehung fruchtbar, behandelte Antonio Paes Vie⸗ 
gas 7?) die Ältere Gefchichte Portugals in Bes 
ziehung auf das Verhaͤltniß zu Spunien, woraus 
ſich die vortheilhafteſien Folgerungen: für die Ges 
- sechtigfeit der Trennung von Diefem Meiche ergeben 
müßten. — Den: meiften Genuß gewaͤhren die 
größeren Theils die Portugiefifche Regierungsveräns 
‚ derung und die neuere Gefchichte des wiedergebornen 
‚Staats betreffenden Schrifsen der Brüder tuis 90) 
an. 1696] \ und | Gernande 1) ef. 1699] de Mu 
’ nezes, 


98) Luftania liberata ab injufto Caftellenorum dominio 
&c. London 1645. . — Genealogia regum Lufitaulae, 
dof. 1643. 4- 

::99) Principios del Reyno de Portugal, con la vida y 
hechos de D. Alfonfo Henriques fu primer Rey, y 
..con los principios de. otros. eftados chriflianos _de 

Eſpaña. Lisb. 1641. f. 

.100) Hifloria de Portugal reflaurade. T. Tr Lisboa 
1879; 17103 T. a. daſ. 1698. fol, ; verm. daf. 175I 
rt. 1759: 4 Bde. 4. 

I) Vitae acsoens del R.D, Ja 0 I, gun 1677. 4. — 

Hiftoria 
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nes, Grafen von Erizeira; fie zeigen ſich als 
unierrichtete und politiſch erfahrne, von Patriotis⸗ 
müs befeslte und doch micht einfeltige und für die 
Bepler und Schwächen ihrer Partei blinde Mäns 
| me; Blick und Urtheil find richtig und eindringend; 
uch die Sprache werdieut Lob. 





Spanien 


wofand In fortwährender Steiger 

von Ppilipp’s II. halsſtarriger Ein! 

gkrungsfpftem und in anmaaßen 

Graarsfunft; jede Generation ſah 

den: Einfluß des. Madrider Kabine 

Wenn nicht Planlofigkeit, fo war 

beholfenheit und Verkehrtheit der 

gleitet von. demuͤthigenden Erfolge 

gerungspandiungen ſichtbar; Die 

Hülfsquellen -verfiegsen immer mehr 

wirffamen , Reformen widerſtrebte 

Ükeit. am Alten und felbftfächtl, 

über die wahren Urfachen des poll 

welchen überhaupt die Inhaber 1 

immer zulegt und zu. fpär.gewahen  . 

von Zufaͤllen Rettung hoffende Selbſttaͤuſchung ans“ 

werfennen ſich weigerte. Gleich als wenn Ir füg 
. i pas 


Hiftoria de Tangere, que Camprehende os noticias; 
desde a fua primeira conquifta art a ſua ruina. 
daf, 1732. f. — Hiforierum Lulitatärum ub & 
1640 ad &.-1657. daf. 1734. 2 Bde, 4. herausg. von 
Ant dos Keys, mit einer Lebensbeſchteibung des 
Verfafler, . . 

wachler's Geſch. du hiſt. Forſch. u, Kunſt. I. Kr 


ste. :..DrühtePeriobe 


Spantens Natlonalwohl fo verderbliche unrahigt 
Geſchaͤftigkeit und allen warnenden oder milderuden 
fremden Rath ausfchliegende Seibſtthaͤtigkett Phi⸗ 
lipp's IT. das Lebensprincip der Familie fuͤr ein 
ganzes Jahrhundert verzehrt · Hätte, waren Schlaff⸗ 
heit und Charakterſchwaͤche erblich in. dem. Spas 
milch s Habsburgifhen. Regentenhaufe und ließen, 
zue Vermehrung des unpeilbaren Staatsungläds, 
dem unruhigen Geifte hoffaͤrthiger, herrſchſuͤchtiger 
vem das Gemeinwohl in Zeiten der 

idend bedrohenden Mißbiauche Min 

ylalz Privilegien fregen ‚Spielraum 

te, verarmte, eines gemeinſamen 

mangelnde Staat ward 'oft dur 

ı zerrüttet und vieb durch Verkehrt⸗ 

teverwaltung und- durch falſche deis 

snaffinns feine legten Kräfte muth⸗ 

Doch erlagen Geiltesregfamfeit und 

t unter dem öffentlichen Ungluͤcke; 

Köpfen in gluͤcklicheren Zeiten auf⸗ 

muͤthswelt konnte Durch verlorne 

verungluͤckte Unternehmungen nicht 

ager begraͤnzt werden; ſelbſt der arg⸗ 

ſſende Despotismius der Inquiſitlou 

vermochte nicht, ihre Eriftenz zu gefaͤhrden, wenn 
er auch ‚der fregeren Bewegung in ihrem Kreife 
Käfige Schranfen anwies. Noch blühere Pocfe, 
befonders die dramatiſche, in Fräftiger, fich felbft 
genügender Nationalität; mit launigem Sport und 
reichem Wige wurden Thorheiten und: Vorürtheile 
gegeiffelt, und oft ließen ſich die teiden des Vater⸗ 
Tandes vergeffen bey dem freundlichen Muthwillen 
geiſtreicher Strafgerichte über vermeint⸗ idealiſche 
Lacherlichteiten und Verirrungen. Geſchichte u 
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wir Siehe undn Moͤckocht anf: Darfielluug oft male 
elömenhem. Srfokge augehaut; Die. (eier der Mas 
Ummafarihe.,.. Die lehendig⸗ beredta Erinnsrung an 
ufreuiches Dem Mariomalfteige, ſchmeichelhafte Ders 
gangenheit war dem Bedürfnig des gebildeteren yas 
tiotifchen Publifums und der Sehnfucht nad Troft 
ſat das verwundete vaterfändifche Selbſtgefuͤhl wills 
kommen, :: Der ;hiftorifche -Aunffigl gränzte an Por⸗ 
fie, und Die hiſtoriſche, Begeiſterung tmeidere' ich 
am Gebilde untergegangener Herrlichkeit; daher 


uiche werrige unter den geachterſten Hiſtorikern ſich 


einen fafſt romanhaften Ton erlauben. Der ernſten 
Ferſchung ſtellten ſich große Hinderniſſe entgegen} 
Bemigany: der Archive war ſehr erſchwert und, 
wenn: fie. zägelaflen wurde, offene und veilftändige 
Beitheitumg wichtiger Urkunden faft nie verflarterz 
das. Dublifunr mußte ſich mit Muszügen und veri 
Ränmmelan Beuchſtuͤcken begnügen; fo wie übers. 
haupt Publicitaͤt in Stastsangelegenheiten als Hochh 
verrath grahhndet werden ſeyn wuͤrde, fo. fanden 
such ſtrenge und reine Folgerungen aus tieferen Un— 
tfuchunigen, werm fie politiſche Ketzereyen zu ent⸗ 
halten’ ſchienen, vor der aͤngſtlich⸗ wachſamen Buͤ⸗ 
herpotigen feine Gnade; und freymuͤthige Urtheile, 
neue AUnfihten und Betrachtungen zogen Verfol⸗ 
gungen des’ allnädtigen Inquiſttions: Tribunats nach 
Rh und festen buͤrgerliche Exiſtenz, Freyheit, ja 
SH. das eben in Gefahr. Auch gebrach es zu fehr 
an den’ zum Gelingen der Forſchung unerlaßlih 
nothwendigen litteraͤriſchen Unterfiäßtingen, Spas. 
ten ſelbſt, beneidensmerch reich an Erzeugniſſen 
nattonafsorigineller" Phantaſie, hatte in wiſſenſchaft⸗ 
licher Cultur geringere Fortſchritte gemacht, und 
Arbeiten. des Auslandes, ſelbſt Italiens, wenm ſſe 
| ‚st.2:. „nicht 


... 13, 


u 


I} 7 Dritte Periode. 


hie nach ſpaniſcher Dominikaner "Wegriffelt kirch 
lich untadelich wären, wurden nicht zugelaſſen; bald 
erzeugte ſich ſchrifeſtelldeiſche Selbſtgenuͤgfamkeit, bie 
das, was fie nicht kannte, fuͤr entbehrlich and: Feb 


ner Aufmerkfamkeit werth erachtet — ! 


- 


‘ 


Daher: gefhah-für hiſtorifche Halfswif 


ſenſchaften Außer wenig Ghrouologie mar 
ganz vernachläffige; es. würde. für frevelhaften Bors 


wiß gegolten haben, die. kirchlich angenammene Zeit⸗ 
rehming in Unterſuchung zu ziehen; hoͤchſtens uw 


den beiheidene VBergleichungen in nächker Boſie⸗ 


hung auf Ältere Geſchichte Spaniens. angefiehf, 
ohna Gewinn für.die Wiſſenſchaft. — Geographie 
hatte fein viel guͤnſtigeres Schickſal; faſt laͤßt fh 


aus der (in Antonio's Bibliothek aufgeführten) 


beträchtlichen Anzahl geographiſcher Schräften,, weh 
he Handſchriften geblieben find, --nermutken, daß 
die Tenfur auch yon Büchern Diefes Inhalts Ge 
fahren beforge haben muß; wenige ‚Enmtpendien find 
gedruckt, haben geringen, hoͤchſtens für Die Mautil 


einigen Werth. Das: einzige etwas umfaſſendere 


Bert geographiſch⸗ ſtatiſtiſchen Inhalts wurde id 


Jielien von Sebaſtiano de Uredo2)verfaßt, 


uud des K. Chronographen Raderico Mendes 
Silva 3?) Beichreibung der fpanifchen Staͤdte hat 
mehr genenlogifches „und: heraldiſches als. .— 
' | nn in. ph 


9) 'Indice .del mondo :conoeidb, Obra geografien, tor 
pografica y hidrografica para facilitar la inteligeneis 
del dominio de los Reyes y Principes. Mailand 
1672. _ 
9) Poblacion general de Efpana. Madr. 1645; 1675. f 
— Gelne andern Schriften betreffen großen Theits 
Genealogiten einzelnes Familien. 
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vhiſches Intereſſe. — Asch die Thaͤtigkeit, welche 


ſonſt in Beſchreibung fremder Laͤnder ſtatt gefunden 
hatte, ließ: auffallend nach; nur wenige Bücher 
beteicherten die Kenntniß von entfernten Gegenden; 
fo des Bericht, welchen Garein de Silva y. 
Signeroa fl. 1624] von feiner Geſandtſchafts⸗ 
reife *) nach PDerfien binserließ , weichem iInterefs 
fante Motigen über Tamerlans teben einverfeibt was 
ven; fo auch. die aus Miiffionsberichten entlehnten 
Beſchreibungen, weiche Die Jeſuiten Ertftoforo 
d'Aeunha) von dem Amazonenfluſſe und Alonfo 
de Sandenai°) von Aethidpien Tieferten. — 
Dürfrig war die Bearbeitung der Altertbumsmifs 
fenfchaft., denn das Studium der alten Claſſtker 
war nicht frey gegeben und die Rechtsgelehrſamkeit 
batte Durch gefegliche. Landesordnungen eine zu poſi⸗ 
tive Geſtalt angenommen, am. engerer Werbindung , 
mir humaniſtiſchen Studien zu bedürfen. Die ets 
BER | waigen 


4) E’simbailäde de &c. en Perfe cöntenant la politique 
de ce ’grand empire, une. relation de la Perle et 
des Indes , trad, de l’Efpagnol par VICQUEFORT. 

: Maris 1667. 4. — Hiftoria del gran Tamerlan e 
*  Itinerario y enarracion del viage, y relacion de la 

‘ embajada que Ruy GONZALEZ de Clhavijo he hizo 
por mandado del R. D. Henrique III. de Cafilla; 
gia.impr. a que fe ha annadido la vida del gran 
Tamerlan facada de los comentzrios, que eſeribiò 
D. GaxcıA de 5 y F. &c. Madrid 1782. 4. 


5) Nuevo descubrimiento del gran Rio de las Amazo- 
nas &c. Madrid 1641. 4 ; franz. v. Gomberville. 
Darts 1682. 12.5 -teutfh Hinter: Fernandes Geſch. 

..d Chiquitos ꝛe. Wien 1720. 8. | 
6) Naturaleza, policia fagrada y profan, y rites des 
todos Etiopes, ©evilla 1627. 4. 
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maigen Unterſuchungen der Art hHatten⸗meiſt bloß: oͤrde 
liches Jutereſſe und konnten auf philoldgiſch ⸗hiſtori⸗ 
ſches Berdienſt nur geringen Anſpruch machen. Aus⸗ 
zeichnung gebührt wohl nur folgenden“/Biernard o 
de Alderere 7), Canonicus zu Cordova ſſt. nach 
1616?], ein ſprachkundiger, viel belefenen,. "von 
gruͤndlichem Forfhungsgeifte beſeelter Gelehrter, 
weicher das alte -Spahten und Afrifa- zum Gegen⸗ 
ſtande feiner Untetſuchmgen wählte und befonders 
Über. alte Erd > und. Völkerkunde gehaltreiche Be— 
merfungen mittheilte, Die Bildung der. Sprachen 
in jenen Gegenden aufflärte und: unter Anders 
zuerſt die Aufmerkſamkeit auf Puniſche Schrift bins 
leitete. Schaͤtzbar durch antiquariſche Genauigkeit 
und Vollſtaͤndigkeit iſt die Beſchreibung Sevilla's, 
welche Rodrigo Caro 8), erfahren in der Afted 
zen. Landesgefhichre und nicht arm an humaniſti⸗ 
ſchen Kenntniſſen, verfaße hat, und gereiß werth, 
mehr beachter zu werden, als fie bisher worden 
iſt. Eine vortrefflihe Sammlung über fantabrifche 
Alterthuͤmer verdanken wir deu unermäderen Fleiße 
des gelehrten, freylich in Hypotheſen etwas will⸗ 

| Ä kuͤhrli⸗ 


7) Del. origen y principio de la lengua Caſtellana. 

Rom 1606. 4.5 Madrid 1674. f. — Varias Antigue- 

‚, . dades de Efpaüla, Africa y otras provincias,. en IV 
libros. Antwerp. 1614. 4. | 

8) Antiguedades y Principado‘ de la illma ciudad de 

.. Sevilla y Corographia de fu convento juridico &c, 

Sevilla 1634. f£ — Relacion de las inferipciones 

y antiguedad de la villa de Utrera. daf.4. = Frav. 

Lucım DEXTRI omnimodae hiftoriae, quae extant 

..  fragmenta, cum Chronico M. MAxıMı, HELECAE 

et L."BRAULIONIS, notis illuftrata. ©eotlla 1627. 

4. — Mehreres und darunter Vererum Hifpaniae 

Deorum manes five reliquiae iſt ungedeuckt gebiteben. 


1 
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führlichen und auf dee Pririfchen Wagſchaate leicht 
befundenen Jeſuiten Gabriele de Henao ) aus. 
Valladolid [geb. 1612; ſt. 1704), Profeſſors zw. 
Salamanea; je weniger hier vorgearbeitee und je, 
ſchwieriger die Benutzung eigentlicher Quellen war, 


deſto verdienftlicher erfcheint eine Unterfuchung, wel⸗ 


de niche bloß das roͤmiſche Zeitalter umfaßt, ſon⸗ 
dern auch in Die frühere Geſchichte einen großen 
Volks einzudringen und über : defien Nationalwe⸗ 
en aus Denfmälern, Urkunden, Weberlieferungen. 
and zerfirenten Notizen Licht zu ‚verbreiten ſucht; 
es iſt dieſes Werk durch Fein. anderes «entbehrlich 
gemacht und ſelbſt in Spanien zu wenig benutzt 
worden. — Die Arbeiten des ſtaͤndiſchen Hiſto⸗ 
riographen von Aragonien Juan Francisco Aus 
drea de Uſtarroz 120) aus Garagoza [fl. 16507] 
find. zwar ſehr mifrofagifch und von befchränfter 
örtlicher. und meift Firchlicher Beziehung, aber reich 
an eingelnen fbägbaren gründlichen Notizen; und 
elaffifches . Aufehen behauptete Vicente Juan de 
tafano fa's! ) aus Quesca ſ(ſt. nach 1681] Samms 

kung 


6) Iufraciones de Viseaya.. Satagozo 1637. 45 Vor⸗ 
- Säufer und Probe des größeren Werks: Averiguscio- 
nes de las antiguedades de Cantabria, enderczadas 
principälmente a defcubrir las de nn 'Viz- 

... cayo y Alava, Salamanca 1689-1691. 2 
10) ®. Anronıt bibl, n. T. 1. p 69% —. Antigue- 
dad de la villa da Mallen, &aragoge 1641. 4. — 
Seine Beyträge zur altfpantfchen Numismatik in Las 
flanofa’s Samml. : Seine für aragonifher Fa⸗ 
milien Geſchichte interefante Fortſetzung der Aragoni⸗ 
fen Annalen erſchien nach ſ. Tode: Sarag. 1663. f. 
u Mufeo:.de las Madallas defeonocidas Efpafiolas ... 
illuſtrado won to Difturfos de P. PauLo DE RA- 
wi - Bun St 4 . JAS. 

— 


sı8. . Dritte Peride. 


. \ Ü 
iung ſpaniſcher Münzen, ° Auch gehört in geiler, 
Hinſicht hieher die mit Recht gepriefene Sammlung: 
Der fpanifchen Kirchenverfammiungen 12), welche 
der Eardinal Joſef Saenz de Aguirre-[geb. 
3630; fl. 1699]: veranflaftete und damit für die 
ſpaniſche Gefchichte im Mittelalter eine der ergie⸗ 
bigſten Quellen öffnete, deren Wichtigkeit erſt ſpaͤ⸗ 
terhin vollſtaͤndiger eingefehen worden iſt. — Ges 
nealogiſche Schriften. erſchlenen in großer Menge; 
aber faſt ‚alle find unfeitifh und romanhaft; nur 
wenige 73) koͤnnen neben. den. durch Benugung von 
Urkunden und größere Wahrhaftigkeit, auch firene 
gere Merhode ſich auszeichnenden Arbeiten des Pen 
—W — dro 


D. FRANC. XIMENKZ DE URREA y del 

is USTARRO2, Huesca 1645. 4. — Tra- 

a moneda Jaqueſs. Sarag. 1681. 4. — 

de las antiguedades y jardines de V. J. 

Zr Or . J 

Coneiliorum Hifpaniae atque novi orbis, 

ı decretalium, et aliorum monumentorum 

. iquitatis ad ipfam ſpectantium, magna ex 

rte hadtenus ineditorum,. ®alamanca 1686. 8. — 

Eilleaio mazima Coneiliorum omnium Hifpaniae et 

novi orbis .. ..c. notis. et difertationibus , quibus 

 £. canones, hifloria ac difeiplina ecclefiaftica 'et' chro« 

"nologia illuftrantur, Rom 1693. 4 fol, — Auf 

‘Agufree’s Koſten wurde auch Antonio’s, feines alten 

Greundes, Spaniſche Schriftſteller⸗Vibliothek gedruckt. 

13) Die des durch feine Vertheidigung des Mariana 

Toledo 1616) ſchon früh berühmten Tomas Tas 

mayo de Bargas ſſt. 1641]; des Pedro Roras 

aus Toledo {f. 1665]: Difcurfos ilufres- hiftaricos 

y genealogicos. Toledo 1636. 4.5 des Wugufiners Ges 

- Iipe be la Gandara [fl.1677]: De la cafa de 

. Calderon de la Bärca. 1061. 45. Arne y 

* Triunfos, del. Reyno de Galicig, Mas. 1677,65 de6 
D. Oxtiy Zuniga [R. 1680] u. 6% 
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dro Salazav de Mendoza !*) [fl. 1639] und. 
des feuchtbaren Joſef Pellicer de Salas de 
Tovar 15) aus Saragoza [R.1679), K. Ardis 
ehronographen, der zu viel ſchrieb, um immer 
pflichtzaͤßig genau unterſuchen zu toͤnnen, eine 
Stelle behaupten. 


Der hiſtoriſchen Forſchung waren politiſche and 
fichliche Verhaͤltniſſe in Spanten nicht förderlich: 
nur in feltenen Fällen durften Die Reſultate reift 
and vollfiändig vorgelegt werden, Auslaflungen und 
Veränderungen in Urfunden und Actenſtuͤcken wur⸗ 
den bisweilen zur Pflicht gemacht und Glaubenss 
Haß hielt nicht bloß Verſchweigung, fondern auch 
Entſtellung hiſtoriſcher Wahrheit, wenn ſie dem 
Intereſſe der allein ſeligmachenden Kirche nicht 
frommte, für verdienftlih. Das Yublifum, wors 
auf ben dergleichen Arbeiten einigermaßen gerechs 
net werden fonnte, war Mein und beftand aus dem 
gelebrreren Theile des Klerus ; aber wenn Ddiefer 
auch nicht bloß mit tebensgefchichten der Heiligen 
und Märtyrer, und mit Machrichten von Bischhs 
mern, Abteyen und fronmen Stiftungen fich bes 
[häftigre, weniger wunderfüchtig und abergläubifch, 
wie der geiftliche Haufe war; ſo mußte er doch 
| vermoͤge 


14) Orizen de las dignidades feglares . Cafilla * 
Leon. Toledo 16185 Madr. 1657. fe — Chron, .de 
la cafa de los Ponces de Leon. Toledo 1620. 4. Dies 

les if nicht gedruct, aber von Andern handſchriftlich 

benützt worden. 

13) Das lange Verzeichniß ſeiner Schriften, wovon ei⸗ 
gentlich keine allgemeineres hiſtoriſches Intereſſe hat, 
obgleich viele in ihrer Art und zu ihrer ‚Belt wichtig 
‚waren, in ANTONII Bibl, * I. p.811 ſq. 
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vermoͤge "feiner. Erziehung und Umgebung des ges 
ſunden kritiſchen Sinnes und der freyen Empfaͤng⸗ 
lichleit für neue Anſichten und fuͤr Beſtreitung def 
gewurzeltet obſervanzmaͤßiger Vorſtollungen erman⸗ 
deln, wie wir ben ſonſt wackeren und. kenutnißrei⸗ 
Gen Gelehreen , z. B. einem Niec. Antonio, 
gewahr werden; Fonnte doch ein Aguirre fich nicht 
einmal bis dahin.erheben, ‚um die untergefchobenen 
poͤbſtlichen Decretalen aufzugeben; und entblödeten 
fih doch die Dominifaner ‚nicht, den Nanniſchen 
Beroſus fortwährend für aͤchte hiſtoriſche Quelle zu 
Ohne litteraͤriſche Polemik im republifas 

ft und Ton kann hiſtoriſche Kritik nicht 

ind in Spanien herrſchte nur altſchola⸗ 

itmethode über Dogmen; wenn hiſtori⸗ 

tände ſtreitend verhandelt wurden, ſe 

ging man von perſoͤnlichem Intereſſe aus und j0g 
das,. was. rein millenfchaftliche Tendenz batte, faft 
nie oder als Mebenfahe, und dann ſehr oberflaͤch⸗ 
lich und lau, in Betrachtung. Die Benugung 
neuer und. der erftien Quellen war, mie fchon ers 
waͤhnt worden ift, erſchwert und durch mannichfal⸗ 
tigen Zwang oder. durch in den Lebensverhaͤliniſſen 
Viegende ängftliche Vorſicht befchränft ;, felbft dee 
Gebrauch der befferen älteren Chronifen war nur 
MWenigen vergönnt, weil die Abdruͤcke derſelben zu 
felten waren; die von Prudencio de Sande 
val !6) veranflaltere Sammlung ift dürftig, feh⸗ 
lerhaft, unkritiſch und planlos, und die befler aus⸗ 
ö geführte 


16) Hiforias de Ipacıo Obispo que eferiviö poco 
‚antes que Efpaia fe perdiefe, de Isıporo Obispo 
de Bedajoz, de SEBASTIANO Ob. de Salamanca , de 
SAMFIRO Ob. de Oviedo &c. Notas' tocantes a eflas 
Hiftorias y Reyes de ellas. Pampelona 1615 (1634). f 
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.. sähe Ahnliche Unternehainng des A. chart "77 
ſand Im Auslande mehr Eingang .als in Spanien, 
Aller Gewinn für die Forſchung muß auf Speciali 

geſchichten zurädgefähee werben, ben denen’ went 

' geraw Durfielung :und Sprache, als an grändiis 

dee Anterſuchung des Einzelnen,- was oftnur oͤrt⸗ 
liches Imereſſe zu haben fchetur, gelegen iſt. Sol⸗ 
Ger Speclalgeſchichten iſt ein bedeutender Vorrach 
vorhanden ,: aus welchem nur -einiges "MBichtigerd 
meguiuben werden fan. U 


Dlie. Geſchichte Kaſtiliens gewann durch dem 
Benedietiner Prudencio.de Gandoyal 18) 
aus Valladolid oder, nad Andern, aus Valdeper⸗ 
dijes im K. Portugal [f. 16207), Biſchof von 


: If) Hifpania- ĩlluſtrata &e. Frant. 1603 - 1608. 4 föl.s 
..Ben Z3ten gab 9. Piſtorius, den sten Trang 
Schott heran © cn — 
18) Primęira Parte de las fundaciones .de los mouaſte- 
rios de $, Benito. Madr. 1601. f. begreift die weils 
nothifhen Stiftungen vor der 'arabifhen Invaſſton. — 
Cronies det -incl. Emp. de Efpi Alonfo VII. (auf 
einer;:alten lat. Chronik y. andern alten Huͤlfswittein); 
‚El .origen y. antigueded de muchas cafas iluftres de 
Efp. daf. 1600. f. — Hi, ‚de Ips Reyes de Cattilla 
y de Leon (Fernando I —'Alonfo VII) facada de li- 
dros y memorias antiguas. Panıpelona 1615 (1634). f. 
> ee La.vida’y hechos del Emp. Carlos V. Valladolid 
1604-1606; Pampel. ı6T4 (1634); Antwerp. 1687; 
2fol.; im Aus. v. Joſ. Martinez de la Puente, 
Madr. 1675. f.; engl. v. J. Stevens. Lond. 1703. 
8.1 Hifl. eaptivitatis Praneisei 1.3 nee non vitae Ca- 
rdli V. in monaflerio; L. DE CABRERA relatio vi- 
tae 'mortisque Caroli Infantis &c. ex hifp. lingua in 
lat. conv. (ab And. EBERT) Mailand 1715. 8. — An- 
tiguedad: de Id: diudad yY'ighfis'de Tuy. 1610. 4. 
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Tuh unde uachher von Mamnpelona, 8: Hmeriegee⸗ 
phhen, weicher im, Kloſter zu Maxara Das an Ur⸗ 
kunden reiche Archiv ahenngt "und -fih: als gründfiz 
der. Forſcher Ruf erworben hatte; Daher beaufs 
wagte Ihn: K- Phihep 1I1I. mit der Fortſetzung des 
M orater’ihen. Werks, . und dieſe ſchloß Rh - in 
Aufehung der diplomatiſchen Reichhaltigkeit wicht 
vnwuͤrdig an die treffliche Vorarbeit an, koͤmmt 
iher-aber ‚im Ton und in der Sprache nicht a FA 
jener ift mönchifch und dieſe breit. und ermuͤdend 
rhetoriſirend, obfehon einzelne Stellen nicht ohne 
Kraft und Feuer ſind. Seine von Robertfon 
ats Grundiage benutzten Annalen des Kaiſers Cari 
V. umfaſſen die ganze gleichzeitige Geſchichte Eu⸗ 
ropa's und find eine ſehr vollſtaͤndige und: m Der 
Zeubeſtimmung mie großer Sorgfalt geärbeitte 
Zuſammenſtellung dieſer merfwürdigen Periote aus 
bewährten officielfen Hülfsmitteln, nach einfeitigem 
Geſichts punete, wie ihn ein dem fpanifchen: Hofe 
ergebener ſpaniſcher Praͤlat haben konnte; feine 
äußere Glaͤubwuͤrdigkeit beſchraͤnkt ſich lediglich auf 
einheimiſche Begebenheiten und auf die Auſichten, 
welche Kabinet und Hofbeamte von ‚auswärtigen 
Vorfaͤllen hatten; die Darſtellung iſt auſtaͤndig, 
zwar auch ohne Praͤcioi aber rein von unzeiti⸗ 
gem Schmuck und prunkenden Tiraden. Die uͤbri⸗ 
gen Schriften haben ſaͤmmtlich einiges diplomatiſch⸗ 
antiquariſches Verdienſt und bieten manche nutzbare 
Materialien dar. — Die gelungenſte und in der 
Form vollendetſte Specialgeſchichte ward Segovia 
zu Theil duch Diego de Eolmenaree BR! 
Geiſt⸗ 


19 Hifteria de le infgne eindad de Segovia - y Com. 
peudio de las hiftorias de Caftilla. Gegovia 1637. fa 
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Geiklicyen in diefer: :feiwer. Vaterſtabt Iſt. tin Febr. 
raçe, im weichem hamakiſtiſche Bildung und fei⸗ 

we Geſchnnark mit tiefer: Keuntniß der vaterlaͤndi⸗ 
ſten Geſchichte vereinigt waren; er ſchoͤpfte ſeine 
Motien? aus. diplomatiſchen Quellen im ſtaͤdtiſchen 
Aechts und. aus Denkaialern und gleichzeitigen Wer 
tkhten‘, ad flelte dieſelben in lichtvoller Einfachheit 


 wehteni fchönen Ganzen zuſammen; für die Aufe 


klrung der alters —— für Me Genea⸗ 
Isgte. kaſtitiſcher Familien iſt viel geleifter; in der 
öteften :Ghefchiehte Hänge auch er an muͤrchenhaften 
Urberlieferungen und unſtatthaften, faft nirgends 
fü wie in- Spanien einheimiſchen und beynahe zus 
Moriſchen Mechtglaunbigfeit gehoͤrigen Hypotheſen 
wi Die. Aragoniſche Geſchichte wurde mit beſtaͤudi⸗ 
ger, doch zetzt ſchon behutſamerer Ruͤckſicht auf ſtaͤn⸗ 
diſche Gerechtſame und. Freyheiten von treuen und 
ginauen Chronographen, unter welchen Bartobo⸗ 
mee Leonardo de Argenſola durch geiſtige 
Htizinalitat und vollendete Correttheit der Sprache 
hervorſticht, in Fortſetzungen 20) und Ergaͤnzungen 
dee Zurit a'ſchen Annalen, actenmaͤßig und gluͤck⸗ 
fh bearbeite. — Um’ die, beſonders auch fuͤr 
Lrtiarung der höheren‘ Eivififarton des. ritrerfichen 
Re im. ſudlichen Curopa ſo aͤußerſt — 

Geſchichte 


20) ©. oben ©. 286. N. 84. — Bon Argenfole 
wird unten ausführlicher die Rede ſeyn; er führte die 
Geſch. bis 1520, und der ftändifche Chronograph —8* 
Diege de Layas Ravaneda y Drtubia in Conti- 
zuacion de los Annaics del R. de A, Kr. Garapya - 
16603. f. bis 1525 fort. — Der Hiſtoriograph des 
Biethums Saragoza Bincenzio Blasco de Las 
nm aa ergaͤnzte Zurita's Annalen bis auf feine Zeit: 
klißories. atelefahisse. 3 feculares de  Aaganı Sarag. 
4633. 
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Geſchichte pon Barseiiong, erwarb, ich: der Bemb 
nikanee Francisgd Dinge ?1) nus : Bihel in 
K. Valencia [ſt. 1615], zuletzt Profeſſot: der Then 
lagie zu Barcellona und K. Aragoniſcher Star 
riograph, Rawbaftes und dankbarer, alshioher 
geſchehen iR, anzuerkennendes Verdienſt; ee bat 
ulle Vorarbeiten ſorgfaͤltig zu: Nash; gegogen ‚und 
aus. drey ‚reichen Archiven in: Barcelona Urkundan 
benußgt und viele Derielben in. fein Werk aufgenoms 
men; Dielen. bat dadurch «ine eutfcheidende : Wich 
sigfeit erhalten, . melde: in Spanten: von den Ge 
mealogen, aber. auch faſt bloß von dieſen, immer 
gerecht gewuͤrdigt worden iſt. Srine ebenfalls di 
pꝓlomatiſch beglaubigte Geſchichte des. Koͤnigreichs 
VWaleneia iſt unbeenbet 22) geblieben und reicht nur 
bis zum J. 12765 auch fie. bietet dem. Forſcher 
eine treffliche Eendte dar. Aber fretlich“ in den 
aͤlteſten Zeiten ift.Diefee Hiſtoriker, in ſaſt ale 
unbranchbar; unfririiche Leithiglaubigfeie und abe 
shesterlicher Fabelkram laſſen nicht ahnden, daß ſuͤt 
2 6 die 


I) . 
eh Kigrit: 774 


81) Hiforia de los vitoriofifimos antiguos- Condes de 
Barcelona , dividada en tres libros &c. Barselone 
160%. £; von den älteften. Zeiten bis zum 3. 1603: 

"durch einen zweckmaͤkigen Auszug, in welchem Sei 

2. ‚Sunden beyzubehalten wären, würde der Geſchichte des 
Mittelalters ein wefentliher Dienft geleiftet werden. — 
Anuales. del Reyno .de Valencia T. I. que corre-,haftl 
desde fu poblacion despues del diluvio hafta la 

‚ muerte..del Rey D. Jayme æl Conquiftador. Valencia 
.. 16013. f.; der .zte Theil iſt nicht erfhienen. | 
43) Daſſeibe Schickſal Hatte das auch aus Archiven ger 
Ahöpfte Wert des Chronographen de K. Valencia 
- asp. Escolena: Decada I. de la hiftoria de la 
"infigne y 'coronada ciudad 'y reyno de Valencia: Bat. 
1610-1671. 2 folk z.die: verſprochene zweyte und Idrkste 
Dekade: ift nicht erſchlenen. med 
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Me. hiſtriſch ſicheree Periade ſa viel geleiſtet ſeyn 
würde; an fittblicher Superſition und Beſchraͤnke⸗ 
heit wird fein. Verſtaͤndiger Anſteß nehmen. Mehs 
rere Spreialgeſchichten 23). leiſten wenigflens. ale 
ſfletßige Compilationen einige Dienſie, ob fie gleich 
ben beſſeren Verſuchen in dieſer Gattung nicht: zu⸗ 
| gegäßfe. werden duͤrfen. Won der Legton Des. «ie | 
gentlichen Mittelgutes,. voll unbedeutender Mikro⸗ | 
logieen, oder nunfchließlih mie Mönchen, Heilige 
and: Wundern ſich beſchaͤftigend, kann feine Kennt⸗ 
niß genommen werden, wenn auch nicht zu leugnen 
iſt, Daß in ihnen viel Charafeeriftifches der herre 
ſccenden Denkart und des bedauernswerthen hiſtori⸗ 
ſchen Geſchmacks der großen Mehrheit des ſpanie 
ſchen Publifums in Diefem Zeitalter liegt. 


DK 
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a3) WLIAN DEL CAsTırLo hiſt. de los Reyes Go- 

dos que vinieron de la Scythia’ de Europa &c, (big, 

auf Ferdinand d. Rath.: Burgos 1582. fi) Profeguida‘.. 
con adiciones copiofas .. hafta el del R. Filipe IV. 

Por GERONIMO DE CASTRO Y CASTILLO c. Mas 

..deid 1524. f. iſt bey aler Weberladbung mit‘ Märchen 

und bey groben genealogifhen Irrthuͤmern eine .interefs 

fante Ehronil. — MARTIN DE RoA S J. ſſt. 1637] 

‘ de: Cordubas im Hifp. Bactica .principatu &c. yon 
1617. 4.5 .fpan. v. Verf. verm. Cordova 1636. 4.5 
! ‘ De las antiguedades y excelencias de Cordova, daſ. 
- 1627. 4; Malaga fu fundacion, fu antiguedad ecclef, 

y feglar. Malaga 1022. 4. — FRANCISCO Rus Dg 

LA PUERTA, Prior zu. Ballen [ft. 1649}, la hif. 
ecclefiaftica del Reyno y obispado de Jaen &c.. Th, I. 
Jaen 1634. 4. — Jos. MÖRET S. J. Iuvefligacio- 

nes .hiftoricas de las antiguedades del R. de Na. 

varra. Dampelona 1665. £.; Anzales del R. de:Na- 

" warme. daſ. 1684 - 16095. a fol. Hat große Borzuͤge. — 

u W. a. 
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R fpanife: Uteeraͤrgeſchichte fand cha 
—8 Bearbeiter. an Mteolas Antenio 2%) 
‚aus Sevilla [geb: 181775 ft. 1684}, welcher mie 
ausgebreiteter Kenntniß und bewundernswerthem 
Zleiße ein ziemlich vollſtaͤndiges Verzeichniß der 
neueren (ſeit dem J. 1500 lebenden) ſpaniſchen und 
portugieſiſchen Schriftſteller, ihrer Werke und des 
ren Ausgaben und Ueberſetzung, nach alphabetiſcher 
Folge ihrer Vornamen. lieferte; die Lebensumſtaͤnde 
- nd oft dürftig, Die Todesjahre bisweilen gar nicht 
angegeben ; verdienfllich tft die Aufführung dee 
Schriften u dein meiſt vollftändigen Original: Tis 
set; das Mangelhafte in den Litterarnotizen faͤllt 
dem Zeitalter zur -Laft, weiches für ‚eine fo ſchwie⸗ 
rige Unternebmung allzu wenige Unterflüßung dar⸗ 
bot; die Urtheile verrathen bey allem fpanifchen 
Idiotismus viel Selbſtſtaͤndigkeit und freyen Blick, 
nur im Kirchlichen kleinliche Befangenheit. Weit 
vorzuͤglicher iſt das nachgelaſſene Werk uͤber die aͤl⸗ 
tere ſpaniſche Likteratur; es iſt ehronologiſch, mit 
ünuertennbarer Sorgfalt und verftändiger Krieit 
we abgefaßt 


Be - ? 


49 Bibliotheca hifpana ou. de his agit qui oft an- 
- num fecularen MD usque ad praefentem diem flo- 
ruere. Rom (wo A. 20 Jahre als ſpan. Abgefändter 
{ebte.) 1672. 2 fol.; recognita, emendata, aucta ab 
ipſo audtore. Madrit 1783-1788. 2 fol ; leider ohne 
...  berichtigende und vermehrende Zufäge des Herausge⸗ 
ber! -— Bibl. hifpana vecus . . compledtens fcripto- 
„res omnes qui ab Odtaviani A imperio usque ad 
..: 8 MD floruerunt. Rom. 1699. 2 fol.; herausg. von 
. „Manuel Marti, auf Koften des Card. Aguirre; 
* curante FRANC. PEREZIO BAYERIO, .. qui et 
..  prologum et audoris vitae Epitomen et notulas (von 
x Dedeutendem Hit. Umfange. und befonders auch wichtig 
u Sir die tirchlichs Geographie) adjecit, Wadru 1788. 
3 i0le 
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ftemder Hülfe verfertige, und fie iſt eine dürftige 
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erfaßt und ganz’ des Anſebens werth, das ihm 
Bis auf heutigen Tag zugeſtanden wird; viele Jer⸗ 
thuͤmer werben berichtigt und widerlegt, viele Dun 


kelheiten fcharffinnig und gelehre aufgeklaͤrt, und 


an wird gewahr-, daß der unermüder forichende 
Berfaffer in feinen litteraͤriſchen Studien fortges 
rädte iſt und feftere Sicherheit erlangte hat; auch 
de Urtheile haben reineren Gehalt. Die ange 


angte arabifch : fpanifche Bibliothek in alphabeti⸗ 


ſcher Ordnung hat Antonio, der nach eigenem 


Seſtaͤndniſſe des Arabifchen unfundig war‘, mit 


Nomenclatur, welche als erfter Verſuch der Are 


Nachficht verdiene, aber kaum auf einige Brauch⸗ 
barfeie Aufpruch machen kann. | Ä 

Die Hiftorifer, welche die Stimme des Pu⸗ 
blifums zum Range von Elaffifern oder Mationals 
ſhriftſtellern erhoben hat, erlangten diefe Auszeich⸗ 
nung dadurch, daß fie mit ihren Geſchichtswerken 
alle gebildereren Volksclaſſen lehrreich und elegant 
zu unterhalten wußten; ein großer Theil ihres Ders 
Denftis wurde nach Schönheit der Sprache bes 


ſtuumt; Fam eine gefällige Zufammenfteflung mans 


nichfacher Marerlalien, eine leicht aniprechende 
Uederficht des Ganzen oder eine nähere Beziehung 


auf die Gegenwart hinzu, ſo vermehrte fich der 


Veyfall. Sie befchäftigten ſich faft ausfchließlich- 


mit der Sefchichte der Monarchen und deren öffents 


(Ger Unternehmungen, mit dem Verhaͤltniſſe der 
Regenten zu Klerus, Adel und Wolf, und mie 
den ‚Veränderungen und Geftaltungen der Verfaſ⸗ 


. fung; fie verweilen gerne bey dem Alterthuͤmlichen 
md bey der Entftehung und Eutwickelung noch 
wachlers Geſch. d. hiſt. Sorfh, u, Zunſt. LI vor⸗ 
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Bu sorhatidener Einrichtungen, bey kirchlichen Yard 


genheiten und bey friegerifchen Ereigniſſen; fittiie 
che Eigenthuͤmlichkeit des Volks in den verichiedes 
nen Zeitaltern wurde. feltener ‚beachtet, mehr die 
Particulargefchichte einzelner Familien und ausge 
zeichnetee Menfchen.  VBeweisführungen und ur⸗ 
Eundlihe Bemahrheitung der Erzählung in Anmers 
kungen oder. Randgloffen fchien mit dem herrſchen⸗ 
den. Nationalbegriffe von: rednerifcher Darftellung 
nicht vereinbar zu ſeyn; Die Mufterwerfe der Alten, 
nah welchen fich der fchriftfiellerifche Martonalge 
ſchmack gebilder Hatte und die allein als Maaßſtab 
zur Würdigung aͤſthetiſcher Güte galten, ließen die 
ſes nicht zu; und es. befeftigte fich fo die Unterfchelr 
dung zwiſchen Arbeiten der Unterſuchung für ges 

‚lehrte tefer und ‚fpecielle Zwecke, und zwifchen Dar⸗ 
ſtellungen zum Genuffe für die Marlon beſtimmt. 
Müerorifche Behandlung des Hifforifhen Stoffes 
blieb ein Haupterfordernig, und Niemand fand die 
Einſchaltung langer Reden, welche uns auf den er 
ſten Blick ale Dichtung des Erzählers erfcheinen, 
gnnarürlich und anftößig. Das pragmatifche Strw. 
ben befchränfte fih auf Erweckung und Unterhals 
tung des Intereſſe für Alles, was die Marion und 
ihren varerländifchen Boden angeht; andere Eins 
. wirfungen auf Gefinnung und Charafter des Iefen 
den Publifums mußten, wenn fie im Geſichtspuncte 


des Hiftorifers lagen, fo verfiedft und mir folder 


Feinheit verſucht werden, daß fie nur ben ſehr Wer 
nigen von Erfolg. fenn fonnten. An der Spitze 
dieſer Nationaldiſtoriker ſteht Juan Mariaua-) 
W on — au 


25) Sehen vor der Haager, Madrider 1780 und * Va⸗ 
lenciaſchen 
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es Talavera [geb. 14375 fl: d. 17. Febr. 1623), 


Jeſuit, Ealderon’s Freund, ein Mann von freyer 


H 
‚ \ 
” 


- Einfiche 


lenciaſchen Ausg. der Span. Geſch.; CArMmAny T. 4 
267 fq.; Bouterwel a. a. O. B. 3. S. 456 fl.; 
AYLE. — Hiftoria de rebus Hifpaniae II. XX. (bis 

1428). Toledo 15925 adj. H.XXI-XXV. (bis 1492) 


daſ. 15925 1505. &5 1. XX. in Shorts Sammlung 


B. 2.5 1. XXX, (bis 1516). Main; 1605. 3 Xhle. 4.3 


tum ſummario (einem bloß chrondlog. Verzeichniſſe 


bis 1612; auch einzeln ausgegeben). dal. 1619. 4.5 
1.XXI-XXX. Im gten B. der Schottiſchen Samms 
lung und unter d. Titel: Hill. Append. Frantf. 160% 
£.; * II. XXX. Saag 1733. 4 fol, mit Jof. Man. 
Mintana’s [fl. zu Valencia 1730) Fortfekung bis 
1604, — Hiftoria general de Eſpaña. Toledo 1601% 


Madr. *1608; *1617; 16235 1635; con la continums 
- eion de FERN. CTAMARGO Y SALCEDO, baſ. 16505 


c, la cont. de BAs. VAREN DE SOTO. baf. 1670$ 
*c. la cont. de B. V. DE $SOTO y:aora nuevamento 
aflandida por FELIX DE Luzıo Espınoza v MALO 
daf. 1678; 1719. 2 fol.; Lyon 1719. 11 Bde. 12.5 


'. Antwerpen 1737 ſ9. 16 Bde. 12, (duch Drudfehler 


entfiele); * Madrid 1780. 2 fol.; 1794. 10 Bde. 8.5 
*illufr, .. de Tablas cronologicas, notas y oblerva- 
ciones criticas, Valencia 1785. 4. fol, berausg. vor 
Vincente Noguera yY Ramon; Engliih m. d. 
Kortf. von J. Stevens London 1699. 2 fol.; frans 
zöfifh mie Anmerk. von Joſeph Nicolas Chan 
renton. Paris 1725. 5 Bde, 4 — As Gegner 
M's traten auf: Pedro Mantuano in Adverten- 
eias &c. Mail, 16115 Madr. 1613. 4., Widerlegt von 
Tomas Tamanp de Bargas, Toledo 1616. 4.3 
mie. vieler Bitterkeit Hof. de Morato in der Gef. 
Navarras; und G. Ibannez de Segovia in den 
von Greg. Mayans herausgegebenen Advertencias. 


Balencia 1746. F. — Bon den. Übrigen Schriften 


- M’s find bemerkenswerth: De ponderibys et. menfu- 


rie. Toledo 1599: 4. — .De rege et regis inftitutione, _ 

daf. 1509. 4. 2c. worin. die freveflen Aeußerungen 

Über Volerechte enthalten Hr zunaͤchſt in Seirpung ur 
. au 


\ 
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Einfiht ‚und feltener Kraft ,. ein vielumfaffender 
Gelehrter und.ein durch große Vorzüge und merk⸗ 
wuͤrdige Eigenthuͤmlichkeit ausgezeichneter Hiftoriker. 
Ein längerer Aufenehalt im Auslande reinigte ihm 
von ſpaniſcher Einſeitigkeit und gab ſeiner litteraͤt 
riſchen Bildung eine reifere Vollendung, als ſie in 
heimathlicher Umgebung haͤtte erlangen koͤnnen; er 
lehrte [Iſ. 1561] zu Rom, in Sicilien [f. 15661), 
zu Paris [f. 1169]; ein ganzes halbes Jahrhun⸗ 
dert lebte er zuleße [f. 1574) zu Toledo in große 
litteraͤriſcher Thaͤtigkeit. Seine Gefchichte Spas 
niens von den älteften Zeiten bis auf den Tod Fer 
dinand des Karholifchen [(1516] It ein Werk von 
großem VBerdienft, ‚wenn auch die unbefangen uts 
sheilende Nachwelt -die Bewunderung, welche Zeit⸗ 
genoſſen demfelden zollten, zu ermäßigen' verpflichtet 
if. Mariana har fat Alles gelefen und ger 
braucht, was vor ihm für die fpanifche Gefchichte 
gefchehen war, nach feiner ausdruͤcklichen Verſiche 
rung auch Firchliche Archive benutzt; auf Denkmaͤ⸗ 
ler beziehe er fih mehrmals und. führe Inſchriften 
aus dem roͤmiſchen Zeitalter wörtlich an, bey eini⸗ 
0 . j | gen 


Pe 


auf Heinrich's III. Ermordung duch Jaques Ele 
ment; das Pariſer Parlamens ließ diefe Schrift durch 
- den. Denker verbrennen. — Tractatus VII. tum hi- 
ſtorici .tum theologici. Cdlln-1609. f.; darunter auch 
de monetae mutatione „ die freymuͤthige Erklaͤrung 
über Spaniens Finanzzerrättung und. Münzverfälfhung, 
weihe dem Verf. des Sr, Lerma Verfolgung zuzon. — 
‚Difcurfus de erroribus, qui in forma gubernationis 
focietatis Jefu occurrunt. Bourdeaux 1625. 8.; Dis 
curfo de las. enfermedades de la copanii- de. Jefus 
Madr. 1768. 4. — Unter den theologiihen Schriften 
geisnen, ſich die Anmerkungen zur ‚Bibel am mei⸗ 
en aus. 


“4 


-.  Spanienim 17.35. Mariana. s3r 


ei mie Ginpugefägter gefunber en; “eine Wabe 


haftigfeit kann erft da beginnen, wo die Führer 
ſicherer werden ; aber. ſelbſt in das Chaos alter 
Sagen hat er Ordnung zu bringen gewußt ‚Die 
verftändige Auswahl unter. den überreichen Mates 
tialien, die Abfondernng des Merfwürdigen von 


dem minder Bedeutenden, und die glückliche Zus 


kmmenftellung deffen, mas inneren Zufammenhang 
hat, macht feinem hiftorifchen Talent entfchieden 
Ehre. Einheit fonnte dem überaus mannichfaltigen 
Stoffe nur dadurch gegeben werden, daß die eins 
zelnen Beftandeheile des fpanifchen Reichs in ihrem 
Nebeneinanderfeyn und in ihrer allmäßligen Ders 
ſchmelzung zu einem Ganzen aufgeführt und mögs . 
lichſt vollſtaͤndig und anfchaufich charafterifire wur⸗ 
den; er befolgte dabey die Zeitfolge und hielt das 
in.fich verbundene zufammen; fo erwuchfen mehrere 
Miniaturgemaͤlde, deren Wechſelbeziehung oft nur 
angedeutet, deren aͤußere Verbindung loſe, meiſt 
kaum bemerkbar iſt; das Werk hat dadurch etwas 
Aphoriſtiſches in der Compoſition angenommen und 
verfehlt unvermeidlich des Total⸗Eindrucks; die Ca⸗ 
ditel ſtehen meiſt als einzelne hiſtoriſche Abhands 
lungen da, welche nur eine chronologiſche Bindung 
haben; auf die Zeitrechnung iſt viel Sorgfalt ver⸗ 
wendet, obgleich dieſelbe oͤfterer beſtimmt haͤtte 
nachgewieſen werden ſollen, welches wohl aus mißs 
vetſtandener Abhängigkeit von dem Mufter der Ale 
ten untsrblieben iſt; Mariana war der Erſte, 
und ruͤhmt fich dieſes Vorzugs nicht ohne Grund, 
welcher eine Ausgleichung der arabifchen und chrifts 
Üben Zeitrechnung‘ in Spanien verfuchte. Die 
Varftellung in den einzelnen Abfchnitten iſt geluns 
gen, oft vortrefflich und meifterhaf. Mariana 

6 813 hatte 
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hatte ſich nk Mäfigung in Behandiang ſelnes 
Stoffes angeeignet; er giebt ſich diefem- ganz hinz 
erzählt einfah lichtvoll, und erlaube fi fo wenig: 
laͤſtig ſtoͤtende Digreffionen, als er dem Urtheile 
amd der Betrachtung vorgreift; alles iſt dem. ans 
maaßungslofeg Bericht des Gefchehenen untergeards 
D eiſcher Blick iſt umfaſſend und. 

> auch nur entferntere Beziehung, 

des Vaterlandes gehabt hat; er 

, Völker und Handlungen nach 

igenthuͤmlichkeit/ und beurkundet 

dee Anſicht und des Studiums, 

e Achtung der prüfenden Leſer 
eVorurtheilloſigkeit feines. Geis 

e Bühnen Frymuͤthigkeit begegnen 

weife 2°), welche um fo mehr 

fein Zeitalter erheben, je weni⸗ 

ten und von einem Sefuiten etz 

warten ſich berechtigt fühle Die 

den 


26) Er iſt gerecht gegen die Araber; erzähle B. 6. 
Cop. 14. die Geſchichte der Entfernung des 8. Wamba 
vom Thron, ohne die Intriguen zu verſchweigen, an 

rus Antheil hatte; er disputire, 

Beſchicht⸗ heraus, wie die kan⸗ 

'ap. 4.; den Tadel der Inquiſi⸗ 

n in den Mund B.24. Cap. 17. 

Martana von diefer hiſtoriſch⸗ 

et feine Unannehmlichkeiten; die 

verhängte Suspenfion und. eine 

jährige Sefangenfhaft (1610?) war Foige des Minis 

fechaffes,, weihen der allmaͤchtige Lerma wegen feiner 

- offenen Mißbilligung der Münzverdnderung, in welcher 

‚zugleich nur zu gut begründete Veforgniß wegen Spas 

niens Firanzzußandes und Beſchwerden über Unthätigs 

ms des Könige autgeſyroqen man, auf ihn gewor« 
fon Hatte, 
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den. Gandelnden Perfonen in den Mund gelegten 
Heden verrathen vertraute Bekanntſchaft mit dem 
alten Claſſikern; fie haben Würde und Angemeflens 
beit, Doch meift zu viel Kunft und ausführliche 
Bolftändigfeit, um hiftorifche Täufchung zu bewir⸗ 


fen. . Die lateinifche Sprache, in welcher die Ges 


ſchichte zuerſt verfaßt wurde, ift antif-rein und ges 
biegen; der Verfaſſer arbeitete nachher, weil, nach 
ſeiner naiv freymuͤthigen Bemerfung, Lateinifch von 
gu wenigen feiner fandsleute verflanden wurde, das 
Werk in der Mutterfprache mit. felbftftändiger Eis 
genthuͤmlichkeit um und erfcheine auch hier als Claſ⸗ 
ffer; Die Sprache har männliche Würde und fräfs 
tige Einfachheit; felbft der ihre aufgedruͤckte Ton dee 


Alterthuͤmlichkeit iſt anziehend, weil er anſchaulich 


malerifch in die Denfart früherer Jahrhunderte vero 
fegt und die Stimme der Gewährsmänner verfinnlicht. 


Als officiellen Keon: Hifkorifer im eigentlichften 
Sinne zeigt ſich Antonio De Herreray Tot 


defiltas 27) aus Cuellar [geb. 1549; fl. 1621], | | 


| | von 
27) Decades o Hiftoria general de los hechos de log 


Caſtellanos en. las islas y tierra firme del Mar 


Qesano, Madr, 1601 - 1615. 4 fol. (Worauf ging De- 
ripcion de las Indias occidentales, Madr. 1601: 
1615. fe m. 8.; lat. v. Casp. Darldus. Amſterd. 

1692. 8.35 WUntiverp. :1728. 4 fı Cfehr -incorreeer);s 

*Madr. 1728 - 1730. 5 fol., herausg. v. Andre 
Gonzalez de Barcin; franzöf. v. Lacofte.. Par. 

1660. 3 Bde. 4.; *englifh. Lond. 1725. 6 Bde, 8. — 

NHiſt. de Portugal y conquifta de las islas de los 
Acores 1582-1583. Made. 1597. £ — Hift: del 

mundo en el Reynado del R. D. ‚Felipe II. desde 

. el a. 1554 hafla el de 1598.. Valadolid 1606; Made. 
1612. 3 fol. — .Commentarios de los hethos de 

los Efpanoles, Francefes y Venecianos en Italia 3281 - 

0 glg. 1559. 


\ 


v 
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von Philipp IT. zum Archiebronogrebben Indiens 
und Caſtiliſchen Hiſtoriographen ernannut. Gel 
wichtigſtes Werk, die —*8 der Entdeckung 
und Unterjochung Weſtindiens durch Die Spar 
nier (von 1492 bis 1554; in go Buͤchern oder 
8 Defaden), tft mit großer Sorgfalt‘ aus archi⸗ 
valiſchen Nachrichten zufammengerragen und lei⸗ 
ſtet beſonders für Topographie und Statiſtik der 
neuen Welt treffliche Dienfte; die Ereigniffe wers 
den ſehr  vollftändig und genau nach aͤngſtlich feſt⸗ 
gehaltener Zeitfotge aufgeführt; aber uͤberall ift die 
Anſicht gefeſſelt durch fpanifche Froͤmmigkeit und 
nationelle Eitelkeit, welche in den Spaniern Werks 
zeuge der göttlichen Gerechtigkeit zur Zuͤchtigung 


ſuͤndhafter Völker und zur Ausrottung heillofer Abs 


götteren erblickt, und fo finden empörende Grau⸗ 
famfeiten und üunmenfchliche. Frevel einen beredten 


Vertheidiger und bigotten Lobredner. Die Sprache 


ift ungemein fchön, einfach und männlih. Seine 
Lebensgeſchichte Philipp’s II. Hat denſelben Charaks 


ter, gleiche. Vorzüge und Gebrechen, zeichnet fi 


aber durch politifchen Univerfalismus auf eine merk⸗ 
wwürdige Weiſe aus; fo wie Herrera überhaupt 
der Einzige unter feinen tandsleuten in. diefem Jahr⸗ 
hunderte ift, welcher einige Theile der meift gleichs 
zeitigen auswärtigen Geſchichte mit Einfiche und, fo 
weit Marionalvorurtheil es zuließ, gluͤcklich bear⸗ 
beitet hat. 


Diego 


....1559. Matt. 1624. f. — Mehe aphemeriſches In⸗ 
tereſſe hatten: die Geſchichte Englands unter Varia 
(Made. 1589. 8.), der katholiſchen Ligue in :Sranfe 
reich (daſ. 1598. 4.) und die Erläuterung einzelner 
Vorfälle, weiche beynahe hiſtoriſche Manifeſte genannt 
werden Sönnten. 


| 


. 
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Diego: de Saavedra y Faxardo 2%) 
aus — Murkie [R. 1648], ein humoriſtiſcher Schrift⸗ 
ftellee vom Erſten Rang und einfichtsvollfer, frens 
müthiger Staatsmann, verfaßte [164%] mährend 
feines Aufenchafts zu Münfter, wo er bey dem 
Friedenscongreſſe angeftellt‘ war, eine Geſchichte 
Spaniens unter den Weſtgothen (714-1216) in 
bee Abficht, un die Unabhängigfeit feines Vater⸗ 


landes hiftorifch zu ermeilen und die anmaafende - 


Behauptung damaliger franzöfifchere Diplomatifer, 
daß alle benachbarte Staaten von jeher unter frans 
zoͤſiſchem influffe geftanden haben, durch Thats 


-fahen zu widerfegen;. auch wollte er zugleich Mes 


genten über Staatsangelegenheiten bündig aus 
Benfpielen belehren. Die hiftorifche Merhode des 
genialifchen Mannes iſt fehr unkritiſch; deun er 
füge feine Erzählung auf verwerflihe Zeugniſſe, 
welche am Rande aufgeführe werden, und bat von 
Authenticitaͤt der Quellen und haltbarer Sicherftels _ 
lung der. Nachrichten feine Ahndung; aber die Dar—⸗ 
ſtellung hat durch vollendet ſchoͤne und correcte 

Sprade - 


-4d 


48) ©; OREc. MAYANS. aracion en alabanza: de- las 

- eloquentiflimas obras de D. D. S. v F. PBalenda 
1725; 1790. 8 — Corona gothica, Caftellana y - 
auftriaca politicamente' illuftrada. P. t. Muͤnſter 16465 

. Antw. 1658; Madr. 1658. 4.; fortgef. zum She 
aus hinterlaſſenen Papieren des Verfs von Alf. Aus 
ne; de Eaftro; P.2. Antw. 1670. 45 P.1-3. def. 
1681; P. 4 1687. fol. — Locuras de Europa. 
(1645?); teutſch. Leipz. 1748. 8. — Idca de un 
Principe chriftiano. Münden 1640; Mail. 1642. 4.5 
Madr. 1677. f. — Republica literaria. Madr. 16555 
‚Acala 16705 * Madr. 1730. 8. 1759 4. — Obras. 
Antwerp. 1683. 4.; 1703..3 fol. 


as 


N 
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Sprache zauberifhen. Reiz und gewann dem un⸗ 
beendeten Werfe ein dauerndes Anſehen. Seine 
Weberfiht der politifchen tage Europa's vor dem. 
Weftvhälifchen - Frieden ift das Reſultat verftändte 
ger politifcher Unterfuhungen und Erfahrungen, 
welche der hiſtoriſche Forſcher nicht unbeachtet laſ⸗ 
fen darf. 


ver k. Hiſtoriographen Luis de 
Eordova [f. nach 15197] und 
"Anita 3°) I[ſt. 1658] koͤnnen 
: gleich geftelle werden; aber fie 
Nation geachtet und erfcheinen 
der nattonellen Eigenthuͤmlichkeit 
ve Hiſtoriker ſtreben nad) firenger 
» Präcifion,” Cabrera in der 
mitten s Anpänglichfele am. Thron 
her Ueberzeugung lobredneriſchen 
re 1583 fortgeführten), an Fels 

nen charafteriftifchen Zügen überaus reichen Regie⸗ 

rungsgeſchichte Ppilipp’s I. oft bis zur Dunkelbeit 
und Raͤthſelhaftigkeit, In ſehr gefeilter und prun⸗ 

kend 


29) Tx. de hiftoria para entenderla y eferivirla, Made; 
1611. 4. — Primeira Parte de ha hiftoria del Fi- 
lipe I. Rey de Eſpaũa. Madr. 1619. £.; ein Bruce 

Re lat. v. A Ebert f. oben ©. 521. N. 18. 

‘ 30) Hiftoria de las antigucdades de Salamanca, Gas 
Tam. 1606. 4 Hiftoria de la vida y hechos del 
Rey D. Henrique Tercero de Caftilla. Madr. 1638. 
f. — Hiftoria de la vida y hechos del inclito 
Monarca. .. Felipe Tercero; obra pofthuma ; im’ 
gten Band von PEDRO SALAZAR,DE MENDOZA 
Monarquia de Eſpaña. Madr. 1770. fi — eine 
weitlaͤuftige Sammlung äber die ſpaniſchen und ameris 
Tanifhen. Kirhen (Madr. 1645'- 56. 6 fol.) .enchält 
wefflihe Notizen unter vielen. unbrauchbaten. 
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Send redneriſcher Sprache, welche in Ortsbeſchreb⸗ 
bungen wirklich maleriſch iſt; d'Avila in der Hof 
geſchichte des Faftilifchen Königs Heinrich III., uud 
als glaubwürdiger Zeitgenofe in der Geſchichte 
Philipps III... mie wohl berechnerem Anftande und 
Das innere Leben ‚glücklich nachbildender ceremonis/ 
fee Anſchaulichkeit. Ihnen könnten mehrere Hiftos 
sifer von ähnlicher Richtung und im folcher Hins 
fiche nicht viel geringerem Verdienſte an die Geite 
geſtellt werden, wenn es nicht hinreichend fchien, 
die ganze Claſſe derfelben in zwenen ihrer beruͤhm⸗ 
teren Repraͤſentanten charafterifirt zu haben. 


Poetiſch⸗romantiſcher 21) geftaltete fich die His 
ſtoriſche Kunft in der begeifterten Darftellung det 
Großthaten der Vorfahren, in der Schilderung ih⸗ 
zer Fühnen Unternehmungen in fremden Welten, 


>, der Gefaßren, die fie befhen, Der, Hindernifle, 


Die fie überwinden mußten. Sie verfeßte in einen 
neuen feenartigen Kreis, in eine neue Natur und 
neue Menfchenmelt; der Kampf mit den Elementen 
und die blutige Unterjohung roher ZTapferfeit, Die 
Gründung neuer Staaten und die Ausbreitung des 


chriſt⸗ 


3 Diefen Xon gaben die Hiftorifhen Roinane oder ros 
manhaften Hiltorien aus der arabifhen Zeit an, und . 
als eine der vorzuͤglichſten Erſcheinungen in dieſer Gat⸗ 
sung gilt die von Genes Perez de Hita aus 
Murcia heraugaegebene und mit herrlichen. Romanzen 
Burchflochtene Hiforia de los Vandos de los Zegris 

 y Abenzerrages, . Caballeros Moros de Grenada &c., 
.facada de un libro Arabigo, cuyo autor de viſta 

'"fu& un Moro, Jlamado HABEN ’HAMIN, natural de 
Grenada, y traducida en Caftellane, Alcala 1604; 

‚: Mapr. 16315 1055. 8. u. Öfterer, aus welchem $los 
rtan einen großen ‚Theil des Stoffes zu am. Gon- | 
falve de Cordove eutlehnt hat. 
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ehrifilichen Glaubens unter Goͤtzendienern verwirk⸗ 
lichten eine moderne Ritterzeit und fehlenen den 
Erzäpler zum epifhen Tone zu berechtigen... Eine 
zarte: Gränzlinie trennte bier die Hiſtorie von der 
Poeſie und oft verfehmolzen fie in dem von feinem 
Gegenftande ganz ergriffenen Geiſte in einander. 
Daß folhe Werke dem Nationalgeſchmacke und den 
Beduͤrfniſſen einer ſuͤdlichen Phantaſie vor allen ans 
deren zufagten, bedarf Feiner Erinnerung. Von 
dem ahnenſtolzen abergläubifchen Creolen Ynfa (vdn 
Denen feine Mutter abſtammte) Barctlaffo de 
Ia Vega ??), aus Eusco in Amerifa [geb. 15405 
ſt. 7620], Haben wir eine, angeblich aus Peruanis 
ſchen Urfunden und Denfmälern, wohl mehr aus 
Samilienüberlieferungen und Wolfsfagen gefchöpfte, 
mie unzähligen Unwahrſcheinlichkeiten angefüllte uod 
durch mannichfaltige romanhafte Epifoden unters 
brochene, aber aͤußerſt anziehende und. phantaſie⸗ 
‚reihe Gefchichte der ynkas, von Manko Kapaf 
Ä oo Ä au 


82) Primeira Parte de los commentarios reales, que 
| tfatan del origen de los Yocas &c. Lisboa 1609: &5 
(Seg. Parte) Hiftoria general del Peru &c. Cordova 
1617. f.; Hift. de las amtiguedades y conquifta del 
Per &c, Mader. 1722 f. 2 fol. herausg. v. Andres 
. Bonf. Barcta; franz. von J. Baudouin. Paris 
1633-1658. 2 Bde, 4.; Amflerd. 1704 fg. 4 Bde. 12. 
"— La Florida del Ynca, o Hif. del Adelantado 
-“ Hernando del Soto &c. Lieb. 1605. 4.5 Madr. 1723- 
f.; franz. von Richelet. Paris 1670. 2 Bde. 12. — 
.  . Hift. des Ineas &c, avec l'hiſt. de la Floride,  Ame 
ſterd. 1737. 2 Bde, 4.; teutſch im Auszug von ©. €. 
Boͤttger. Mordhaufen 1785. 1787. 8. — Ben Gare 
. de-ta Vega finder ſich die aͤlteſte Robinſonade Im 
1. Buh der’ Comm. Eap. 7. 8., wo bie Geſch. des 
mehrere Jahre auf der Inſel Serrana allein lehenden 
‚Pedro Serrano erzähle wird. | 
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an bis auf die Eroberung Perw’s durch die Spas 
nier, in 17 Büchern; die Sprade ift ſchmuckvoll 
und Hlühend, Aber fehr ungleich. Diefes Werk fo 
wenig als feine Gefchichte Der ſpaniſchen Beſitzneh⸗ 
mung von Florida darf als Hiftorifhe Quelle bes 
teachtet werden; aber als Unterhaltungsbücher fans. 
den fie ein ausgebreitetes Publikum und werden 
noch immer gern geleſen. — Bartolome eos 


“ nardo de Argenföld 73) aus Balbaſtros [geb. 


1566; ft. 1631], Nachfolger feines Bruders tus 
pereio im aragonifchen Ehronographen: Amte, feßte 
mit - Benußung der Papiere deflelben die Zuritas 
fhen Annalen (dis zum J. 1520) fo meifterhaft 
fort, daß fein Hiftorjfer feine claffifche Arbeit weis 
tee fortzuführen wagte und Viele den Zurita ſelbſt 
übertroffen zu fehen glaubten; nicht minder vortreffe 
ich iſt feine Gefchichte der Moluckiſchen Inſeln und 
des Kampfes der Europäer um ihren Beſitz; die 
Schilderungen der Natur und der Sitten der Wils 
den haben eine tebendigfeie und Aftherifche Wollen 
dung, wie fie in feinem Werke fpanifchee Profa ats 
getroffen wird; in der Erzaͤhlung herrſchen höchite 


Einfachheit und warme Beredfamfeit; Durch Unter⸗ 


ſtuͤtzung des Grafen temos, damals Präfidenten 
des Raths von Indien, wurden ihm autbentifche 
Nachrichten zu Theil; in Correctheit und Ruͤndung 
der Sprache iſt er, nach dem Ausfpruche fpanifcher 
Kunftrichter, unübertroffen und vielleicht, in Be⸗ 
trache der veränderten Zeitverhältniffe, unerreichbar. 

x 5 . | Doch 


33) P. I. de los Aunales de Aragon. Garagnıe 1630. f. 
— Conquifta de las islas Molucas, Madr. 1609. f.; 
franz. Amfterd. 1706. 3 Bde. 12.5; teutfch. Leipz. 1710 


f. 4GBde. 8.0; engliſch in J. STEVENS coll, TeI1. 
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Doch die geniale Kraft und die hohe Begel⸗ 
ſterung des Antonio de Solis 322) y Ribade 
neyra aus Placencia (geb. 16103 ft. 1686] befiege 
sen Alle, welche mir ihm um den Ruhm geiſtreicher 
und Kopf und Herz behertfchender hiftorifcher Kunft 
buhlen mochten. Er wählte einen wahrhaft epi⸗ 
ſchen Stoff zur Bearbeitung, die Heldenthaten des 
kuͤhnen Hernan Cortes, vom Beginnen feines abens 
‚thenerlichen Zuges bis zur Eroberung Mexiko's 
[15818- 1521J). Ob ihm gleich fein Amt als Ars 
chichronograph von Indien [feit 1661] reiche urs 
Fundliche Hülfe zur Fritifch genauen Erforſchung bee 
Wahrheit darbor, fo feheine er doch wenig, fuͤr 
den aufmerfjan prüfenden Leſer kaum im einigen 
Stellen bemerfbaren Gebrauch davon gemacht 35 
haben; vielmehr bediente er fich der älteren bekann⸗ 
sen Nachrichten und Chroniken, befonders des als 
lerdings fhägbaren ‚und glaubwürdigen Gomara 
(f. oben & 255. N. 49.); die von fpäteren Schrifte 
ſtellern oft genug gerägten Verſtoße gegen hiſtori⸗ 
ſche Treue ſind mehr dem freyen Spiele —* 
er | Phan⸗ 


34) 8. Bouterwek u a. O. B. 3. S.527. 534. —- 
NHiſtoria de la conquiſta de Mexico, poblacion 
'progreflos de la America feptentrional &c. Madrid 
1684; ?Brüffel 1704; Barcellona 1711; Madr. 173% 
° fol; VBarcellona 1758. 3 Bde. 12.; Madr. 1776. 3 
Bde. 45 ®bdaf. 1783. 2 Bde. gr. 4.5 1798. 5 Bde 
123.3 *feangöfiih (von Citry de fa Guette). Pa 
is 1691. 4-5 Haag 1692. 8.; Paris 1730. 2 Bde. 12.5 
italtaͤniſch. Florenz 1699 5 Wenedig 1715. 4.; engliſch 
von Thom. Tomnfend. London 1724. f.; Dublin 
1727. 8.; teutſch. Kopenhagen 1750 f. 2 Bde. 8. Eine 
teutſche, den fhöuen Kunſtſtul treu nathbildende Webers 
fegung mit kritiſchen, die authentifchen Machrichten mit 
Solis Erzählung parslelifirenden Excurſen würde ein 
willkommenes und verdienftlihes Unternehmen ſeyn. 











‚Spanien im 07.39, Wde Solid. sgı 


Pheantafie und der in feinem fpanifch s patriotiſchen 
Gemuͤthe vorwaitenden Liebe für feinen Helden, 
als dieſem Fuͤhrer zuzuſchreiben; auch mußte die 
maleriſche Umſtaͤndlichkeit, das Eindringen in Die 
Heinften Debenereigniffe, welches der Darftelung - 
ein hohes dDramarifches Intereſſe verleiht, zur Vers 
fhönerung und Entſtellung der Tharfachen verfuͤh⸗ 
ren. Die unleugbaren Vorzuͤge Des Werks ges 
Bieten Machficht mir der minderen Gewiffenhaftige 


keit in Beobachtung hiſtoriſcher Pflichten, von des... 


wen Solis fo ;würdige Vorfiellungen hat und 
ſich fo wenig losfagt, daß er allen Glan; feinen 
Eigenthuͤmlichkeit über die ihm fchmeichelhafte Hoffs 
nung, diefen Genuͤge geleifter zu haben, zu vers 
geilen ſcheint. Die: Unordnung und Vertheilung 
des Stoffes iſt durchaus gelungen und gewaͤhrt 
eine Einheit des Total⸗Eindrucks, die nicht volle 
- Röndiger ſeyn kann; immer tritt uns der Helden 
Charakter, deflen Verherrlichung Zweck ift, entge⸗ 
gen; alles bezieht fich darauf, ‚alles beleuchtet und 
bebt ihn; jede Epifode befinder fih an rechter 
Stelle, jede Schilderung thut Ihre volle Wirkung; 
und die Verbindung iſt fo innig, fo einfach, fo 
naturgemäß , Daß weder Wiederholungen noch zus - 
vechtweifende Erinnerungen nöchig find. Die Spras 
che ift voll und edel, nicht ganz ‚Fred von uͤppigem 
Schmuck; aber der poetifche Charakier des Werks, 
gegen welchen ſich der Verfaſſer fo ernſtlich vers 
wahrt, lege nicht fo fehe in der Diction als in 
der Auffaffung und Behandlung der Matertälten; 
Solis hätte meniger trefflicher Dramarifcher Dich⸗ 
tee und weniger epifch Durchdrungen. von feinen: 
Stoffe feyn muͤſſen, um nicht meuie zu hiſtoriſi⸗ 
sen. Ein mreſſucheres Werk, «is dieſes in ' feiner. 
| : . Art 
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Are ift, Bar die ganze ſpaniſche Litteratur nicht 
aufzumweifen, und es verdiene wohl, durch einen ers 
laͤuternden und berichtigenden Commentar: auch für 
wiſſenſchaftlich⸗ hiſtoriſches Studium unentbehrlih 


gemachte zu werden. 


. Frank,reich's 
hiſtoriſche Litteratur veredelte ſich fortſchreitend; ſie 
bar den betraͤchtlichſten aͤußeren Umfang und das 
vielſeitigſte Intereſſe; gehaltvolle, tiefe Gruͤndlich⸗ 
Seit, ernſter Forſchungsgeiſt, belohnt durch mans 
nichfache gewinnreiche Reſultate, und wiſſenſchaftli⸗ 
cher Sammlerfleiß auf der .einen Seite, und prafs 
tiſche Richtung, wirkſame Popularicät und. Ahn⸗ 
dung der höheren Beſtimmung der Hiſtorie auf 
der andern Seite erheben ſie zu einer Wichtigkeit, 
welche in ſo umfaſſendem Sinne ſie jetzt faſt aus⸗ 
ſchließlich behauptet, wenn fie ‚gleich claſſiſche Mas 
tionalwerfe in firengfter Bedeutung nicht aufweiſen 
fan. Die inneren Neibungen und .ariftofrarifchen 
Bactionsfämpfe fett der Mitte des fechszehnten Jahr⸗ 
hunderts Karten nicht ‚nur ‚dem von. ritterfichem 
Geiſte befeelten Adel, fondern auch einen großen 
Theile, des Volks, welches bald abfichtlich bearbei⸗ 
tet. und gewonnen, bald ‚durch nahe liegendes un⸗ 
mittelbares Intereſſe in die Theilnahme an oͤffentli⸗ 
chen Angelegenheiten hineingezogen wurde, eine 
praktiſch⸗politiſche Bildung, gegeben und eine, reg⸗ 
ſame Empfaͤnglichkeit fuͤr Alles, was auf dieſe Be⸗ 
ziehung hatte. Die durch Heinrich's IV. Helden⸗ 
ruhm und perfönfiches Verdienſt feſter begründete 
koͤnigliche Macht wollte einen Schein von oe 
| Br \ licher 








Srankteich im 17. IJJ. 343 


her Meinung zur Stuͤtze baben; dieſe allein 
konnte auf die Dauer fie ſicher ſtellenz; es wurde 
alſo dee Ruhmliebe und dem. Ehrgeize der Nation 
gehuldigt, und dieſe nahm einen tiefwurzelnden Glau⸗ 
. ku an Charakter au, welcher mit dem ſteigenden, 
bald unbegraͤnzten Megierungsdesporismus zwar . 
fhneidend contraftirte, aber durch, feine Kunft dee 
Machthaber und durch glückliche Berechnung ihrer 
Naaßregeln auf Leideufchaftlichleit. und Eitelkeit 
dee Menge, oder auf Wirkſamkeit für den Augens 
blick, ſelbſt der willkuͤhrlichſten Herrſchluſt foͤrder⸗ 
lich werden mußte. Immer wurde das Urtheil den 
Mehrheit, wenigſtens in der Hauptſtadt und im 
ihrer nächlten Umgebung, berücfichtigt und auf 
deſſen Leitung gedacht; und fo erzeugte fich eine 
politiſch⸗ hiſtoriſche Geſchaͤftigkeit, welche im ‘Bes 
duͤrfniſſe des geſellſchaftlichen Lebens ſelbſt ihre volle 
Nahrung und Aufmunterung fand, waͤhrend deu 
Hof und die, welche ihm entgegen ſtrebten, es am 
Reismitteln und Einwirfungen nicht feblen ließen. 
Der Einfluß. der Bourbonfhen Dpnaftie auf das 
ganze Europäifche Staatenſyſtem, angefündigt in 
Heinrichs, dem Kurzfichtigen als polisifches Mähes 
hen erfcheinender. romantifcher Idee von einer Eu⸗ 
topäifchen Republik, erfennbar und. begreiflich ges 
mache durch Richelien, Mazarin und Ludwig XIV., 
bauchte dem Geifte des franzoͤſiſchen Wolls Unis 
wrfalismus und Kosmopolitismus ein, den Blick 
vom Inneren ableitend und die Aufmerkſamkeit mit 
dee Welt und ihrer Geftaltung durch Frankreichs 
Nacht befhäftigend. Sich felbft genüigender. vater⸗ 
Undiicher Stolz und vielfeitiger Weltbürgerfinn tras 
fen im feltenem Derein zufammen. Dieß giebt 
Über. die Allgemeinheit des Giftoriich: politiſchen In⸗ 
""Watblen’s Befch, d. hiſt. Forſch. m Zunft. I. Mm tete 
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tereſſe und über die Ausdehnung des leſenden Pu⸗ 
blikums, fo wie über die. Beſchaffenheit der Schrif⸗ 
sen, welche Demfelben zur Unterhaltung Dargereiche 
wurdeü, Aufſchluß, ohne die bleibenden Werdienfte, 
welche fih franzöfifche Gelehrte um wiſſenſchaftliche 
Bearbeitung der Geſchichte in reichem Maaße er⸗ 
worben baben, wu erklären, | 


— Die Regierung und bie Großen Frantreichs 
| fanden Rupm in Beförderung und Unterflügung 

der Willenfchaften umd Künfte, weiche ſelbſt neben 
Waffenruhm als das Glänzendfte im Leben erfcheis 
wen, und ließen befonders hiftorifchen Arbeiten ih⸗ 
ren Schuß ’angedeihen. Es mag ſeyn, daß fich im 
dieſer Liebe der Litteratur oft nur Eitelkeit und 
Prunkluſt ausfprachen, oder, wie namentlich von 

Nichelien behauptet wird, daß fie zur Abficht hatte; 
die Stimme der Gebitderfien für das Hof: nterefie 
zu gewinnen ‘oder ihre Thätigkeie an das zu feſe 
ſeln, was den Regierungswillen- am wenigften beein 
traͤchtigen fonnte uad Der oͤffentlichen Wirkſamkeit 
der Schriftſteller den unfchuldigften Spielraum aus 
“wies; aber wie fruchtbar war ihe Erfolg. und wie 
winfchenswerth für alle Zeitalter erfeheint ein folcher 
Enthuſiasmus, wenn er auch nicht aus der reinen 
Duelle rücdfichtlofer Achtung für Willenfchaft und 
Kunft .entfprungen wäre! Die framökiche Akade⸗ 
„ wie ſprivilegirt von Richellen 1635] war von gläue 
zender Wirfung auf Cultur der Sprache, Derem 
Sortichreiten fih in gelungenen Leberfegungen der 
Claſſiker beurfundere, wenn fie auch auf Bermeßr 
rung großes Originalwerke wenigen oder feldft uns 
‚günftigen Einfluß haben fonnte; durch die um Mas 
thematit u und Matten r ws —— 


ie 


“ 
wi er 
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Afademie der Wiffenfchaften [geft. von Cofbert 


1666) erhielt ‘Die wiffenfchaftlihe Erdkunde eine 
nese und würdige Geftalt; und was verdanft niche 
die SGefchichte und Kunde des Alterchums der Afas 
demie der Inſchriften [geſt. von Eolbert 1663)? — 

Ueberhaupt aber mar jege in Frankreich Achtung 
für Gelehrſamkeit und angeftrengte Titterärifche Thäs 
tigfeit fehr allgemein. Die Alten, befonders die 
Römer, wurden häufig, auch von Kriegern, Hofs 
Ruten und Staatsmännern gelefen; Weberfegungen 
fonden in ‚der gebildeten Mittelckaſſe und bey‘ dem 
fhönen Geſchlecht allgemeineren Eingang; fo befer 
ſtigten fich -gewifle Grundbegriffe, welche in Anges 
legenheiten des Geſchmacks zur unwandelbaren Norm 
dienten. Lebensweisheit, wie fie fih aus Erfabs 
sungen darbietet und unmittelbar eingreift in bie. 
Verpäleniffe der ‚Zeit, leicht reflectirende Betrach⸗ 
tung über die Erfcheinungen des Tages, und eim 
von- den höheren Eirfeln ausgegangener Ton des 
Anftapdes und feiner Convenienz Durchdrang die ges 
ſellſchaftlichen Kreife:und regierte die Oeffentlichkeit; 
und: fo war für litteraͤriſche Wirkſamkeit eine Regel 
‚gewonnen, die ohne Gefahr für Beyfall und Stimms 
techt nicht verlegt werden durfte. Der Klerus 
zeichnete fich durch ruhmwuͤrdigen Eifer für gründs 
liche Gelebrſamkeit aus; die Jeſuiten und noch 
mehr die. Benedictiner von der Congregarion des 
5. Mäurus [tef. 16185 vom Pabſte beſtaͤt. 1621] 
erwarben: ſich um viele Theile der Litteratur, bes 


ſonders aber um die hiſtoriſche, unfterbliches Vers 


dienft; "das Benfpiel, das fie gaben, und ihr uns 
‚mittelbarer Einfluß: auf den ‚öffentfichen Unterricht 
waren. vom ‚mohlchätigften Erfolge. Doc erhielt 
ſich auf den franzoͤſiſchen Unter kohsen ein gelehrtes, 
wen. mis 


f 
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mit anciquarifchen und hiſtoriſchen Kenntniſſen eng 
verbundenes Rechtsſtudium; hochgebildete Geſchaͤfts⸗ 
männer warden. an Gerichtshoͤfen und in der Ads 
. miniftratton häufig gefunden; und wenn ihre Dienſt⸗ 
verbältniffe oder oͤrtliches Intereſſe fie. zu hiſtori⸗ 
ſchen Unterfuchungen, und Erörterungen aufforders 

ten, fo leifteren ihre Arbeiten der Wiſſ enſchaft und 
der Nachwelt oft weſentliche Dienſte. 


Die Menge der waͤhrend des ſlebenzebunten | 


Jahrhunderts in Frankreich erſchienenen hiſtoriſchen 
Schriften iſt ſo groß, daß ſie den, welcher das 
Wichtigere und was nicht bloß das Verdienſt, ſon⸗ 
dern auch den Charakter der Nation, in litteraͤriſch⸗ 
hiſtoriſcher Hinſicht, am treffendſten bezeichnet, auss 
eben will, in nicht geringe: Verlegenheit ſetzt. 
em ſpaͤter Lebenden und dem Auslaͤnder erſcheint 
der Ertrag der Forſchung von entſcheidendem Ueber⸗ 
ewicht und von unverhaͤltnißmaͤßig groͤßerer wiſ⸗ 
—— Bedeutung, wenn ihm gleich der 
Ruhm hiſtoriſcher Univerſalitaͤt nur in ſelteneren 
Faͤllen zugeſtanden werden kann; denn wenn wir 
das, was für Chronologie, fuͤr Geographie empi⸗ 
riſch, fuͤr Diplomatik und durch Sammlungen wich⸗ 
tiger hiſtoriſcher Denkmaͤler und authentiſcher Quel⸗ 
len und Notizen geleiſtet worden iſt, ausnehmen, 
fo hat alles ‚übrige eine von befchränfteren Ver⸗ 
haͤltniſſen der Zeit, des Orte und der. Perſonen bes 
flimmte Richtung und beziehe fich entweder auf 
Schulunterricht ,„ oder auf kirchliche Gerechtſame, 
oder auf einzelne Provinzen, Städte und Familien. 
Aber bey unbefangener, alle litterärifche Selbſtſucht 
möglichft verleuguender Prüfung ift des Merkwuͤr⸗ 
Digen in dem ganz eigentlich. Nationellen, In dem, 
16 . wa 
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was aus der charafteriftifchen Individualität der 
Denfart, des Bedürfniffles und des Strebens des 
Boͤlls in feinen verfchtedenartigen Modificationen 


und Abftufungen hervorgegangen ift und darin uns 
mittelbar eingreift, ungleich mehr. Kein anderes 


Volk, wie das franzsfifche, har eine hiftoriiche Lit⸗ 


teratur, melche ſo richtig für Wirkung berechnet 
ift, auf Rührung, wo nicht des Gemuͤths, doch 
des Darionalgeiftes, wie er durch Außere Erfchets 
nungen geſtimmt ift, ausgeftatiet mit einer dieſem 


entfprechenden Ueberredungsfunft,' welche Thatſachen 


umgiebt und commentirt; Alles der Art, von dE 


Thou’s und v’Aubigne 6 Geſchichte ihrer Zeit 


an bis auf die in oft eben fo ſtuͤrmiſcher ala flats 


terbafter Theilnahme an den Tagesneuigfeiten uns 


iergegangenen SFlugblätter und: listerärifchen Kara 
rikaturen, ift auf Erreichung beflimmter Zwecke an⸗ 
gelegt; und die inneren Veränderungen in der oͤfe 
fenelihen Meinung laflen fih aus den fih an fie 
anfchließenden Oetegenheitsfchriften , officieffen und 


ephemeren Crflärungen und Andeutungen, oft 
Schritt vor Schritt auffaffen und genau bezeichnen 
und nachweifen. Go fann fih Franfreih in die 
fem Zeitraume eines Vorzugs rühmen, welchen 


ſpaͤterhin nur Britannien theilte und ihm ſtreitig 


gemacht har, einer reichhaltigen Quelle, aus wels. 


cher die pſychologiſche Geſchichte der öffentlichen 


politiſchen Denkart gefchöpft werden kann; eines 


Vorzugs, den der kitteraror nur Im Allgemeineren 
andeuten darf, deſſen gewiſſenhaft⸗ kritiſche Be⸗ 


nutzung aber, gluͤcklicher und treuer, als bisher ger , 


ſchehen iſt, dem politiſchen Geſchichtſchreiber vorbe⸗ 
haften bleiben muß. Uns genuͤgt, auf die, weni⸗ 
gen Auserwählten, in befchränfterem Sinne, gelun⸗ 

. Mu 3 genen 


w 
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. genen - Runftbefirebungen aufmerffam zu machen; 
indem wir zugleich ‘die Strenge der Anforderungen 


an genügende Vollftändigfeit in diefee Berichter⸗ 
fattung durch das offene Geſtaͤndniß, daß bey er⸗ 
druͤckender Maſſe der Materialien nur Beyſpiele 
zur Bezeichnung der allgemeineren hiſtoriſchen Ten⸗ 
denz ausgehoben werden. konnten, zu entwaffuen 


ſuchen. 


Es unterſcheiden ſich ſehr beſtimmt vier Claſ— 
fen von hiſtoriſchen Schriftſtellern; die erſte, all⸗ 
gemeiner gekannte und geachtete, begreift die For⸗ 
ſcher und Sammler zum Behufe der Foörſchung; 
Geiftlihe und Gefehäftsmänner haben fich In dieſer 
Hinſicht fehr verdiene gemacht; jene meiſt verans 
Laßt durch Ordens-Intereſſe, durch Benutzung reich 
haltiger firchlicher Archive und Bibliotheken, biss 


weilen durch Verhaͤltniſſe des Klerus zu Rom und 


zur Krone; dieſe entweder als ruͤckſichtloſe Freunde 
gelehrter Unterſuchung, fuͤr welche ihr heimathlicher 
Boden vielfachen Stoff darbot, oder oͤfterer aufge⸗ 


fordert durch juriſtiſche Geſichtspunete, um Privi⸗ 


legien einzelner Provinzen und Staͤdte, um Lehn⸗ 
rechte, und Anſpruͤche oder Verpflichtungen zu er⸗ 
oͤrtern, oder am haͤufigſten um die Geſchichte als 
ter Familien aufjzuflären. Dieſer Claſſe verdanft 
Die Chronologie, die Diplomatif, die Genealogie, 
Die allgemeine und fpecielle Kirchengefchichte, die 
Kenntniß des Mittelalters und der ganze hiſtoriſche 
Subſidienvorrath anfehnlihe Bereicherungen. Die 
zwente Claſſe umfaßt die Eompilatoren für hiſtori⸗ 
fchen Unterricht und befchäftigte fich mic Alterchumss - 
wiſſenſchaft, Weltgefchichte und Zufammenftellung 


des Nugbaren für Iugendbudung: der reine innere 


Werth 


% 
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Werth ihrer Bemuͤhungen iſt minder bedeutend, 
In die dritte: Claſſe ſtellen wir Die zahlreichen Ar⸗ 
beiter fuͤr das Beduͤrfniß des Tages, deren Mit⸗ 
theilungen von Hiſtorikern genauer gewürdigt zw 
werden verdienen, wenn fie ſich gleich von. Seiten 
der Forſchung und Kunſt niche befonders auszeich⸗ 
nen; unter ihnen nehmen die Verfaſſer der Memoi⸗ 
ren eine. Hauptfielle ein. Die vierte, nächft der 
erſten die wichtigfie, Claſſe enthaͤlt Die eigentlichen 
Hiſtoriker, weiche für die Nation und für die Nach⸗ 
wele gefchrieden haben. | oa 


Die hiſtoriſchen Hülfswiffenfchaften wurden 
ſaͤmmtlich, wenn auch nur felten Der Form nad, 
mie glücklichem Erfolge, einige, nänlich Heraldik 
und Diplomatik, von Kranzofen zuerft wiſſenſchäft⸗ 
lih bearbeitet. Der Chronologie leifteren Peran 
und Pagi chaffifhe Dienſte Denis Perau 3°) 
u aus 


35) ©. Leben von Franc Oudin in NicERoN MEur, 
T.37. p.8t fq.; BAyıE; H. VALESII oratio in ob; 

D. P. in BATTESI vie. fel. p. 678 ſq. — Nice. 
pphori breviarium hiſt. &c. gr. et lat. Paris 1616. 8.; 
:  abgede- in Coll, Hiſt. Byzant:, mit gelehrten Aumerk., 
beſonders uͤber das Zeisalter. des Herakiius. — Auch 
fe, Ausg. der Werke des Epiphanius. Paris 1622. f., 
worüber P. in heftige Streitigkeiten mit Saumatfe 
gerieth, enthält wichtige chranolog. Unterſuchungen. — 
‚Opus de doctrina temporum. Paris 1627. 2.fol,; 
VUranologion f. Sydema variorum auflorum, qui de 
fphaera ac fideribus eorumque motibus graece com- 
mwentati funt &c. Par. 1630. £.; dabey Variarum dif- 
fertationum ad: Uranologion 11, VIN. daſ. 1630. f. 

- diefe Werke zuſammen, vermehrt aus des Derfaflers 
Handſchrift: *Amſterd. 1703; Verona 1734. 3 fol. — 
Rationarium temporum in partes duas, libr. X, tri- 
‘ . butum,. ia quo sctalum. awmnium facra profayaque 
Ä . "Mmg. . hiftoria 


550... 'Diitte.Periobe, 


aus Orleans ſgeb. d. 21. Aug. 15833 fi; den' 11. 
Der. 1652], ſchon als Knabe von feinem Water, 
einem gebildeten Kaufmann, zum Gegner Sealis 
gevs, deſſen gefeierter lirterärtfcher Rupıh:den Aneis 
Proreftanten am "anftößigfien war; erkohren und 
trefflih humaniſtiſch und . wiffenfchaftlich . gebilder; 
fchon im 1dten Jahre Peofeflor der Philoſophie zu 
Vourges:und als Jeſuit [f. 1605] Lehrer. zu Paris 
ſſ. 1618], der Stolz feines Ordens und Waterlans 
des, däs gelehrte Drafel feiner Zeit, hat in der 
wiſſenſchaftiichen Bearbeitung der Chronologie Epos 


ee gemac t Scaltger’s Grundfäge, 
ie er lid ınder fegte, als Diefer ſelbſt 
vermocht te mathematiſcher Genauig⸗ 
keit eine a ve Wahrnehmungen begrüns 
pete neue te ſich feitdem als die halt⸗ 
Barfte und ſicherſte bewährt hat, und 
beftimmte : wichtigfien . Ereigniffe der 


älteren dunfeln Weltgefchichte ſcharf und forgfältig 


mit einer Beleſenheit in.der alten .titterarur, welche 


nach dem Vorgange eines Scaliger in Erftaunen 
. . - ſetzen 


hiſtoria chronologicis probationibus munita fummetim 
traditur. Paris 1633. 12.5 in 1. XI. eributum, Ed, 
Tec. auctior et ab auctore recognita. baf. 1634. 12.5 
16365 1641. 8:5 ®1652. 12, oft; *Leiden 1710. 
2Bde. 8. herausg. mit Verm. v. I. Pertzonius; 
daf. 17245 Vened. 1733. 2 Bde. 8.; Otleans’ 1721. 

2 Bde. 8. herausg. v. 9. Maurice; engliſch. Lond. 
1659. 8.; ftanzöf. Paris 1682; 1683; *1704 - 15. 

5 Bde. 12. — Epiftol. 1. III, Paris 1652. 8. u. im 
gten Bde, der Amiterd. Ausg. de do, t. — Pierre 

de. touehe chronologique. ‚Par. 1636. 8. gegen J. 

— P’iujoles de Peyre — Theologicorum dog- 
" matum T.I-IV. P. 1644-50; * Amſi. 1700; Flos 


tenz 1722. 6 Th, oder 3 Vde. £e von pateififher Erme 


dition. u. m. a. 
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fegen muß. ° Die Aeußerungen der Altern Aſtrouo⸗ 

men und Chronologen, welche in feinem Uranolo⸗ 

gion zufammengeftellt find, beſtaͤtigten fein Softem, 

und die polemifen Abhandlungen‘ gegen Sau⸗ 

maife und Petit fegten die Aeren der Aegypter, 

Juden, Griechen, Römer und morgenländifcher 

Eprifien in helleres Licht und Gefeitigten eine Menge 

von Mißverftändniffen und Irrthuͤmern. Die Dos 

Inpiftorie. diefes Mannes; die Fefligfeit und Klars 

heit feiner Anfichten erregt Bewunderung, und was 

er geleifter hat, nimmt die litteraͤriſche Erkenntlich⸗ 

keit der Machwelt in Anfpruch; aber 

fher Ton ift unerträglich. bare und [ 

taub; wenn auch Scaliger's und € 

Anmaagungen denfelben einigermaßen 

gen fcheinen, fo giebt Doch eigentlich 

gewurzelte Groll gegen Afarholifen , 

Perav als chrifliches Verdienſt zu 

volftändigeren Auffchluß darüber ;- ı 

(na feines Biographen Dudin 36) 

dtuck) die Keger, wie ein Maltheſer 

Seine .chronologifche Weberficht der ! 

iſt thells Auszug feines größern Werks 

bar für den, welcher in Die tiefen mathematiſch⸗ 

aſtronomiſcher Unterfuchungen einzugehen nicht ges 

heige iſt, theils praftifche Anwendung der Theorie 

auf den untverfalpiftorifhen Stoff, und. in dieſer 

Hinfihe von entfchiedenem Werthe, weil die Nas 

Honals Yeren forgfältig beachtet und die Gewährss 
männer 


36) In NıCERON M£m. a. a. O. &,127., womit H. 
Datoid. Sedächinißsede in BATTESIL vit, (cl, p. 688. 
an vergleichen iſt. 


Min5 


se Dritte Periode. 


- männer namentlich aufgefuͤhrt ſindz es wuͤrde um 
gerecht ſeyn, über Mängel Kiage zu führen, weiche 
zu vermeiden außer. dem Plane des, auch für Zus 
gendunterricht allerdings fruchtbaren, Handbuchs lag. 
— Der. Franeiscanee Antoine Pagt 37) aus 
Dognes bey Air [geb. 1624; fl. 1699] erwarb fich 
durch die gelehrten Berichtigungen der Zeitangaben 
in Baronio’s Annaten und durch die gründlichen 
Unterſuchungen über bie faiferlichen Eonfulate ein 
bleibendes Verdienſt im die Chronologie. 


Die Bongeaphie erhielt mannichfaltige empi⸗ 
ungen. Auf Veranſtaltung der Re⸗ 
von entfernteren Laͤndern genauere 
agezogen und ſehr vollſtaͤndige und 
richtigere Bemerkungen mittheilende 
ju Tage gefördert. Die arkiſche 
g fhilderte des Hayes, Baron 
ein 38), franzöfifher Gefaudter 
vofe [1621], ziemfich genau und bes 
tinopel anſchaulich und vollſtaͤndig. 
von Colbert [f. 1664] begünftigs 

sen planfofen und daher im Erfolge verunglücten 
Diederlaflangsverfuchen der Franzoſen in Oft: und 
Wefts Indien verdanken wir, die gehaltvollen Nach⸗ 

ö Ai richten, 


-87) Differtatio Hypatica f. de confulibus caefareis. 
&pon 1682. 4 — Critica hiftorico- chronologica in 
Annales ecclefiaicos Baronii. T. 1. Paris 1689. f.} 
volftändig herausg. v. f. Neffen Franc. P. Antwer⸗ 
gu (Senf) 17055 1727. 4 fol. vergl. ‚oben ©. 193. 

38, - . 

88) Voyage de Levant par le commandement du Roi 
en lan 1621. par D. C. Paris 1624; 1629; 1632. 4 
u. K. — Unbedentend find deſſelben Werfaflers :Voy. 
de Danemarc &c.’ dafs 1664. 14. Bi 


x 
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richten, welche Etienne de Flacourt 29) von, 
Madagaskar ertheilte; anderer niinder bedeutender 
Meifebefchtetbungen, die auf ſolche Kelle ihre Das - 
ſeyn erhielten, nicht zu gedenfen. Mit den mere 
fantilifchen Regierungsplanen hatten die Pirdglichen 
Miffionen in neu entdeckte oder zu Anftedelungen 
befimmte " tänder den genaueften Zufammenhang, 
und da oft Männer von Talent und Kenneniflen 
den ſchwierigen Gefchäfte des frommen Eifers für 
Ausbreitung der chriftlichen Religion fich unterz0s 
gen, fo bat durch fie die Erd: und Voͤlkerkunde 
beträchtlich gewonnen. Der Barfüßer Gabriel. 
Sagard 9), mit feinem Ordensnamen Theos 
dar, erzählte mit treußerziger Ausführlichfeit, mas 
er yon-dem $ande und von den Sitten der Huros 
nen, „während feines Aufenthalts in Kanada [1621- 
1628], in Erfahrung gebracht hatte. Weit mehe 
keiftere fein Ordensbruder Louis Hennepin +!) 
aus Arh in Henault [ft.um 1704?) über Loui⸗ 
ſiana, an defien Entdeckung und genaueree Erfors 
fhung er großen Antheil harte, in angenehmen 
kebhaften Vortrage, nur nicht mit. gebötiger Aufs 
merffamfeit auf chronologifche Angaben. er 
iſt 


39) Hiftoire de la grande isle Madagascar. Paris 1658. 
4.5 verm. 16615 1664. 4. m. 8. ' 

40) Le grand voyage du pays des Hurons &c, Avee 
un didionaire de Ja lange huronne (von geringem 
Werthe) ꝛc. Paris 1632. 8.; * 1636. 8. Vergl. Derks 
mann Lit. d. Reiſebeſchr. B. 1. ©. 438 fg. - 

41) Defeription de la Louiſiane. Paris 1683; 1688. 
12.; umgearbeitet: Utrecht 1697 f. 2 Bde. 12.; teutſch. 
Bremen 1699 (1741), 16.5 von der legten Umarbei⸗ 
tung des Verfaflers iſt nur der Erſte Theil erfhienen: 
Amfterd. 1704 13: — Vergl. PAQUOT. Min, T. 3. 
p 624 f9« J | | | 


\ 


54° Deitte Periode, — 


an das Werk über "die Antillen, welches der Domi ⸗ 
nikaner Jean Baptiſte du Tertre 42) aus 
Calais [ft. 1687] verfaße hat; es fann zur Kennt⸗ 
niß des damaligen Zuftandes diefer Inſeln und der 
Gecſchichté der europäifchen Kolonien auf denfelben 
nicht entbehrt werden. Auch den Berichten, wel⸗ 
che der Jeſuit Louis le Comte 43) über China 
bekannt gemacht hat, ift bey aller feinem Orden 
eigenehümlicher einfeitiger Vorllebe für dieſes Reich 


ſtatiſtiſches Intereſſe nicht: abjufprechen. — Sehe 


groß war die Zahl derer, welche aus Mißbegierde 
und litterärifchem Inereſſe, oder aus Neigung 
zum Abentheuerlichen oder aus ſelten befriedigtem 
Eigennuge große Reifen unternahmen und die Res 
. fultate derfeiben befannt machten. Wenn au 

mehrere ” dieſet Reiſenden meiſt aus Mangel 

* 


4a) Hiföiee - gendrale des Antilles " habildes ‚par a 
Ä Fransais. Paris 1667 fg- 4 Bde. 4. 


») Nouveaux Memoires fur ’dtar prefent de la Chine. 

Paris 1696, 1697; Amfterd. 1698; P. 1701: 2 Bde, 

En 3 teutſch. Srankf, u. Leipz. 1696. 8.5 ital. Florenz 

‚1697. 8. 

49 Die Reiſen w Vincent le Blanc (herausg. v. 

P. Bergeron.- Paris 16495 Troyes 1658. 4.) ents 

halten viele Kabeln und Unrichtigleiten, aber doch mans 

. he intereffante Notiz Über Arabien, das innere Afrika 

und Oſtindien; vergl. Beckmann aa. O. Br. 

©. 553 fg. — Verdaͤchtig genug iſt des Arztes 

Francois Bernier Hifoire de la dernière revo- 

lution des eſtats du grand Mogol &c. Paris 1670 fi 

sg Thle. 12.5 Haag 1671 f.; nſed 1699. 2 Thle. 

12. ⁊c.; daf. 1722 fg. 4. Thle. 12. m. K.; doch iſt vie⸗ 

' les über Hof und innsre Verfaſſung mitgetheitt , was 

Aufmerkſamkeit verdient. — Voll abentheuerlicher Ers 

dichtungen und Mi verſtaͤndniff⸗ iſt des Mundarztes 
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an Vorkenntniſſen, ſich Feiner g 
heitsliebe befleißigten und nur 
bare ihrer Schickſale und vor 
gen bey leichtgläubigen Zeitge 

| elangten , deffen. ihre Werke jı 
ſanden werden; und wenn bi 

. einzelne 


la Martiniere Nouvesu voyage vers le Septen- 
trion. Paris 16715 1676; 2682. 8.5 Amft. 1708. 8.5 
aber auch ‚in ihr liegt manche Nachricht Über den Moss 
covitiſchen Hof, Über Sibirien ıc., welche genaueree 
Präfung werth zu feyn fheint, f. Betmann a. a. O. 
3.1. ©.102fg. — Die von Sam. Chapuzeauren 
digirten Reifen des Juwelenhaͤndiers J. Bapt. Tas, 
vernier nad d. Tuͤrkey, Perſien u. Indien. Paris 
1676. 2 Bde. 4. 105 wozu ein von de la Chabette 
redigirtes Recyeil als Zter B. daſ. 1679. 4. gehört. 
wma 
45) So iſt in Voyage de FrawgoIs PYRARD DE LA. 
vaL (Paris 16115 76155 1619. 28. 8.; * 1674 
3 Th. 4.; vergl, Bedmann aa. O. 3.2. S. 115 
fg.) das, was von den Maldiven, von Vengalen und 
"von den Malabariſchen Geeräubern erzähle: wird, wide 
tig. — Claude Jannequin, Sieur de Rocdefort 
bat (in Voyage de Lybie &c. P. 1643. 8.5 f. Beck⸗ 
‚Hann.a. a.d. ©.2. ©. 157 fg.) viel Intereflantes 
Über Lebensart der Meger mitgeteilt. — Jean 
Mocquet (Voyages en Afrique, Afie, Indes orient, 
et occid. Paris 1617; Rouen 1645; 1665. 8.5 Bed 
mann daf- ©. 103 fg.) Yyiebt manche -dantenswerthe 
Veytraͤge zur Naturgeſchichte. — Nicht geringe Aus⸗ 
Beute für Voͤlkerkunde gewährten Les voyages et ob- 
fervations du S. DE LA BOULLAYE-LE-GOUX &c 
Paris 16535 1657. 4: Belmann B. 1. ©. 580 fg. 
-— Pouflet (Nomvelles relations du Levant &c. P. 
1668. 2 ©; 12. m: K. ſ. Beckmann B. 1. S. 220 
fg.) kann ‚dur "die Vergleichung der alten und neuen 
Geographie einige Dienfte leiten. — Jean du 
Mont (in Neuvcau voyage du Levanı &c, Maag 
Dura TEE . “ 2694 





* 


‚ der Wahrhaftigkeit aufgedruͤckt; fie beurkunden eis 
| oo. Bu | 
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einzelne Beſtandtheile ihrer Reiſebemerkungen ders 


malen noch erwaͤhnenswerth fcheinen; fo haben doch 


einige der wiſſenſchaftlichen Erfahrung zu weients 


liche Dienfte geleifter, als daß wir fie nicht mit 
gebuͤhrender Danfbarfeit Hier nennen follten. Jean 


Thevenot 20), zue Unterfheidung von feinem 
heim Melchifedech, der jüngere genannt [geb. 
1633], madte zwey Reifen; die erfte [1652] in 
Die Türken, nach Aegypten und Palaͤſtina; auf der 


zwenten [f. 1663] durch Perfien und Indoſtan ſtatb 


er Tim Nov. 1667] zu Miana in Perfin. Geis 


wen Bewertungen über Natur, Kunft, Voͤlkerſit⸗ 


ten und Staatsverfaſſungen ift ſchon durch die ans 
fpruchlofe Einfachheit der Darftelung das Gepräge 


...'1694. 12.5 Voyages &c. Maag 1699. 48. 12.5. f. 
Beckmann B.2 8.79 fg.) dat merkwuͤrdige Anek⸗ 
Boten aus der Gefchichte feiner Zeit beygebracht und 
die Schilderungen der Voͤlkerſitten gelingen ihm oft 
ausnehmend. — Reichhaltig für Hiſtoriker und Sta⸗ 
tiſtiker it das von DBoifel verfaßte Journal du 


voyage d’Efpagne &c. Paris 1669. 4.5 fe Beckmann 


B. 2. S. 588 fg. — Eine trefflihe Charakteriſtik der 
Italiaͤner von (wahrfheinlih NicoL) Audesert fin 
det ſich in voyage et defcription ’d’Italie par P. Du 
VaL &c Troves u. P. 1656. 2 Thle. 8; ſ. Beds 
fr mann 2.2. O. 472: u. ni. 6, a. “ 
: 46) Relation d’un voyage en Europe, Aſie et. Afrique, 
contenant le: voyage du Levant. Rouen u. P. 1665; 


- “ Suite du voyage du Levant. Sec. Partie. P. 16745 


. Voyage cont. la relation de l'Indoſtan. P. 1634. 4. 

‚die beiden letzteren Theile herausg. von Meidif. 

co &p, mit de la Erotir Hälfe Berge. Beckmann 

Morrach fi. Anmerk. St. 2. ©. 275. (vorher im Allg. 

- u. Anz. 1799. 0.113.) = Aus D’Urvieur Reife 

bericht kann Thevenot aus chrouologiſchen Gründen 
2 nichts entlehnt haben, denn jener iſt weis jünger. 


— 


- 
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nen gebildeten Verſtand und ein gluͤrkliches Beob⸗ 
achtungstalent; ſie haben größeren Theils durch 
ſpaͤtere, ſehr unterrichtete Reiſende ihre volle Ber. 
ſtaͤtigung erhalten und koͤnnen als Grundlage der 
richtigeren Wahrnehmungen derſelben betrachtet 
werden. Moch groͤßeren Ruhm bar Jean Char—⸗— 
din #7) aus Paris [geb, 1643; ſt. 1713] erlaugtz 
fine Befchreibung Perfiens, in welchen tande er 
zweymal [1664-1670 und 1671-1677] fi lange 
aufgehalten Harte, iſt claſſiſch; er vereinte Gelehr⸗ 
fomfeit, befonders Kenntniß der Landesſprache und 
Beleſenheit in den wichtigften perſiſchen Schrififiels 
fern, mie feltener Genauigkeit und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit der Unterſuchung; ſeine durch Gruͤndlichkeit 
und Mannichfaltigkeit des Intereſſe ausgezeichnete 
Minheilungen And für Sprachforfcher, Naturkun⸗ 
dige, Hiftorifer und Statiſtiker von gleich unfchäßs 
darem Werthe. Auch die vielen weuen Abbildun⸗ 
gen, weiche er von dem ihn auf feine Koften bes 
gleitenden .gefchicften Kuͤnſtler Guillaume Gres 
lot 2°) an Dre und Stelle aufnehmen ließ, ges 
reichen 
m ©. Leben vor Langlès Ausgabe. — Journal da 
voyage. (tedigire und retouchtrt von Franc Chare - 
pentier) London 1686. f. m. 18 K.; Amſterd. 1686. 
2 Bde. 12., enthaͤlt nur den Anfang. der Reiſe bis zur 
Ankunft in pahan; ; Voyage: en Perfe &c. (afeirt). 
Amfterd. 1711. 3 B. 4.; 108. 8. mit 79 K.; daf. 
Ciehlerhaft gedrudt) 1735. 4. 4.; *"neur. Ed. aug- 
ment&e d’une notice de la Perfe. .de notes &t. Par 
BL. LANGLES. Paris ı811. 10 Bde. 8. u. Utlas in f. 
— Tautſch. Leipz. 1687. 43 ; im Auejus in der Sonml. 
Berlin b. Mylius ©. 5.6 
4) Grelot ſcheint nice oßne Geund mit Ch. unzus 
ftieden geweſen zu ſeyn, worüber A. Bembo (f. 


a abe 
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88: :..., Dritte Periode, — 
reichen feinem Werke zum großen Vorzuge. — 


Endlich dürfen. die treffllchen Sammlungen von 
Meifenachrichten,, welche jeßt in Frankreich verans 
ſtaltet wurden, nicht mie Stillfchweigen übergangen 
werden. - Pierre DBergeron *°) aus Paris 

ſtellte die Meifen, welche. Srancisfaner. und Domis 
nikaner im 12. 13: 54. und 15. Jahrh. nach dee 
Tatarey gemacht hatten ,.zufammen und begleitete 


Ne. 


mit Anmerkungen nnd Abhandlungen ;. feine . 


Compilation über die Entdeefung der Canarifchen 
Inſeln ift ebenfalls. nicht ohne Wer. Eine fchäßs 
bare. Sammlung 59) über Madagascar, Braſilien, 
Aegypten und Perſien wurde aus dem reichen litte⸗ 


oben iO. 413. N. 29.) gehoͤrt werden muß, und ſich 


raͤriſchen 


von Ihm getrennt zu haben. Wir. haben von ihm 


eine treffliche, vielleicht zum Theil von Chardin fih 


herſchreibende, mit fchönen Abbildungen ausgeſtattete 
‚Relation nouvelle d'un voyage de Conſtantinople. Pas 


ris 1680. 4. RBergl. Beimann a a0. BL 


®. 473 fg. 


+ + } 


‚x. 49) ‚Relation des voyages en Tartarie de F. Guiti. 


DE RUBRUQUIS, Fr. JEAN DU PLAN CARPIN, Fr. 


‚ASCELIN. &c. qui y furent envoyez par le pape In- 


nocert IV. et le 'roy’ S. Louys &c. Paris 1634 
3 Ihle. 8.5 *Haag 1729 (Leiden 1735). 2 Bde. 4 
vergl. Beckmann a. a. O B. J1. © :99 fg. — Hi 


Aboire de la premiere decouverte et conquête des Ca . 
‘ .naries, faites ds l’an 1902 . . par de BETHENCOURT. 


P. 1630.:8.; Dabey ein, in der Haager Ausg. d. vors 


. Bin. genausten Samml. abaedrudter Traite de la na- 


- . xigation <e des: voyages .de .decouverte et. conqu£te ' 


modernes. — Er beforate die Ausgabe der vorhis 
DR. 44. angeführten Te Btancihen Reifen. 


50). Relations veritables et curieufes :de l’isle de Ma 


- 
E00 


4 


dagascar et: du Breſil... Trois relations d’Egypte 


et ‚une. de ‚Perfe. Paris 1631. 3 Th. 4; Beckmann 


2.2. ©. 596 fg. 
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raͤriſchen ⸗ Borrathe der Brüder P. und J. Dus 
puy dem. Publikum mitgetheilt; und die eben’ jo 
ſeltene IS Durch inneren Werth empfohlene Reihe 


wvwon⸗NReiſenachrichten, welche Melchiſe dech T.hes 


venot 3.) zu Paris ſſt. 1692), zum Theil mie 
wefflichen gelehrten Zugaben und Ereurfen ausge⸗ 
ſtatiet, herausgab, behauptet auch in unſeren Tagen 


ihre hiſt ariſche Brauchbarkeit, fo mie fie zur geos 


graphiſchen Auftlaͤrung der Zeitgeneflen Fräftig mit⸗ 
gewirkt hat. Ein ausgebreitetes Publikum fand 
Ciaude FJordan’s 52) Magazin von Meilebes 
ſchreibuugen in Europh, weil: daflelbe, obgleich von 
ſehr ungleicher Beſchaffenheit Dee Nachrichten, Das 
Beduͤefniß einer geographiſch⸗ſtatiſtiſchen Encyf 


me 


z1) S. Beckmann Vorrath M. Anm. St. 2. S. 275 fg. 
St. 3. S. 4163 CAmus Memoire fur la colle&ion 
.. des ‚grands et ‚petits voyages. Paris 1802. 4. — 
“ " Relation de divers voyages curieux, qui n’ont-pas 
&£ publics, et qu’on a traduits du tirks des origi- 
naux &c. T. I. Paris 16635 T.2. 3. daf. 1666; T.4. 
daſ. 1672; einzelne Aufjäge neu gedruckte und alle 
Bände mit neuen Titeln, daf. 1696. 4 fol.; die Stuͤcke 
ſind alle einzeln paginirt und in den vertchtedenen Aus⸗ 
gaben mit Zufägen und Beylagen verfehen, daher ein 
eigentlich ganz vollſtaͤndiges Exemplar fehr felten ans 
getroffen wird. Cine Meberfiht defien, was die Samme. 
Rang’ enthaͤlt, ließ Th. ſelbſt drucken: Recueil des 
_ voy. de TH. P. 1681. 8. Kin volftändiges Merzeichs 
niß der einzelnen Beftandtheile findet man in BRUNET 
Mamel du Libräire. T.2. p. 566 fg. j 
58) Woyages. biftoriques de l’Europe. Paris 1692 - 1700s 
8B. 12., mehrmals aufgelegt und nachgedruckt; vergl. 
Bedmann a. a. O. D.1. ©. 281 fg. ” 


Wachlers Geſch. d. hiſt. Forſch. u, Aunſt. I. Mn 


/ 
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ni dieſem äußeren empirifchen Zuwachs der 
Erds und Voͤlkerkunde hlelt die ſyſtematiſche oder 
sotflenfchaftliche Bearbeitung der fo reich - vermehr⸗ 
sen, berichtigen und ſicher geflefften: Materialien 
Peinesweges gleichen Schritt. Erſt Ppäterhin: hate 
sen die gelehrten Korfchungen der Akademie dee: 
Wiſſenſchaften auf mathematiſche Eieogeaphie‘ ſicht⸗ 
baren Einfluß; jetzt ward die Erdkunde noch ſehr 
duͤrftig und weit unter den Erwartungen, wozu bie 


wiſſenſchaftlichen Fortſchritte des Zeitalters :zu be⸗ 
rechtigen ſchienen, behandelt. Zwar erſchienen: zahl 


reich beſſere Landkarten 522), deren Guͤte und Rice 
tigkeit gegen Ende des Jahrhunderts ſichtbar zus 


nimmt; viele Punete in der, beſonders kirchlichen 


Geographie des Mittelalters wurden in Unmefw 


hung 54) genommen; die alte Geographie erhielt 


in den Werfen der Alterthumsforfcher 53) Danfenss 
werte Aufflärungen, und Miqchel Une ine 
| Ä j Bau⸗ 


“ 


53) Don Nicolas nnd Guillaume Sanſon, 
ierre Duval u. a. Geſchaͤtzt werden die Karten 
‚ von Jean Nice. de Tralage [f. 1696], unter dem 
angenommenen Namen Tillemon ,. von. dem man 
auch Defcriptien du Royaume de Frauce, Paris 1693+ 
12. bat; die beſte Karte von Frankreich, nach, Pis 
card's und de la Hire's Beobachtungen im Recueil 
des obfervations de l’academie R. Paris 1893. f. — 
Auf Richelieu's Deranlaffung erſchtenen Cartes gen. 
des toutes les cötes de France par N. Tassın. P. 
1634. f., weit übertroffen durch Le Neptune frangois 
ou Recueil de cartes maritimes, P. 1693, & bearb. 
v.”de ta Chazelles und de la Voye; neu herausg. 
v. Belin. P. 1753. f 
34) 3. 2. von Rabbe, Te Cointe, Heuſchen, 
»Bouche, du Fresne, A. Valois u. a. deren fpds 
terhin Erwähnung geſchehen wird. W 


35) 3. B. Bergier, Saumaiſe, Bochart u. ſ. w. 
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Saudraud 56) aus Paris ſgeb. 1633; fl..1700], 
Briers Schüler, erleichterte durch feine ſtark vers 
‚mehrre und, fleißig berlchtigte Umarbeitung bes 
Serrariichen geograppifcheh Woͤrterbuchs Die bes 
queme Werbreitung und Benutzung der beſſeren 
geographiſchen Notizen nicht wenig; aber die Zahl 
ſoſtematiſcher Verſuche it klein, und nur drey Schrift⸗ 
ſteller, unter welchen der erſte ein in Frankreich na⸗ 
ueolifireer Auslander if, koͤnnen bier erwaͤhnt wer⸗ 
den. Pyter Berts7) aus Beures in Flans 
dern. [geb: 156; fl. 1629], der als Arminianer 
in ‚geiden feiner Lehrſtelle beraubt und aus dem 
ande. gewieſen wurde, fand in Patis ein Aſyl 
und erhielt nach feinem Uebertritte zuf katholiſchen 
Kirche [1620] die Profeſſur der. Beredfamfeit am 
Collegium - Bonsourt und die Würde eines K. 
Kosmograppen. Er verdiene unter den Inſtaura⸗ 
. —26 toren 


36) Pu, FERRARI Lexicon 'geographicum emend. il- 

lufr. et dimidia parte anftam. Paris 1670: f. »Ged- 

* graphia ördine litterarum dispoſita. daf. 1682. 9 folss 

DIA. geographique et hiftorique. daf..1705.. 8 sen . 
dictke 





ausgenegen, aber {ehr fehlerhaft, von dem 
ee ee ſehurha RT ren 





geographine. veter 
den Piolerhäus, 
nud die Pentinger 
:Dg seoerophis ·o 
crium totius orbis 
Btrantf. 1640 Le 
Sruphiea epjscopg! 
woeðitsrii xerum g 
+4. fuͤrdie Keunt 
©täpgebefthreibun: 
die gU: Ihres Zeit 

a Ver under 

Er — — —— 


57) ©. PAquoT Mem. T. 3. P.109. — Theatrum 








6. Weite Periode, ' 9-3 


enfhafrtichen Studiums dir Geogtdr 

swegen eine Stelle; denn er machte 

d Zweit der Erdfunde und auf Ifrh 

andere  MWiffenfchaften aufmerkſam; 

s Studium der Alten zurück; zeigte 

‚e Anwendung geographiſcher Kennt⸗ 

oriſche Unterſuchungen und "gab den 

egten Landkarten weit a Treue iind 

:, als fie bisher gehabt hatten. Sein 

»ographie. war" ungeachtet’ feiner Un⸗ 

in ſeht deliebtes und viel gebrauchtes 

erre Daviey 5®), Sieur de Monte 

Tonrnon,[f. 1635], fammelte fleißig, 

ten Plan und deswegen oft aus nis 

richtigem Geſichtspunete, biſtoriſch⸗geograpbiſche 
oder nach unſerem Sprachgebraude ſtatiſtiſche Nach⸗ 
richten Aber alle Staaten des Erdbodens von den 
"älteften bis auf feine Zeiten; die Idee it merkwuͤr⸗ 
dig;,. die Ausfuͤhrung war für die Zeitgenoffeit 
Fruchtbar an mannihfaltiger Beiehrung/ aber, was 
faum erinnert zu werden braucht, unkritiſch und 
geſchmacklos mehr für die’ Unterhaltung eines. ges 
mifhten Publitums als für wiſſenſchaffliche — 
u B berech⸗ 





* 





res, royaume⸗, feigneuries, du 
z du monde-.reprefentes Ensce li. 
ption et ftuation. des; pays ct 
Sieur D. V. T. V. Parts 26165 

28. 4.5 "Paris 1628, fi; lat, 
eutſch m. Borıf. v: M...Merian. 
: & — : Die neuen Aueg. v. 8. 
ö 30 I © de Rocoles. dal. 
A in geringem Gehalt. Ein Auszug 

65 &..—. ‚Die dem Verf. ‚eigene 

Aigen verdienen doch mit Prüfung 

ausgehoben zu weroen. 
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bexechnet. — . Gründlichere gelehrte Borfenumige 
brachte der Jeſuit Philipp Briet °?) aus Abs 
beville [geb. 1601; fl. 1668] zu einer äßnlichen, 
beftimmter aufgefaßten Unternehmung , Die ältere 
und neuere Erdfunde zu paralleliſiren und biftorifch 
zu erläutern; feine Methode ift dafür, daß er ſich 
die Bahn brechen mußte, ziemlich zweckmaͤßig, und 
einzelne durch Vorarbeiten erleichterte Anterfuchune . 
gen find gelungen; aber im. Ganzen hat die Zufanıs 
menflellung ‚geringen Werth und der Unrichtigfeie 
sen und Mißgriffe find fehr viele. Das: Publikum 
nahm Diefes Werk fo falt auf, daß die Fortſetzung 
über die nicht: europälfche Welt aus Mangel au 
Abfag unterbleiben mußte. Viel gebrauchte und 
Ber Karten wegen gefchägt fcheine das von Allain 
Maneffon Mallet 60) herausgegebene Eompens 
dium worden zu fen, nn 
Die Zahl der Arbeiter im Felde der Alter⸗ 
thumsfunde ift groß, die Erndte nicht bedeutend; 
es fehlte am umfaflender ,. die Wechſelwirkungen 
und gegenfeitigen Beziehungen beachtender Allge⸗ 
meinheit, an feften Feitifchen Grundſaͤtzen und am 
fhärferer Unterfcheidung der Zeitalter; am meiften 
wurde für das alte Rom geleiſtet. ‘Das frühere 
afiarifche Alterthum verdankt dem waderen Gas 
mwel Bochart ©") aus Rouen [geb. 1599; —8* 


⁊ 


s9 Paralleldꝰ Geographiae veteris et novae. Paris 1648 

.3 8. 4. enthalten Europa. — Theatrum geogra- 
phieum Europae vet. daf. 1653. — Annales mundi 
„Tbis 1693, meift nach Perav). Paris 1662 f. 7 ®. 

012, oft: Vened. 16935 Wien 1715. 72. 12. 

“ 60) Defeription de P’univers. . Paris 1683. 8. m. 8. 
61) ©, Leben v. Er. Morin nord. Nusg. d. Werl. — — 
. | | Mn 3 Geogra- 


364. Dritte Periode 


*6. May.ı667], Prediger zu Caen [f. 1628], man⸗ 
nichfaltige Aufflärung, und wenn fich auch. Der ges 
lehrte und fpracherfahrne Mann durch einfeitige Ety⸗ 
mologiſirſucht und durch das aus dieſer fließende 
Streben, uͤberall das hebraiſirende Phoͤnicien zu 
finden, zu unhiſtoriſchen Vermuthungen und uner⸗ 
weislichen Vorausſetzungen hinreißen ließ, fo bat 
er doch uͤber die aͤlteſte Bevoͤlkerungsgeſchichte des 
Erdbodens, uͤber Wanderungen, Koloniſationen 
und Verbindungen der Voͤlker in der dunkelſten 
Vorzeit zuerft einiges Licht verbreitet und über eins 
zeine Theile der jüdifhen und bibliſchen Alterthuͤ⸗ 
mer ‚gründliche und das Beſſere, was darüber ges 
leiſtet worden ift, vorbereitende Unterfuchungen anges 
ftellt. — Die Erläuterungen, welche das claflifche 
Alterthum erhielt, bezogen fih, wenige Samms 
Ser 62) aus ruͤckſichtloſer Liebbaberey ausgenonmen, 


auf 
! 


Geographia facra .. Phaleg f. de difperfione gentium, 
Canasn f. de coloniis et fermone Phoenicium. Caen 

1646. f.; Sranff. 1681..4. — - Hierozoicon ſ. hift. 
animalium S. Script. London 1663; Franff. 1675. 
2 fol.; *ed. E. F. C. ROSENMüLLER. Leipzig 1793 fg. 
38. 4 — Opera. .ed. STEPH. MORINUS. Leiden 
1692; 1712. 3 fol., darinnen auch eine Abhandlung 
über die: Unwahrfcheinlichkeit,, daß Aeneas jemals nach 
Stollen gefommen fey u. m. a. 

62) 3. B. Jerome Bignon [f. 1656], von ben 
wir unter andern haben: Difcours de la ville de 
Rome. 9. 1604. 8.; Marculfi formulae. baf. 1613. 
8.; 1666. 4 — Jacques Spon aus Lyon [f. 
1685], der außer einer Geſchichte von Genf (Lyon . 
1682. 28. ı2.; ”1730. 2 ®. 4.) berausgab: Voyage 
d’Italie, de Dalmatie ‚„ de la Gre&ce et du Levaut. 
£yon 1678. 38. 12.; Amfterd. 1679. 28. 12.5 Haag 
1734. 29. 12.5 Recherches d’antiquitds &c. cher 

ur 1083. 
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auf. philckagifigen Unterricht, welchen ſich befonders 
Jeſuiten 63) angelegen feyn ließen, und auf Ju⸗ 
sispruden;, und es iſt Daher nicht zu verwundern, 
daß die roͤmiſchen Alterchümer häufiger und glück 
licher, zum Theil nach richtigen Geſichts puncten und 
wir auch jetzt noch dankenswerther Materialiens 
Vollſtaͤndigkeit, bearbeitet murden , als die griechi⸗ 
ſchen. Fuͤr Die letzteren iſt, außer des Jeſuiten 
Louis Ereffor.6*) aus Bretagne ſſt. 1634} fleißl⸗ 
ger uud in correcter Latinitaͤt geſchriebener Compi⸗ 
lation über. Die griechifchen Sophiſten, und Jac⸗ 
nes: Paumier oder Palmerius, *%) aug 
entemesnil in Der Normandie [ft. 1670} niit ver⸗ 
Ventem Beyfalle danıals aufgenommener Beſchrei⸗ 
bung Griechenlands, kaum etwas weiter ſo bemer⸗ 
lenewerth, als was Samuel Petit °6) aus 
er ’ . Mi 


" 1683. 4.; Mifcellanca eruditae Antiquitatis, daf. 1685. 
f.; Abhandlungen abgede. im Grono v'ſchen Theſ. 
Th. 4. 7. 9. u. m. a. | 
63) 3. B. P. J. CAnTEL Comp. de rom. rep. Paris 
. 1684. 12. oft; Franc. Pomery [fl. 1673) ‚Pantheon 
mythieum. Lyon 1659. 8. oft, ein damals geſchaͤtztes 
. Compendium der Mythologie; u. v. a. 
. 64) Thestrum veterum Rhetorum, ‚Oratorum, Decle- 
matorum,, quos in Gractia nominarunt Zoßtsac ex- 
poſitum 11. V. Paris 2620; 8 3 in GRONOVI Tbel. 
“ - Te: 50. : 
65) Defcriptio Graeciae antiquae, Reiben 1678. 4, Dem 
ausg. mit d. Leben des Verfaſſers von Et. Merin. 
66) Legen attiene gr. et lat. commentario illufratae, 
D. 1635. £; in J..G. HEINBECI Jurisprud, Rom. 
et att. B. 3: *c, animadv.: J. PALMERIL, A. M 
. Sarvını, C. A, DuKErı.et P. WESSELINGIL. Leid. 
1742. f. - Eclogae chronologicae. P. 1632. 4.5 in 
.  GRABYIL Tbel. T.s8 iu in GRONOVII The, T.9% 
ee, | 
I (> ...— MNng - 


A 
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. \ > 
Mimes [ft. 1644], der auch als phitefegifiher Kei⸗ 
tifer und Erlaͤuterer der alten Chronologie' höch⸗ 
geachtet wird, über die Attiſche Geſetzgebung, wid 
der größe humaniſtiſche Rechtsgelehrte Charles 
Hannéibal Fabrot ST’) aus‘ Air [ft. 1659] übe 
den griechifchen Theil des roͤmiſchen Rechts gelei⸗ 
ſtet Gaben. Als Bereicherung dee roͤmiſchen Alters 
shumsfunde Fann, neben dem, was der tiefgelehrre 
und fcharffinnige - Elaude Saumaife °%) aus 
Semeur in Burgund [geb. 1588; fl. 1583] in A 
handlungen, eben fo reich am einzelnen gluͤcklicheu 
Unfichten als arm an erfchöpfender und kritiſch ge⸗ 
Mauer Sachfenntniß, mitgetheilt hat, umd außet 
vielen Unterfuhungen humaniſtiſcher Juriſten, Bes 
fonders Des. trefflihen Jacques Godefroy a 
Genf ſſt. 1652], "vorzüglich folgendes berrachfet 
werden: Die gebaltvollen Beyträge zur umfaflendes 
ven Einfiche in die roͤmiſche Staeiver ſeſung Pr 


:..623 ©. Jugler Beytr. 3. jürift. Biogr. Th. 2, ©. 114 
©. fg. — ‚Exereitationes XII. Acc. Leges XIV: quse in 
N. Dig. deerant gr. et lat.ı Paris 1639. 4.; In. OTTO 
. The, j. Rom. T. 3: p 1137. — Benıkuwy I. IX. 
dc daſ. 1697. 7 fe — Mehrere Ausgaben Byzan⸗ 
tiniſcher Hiſtoriker und treffliche civiliſtiſche Abhands 
lungen ,„ welche den Alterthumsforſcher vielfach. ins 
. sereffiken " 0 


° 68) ©. Paquor Mm. T:3. p.309 fg. —" Plinienze 
«:  Exercitationes' in C. J. Sorint- Polyhiftoria. Paris 
1629; Utrecht 1689. 2 £., eine unerſchoͤpfliche Funds 
grube für das antiguarifhe Otudium. — De anis 
climactericis. Leid. 1648. 12. — Unter feinen meiſt 
' , polemifchen antiquarifchen Abhandiungen hat die De re 
x - militeri Romanorum, Leid. 1657; 4. u. In’GräAsvil 
Thef, T.9. p. 1284 fq. faft allein den Auhm dei 
Drdnung, — : Epikolac, Leid. 1656. 4 u. v. a. 








. 
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aſtizverwaltung, 

rtaments? Prä 
die claſſiſche Bert 
wiſchen Reiche. ve 
toins"Bregter 
die mamichfaltige 
Alterthuͤmer des 
duch · ſeine Stoß 
nitãt des’ Mittelalters unſterbliche Charkes du 
Fresne“ iy Sieur du Cauge, aus Amiens [deB. 
16105 fl. d. 23. Oct. 1688], mufterhaft treu aus 
dein Quellen ſchöpfte und mit-feltener Sorgfalt und 
Unfihe' verarbeigere, Auch Vie’ Tompilationen des 
Jeſuiten Jules Eefar Bulenger 72) aus tous 
\ J dun 


69) Pithansv Diatribae duae , quibus, eivilis imperft 
notitia et ectleflde poliria Alufträntur. Toutoufe 1607. 
"93 MOTTO Thoh j-RiT.4 p. 789 fg. ’ 
70) Hifloire des Srands chemins de l’Empire Romain, 
ont. l’origine, progr&s et etendue quafi incroyable 
.. &c Paris 1622. 4.; Brüffel 3728; 1736. 28.4.5 
tat in Graͤv's Theſ. Th. 10. — Deffein de Vhiſt. 
de Rheims. R. 1635. 4. betansgegeb; v. ſ. Sohne 
Jean B aF Ar R 
q1) Hift. Byzantina duplici commentario illuftrata. Pas 
ris 16805, Bened. 1729. f. zur Byzant. Genealdgie 
amd jur Topographie’ Konftanktnopels- unentbehrlich. — 
Yusg. mehrerer Byzantiner ıc. — : Gloflarium ad 
ı Seriptores mediae et infmge.latinitatie. Par. 16785 
„.Beanff. 16815 1710. 3 fol; Paris 1733 f.; Baſel 
8263. 6 f. nebft einer (einzeln: Venedig 1755.,4. abs⸗ 
gebt.) Abhandlung De Impsraterum. Conftant. numis- 
::-matibus, — :Glofl. ad Scripte. mu. ‚et inf. Graetitatis. 
Paris ah8B. 26 ft © © . 
13) Opuseulorum Syſtema. 'Syon 1621. 2 f. größeren 
vn ER abge in Mikes Theſ. Th.5. 9. 1. And in 
. Mu: nr 











‚Slufchen und gefihmadiefen Ueberiabung, fein, andes 
zen Verdienft harte, als bie Aufmer 

größeren Publifums auf diefe Denkmäler und ih⸗ 
zen ergiehigen hiſtoriſchen Nutzen hinzuleiten. Viele 
‚andere Gelehrie machten in antlquariſchen Unterſu⸗ 
chuugen son Muͤmen zweckmaͤßigen Gebrauch, und 


unter 


Bier 





Srouo v's Thef. TH.7.; am wichtigſten: de cinco R, 
P. .1698..6 5 de theatro. daſ. 1603. 8.;. de impera- 
tore et imperio R. Ih. XIE V. 1614. 4.5 &yon-I618. £ 
— Hißorierum fui temp. I. XII. yon 1619, £ _ 


x: 73) De vet, jure Pontifice. P. 1612. 4.5 in Gräus 
Theſ. TH.5. — De juse manium, P. 1615.45 6. 
Geav. Th. 12. u . “ 
B D_Commentnires hik.:cont, Phif. gen. des Empereurs, 
ek et Tyrans de l’empire R. illufree, enrichie 
"= et augmentee par les Inferiptions et Enixzme⸗ de 
>. treize à qustorze cens Medaille: 





s &c. Paris 1635. f.5 
fortgeführt vdis auf Soviant daf. 1644; 1657. 3 fol.s 
die Abbildungen der Münzen -find - untren — ‚Ueber 
ſ. numismarifche Otreitigkeit mit &irmand f. BAıL- 
LET. Jugemens, T. 6. Pra,.p: 3340. Bde ApRe.1734 


Soden 2160, dee Anti. 
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unter ihnen ‚zeichnete ſich auch in Diefem Berrachte 
Ep. du Fresne zu feinem Vortheile aus. Mebe 
vere befchäftigten ſich ausichließuch mie ber alten 
Numismarif und zeigten anfchaulich- die Wichtigkeit 
derfelben für Die hiſtoriſche Forfhung Mit adys 
tungswerther Vollflandigkeit für fein Zeitalter und 
in erefflichee Darſtellung und Sprache that diefes 


der Darifer Arzt Louis Savot.?5) aus Saulieu 


in Bourgegne [geb. 1579; fl. 1640], welcher ſei⸗ 
nen Gegenfland technifch und Fritifch behandelte und 
über Maaß und Gewicht der Alten zugleich gruͤnde 
liche Unterſuchungen anfellte ; fein Merk ift von 
den fpäteren in Frankreich erfchienenen des Inhalte 
nicht übergeoffen worden. Dur zu bequem benußtg 
der Darifer Parlaments: Advocat und Arzt Charts 
les Darin 7%) [geb. 1633; ſt. d. 10. Det. 1693]. 


nachher 


75) S. PAPILLON Bibl, des autcurs de Bourgogne, 
T. 2. p. 290 fg. — Difcours fur les Medailles an- 
tiques &c, Parts 1627. 4.3 lat. v. 8. Köfer in 
Gravis Theſ. Th. 11. ©. 1832.; im Auszug in J. 
Leranpı Colled. hifl. ed. TH. HEARNE,. Drf. 

1715. Ch. 5. ©. 269 fg. 

76) Er gab Drfini’e (f. oben S. 424. N. 46.) beruͤhm⸗ 
‚tes Wert 1663 heraus. — Introduction phiſtoire 
par "la connoiflance des medailles. P. 1665. ı2. m. 
K.; Umfterd. 16675 P. 1691. 12.5 lat. v. Verf. Amft. 
1683. 12.; vieles iſt aus Savors Bud benukt, das 
ste Cap. fi es anciennes medailles etoient des mon- 
noyes wörtlich abgeſchrieben. — lmperatorum R. nu- 
miismata ex adre, Strasb. 16715 P. 1096. f. m. & 
— Thefaurus numismatum. Amfterd. 1672. . — 
Thef. numismatum ant. er recent. Vened. 1084. 4-3 
Beſchreibung des Wünsfabiners des Venet. Senator - 
A. Mordſini. — De numismate ant. Augufti et 
Platonis. Baſel 1675. 4. — De numismate ant. Ho- 
ratii Coclitis. : Padua 1638. 4. —  Judicium Paridis 


de 


SE: Delle Periodde. 


- nachher Peofeſſor der Medicin zu Padna [f.' 1678], 
Diefe ausgezeichnete Vorarbelt in feiner Einleitung 
zur Gefchichte mie Hülfe ber Münzkunde,, und er 


‘würde fi durch diefe feinen gegründeten Anfpruch 


auf fitterärifchen Ruhm und Danf der Nachwelt 
erworben haben, ‚wenn er nicht durch fleißige Un⸗ 
. serfuchung des Muͤnzvorraths aus der altroͤmiſchen 
Seit, duch Zufammenftellen der ehernen Kaifermäns 
zen und durch Befchreibung und Erläuterung eins 
zelner numismatiſcher Denkmaͤler ſich wahrhaft wers 
Diene gemacht und die Wiſſenſchaft gefördert haͤtte. 
Auch macht ihm der Antheil Ehre, weichen er au 
der numismatifhen Bildung des unermüdeten as 
tquasifgen Gelehrten Andreas Morel 77) aus 

oo. Bern 


- - * 
* 


de tribus deabus relatum in num. Antonini P. ex- 
prefflum. daf. 1679. 4. — De numismatibus quibus- 
dam abfirufis Imp. Neronis. Bremen 1681. 4. , — 
Ausgabe des Guetonins mit numismatifchen Grläutes 
rungen. Bafel 1075. 4. — Mehrere Abhandlungen 
. Uber entdeckte Denkmäler und Sinferiptionen. — Seine 
-; Sieifebefpreibung (Quatre Relations hiftoriques &c, 
Baſ. 1673; Lyon 1676; Rouen 1676. 12. ıc. f Bed 
. mann... R. Br. ©.638 fg.) hat nur einiges 
nrumis matiſches und antiquariſches Intereſſe — Ly- 
.ceum Patavinum ſ. Icones et vitae Profeſſorum Pa- 
tavii 1682 publice docentium. Padua 1682. 4. 


m ©: Leben von A. F. Siulianelli vor d. sten B. 
der Duod. Imp. Num. —- Specimen rei numariae an- 
7. tiquse,. Parts 1683.; cum Ez. SPANHEMII- Epp. V. 
ad A, M. Leipz. 1695. 8. —  Lettre touchant les 
Medailles.confulaires (tat. u. franz.) Amfl.-1709. 12.5 
in WOLTERECcK Eleda. rei num. Hamburg 1709. 
©. 42 fg. — Thef. Morell. ſ. Familieeum R. nu- 
mismats: cum commentario S. HAVERCAMPIL Amſt. 
1734. 2f. — Duodecim Imp. numismata &c, def. 
. 1752. 3 fol; dabey auch Columpa "Trajana „ „op. et 
u RA F. GoRII. 
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Beru fgeb. 1645; Fk. d. 10. Ape. 1703] hatte. Die⸗ 
fer verdankte feine ausgezeichner - umfaſſende antife 
Munzkunde einem vieljährigen- Aufenthalte. in Pas 
ris, wo er fih den bis dahin vollſtaͤndigſten Vor⸗ 
varh von römifhen Münen: in treuen Abbildungen 
von den’ beften Originalen verfchaffte und den :&ler 
danfen’ foffen Fonnte, die römtfchen Familien: und 
Katfernitinzgen mach chronglogifcher Folge und ſomit 
in naͤchſter Beziehung auf biftoriichen.. Gebrauch, 
ohne feine -‚Ctaffificarion durch Ruͤckſicht Auf Me 
safe und Äußere Form zu flören, anzuordnen, feine 
verdienfivolle Sammiung tft Sange nach feinem Tode 
befannt gemacht worden; aber auch der ben feinen 
Leben gedructe Entwurf zu einer allgemeinen alten 
Mamismatik und feine Wemerfungen über Die Con⸗ 
ſularmuͤnzen begründeten fehon fein. im 1 gtem Jahr⸗ 
hundert allgemeiner anerkanntes Verdienſt. 


Dreiie Urkfundenwiſſenſchaft 7°) wurde befonders 
von kirchlichen Forſchern praktiſch angewendet, bis 
ſie gegen Ende des Zeitraums von dem unſterblichen 
Benedictiner Mabil lon eine ſyſtematiſche Geſtalt 
erhielt. Die bey einem fo zahlreichen und mächtia. 
gen Adel, wie ihn Frankreich hatte, ſehr fleißig 
angebaute Genealogie ward von A. du Chesne, 
J. J. Chifflet und Guibours auf richtigere kri⸗ 
tifche Grundſaͤtze zuruͤckgefuͤhrt. — Die Heraldik 
blieb noch lange techniſche Zunftkenntnuiß der Herolde 
und Der. Die Stelle derfelben oft vertresenden ephe⸗ 
meren Öenealogen, welche ihre für. Familien, Eis 
selfeit und Ahnenſtolz herechnere unfruchtbare. Ara 
beiten durch Wappen » Stubien oder vielmehr oft 
78) Bot Diplomatik und Geytalogle wird in der Ges. 
jchichte der Forſchung weifere Nachticht gegeben werden. 


sm. Dit; Perlode u 1,70 


gem grillenhafte und abentheuerfiche Pentungen 
gi: beleben. füchten, ‚An dergleihen Yücesa 7°) 
wär ‚läfligen, Ueberfluß; eine erteägliche Mappen 
faminlung veranftalsete Lonvan-Gekior ®9), Pars 
iaments⸗Advocat. zu Dijon [fl. 1641], welche duch 
terse Pailtot bedeutend vermehrt wurde und 
großen: Beyfall fand... Dig_erfte nähere Weranlaff 
Jung; zur wiffeufchaftkichen,. Behandiung ‚der. Baps 
entande.gab Mare Vnlſon de la Eoloms 
AreraAt) aus Grenoble, .K.. Cammerherr zu ‚Pas 
sis [8.1658], Andem er Die, von ihm keinesweges 
erfundene, aber doch genau beftimume Schtaffirung 
ud 





2 79) Moe blieb in Umlauf -HIEROME'.DE BARA. le bia- 
u... fon des ‚armoiries, ‚Lyon 151I. 4. Öfter;- Paris 1628. 
" & — JEAN. SCOHIER de l’etat et comportement 
‚des ormes. Beffel 1597. f.} 1629. 4; Patte 1630: £ 
'— Unter der, Legion, ähnlicher Bücher zeichnen ſich 
"einigermaßen aus: des Jeſ. MARC-GILBERT DE.VA- 
RENNES [f. 1660] le Roy d’armts. P. 16355 164% 
£.; und in hiſtoriſcher Hinſicht And. FAvxm Theatre 
" de I’'honneur et de chevakeric, P. ‚1620. 4. dem Ges 
ar, Bapigkeit feha,.und.des Jef. PRILIR. MONET Origine 
et Pratique.des Armoiries & la Gauloife. $yan 16515 
"1655. g. 'mit_ vielen * unerweislihen "Ableitungen "und 
— ztmbaltaren Combinationen. — Des Jeſ. PIERBE 
J; Part des deviſes, P. 1666 

waldifhe Symbolit mit, reicher 


"; 















1..16355 Aa vraie et parlaite 
-,= augmentee par P. PAILLOT, 








's piecds et’Agures- diärmoiries 
vr de. P. 1630. f.:— La feienek 
srszheroique. P. 16445 1669. f — Theatre d’honneur 
et de chevalerie. daf. 1698. 2 fol. m-R. u. m. a. 
av Die Sgraffirung bar -fhon, J. Branggnart. 3623 
answer Bgererse Absib. der. Keramik Dis..." 
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And enme rcelmaͤßige Kanſtſorache in allzemelneren 
Umlauf brachte u 
wiſchen ‚Heralif. u 
ige zurücfüprte;. 
eg ®2), 
icht fein’ —8 
ienodle, Denps. 
10. "Apr. 1683] 
fremder Firma fein: 
venbeni "Otte B 
uch ſuchte mit zudı 
uit Claade Francots Menestrier-*3) aus 
Won: [geb 16315 fl. 1708) ſich alo Inſtaurator der 
Heraldit gelteud zu machen; denn fie iſt in allen 
fehien zahlreichen Schriften nicht methodiſch ala 
Hiforifche Diselplin behaͤndelt; und uses Beo 
ton 8%); Motlaments: Advocuten zu. Paris ERS 
16917, kurjer Abriß iſt weit volftändiger und beſſer 
geordnet, als die- vielerley Darſtellungen Meines 
trier” s, der uhr, mäbe: werden wolke, — 
geht 





* 82) Memoires de "Facad. des beiles Vet et aa in 
ieriptiona.· T. 12. Hif. p.ı16 tq. 


83) La veritable art du blaſon. yon 168. 12 x. = 
Abreg€ methodigue: des principes heraldiques. ‚dafı 
1661. 32. mit 2000 Wappen. — Nouvelle methode 
du blafon, daf. 1696. 12... — Seine Heraldifhe 
Seriften find verzeichnet in LE Long Bibl. hiſt. de 
Frouce T.’ 9. unter 0.939874 - 76, 40007, 40018. 

—— 22.29;: Me Titel aller. Odkelften (med 
als R0..am. vs 2 Reben in Mem. de | 







2 Hißoire, £ivils‘ de Iron. Lyo 





iereläiues Varis 16735; 16785° 10825 
: 8 ih Alraröıde ‚PLAYGNk, P. — 
Aſosi 1717. 14. . 
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army grillenhafte und obentheuerliche Pentungen 
gu: heleben ſuchten, An dergleichen Buchecn7) 
are lJaͤſuger Ueberſluß; eine erteaͤgliche ¶ Wappen⸗ 
Faminlung verauſtaltete Lou van Geitotẽ0), Par⸗ 
iaments⸗ Advocat zu Dijon [fl. 1641], welche durch 
Mierrse Paillot hedeutend vermehrt wurde und 
großen: Beyfall fand. Die erſte nähere Veranlaß 
Jung, zur wiſſerſchaftlichen · Behandlung der Kaps 
xertunde gab Mare Vulſon de Ia Colom⸗ 
ürera:3,T) aus Grenoble, K. Cammerherr zu ‚Par 
sis [8.1658], indem er die, von ihm keinesweges 
erfundene, aber.:doch- genau beftimmme Schraffitung 
2 “ a ' |} 





’ Br . ; , .. } 
: 79) Moh-6lieb in Umlauf -HiERomE:.DE Bara: le bie 
w. fon des armoiries, ‚Lyon 1511. 4. oͤſter; Paris 1628. 
” & — JEAN. SCOHIER .de l’etat et comportement 
‚des armes, Brüffel 1597. F.3 1629. 4; Patis 1630: 6 
‘Unter der, Legion, ähnlicher Bücher zeichnen ſich 
"einigermaßen ans: des Jeſ. MARC -GILBERT DE.VA- 
RENNES [f. 1660] le Roy d'armes. P. 16355 164% 
2°: 8.5 und in hiſtotiſchet Hinſiat Ann. Favım Theatre 
ı'r. de l'honneur et de chevakerie, P. 1620. 4., den Ge⸗ 
j. Rapigkelt fehla,.und.des. Jef, PHILIB. MONET Origine 
et Pratique.des Armoirics & la Gauloife. Lyan 16515 
L" 7659. 4. mit vieien· unerweislihen "Ableitungen -uhb 
“re Zmbaltdaren Combiratlonen. — Des Jeſ. PIERBE 
671], Part des devifes, P. 1666 

deraldiſche Symbolik mit, teiheh 





% 1635; La vraie et parfaite 
es‘ augmentee par P. PAILLOT. 







Piecds er’Agures-Aürmoirier 
_ Ahr ‚de. P. 1630.'f.— La feiench 
g;a:heroique. P. 16445 1669. £. — Theatre d’honneur 
et. de chevalerie. daf. 1648. 2 fol. m-K. u. m. & 
Die ‚Sihraffinug bat ſchon I. Franxqpart 1023 
mug, &gugenss Absiß. der. Keradlt Dis... 
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and eine: rchela aͤßi 
Umlauf brachte u 
zwiſchen Hergldit u 
je zuräcfüprte;; 
er ſicherung 82), 
ht fein’ Eigenthu 
ögnöble, Denys 
10. Apr. 1683] 
fremder Firma fein 
ven dem Dittir B 
Way: ſuchte mit zudi 
Wie Siadade Francots Menestrier:*?) aus 
yon: [sek 16305 fl. 1704) ſich als Inſtaurator der 
HOeraldit ‘geltend zu machen; denn fie iſt in allen 
ſemen · zahlreichen Schriften nicht meihodiſch ala 
Hikorifche Dideiblin behaͤndelt; und. Jule s Be⸗ 
ton 84); Pablaments⸗ Adeocoten zu. Paris Eis 
16917, kurjer Abriß iſt weit volftändiger und. befien 
geordnet, als Die. vielerien Marfellungen Meness 


srier’s, der at. mäbe: werden wolke, über Einar 

Ba: 
. en: 
’ 2 Memöires de — des belle⸗ neu · et a 
. feriptiönes T.12: Hk. p.ıı0 0. 

83). La veritable art du blaſon. porn 1638, 12.0. = 
Abreg€ methodigue: des prineipes Keraldiques, ‚dafı 
1661, 82. mit 2000 Wappen. — Nouvelle methode 
du blafon, daf. 1696. 12. 2c. — Beine Derabifge 
Sätriften ſind verzeichnet in LE Long hibl hin. de 
Frouce T. 9, unter :M.-99874 - 76, 40007, "400186 
20016- 21. 23.245: die Titel aller Schriften per] 
ER in, der Buhl) Reben in Mm. de —R 

— — Hißeire. £ivile! de ‚Lyon, 6 










ieraldiue; Bank Y67a; 16783 10833 1688} 
ientde par ÄMkRÖIdE ‚PrArank, P. 1097; 
wel in 





a DER 


dee belebee und: eufräftigte Matienalgefüpl.,unger 
zegt;. Allee, was Die ältere Geſchichte des. framiß⸗ 
ſchen Volks: und Staats betraf, die. Abkunſt, und 
Bandetungen feiner Bewohner, den früheren Zar 
Rand und .die Meränderungen feiner Verfaſſung 
die Stern: und Gebräuche der ‚einzelnen Stämme; 
die allmahlige Vereinigung derſelben zu Einen 
Eunjen, das Kirchenweſes und die Geſetzgebung, 
die Thaten und Gigenthuͤmlichkeiten der. Wehe 
ſcher, das Hervartreten eimelner Familien, die Vers 
haitniffe zum Auslande, den Antheil an Weltbege⸗ 
benheiten; alles diefes feflelte die Aufmerkiamfeit 
wicht Hloß der Gelehrten oder der gebilderen Staats⸗ 
. männer und höheren Stände, fondern des großen 
für Nationalruhm empfänglichen gemifchten Pudlis 
kuins, wenn fi auch .diefes mehr an den. popnlarls 
eten Reſultaten der" Quellenforfhung pielt. Da 
Jebt.das Studium der Iateinifhen Sprache ſeht al 
gemein verbreitet war und in der Art einen Haupt⸗ 
beſtandtheu des Öffentlichen Unterrichts ausmacte, 
haß pi Mitter, Krieger, Hofmaͤnner and -Kapnfleute 
faft eben ſo viele lateiniſche und Franzöftichk Verſe 
machten... fo, hatten latelniſch gefchriebene ÜBerfe 
ahireiche Leſer; noch allgemeineren Eingang Han 


| 


Frankreich im 17.39. 1. Forſchung. 575 


freilich die in der Mutterfprache verfaßten Schrifs . 
ten. . Die feifche Neuheit des durch äußere Erſchei⸗ 
nungen entwickelten Gefühle. vom politifchen Wer» 
the des Vaterlandes nährte diefen Eifer in gründlis 
her Erforfhung der vaterländiihen Vergangenheit 
und ließ ihn mehrere Menfchenalter ‚hindurch. nicht 
erfalten; ſein Sinfen begann erft, als blendend 
glänzende Gegenwart die Dational : Eitelfeit der 


Maſſe vollauf befrledigte und die ihr font fchmels 


chelhaften Ruͤckerinnerungen an die Vorzeit verr 
(lang, und als moderne Darfiellungen in großer 
Menge die nach gerade unbequem erfcheinende Bes 
nutzung der Quellen entbehrlich zu machen fchienen. 
»Achtung für das claſſiſche Alterthum, in Frankreich 
durch Jeſuiten und Rechtsgelehrte aufrecht erhalten, 


gab den Geſichtspunet an, von welchem die Fors 


"(here der Martonalgefchichte ausgingen , und das 
Beyſpiel, was teutfhe Gelehrte im fehszehnten 
Jahrhundert duch ihre Sammlungen Biftorifcher 
Denfmäler des Mittelalters gegeben hatten, diente 
wo niche zur. Michtfchnur, doch zur DMacheiferung. 

1) Mie enchufiaftiicher Thaͤtigkeit und mie 
‚ausdauernder Gedutd wurden hiſtoriſche Berichte 
und Chronifen der mitsieren Zeit. aus dem Staube 


"dee Archive und WBibliorhefen hervorgeſucht und 


in den Druc gegeben; zum Teil nur nach ſtren⸗ 
gerer Auswahl und nicht ohne kritiſche Sorgfalt; in 
Der zweyten Hälfte des Jahrhunderts meift mir größes - 
ren Aufmande von Gelehrfamfeit. und mit fefterer 
Berücfichtigung hiftorifcher Zwecke, als in Teutfchs 
land gefchehen war. Jacques Bongars 85) ° 
| . . aus 
85) BAYLE. — Scriptores rerum hungaricarum. Frankf. 
wachler's Geſch. d. hiſt. Forſch. u, Zunft, J. Mo 1600. 
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aus Orleans [geb. 1554; fl. d. 19. Jun. 1612], 
Eujas Schüler, Freund von Caſaubon und Petav, 
wackerer Humanift und vielumfaflender Litterator, 


. veranftaftete aus feinem: reichen Handfchriften - Bors 


rath zwey wichtige Hiftorifhe Sammlungen ; die 
eine, damals verbieuftlich, jetzt entbehrlich, über 
Die Ungerfche Gefchichte; die andere, noch immer 
elaſſiſch, begreift eine beträchtliche Anzahl gleichzeis 
tiger Chronifen über die Kreuzzüge, und ift Grund: 
Sage der Darftellung diefer Weltbegebenheit, wie 
fie nach den "Anfichten und Berichten abendländis 
ſcher Gefchichtfehreiber aufgefaßt werden fann.. Won 
ſeiner gefchichten und redlichen diplomatiſchen Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung fegen die “Briefe, welche er als Lins- 
terhaͤndler für Heinrich von Navarra an mehreren 
teutfchen proteftantifchen Höfen gefchrieben har, ein 
beredtes, für feinen Geift und Charafter gleich eh⸗ 
venvolles Zeugniß ab. — Andre du Chesne®°) 
= | Ä | aus 


I600o. f. aufgenommen in Me Schwandtnerſche 
Sammlung. — Geſta Dei per Francos ſ. Orientalium 
Expeditionum et Regui Francorum Hierofolymitani 
Hiſtotia a variis, ſed illius aevi Seriptoribus litte- 
ris mandata. Hanau 1611. f.; der 2te Th. iſt uͤber⸗ 
ſchrieben: Liber Secretorum Fidelium erucis ſuper 
terrae ſ. recuperatione. Der verſprochene Z3te Th. iſt 
nicht erſchienen; der Theil der Bongars’fhen Mſpte, 
aus welchen diefe Sammlung entiehne iſt, befinden fich 
in der Berner Biblliothet. — Epiftolae (ed. Ez. 

‚ SPANHEIM) Leiden 1647. 12.; Lettres (franz. u. lat.) 

» Maris 1668; 1681 (1694); * Haag 1695. 2B. 12. — 

Seine Ausgabe des Juſtinus (1581. 8.) verdient 
Achtung. 

86) Hiſt. des Roys, Ducs et Comtes de Bourgogne et 
d’Arles &c. P..r614; ganz umgearbeitet: daf. 1628, 
4 — Genealogiſche Geſch. der Familien Chaſtillon, 

ee EEE * 0 ..# Dreus 
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aus Jsle Bouchard in Tourraine [geb. 1584; ſt. 
1640], K. Geograph und Hiftoriograpf, der. erfte, 
welcher Genealogieen allein aus Urkunden begründere: 
und auf folche Weiſe Die Gefchichte vieler alter, 
franzoͤſiſcher Gefchlechter bearbeitere, ; legte nach P. 
Pithou's (ſ. oben S. 334) Vorgange eine große. 
Sammlung gleichzeitiger Chroniken, Ännalen, Ur⸗ 
kunden, Briefe und Bruchſtuͤcke uͤber die aͤltere 
änfifche Geſchichte in chronologiſcher Folge, mie 

on Ä Abhand⸗ 


x 


*Dreus, Bethune, Montmorency und Laval, *Xeray 
0.0.0 P. 1621 - 1634 in 7 fol. — Series audo- 
rum omnium qui de francica hifl,.. . . fcripferunt, 
quorum editionem pollicetur. 9. 1633; 1635. f. (die. 
Anlage war zuerfi auf 20, dann auf 24 fol. gemacht, 
davon find 5 erfihienen, bie Normanniſchen Hiſtoriker 
nit mitgerechnet); et nünc adgreditur FRANC. DU 
Ch. P. 1663. 12.; Ifagoge in hiſt. fcriptorum hiſt. 


\ r 


gallicae ed.’ J. A. FABRıcıus. - Hamb. 1708. 8. — 


Hiftoriae Francorum Scriptores coaetanei &c. T.I.2 | 


P. 16365. T.3- 5. daſ. 1641-1649. f. herausg. v. f. 
Sohn François, K. Hiſtoriogr. ſſt. 1693], ‚deffen 
Hiſt. de tous les Cardinaux Frangais de naiffance, ' 
Re 1660 - 62 f. aus Mangel an Unterſtuͤtzung niche , 
‚ fortgefegt werden fonnte.e Die Inhaltsanzeige dee 
Sammlung d. fr. Gef. in MEuSEL Bibl. hiſt. T. 6. 
P.2. p.199 fgq. — Hiftorise Normannorum Scrip- 
tores antiqui (838 - 1220) &c. P. 1619. f. — Biblio- 
tbeque des auteurs, qui ont efcrit l’hiftoire et to- 
pographie de la Fr. P. 1618; *1637. 8. — Les 
antiquitds et r£cherches de la grandeur et majelt& 
des Roys d&.Fr. P. 1609. 8.5; 1621. f. — . Les an- 
tiquitds et recherches des villes &c. P. 1610: 
1647. 8. — Deflein de la Defcription du Royaume 
de Fr. P. 1614. > — Eledtarum ledionum et an- 
tiquitatum liber. P. 1602. 12. — Diele a, Werke, 
Aöhanblungen, Ausgaben, Lebensbefchreibungen u. f. w.; 
fehe vieles ungedruckt, was ke-Long verzeichnet hat. 
Et Do2 
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Abhandlungen und Ereurfen an; eine fehr verdlenſt⸗ 
fihe und als ſolche von der Mitwelt auch danke‘ 
bar anerfannte Unternehmung, die jedoch nur bis 
auf Philipps des Schönen Zeitalter fortgeführt 
wurde. Sie iſt für jene Zeit ausnehmend vol 
ſtaͤndig und enthaͤlt vieles, was lange unbeachtet 
in Archiven und Bibliochefen gelegen hatte; über 
den ‘Begriff der Wichtigkeit mancher hiſtoriſchen 
Materialien darf mie einem folhen Sammler nicht 
wohl gerechtet werden, denn ihm mag faum etwas 
ganz unbedentend für feine auch Kleinigfeiten ums 
faffende Abſicht erfchienen feyn; für Defonomie in 
den Mittheilungen ift wenig geſorgt, fonft hätten 
fi die öfteren Wiederholungen‘ durch Zuruͤckweiſen 
auf die wörtlich abgefchriebenen erſten Quellen .vers 
meiden laſſen; und zu Fritifcher Berichtigung offens 
bar. verdorbener Stellen nahm ſich der vielgefchäfs 
tige Mann feine Zeit; aber: bey allen Unvollkom⸗ 
menheiten macht das den Quellengebrauch oͤffnende 
und erleichternde Werk Epoche und gab dem Stu 
dium der Älteren fränfifchen Gefchichte eine neue 
und für Grändlichfeit und Wahrhaftigkeit der Dars 
ftellung erfprießliche Richtung. Auch die übrigen 
Schriften diefes fleißigen, gelehrten Vielſchreibers 
empfehlen fih duch Reichthum der Materialien, 
wenn gleich ihre Form unbeholfen und ungefällig 
iſt. — Theodore Godefroy [geb. 17805 fl. 
1649) und fein Sohn Denys ſſt. 1681], beide 
K. Hiſtoriographen, gaben mehrere gleichzeitige 
hiſtoriſche Denkmäler 87) über Die Geſchichte der 

| Kenige 


87) ©. oben ©. 3411. N. 52:54 u. ©. 358. N.67.68. 
— Hift. de Charles VI. P. 1614. 4.; *1635.6,; Hif 
| atle Vi | 





Frankr. im 17. 3%. Quell. d. franz. Geſch. 579 


Könige Carbs VI, VII und VIII. und Ludwigs XII. | 


kritiſch ſorgfaͤltig und mit vortrefflichen Erlaͤuterun⸗ 
gen heraus, welches wahre Bereicherungen der hi⸗ 


— 


ſtoriſchen Quellen : itterasur zu nennen waren; im 


gewiſſenhafter Genauigkeit bey ähnlichen Unternebs 


mungen hielten Sean le Laboureur 89) aus 


Montmorency [geb. 16235 fl. 1675] und Charles 
du Fresne 29) mit ihnen gleihen Schritt, und 
in gelehrter Belefenheit, womit der. Tert der von 
ihnen herausgegebenen älteren Schriften commens 


tet wurde , übertrafen fie dieſelben. — Diefen- 


- Männern verdienen zur Seite zu flefen: Geraud 
de Eordemoy ?9) aus Paris [fl. 1684], welcher 
als Lehrer des Dauphin aufgefordert, das Leben 
Carl's des Großen zu fchreiben, in dieſem ur 


de, Charles vn P. 1661. f.; le Ceremoniel francais. 
P. 1649. 2 fol. reich an yrkundlichen A rörterungen. — 
Ihre genealogiſche Arbeiten ſind ſchaͤtzbar 


8) S. oben ©.68. N. 74; S. 362. N. v2. — Hi 


du C. de Guebriant. P. 1656. £.; Tableaux genéalo- 


xtiques des Seize „guartiers de nos Rois... et de plu- 


- fieurs feigaeurs &c, daf. 1683 f. herausgegeb. von 
Menes trier. 

3 S. oben ©. ser N. 71. Von feinen ſchatzbaren 
Ausgaben des Willehardonin und Joinville ſ. 
voben ©. 69. und daſ. N. 75., Wo FRESNE ſtatt 

ECuESviE geleſen werden muß. 

90) Hiftoire de France... depuis le tems des Gaulois 
et: ie sommencement de la worlarchie francaife jus- 
qu’en 987. 3. 1685 und 1689. 2 fol. herausgegeben 


und ergänzt von feinem Sohne Louis Seraud E, 


ber die ihm aufgetragene Fortſetzung des väterlichen 
Werts vor Controverfen, womit er ſich ausfchließlich 


‚befchäftige und für feinen Nachruhm übel gest, dat, 


nicht een. konnte. 
80 3 


y 
‚ f 


ss Drritte Periode, | 
Die fruͤhere fränftfche Geſchichte (bis 987) aus-den 


- Quellen bearbeitete und zwar als felbftdenfender und 


fireng prüfender Forfcher, dem es allein um Sichers 
ſtellung hiſtoriſcher Wahrheit zu, chun war; Teine 
Darftellung ift fchwerfällig und die Sprache unge 
‚Senf; aber dee Gewinn der Gelchichte an Authenti⸗ 
cität und die Bewährung der "einzelnen Thatſachen 
durch Zeugniſſe laͤßt dieſe fchwächere Geite feines 
gründlichen Werks vergeſſen; und Adrien de Bas 
Iois?*) aus Paris [geb. 1607; ſt. d. 2. ul. 1692], 
K. Hiſtoriograph, welcher die fraͤnkiſche Geſchichte 
bis auf Pepins Zeitalter mit großer Gelehrſamkeit 
und mit kritiſchem Scharfſinne aus den Quellen in 
correcter Latinitaͤt darftellte und. eigentlich der Erſte 

war, der tiefen Forfchungsgeift und antife Eleganz 
in feiner Hiftorie vereinte; feine Notizen über Gal⸗ 
liens Zuftand unter den erften beiden Dynaſtien ift 


ebenfalls ſehr verdienftlih. Auch Pierre Dupuy 


aus Paris ſſt. 1651] erwarb fih durch feine bes 
fonders das franzöfiihe Kirchenweſen „betreffende dis 
plomatifche Forſchungen großes Verdienſt. 


20 Die Vorſtellungen von dem aͤlteſten Zus 
ftande Galliens behielten noch viel Abenthenerliches 
und Märchenhaftes; die Ableitung der Gallier von 
Gomer und der Zranfen aus Troja. behauptete fich 


‚ bey der Mehrheit in ihrem verjaͤhrten Anfehen; 


91) Gefla Francorum f. rerum franeicarum T.Y-$. 
P. 1646 und 1658. 3 ££ — Notitia Gallierum 'ord. 
alph. daſ. 1675. f. vergl. Bonamy in Mem. de 
Yac. des infeript. T. 18. p.266. — Obfervationes 
de annis Dagoberti adv. P. F. CHIFFLETII diff. de- 

‘fenfio et Notitiae Galliarum defenfio adv. Germi- 
nium. daſ. 1684..8: — Ausg. des Ammianus Marc. 
daſ. 1681. £. Ä en 





J l 
J 
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zum Angreifen und Aufgeben ſolcher herkoͤmmlichen 

einungen war noch mehr kritiſch⸗-hiſtoriſche Vor⸗ 
arbeit erforderlich und fo weit Fonnte jegt noch nicht 

vorgefchritten werden. Don den vielen Schriften, 
die Das Zeitalter über dieſe Gegenftände hervor⸗ 
brachte , ift nur weniges bemerkenswerth. ‘Der 
Prieſter Louis Paschal de la Court ??) aus 
Carcaſſone fammelte fleißig aus alten Schriftſtellern 
Die Nachrichten von der Gallier Abkunft, Sprache, 
Berfoffung und Gebraͤuchen und fiellte dieſelben in 
lichtvoller Ordnung auf, ohne freilich die gangba⸗ 
sen Irrthuͤmer mit Gründen zu beftreiten und’ fich 
in tiefere Unterfuchungen einzulafien; und Antoine 
Goffelin ?3), Profeffor zu Caen RR. 1657), gab 
Die verfiändigfte und haltbarfte Ausfunft über das 
Meligionswefen und bie Druiden, über Die Krieges 
verfaffung und den Adel, und über das Wolf und. 
feinen Charakter im alten Gallien, ob er fich gleich 
yon Mißgriffen and erymologifchen Thorheiten nicht 
frey erhäle. — Ueber die ältere Geſchichte Gal⸗ 
liens und -befonders die römifche Periode haben wir 
son dem Jeſuiten Gilles Lacarry 24) [geb - 
nn | 16055 


92) Tableau des Gaules. P. 1616. 12. (viel zu hart 

‚. beuttheite in Le Long Bibl, T. 1. 0.783); umgearf, 
unter d. Titel: Origine des Gaulois, leurs_antiquitee 
&c, daſ. 1624. 8 

93) Hiftoria Gallorum veterum. Caen 1656. 8. 

94) Hiftoria Galliarum fub Praefectis Praetorio Gallia- 

rum. (lermont 1672. 4. — Hiſt. coloniarum tum 

a Gallis in exteras nationes mißarum cum exterarum 

nationum in Gallias deductarum. bdaf. 1677. 4 — 

Notitia antiqua Magiftratuum imperii et Galliarum. 

daf. 1675. 4. — Hit. rom. a Julio €. ad Conftan- 


t 


tinum M. per numismata et marmora Antiqua Mi 
— | Dd4 6 
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Ä 1805; R 1684] ansgegelchnet crefflihe, mit kriti⸗ 
ſchem Geiſte und gluͤcklicher hiſtoriſcher Combina⸗ 
tion abgefaßte Werke, Die, wie alles was er ges 
ſchrieben bar, zu den beſſeren und leſenswertheren 
dieſer Gattung aus dem jetzigen Zeitraume gu 
hören. Geine Meinung von dem Urfprunge, von 
den aͤlteſten Wohnfigen und Wanderungen der 
Franken iſt Hiftorifch wohl begründer und hat fich 
gegen alle Einwendungen als die beyfallswertheſte 
behauptet. — Des gelehrten Beres ift ſchon ge 
dacht worden (oben S. 561. N. 57)): Martin 
le Ron, Sieur de Gomberville ?5) aus Par 
ris [geb; 1600; fl..1674], ein geiftvoller und deu 
Sprache, mächtiger Mann, der vom Weſen und 
son der. Beſtimmung der Gefchichte angemeſſene 
Vorftellungen hatte und gewiß als Hiſtoriker viel 
geleiſtet Gaben würde, wenn er fih nicht der Ro⸗ 
manenfchrififtellerey bingegeben Härte, befämpfte 
Regreich die trojanifhe Abkunft der Franken, uud 
. Audigier ?°) aus Gascogne half daſſelbe Vorur⸗ 
theil entmurzeln , indem er mit einem großen Hufe 
wande yon hiſt oriſcher Beleſenheit und nicht ohne 
f Scharf⸗ 


1671. 4 - Diſſ. de die et anno nativitatis et obi- 
tus S. Gerardi Comitis, fundatoris coenobii Aurilia- 
cenfis. daf. 1674. 4: — . De regibus ‚Franciae et lege 
falica. daf. 1677. 4. — De anno primo et ultimo 
regui: Hugonis Capeti et de anno mortis R. Roberti 
ejus filii. daſ. 1680. 4. 


95) Des vertus et des vices de F'hifloire et de la ma- 
nidre de la bien écrire. Avec un traite de l’ori- 
gine des Fransais. P. 1620. 12. — Er gab heraus 
M£ın.- -de M. le duc de Nevers. P. 1665. 2 fol. 


-.96) De l’origine des · Frangais .et .de leur empire. P. 
1673. 28. 12.; wergl. LELoNG bibl, T.2. 0. 15430, 
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Scharfſian in einer Übrigens mie 

muthungen und. verunglüdten G 

fühlten Abhandlung zu 'erweifen 

Franken: aus Gasrogne . abftamı 

"Weich als eine Forefegung des vd 

ten fen. — Linzeine Theile 

Verfaſſung und Geſchichte wurd: 
teſten Quellen, bisweilen mie Bı 

ſchriften und Urkunden, gründlich erörtere-und vera ® 
Rändig beurrpeile von Etienne Pasquier ?7), 
Parlaments s Advocaten zu Paris ſſt. 1615], einem 
feehr Belefenen, tief und unbefangen forfchenden Ger 
lehrten, dem die Bildungsgefchichte der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache viel Auffläcung verdankt und defien 

alterthuͤmliche Anfichten eben fo viel Gediegenheis 
als die Betrachtungen über Ereignifie feiner Zeit, 
Beſounenheit, treffende Wahrheit und duechſchauen⸗ 
den Scharfſinn haben. — Brauchbarkelt für fein 
Zeitalter, namentlich‘ wegen Erklaͤrung alter Ges 
wohnpeiten und Spracheigenthümfichfeiten, muß dem 
alphaberifchen Repertorium über gallifche und fräns 
kiſche Alterepümer, ‚welches, der Arjt Pierre ur 
Base: J el 


. 97) Récherehes de la France II et II. P. 1560. 8.; 
& lives. P. 1621; Orleans. 1665. f; eine Menge 
‚Kabeln werden ausgefchieden, trefflihe Unterſuchungen 
Über die romanifhe und altfranzoͤſiſche Sprache, über 
Dariomenke, Hofamter u. fe 1», auch über einzeine 

auncte der Geſchichte mitgetheilt. — Lettres XI. 
P. 1586. 4.; Lyon 1597. 12.; .in der Ausg. d. W. 
bis zu 22 ©üchern vermehrt; reich an hiſtoriſch⸗ wiſ⸗ 
fenfhaftlichen. Bemerkungen und ‘an den glaubtofrdige 
ſten Machricten über die Zeitgeſchichte, daher dem 

Forſcher unentbehrlih. — Ozuvres de Ef. et Nı- 
" CoLAS P. Amfterd. (Trevour) 1723. 2 fol, \ 


Doz B 
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us [f. 1689] berauegab, zuge⸗ 
© Därftig es auch im materieher 
+ bleibenden , entfehieden hohen 
bie aus. Urkunden gefchöpften und 
m Studien zengenden Werke des 
Gaspard Thaumasdela Thaumaffiere??), 
Parlamentsadvocaten zu Bourges [R. 1712}, in 
welchen die altftanzöfifchen Rechtogewohnheiten und 
Die flaturarifche Feudalverfaſſung erſchoͤpfender und 
genauer als irgendwo Dargeftele und Dunfelpeiten 
I I horeren Staatsverhaͤltniſſen gluͤcklich aufge 
Wäre ſind. 


Fuͤr die franzöfifhe Numismarif geſchah 
viel und es wurde früßzeltig von derſelben zus 
Bereicherung und Beglaubigung des hiſtoriſchen 
Stoffs Gebrauch gemacht. Die Abbildungen ven 
franzoͤſiſchen Koͤnigen und berühmten. Perfonen, 
welche der geſchickte Kupferſtecher Jarquen It 
\ a ie 


98) Trefor des Rächerches et Antiquites Gauloifes et 
*  Frangaifes, reduites en ordre alphabetique et enri- 
chies de beaucoup d’origines, epitaphes et autres 
: chofes rares et Curieufes, comme auiũ de. beautoup 
de mots de la langue Thyoife ou Theuth fronque. 
P. 1655. 4. — Les Antiquitts, Raretes, Plantes, 

" Mineraux &c, de Caftres ac. Caſires 1649. 8. 


9 Coutumes de Berry et de Lorris. Bourges 16755 
P. 1680. fi — Hifoire de Berry. Bourges 1689. 6 
— Aflifes et bons ufages du Royaume de Jerufs- 
lem, par M. Jean d’ibelin (1250) .. . les Coutumes 
de Beauvoifis par M. Philippe de Bcaumanoie 
(1283)... et autres anciennes coutumes, le tout tiré 
des manuferits,. avec des notes et obfervations et 
un gloffaire pour lintelligencee de nos anciens au· 


teurs, P. 1690. £. claſſiſch. , 
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Bie 190) von Münzen, Gtegeln und andern al 
ten Denfmälern genommen befannt machte, waren 
freilich zumächft auf artiftifches Intereſſe und Be 
ftiedigung eitler Prunkluſt berechnet; aber es kam 
doh dadurch ein Schatz altertbünslicher Denfmäler 
in allgemeineren Umlauf und es geſchieht dem 
prachtvollen Werle Unrecht, wenn ihm alle Treue 
und Auchenticität abgefprochen wird, Da wirklich 
faſt uͤberall Originale ju Grunde liegen, deren Me⸗ 
tall und Groͤßemaaß auch angegeben iſt; nur da, 
wo keine Originale exiſtirten oder aufgefunden wer⸗ 
den konnten, hielt ſich der Kuͤnſtler zur Ergaͤnzung 
der ihm mißfaͤlligen Luͤcke fuͤr berechtigt, Abbildun⸗ 
gen von Koͤnigen zu erdichten, und dieſe ſind daran, 
daß keme Bezeichnung des Metalls und der Groͤße 
beygegeben iſt, leicht zu unterſcheiden. — Die von 
Sean Baptiſte Haultin [fl. 1640] herausge⸗ 

gebenen Holzſchnitte *) franzöfifcher Münzen von 
dern aͤlteſten Zeiten bis auf- Heinrich II. werben ber 
Treue und Genauigkeit wegen geſchaͤtzt. Das 


Verdienft der Unterfuchung blieb zwey Männern, | 


Die als Mitglieder der Münzfammer durch ihren 
Beruf dazu aufgefordert wurden, vorbehalten; 
Claude 


# 


100) Les vrais "Portraits des Roys. de France. 9. 1634; | 


1636. f. — La France, metallique. . daf. 1634. f. — 
Les familles de la France illuftrees par les monu- 
wnens des medailles anciennes et modernes. daf. 16036. 

f. — Imperatorum R, a’ Julio Cael, ad Heraclium 
numismata aurea (au dem Kabinet des Herzogs de 
Eroi u. dArschot.) Antwerpen 1627. 4. 


„ Les figures des monnoyes de France, P. 1619. 4. 


diefe Sammlung war 559 von Phitl. de Gautier | 


‚Yeranflaltet. 


— 
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Claude Bonterone 2) [f. vor 1680] Brad die 
Bahn und fegte die Gefchichte des fränfifchen Münze 
wefens unter der erſten Dynaſtie ins Licht, und im 
merhodifch: feitifchen Verfahren übertraf ihn Frau 
gois fe Blanc ?) ſſt. 1698], . defien raſtloſer 
Sammlerfleiß überaus viele Materialien zuſammen⸗ 
brachte; er umfaßte ſeinen Gegenſtand moͤglichſt 
vollſtaͤndig von Klodwig an bis ‚gegen das Ende 
des ızten Jahrhunderts, und über die Periode uns 
ger der dritten Dynaſtie arbeitete er zum großen 
Gewinn. der Hiftorifchen Forſchung mie Unterftüguns 
gen aus dem Münzarhiv; auch mußte er von Min 
gen einen: ſehr fruchtbaren Gebrauch zu Hiftorifchen 
Folgerungen zu machen. Henri Poullain’s‘) 
und Sean Boizard’s 5) Arbeiten find zunaͤchſt 
technifhen Inhalts, aber nicht unergiebig für den 
hiſioriſchen Forſcher, wäre es auch nur in Ans 
fehung der genaueren Beſtimmung des Geldwerthe 
in verfchledenen Zeitaltern; und Germain Eom 
fans 6) claffifche Geſchichte dee Münjfammer aus 

. 0 Urkunden 


2) Recherches curieufes des montoyes de France de- 
uis le commencement de la monarchie..P. 1666. f 
3) Di. "hiß. fur quelques monnoyes de Charles Mu 
de Louis le debonnsire , de Lothaire et de leurs 
* fucceffeurs, frapp&es dans Rome &c, P. 1689. 4. — 
.... Trait& hift. des monneges de Fr. avec leurs figures 
‚ le comm. de la mon. jusqu’ä prefent. Paris 
verm. mit dee oben genannten Diflertation: 
1692. 4. , 
E ges monnoyes. Paris 16175 1621. 8.5 Trai- 
Jarts 1709. 12. herausgegeben von le Verriet. 
a, -.. des monnoyes, de leurs circonflances &t de- 
pendances.' ®. 16925 1696; 1710; #1714; 1723. 1% 
wird .fehr. gefhäßt. . 
6) Tr..de.ia cour des monnoyes et de l'eftendue de 
fa jurisdidion &c. Paris 1658. fol. . 
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Urkunden darf nicht uͤberſehen werden; ſie enthaͤlt 


vortreffliche Beytraͤge zur hiſtoriſchen Kenntriß der 
Verfaſſung und Verwaltung des franzöfifchen Staats 


and heile Notizen mit, welche an dieſem Orte 


kaum geſucht werden duͤrften. 


3) Sn enger begränzten Kreife und an eins 
zelnen Gegenftänden Ponnte den Forderungen an 
Vollſtaͤndigkeit und Genauigkeit der - Giftorifchen 
Forſchung eher Genuͤge geleifter werden, und ohne 


- zableeiche fpecielle Vorarbeiten ließ ſich das Gelins 
gen einer das Allgemeinere umfafienden, auf gründs 


liche Unterfuhung beruhenden Darftellung niche 
hoffen; wir haben alfo auf. Specialgefchichte, in ſo 
weit diefelbe Frucht ernfter Zorfchungen ift, unfer 
Augenmerf zu richten und Das Bedeutendere in 
biefer Gattung auszeichnen. 


- Bon einzelnen Provinzen, Diſtrieten und 
Staͤdten erſchienen hiſtoriſche Beſchreibungen in 


großer Menge, von ſehr ungleichem Werthe; die 


meiſten waren chronikenartige Compilationen ohne 


hiſtoriſches Verdienſt, von bloß oͤrtlichem Intereſſe 
für die leicht zufrieden geſtellte Mittelelaſſe, oder 


Sammlungen moderner Actenſtuͤcke und für die Ges 


fenichte der Verfaflung und Verwaltung des Staats 
intereflanter. Verfügungen; einige Werke treten als 
Arbeiten erfahrner Gelhäftsmänner , und des 
Zwecs, der. Bedingungen und Huͤlfsmitiel folcher 
Unternegmungen Pundiger Gelehrten rühmlich hers 
vor und haben gerechte Anſpruͤche darauf, beachtet 


.. zu werden, 05 ihnen gleich nimmer der Geift eins 


wohnen fann, der uns an italtänifhe Staͤdtege⸗ 
fchichten feſſelt; denn Außerft felten bot auch in Als 


teren gelten das Bolt und feine im narionellen 


Selbſt⸗ 


— 
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Selbſtgefuͤhl entfaltere Thatkraft Hifterifchen Gulf 
dar; in der Regel befchränfe ſich diefer auf Lehus⸗ 
verhaͤltniſſe, erlofchene Regentenhäufer, “Bildung - 
der Verfaſſung und Kirchenwefen; fo daß nur ein 
ftariftifches oder juriftifches „ oder Firchliches und 
am häufigften ein genealogifches Intereſſe ſtatt fins 
- den konnte. Mehrere diefee Provinzialgefchichten”’) 
empfehlen füch durch fleißige Unterfuchung und mögs 
lichſt vollftändige Zuſammenſtellung, oft durch eine 
ziemlich gefunde Kritik; andere ®) find wegen der 

2 Urkunden, 


7) Suy Eoquille Sieur de Romenay ſſt. 1603], ein 
ſehr geachteter Nechtsgelehrter in Nevers: Hit. du 
pays et duché de Nivernois. P. 1612; 1622. 4. herr 
ausg. v. &. Joly und U. Lotfel; Oeuvres. P. 16655 
Bourbeaur 1703. fe —: JEAN Savaron [fi 1622] 
Origines de Clermont &c. Clerm. 1607. 8.5 *aug 
mentee par P. DURAND. P. 1662.f. — *BERGIER 

 f. oben ©. 567, (wo Bergier ſtatt Bregier gele⸗ 
fen werden muß) N. 70. — *GiLLEs BRv, Sieur de 
la Clergerie, Hift. de Perche et d’Alenson. P. 16205 
Additions. daf. 1621. 4. — EUSTACHE, S. d’Anne- 

“ville, Inventaire de l’hifl. de Normandie &c. Rouen 
1646. 4.5 1665. 8. — Honoré Boude [f. u 

‚ flellte wackere antiquarifhe Unterfuchungen an und i 
als Topograph ſchaͤtzbar: La chorographie, et l’hifl, 
de Provence, Mr 1664. f. — Nic. CHORIER [flo 
1692} Hiſt. du Dauphine. T. I. Grenoble 1661; T. a. 
Lyon 1672. f.; oratoriſch. Um feinen Verleger ſchadlos 
zu halten, gab er J. MEURSII elegantiae lat. ſer- 
monis betaus, vergl. M&m. de l'Ae. des Infer. T. 12. 

. Hifl. p.319 fg. — JEAN BERNIER [fl. 1698) Hiſt. de 
Blois &c. P. 1682. 4. — CLAUDE Fror Hilf. de 
Pabbaye de S. Etienne. Dijon 1696. f., voranf geht 
‚eine brave Abhandl. fur la fondation de la ville de 
Dijon. u. ſ. w. 

8) PIERRE OLHAGAREY Hiſt. de Foix, Béatn et Na- 
varre. P. 1609. 4. — Sn die Reihe verdienter Bore . 
fer und glücklicher antiquarifcher and Bin 

| j amme 


J 
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Usfuuden, deren Benutzung ihren Verfafſern vers 


goͤnnt war, merkwürdig; als Forſcher, welche zue 


Bereicherung , Sichtung und Beglaubigung des. 
varerländifchen hifterifchen Stoffes mitgewirft und 
fh durch Apparat und Merhode ausgezeichnet has 
ben, dürften die folgenden befondere. Aufinerffams 


keit verdienen. Guillaume de Eatel'?), Par⸗ 


lamentsrath in feiner Vaterſtadt Toulouſe, [geb. 
1560; fl.d. 5. Det. 1626] zeigte: in feiner Geſchichte 
der Grafen von Touloufe und in feinem van 

| enen 


Sammler gehoͤrt Urnaud Dihenart: Notitia utrius- 
que Vasconiae tum Ibericae tum Aquitanicae &c. P. 
1638. (1056). 4. — PIERRE LOUVET I[Parlaments⸗ 
Advocat zu Beauvais, fl. 1646] Hiſt. de la ville et 
cite de Beauvaifis &c. P. 1609; Rouen 16145 * Beaus 
vais 1631. 8.5 Coutumes de divers baillages obfer- 
vees en Beauvaifis., dafs 1615.4. — ETIENNE PE- . 

. RARD [fl. 1663] Recueil de plufieurs pieces curieu- 
fes fervant à Phiſtoĩre de Bourgogne, choifics parın? 
les titres plus anciens. de la chambre des Comtes 


de Dijon, des Abbayes et autres dglifes confiders- _ 


bles et des archives de villes et communautds de 
la province, pour juflifier l’origine des familles lea 
plus illufres, et pour inftruire des anciennes loix, 
coutumes et privilöges &c. P. 1664. f. eine von fe 
Sohne Jules P. berausg. reichhaltige Sammlung 
von Urkunden v. 481 bis 14715 andere von ihm 
nachgelaſſene Materialien find nicht in das Publikum 
_gelommen. — Elaude Franc. Menestriers (f. 


oben ©. 573. R.83.) Geſchichte von Lyon bis zum‘ 


53. 1300 tft wegen der benugten Urkunden und bes 
ruckſichtigten Witerchümer die befte unter den Schrif⸗ 
ten dieſes Polygraphen. 

9) Hiſtoire des Comtes de Tolofe avec quelques trai- 
tez et chromques anciennes concernant la mem hi- 
ftoire.. Tonloufe 1623. f., reicht bi6 1871. — ME. 

_ moires de l’hiß. du Languedes. bafı 1633. f,, uns 
sollendes herausgegeben von ſ. Neffen. | 


\ 


r 
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fenen' Werke über die Geſchichte von Langueber den 
richtigen Weg, welcher von Particulars Hiftorifern 
betreten werden müffe, indem er feine Darftellung 
aus Urkunden ‚(aufgefucht in 16 ſtaͤdtiſchen, biſchoͤf⸗ 
fichen und abteylichen Archiven) , alten Chroniken 
und gleichzeitigen Notizen bewahrheitete und die 
Beweisſtellen wörtlich treu beybrachte ; die ihm 
fpäterhin nachgemiefenen Auslaffungen und Mißver⸗ 
ſtaͤndniſſe koͤnnen fein Verdienſt fö wenig ſchmaͤlern, 
als die geringe Sorgfalt, welche auf Sprache ver⸗ 
wendet iſt; ihm war es um Sicherſtellung der 
> Wahrheit zu chim, und das vom ihm gegebene mer 
-thodifhe Benfptel blieb nicht ohne fruchtbare Fols 
gen. — Sean Besty 79) aus Coulonges des 
"Royanr in Poitou [geb. 1572; fl. d. 18. May 
3644), 8. Procnrator zu. Fontenay le Comte, ein 
-heildenfender. Gefchäftsmann, der fich der Annahme 
"Der Befchläffe der Zridentinifchen Kirchenverfamms 


"Jung auf dem Reichstage [1614] fräftig widerfeßte, 


und ein gelehrter Kenner der vaterländifchen Alter 
thuͤmer, arbeitete vierzjig Jahre an der genealo⸗ 
giſch⸗reichhaltigen, und ſelbſt durch anſpruchloſe Ein⸗ 
fachheit der Erzaͤhlung anziehenden Geſchichte der 
Grafen von Poitou, einem Werke tiefer Forſchung 
und ſehr ergiebig an genealogiſchen Aufklaͤrun⸗ 
gen. — Pierre de Marca!!) aus einem alt⸗ 
| ſpaniſchen 


10) Hiſtoĩre des Comtes de Poitou et Ducs de Guienne. 
Paris 1647: f., dürchgefeben und überarbeitet von P- 
Dupup und herausgegeben von des Verfs. Sohn. — 
Des Ev&ques de Poitiers avec les preuven P. ibal 
4.; diplomatiſche Materialien. 

41) S. ST. BaLu2zii Epift, ad S. Sorberium de vite, 
rebus defis, woribus et fcriptis P. de M.: m 

vn WG 4 3: 


N 
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feanifchen Geſchlecht, welches ih im Bearnſchen 
Gebiete niedergelaften hatte [geb. 1594; fl. d. 29. 

- Sun. 1662], eiftiger und nur die geehrter Bew 
theidiger der gallikaniſchen Kirchenfreyheit des Jan⸗ 
ſenismus verdächtig gemachter Katholik, Praͤſident 
des Rathscollegiums in Bearn und nach der bes 
fonders von ihm dafelbft berrichenen Wiederherſtel⸗ 
lung des Farholifhen Eultus [1639] nach Paris in _ 
das: geheime Rathscolleglum berufen, darauf Bis 
ſchof von Eonferans [1643], Erzbifchof von. Tons 
koufe [1653] und furz vor feinem Tode zum Erg 
biſchof von Paris ernannt, reich an trefflichen 
Kennenifien, beurfundere in, zwey hochgeſchaͤtzten 

bhiſtoriſchen ÜBerfen eine ihm eigenthüämliche liches 

volle Methode, verbunden mit ansdauerndem Gore 
ſchungsfleiße; feine diplomatiſch⸗kritiſche Geſchichte 
von Bearn iſt das Reſultat funfzehnjaͤhriger Ans, 
ſirengungen, und die durch daß ihm aufgetragene 

Geſchaͤft, mie fpanifhen Bevollmächtigten die im 

Porendifchen Frieden angenommenen neuen Graͤn⸗ 

| en 

1863. 8. — .Hifloire de Bearn, contenant l’origine 

» des Rois de Navarra &c. 9. 1640. f. — Epiflola 
ad H. Valefium de-tempore, quo primum in Galliis 
fufcepta eft Chrifti fides. P. 1658. 8.; diefe und meh⸗ 
‚zere andere firchenhiftorifche Unrerfuchungen find unkri⸗ 

tiſch⸗ palaͤologiſch. — Marca Hifpanica ſ. Limes His- 

panicus. P. 1688. f., herausgegeben von Et. Bas, 

: Inge — De concordia facerdotii et imperii ſ. de 
. Jibertatibus ecclefiae Gallicanae., P. 1641. 4:; volls 
ſtaͤndig herausgegeben von Et. Baluze. PD. 16695 

1703; Leipz. 1708... — Libellus quo editionis li- 
..brorum de conc, fac. et imp. confilium exponit. 
Barrelona 1646. 4, ‚ur Verſoͤhnung des paͤbſtlichen 


| Hofes; u. v. a. 
bWoacqler's eich. d. hiſt. gorſch. m Aue 1. Pp. 


J 
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den ‚genau zu’ beſtimmen, veranläßte Unterfugini 
‚über: den früheren Zuftand Eataloniens enthält eds 
nen Schag gehaltvollbr Bemerfungen, welche die 
‚ältere Erd: und Wölferfunde dieſer Gegenden und. 
äbre Geſchichte von Pipin bis Hugo Capet aufklaͤ⸗ 
ven. — Samuel Guichenon 12) aus Mason 
ſIgeb. 1607; ft. d. 8. Sept. 1664], K. Hiſtorlograph 
‚von Frankreich und Savoyen, befchrieb die Gr 
fhihte von Brefle und Bugey, und fpäterhin die 
des ſavohiſchen Regentenhauſes mit muſterhafter 
Sorgfalt aus vollſtaͤndig beygefuͤgten Urkunden, 
weiche, fein glückliches Eombinattonstalent zu be⸗ 
waͤhrten Reſultaten zu verarbeiten wußte; doch 
ſcheint der Tadel, daß er etwas nachgiebig gegen 
genealogiſche Anmafungen des Familienſtolzes ge⸗ 
weſen ſey, nicht ungegruͤndet zu ſeyn, wenn 48 
‚Die Unterdruͤckung feiner Geſchichte der Herrſchaſt 
Dombes, weit DEE unrechtmaͤßige Erwerbung der 
Beſitzungen dieſer Familie darin nachgewieſen war, 
ſeiner freymuͤthigen Wahrheitsliebe zur Ehre ge 
creicht. Auch feine Darſtellung iſt im Fi 


- 


12) ©. ParitLon uii. des aut. de Bourgogne T.1, 
p.280. ſq. — Episcoporum Bellicenfium feries chro- 
nologica. P. 1642. 4. — Hiftoire de Breffe et de 
Bugey. Lyon 1650. F.; im Auszug von Germain 
Guichenon. daf. 1709. 8. — Bibliotheca Sebufiam. 
Cent. I. II. daf. 1660. 4.5 Cent. I-III. daf. 1666. 4.5 
‚in CH. G. HOFFMANN. N. Script. ac Monumento- 
rum Colledio. Leipz. 1731, 4. T. 1. — Hilf. ge 
nealogique de la maiſon de. Savoye,. yon 1660. afol. 

‚1 w. — Aufmerkfamfeit verdient auch der gleiche 
zeitta erfchtenene Tr. hift. de la chambre des comptes 
de Savoye, juſtiſiée par titres, ſtatuts, ordonances, 
escicis ‚et autres preuves. Par FRANGOIS CArrk. 
yon 1662..4., als gelungene Behandlung eines ri 
ſwcclelen Gegenſtandes. 
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oft ‚gelungen, beſonders in Beſchreibungen von 


Schlachten, Hofverhältniffen und Charafteren auss 


gegeichnetee Menfchen; aber die pädagogifch :dDidals 
tiſche Beſtimmung hiſtoriſcher Compofition hat er 
Rum geahndet. Geine Sprache hat Vorzüge dee 
Eorrectheit und Anmuth, welche Damals felten was 
rn. — Der berüßmte, um einzelne Theile des ' 
Mmonifchen Mechts und um vorurtheilfreye authen⸗ 
uſche hiſtoriſche Behandlung der Gefchichte des 
Mönchsmeiens hochverdiente bumaniftifiche Jurist 
Antoine Dadin!?) Haufteferre(Alteferra) 
aus dem Diftriet von Eahors [geb. 1602; fl. 1682), 
Profefior der Mechtsgelehrfamfeit zu Toulouſe [T. 
1644), wohl erfahren in der Gefchichte und alten 


Verfaſſung des Landes, unterfuchte die frühere 


Gefchichte von Guienne (bis 1137) aus den lau⸗ 
terften Quellen und nahm auch auf die Veraͤnde⸗ 
rungen in Volfsfitten, im gefellfchaftlichen Einrich⸗ 
tungen und in’ Rechtsverwaltung Ruͤckſicht; feine 
Werke, in ſchoͤner lateiniſcher Sprache abgefaßt, bies 
ten dem neueren Forſcher noch immer willkommene 
Ausbeute dar. — Antoine de Ruffy aus 

ars 


13) S. Zugler’s Benträge. Th.5. S. 21 fg. — Re-- 
rum Aguitanicarum. Il. V. Touloufe 1648; libri qui 
fequuntur (VI-X). baf. 1657. 4.; die verfprochenen 5 
legten .©. find nicht hergus gefommen. — De duci- 
bus et comitibus provineialibus Galliae. Il, IH.; acc. 
Ds: de origine et fiatu feudorum pro moribus Gal- 
‚liae (zuerft: Paris 1619. 4.) Toul. 1643. 4.5 ed, J. 

G. ESTOR.. Sranff. 1731. 8. — Notae et.obferva- 
tiones, in hift, Franc. Gregorii et fupplementum Fre- 

degarii. daſ. 1679. 4 — Asceticov L. originumi rel 
monafticae II. X. Paris 1674. 4. u. v. a. | 

14) Hiſt. des Comtes de Frovence &c, Air 1655. fi; 

— | Pp3. Dazu 


{ 
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Marfeille, 8. Staatsrath geb. 1607; fl: 16891; 
ftellte die .Gefchichte der Grafen von Preosene 
(934 - 1480) aus archinalifchen Nachrichten mit . 
faſt erfchöpfender Vollſtaͤndigkeit und mit einen 
Klarheit, welde, Guiche non ausgenommen, bey: 
feinem ‚andern Specialhiſtoriker diefes Zeitraums: 
4m folhen Maaße. gefunden wird, im trefflichet 
Sprache dar und verfaßte eine (bis 1610 reichende): 
mufteehafte Gefchichte feiner Vaterſtadt. Er if. 
einer von den wenigen Schriftfielleen, deren Ba 
ken bleibender Werth zugeftanden wird. — Won 
dem claffüichen Thbaumaffiere iſt ſchon geſprochen 
worden S. 584. M. 99. — Dem Syndikus bei 
Stadt Touloufe Germain de la Fatlle ') 
aus Caſtelnaudari in‘ Ober :tanguedoc [geb. 16165 
fl.d. 12. Nov. 1711] verdanfen wie. claffifche Ans: 
nalen der Stade Touloufe , gegründer. auf hands: 
- _ fehriftliche ſtaͤdtiſche Jahrbuͤcher (ſ. 1295) und auf 
' die Ehronif des Guillaume Bardin [1449 
und erläutert. und ergänzt aus zahlreichen .Lrfuns 
. ben; die Sprache iſt zwar nicht correct, aber le⸗ 
‚Bendig und gedrängt; im ganzen Tone herrſchen 
Aufrichtigfeit und ernſte Achtung für Wahrheit. — 
Urkunden, Aetenſtuͤcke in großer Zahl und a 
| ſandte 


ð8 


dazu die von ſ. ©. Louis A. de R. ſſt. 1724] ver 
faßten Differtations hift. et erit. fur Porigine - des 
Comtes de P. Marfeille 1712, 4. — Hißoird de 
Marfeille. Darf. 1643. f.; verm. von ſ. Sohne. daf- 
1696. 2 fol, | - 75 
15) Annales de la ville de Toulouſe. Première Partie 
depuis la reunion de la Comt€ de Touloufe 4 la 
eouronne (1271) jusqu’en 1514 &c. Zoul. 1687. ; Se 
conde Partie contenant .. . jusqu’en 1610 avec les 
ppreuves, dal. 1701. f. — Traite de la noblefe des 
. Capitouls de Touloufe, 3. 1667; 16735 *1707: 4 


. 
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fate Unserfahungen über den offentlichen gelehrten 


Unterricht und über das Zeitalter der Scholaſtiker 


enchalten die Werke über die Gefchichte und Vers . 
faflung der Univerfität Paris, welche Cefar Egaße 
du Boulay 6), ihr: Spubifus [f. 1678], vers 
haßt bot. | 
. Dos Misteauen gegen die früheren framjoſ⸗ 
ſWen Genealogen war fehe gegruͤndet; wenn es in 
Ührer Macht geftanden hätte, "würde Die Gefchichte 
mit romanhaften Machrichten von alten Gefchlechs 
n und ihren Nachkommen uͤberſchwemmt worden 
on. Die berefchende mwillführliche, unfichere Mes 
tbode wurde durch den diplomatifch: genauen A. du 
Chesne 7) geſtuͤrzt und eine beffere gemann fortan 
die Oberhand. Seine Meinung über die Abftams 
mung Hugo Capets in gerader Linie von Childe⸗ 
beand, dem Bruder Earl Martel’s, veranlaßte leb⸗ 
hafte Streitigfeiten , weiche bedeutende Reſultate 
gelehrter und. tiefer bifkorifcher Forſchung zur Folge 
ken. Sean Jacques Ebifflet 18) aus Bes 
ſangon 


1) Hißori univerütatis Parifienfis &c.. Yar. 1665 - 1673. 
.. 6fol. —  Carolomagnalia ſ. Feriae conceptivae Ca- 
* u. in fchedis Ac. Parif. obſervandae. P. 1662. 
8. — De Patronis quatuor  nationum Univ P. 
. 1662. 8 — De decanatu nationis gallicanae. Par. 
1662. 8. — Remarques fur la dignit€ du Redteur 
de l'uni verſitẽẽ P. 1668. 4. — Treſor des antiqui- 
tez romaines. P. 1650. f. | 


"ent oben ©. 576. NR.86. — Prüfende Zweifel und 
| inte finden fi ſchon bey Pasquier ſ. S. 583. 


* — Hiſpanicae. Antwerpen 1643. 4.x 1645. 
6; Ad vindicias hifp. lumina nova genealogicn. dal. 
| PP3 0. 1647. 
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ſançon [geb. 15883 ‚fl. 16807, Arzt in’ ſeiner Vo⸗ 
terſtadt und: dann Leibarzt der Erzherzogin Iſabelle 
Clara Eugenia, des ſpaniſchen K. Philipp's IV; 
und des Cardinals Ferdinand, Statthalters in 
Belgien, ein gelehrter Alterthumskenner und tieſet 
Forſcher, der ſich um Aufklaͤrung einzelner hiſtori⸗ 
ſcher Dunkelheiten und Sagen großes Verdienſt 
erworben bat, leitete Die Capet'ſche Familie von der 
weiblichen Linie der Carolinger ab und ſuchte DE 
nähere Verwandtſchaft mie diefer dem oͤſterrelch⸗ 
fpanifchen Haufe zuzueignen ; auch wollte .er d 
Saliſche Beleg nicht als allgemeines fraͤnkiſchet 
Staatsgeſetz, fondern nur als Dbfervanz Der geer 
manifchen Oſtfranken gelten laffen. Gegen ihn ers 
boden fih, außer mehreren andern 28), befenden 
— u 0 our 


1647. f.; Imago francici everforis &c ; biefe u. viele 
andere Schriften gieihen Inhalts in: Opera politico' 
hiftorica ad pacem publicam fpedtantia. daf. 1649 f- 
2 f.; Me&moires des ſièeles pafles contre le. faux 
Childebtand  &c. Bräffel 1659. 4. — Unter feiner 
vielen andern Schriften zeihnen fih aus: Vefontio 
eivitas imperialis libera &c. Lyon 16185 1650. 4. — 
De ampulla Kemenfi nova, et accurata . disquifitio. 
- Antw. i651. f£ — Anaflafis Childerici I. daf. 1655. 
4 — Chiffletiana Mifcellanea &c. Amfterd. 1688 
72. 4.5. darinnen auch Schriften feiner Brüder und 
Söhne. | 
19) 3. B. M. A. Dominicy Affertor Gallicus. Paris 
1646. 4.; Ansberti familia rediviva. P. 1648.:4, — 
CH. DE COMBAULT , Baron p’AuTevır le vrei 
Childebrand. P. 1659. 4. - J. B. GAsToN GOTH 
Marquis DE ROUILLAC, duc D’ESPERNON [fl. 1690] 
Hift, de la veritable origine de la troifiäme. race 
des Rois de France. P. 1683. 12. — ADR. JOUR- 
DAN [ft. 1692] Hift. de France. 9. 1683. 4.5 1a eri- 
tique de l’origine de l’augufte maifon de Franc“ 
PP. 1683. 12. | 








| 
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B suhet und Vlondel Keandu Bouchert 20y 


ſſt. 1684)] bentitzte die Paptere von A. du Chesne, 
fellte müßfame Unterfochängen über Karl Martels 
—A an, mit ſtrenger Prüfung und 
eſtaͤndiger Rücdficht anf Urkunden und authentiſche 
Notizen; und David Blondel 21) aus Char 
töns fur Mütne [geb 15915 fl. 1655],, peoteftans 
tiſcher "Prediger zu Houdou ‚ dann Profeffor zu; 
Cbarenton und zuletzt 1650) zu Amferdam,- einer 
der unbefarrgenften und hellſebendſten Forſcher, deſe 
fen Fottifcher · Sinn durch die freyen und ‚tiefgreig‘ 
fenden Unterſuchungen über die Pſeudo-Iſdoriſchen 
Decretälen, über die Grumdfofigfeit der Erzählung 
von either Päbkin Johanne und über die Unaͤcht⸗ 
heit der ſibylliniſchen Drafel hinreichend bewaͤhrt 
iſt, rechtfertigte die du Chesne'ſche Meinung mit 
gtoßer Beleſenheit und der beſtimmteſten Genauig⸗ 
keit iu⸗ n ainelnen Angeten; ſein wunderbar ſtarkes 
Gerlar· 


Pie . 
20) Da Yeritable" -origine de la fecande et troifitme 
* Ligne de Ja mailon de France. P. i646; 1661. fe 
— Hift. gEneal, de Ia m. de Courtenay, © 1060. £. 

= Preuves de Phift, gen. de ‚la m. de Coliguy. 9. 

— &c. 
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Gedäaͤchtniß kam ihm, da en ff. 16133 das. Geſche 
verlohren hatte, ſehr zu ſtatien. Die Güte der 
Materialien muß in allen feinen : Werken fuͤr den 
dunkeln, mit. Einfhaktungen überladenen, unange⸗ 
nehmen Vortrag. fchadios halten. — Unter. den 
zahlreichen" Arkeiten 22) über die. Geſchichte adells 
her Gefchlechter muͤſſen ihrer. Vorzuͤglichkeit wegen, 
noch beſonders erwaͤhnt werden: die von Pierre 
VHozier 23) aus Narſeille lgeb. 1592; fl. 1660), 
welcher ‚fein ganzes Leben genealngifhen Studien 
widmete und die. Gefchichte viele ‚Genen ar 


22) Von Th. md D. Sopdafeoy f ten S. PN 
N 875 5 te Laboureur S. 579. — Beil 
Suthenon, Ruffy, Thaumaffitre ©. 590 .f. 
— ADR DE LA MORLIERE Recweit de pluf. nobles 
» et ill. maifons du dioec&fe d’Amiens. Amiens 1630. 4. 
. — Toussamıt De S. Luc Mem. fur let du 
clerg& et de la nobleffe de Bretagne. Par. 1691. 
29: 8.0. K.; das Ältere Werk Über den Bretagne 
Mdel von Augukin du Paz; P. 1620. f. if weit 
Jom. ROBERT l’etat de la Pro- 
B. 12. — Auch des Falſarius 
Blancourt Nobiliaire .de Pir 
enthält viel Merkwuͤrdiget. — 
ıd genauefte Genealogie des Ks 
des Feuillant Antoine (Dess 
riel Carte geneal. chronol, et 

de $S. Louis. P. 1667. f 





Hif. de Bretagne jusqu’en 1458 
des maifpns de Vitre ge de, In 
1638. f. — Ein von 33 
faßtes alphabet. Werk gi 

ı fol. a dand ſheiftu Aa 


v- Paris . 
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I wörente; feine Soͤhne Louis und! defükdire 
Cheorles 2) traten in feine Zußftenftn ; die ven 
deu: baruͤhwten Kanamifen Chriſtophe Jun 
Betk.®FY:aus Paris El.4649]; und die von Gil⸗ 
bes: Unded dela Rogue 2%), Sieur de la inne 
dase, aus Cormelles bey- Cpen: [f.7687],. der Ale 
wer. and Meinheir der Familien hiſtoriſch zu prüfen 
wesitand ‚und die hiezu erforderliche Keuntniß dee 
Eigenthaͤmlichkeiten des. Mittelalters wat heraldie 
ſchan Anterfuchungen.ie Verbindung feßte: +: Die 
wohfiäudigften uud wit groser Sorgfeie gemachten: 

kungen ‚. ‚wahre ‚Repersorien für die Mache 
Iomemenfchaft und, wenn fie auch im rechtlicher 
Hlafiche entbehrlich geworden wären, als Fundgru⸗ 
kon für. miftologiſche Forſcher von bieibendem Wer⸗ 


the Heferten "Die Zwillugsbeüber [geb: 8. 20..Der. 


3471] Scevole [f. 1650] und Louis [f. 1658} 


de Saunte Marthe 27) aus toudun, weiche ger 


meinſchaſt⸗ 


9) "Recherchen de’ ja "ndblefe de Champagne. Fhos, 
2" Tone 1673. 2-fol, mia - 
: 95% Stommä Arvernidum.--P. 1644. £ — Hif. senkt? 
1. .Be je m. .WAuvergoe et da Turennq. daſ. 1645. fi" 
61 4. geneal. des m. nobles de Normandie &c. Cam 
1654. fe — *Hifl. gen. de la maifon d’Harcourt, 
» ao. 4f. — Tr. du ban, et, arritre han &c. 
1676. 12. — Tr. (dein ‚ei et de Tes dif- 
füretes elpeces &c. P. 2678. 4, — Tr. de Pori- 
ine des noms et furhoms- &s: P. 1681. 12. u. ſ. w. 
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eiaſchafilich arbeitenb eine reidßattige, Gerieategie 
des feanjöffchen Königehaufes zuſammenſtellten; Re 
in nicht ohne betraͤchtliche Fehlet; aber. das Ver 
dienſt treuer Benutzung allen vorhandenen Vorar⸗ 

beiten und verſtaͤndiger Anordnung des großen Ma⸗ 
rerlalten Vorratbhs wird Ihe nicht ſtreitig gende 
werden. Ihre Gammilung über das Fran 

Kirchenweſen, von. weicher Ughelfi. (ſ. oben ®: 
, 436: 8. 76.) die Idee zu feinem Werke über Ya 
- Ben entlehmte,, macht ihrem beharrlichen Fleihe uud 
rer vielnmfaffenden Umſicht Shre. — Mo bir 
feledigender wurde · aus Unkunden and. ſichern Au 


ken die. Genealogie das Abniglichen Hauſeo“ wand! 


vieler zum. Hofe gehöriger Familien dargeſtellt „ou 
dem Augüftiner Anſelm de la Vierge Marte oder 
nach feinem buͤrgerlichen Nauuen Pierre de Gui⸗ 
bours 28) -{fl. 1694], : und Diefes muſterhaft ger 
neue Werk iſt die Grundlage geblieben , auf. male 
das beſte, was hieruͤber eriflict ‚ gebaut worden ifl. 


4) Den anſehnlichſten und folgenreichfian- 
wachs erhielt die hiſtoriſche Forſchung durch Fir 
liche Schriftſteller; ‚fie hatten eine ‚gründliche „ges 
Iehrte sotanng: und; bie ‚fefgehaktenen unb Avon 

5 Bene 


. er - “ft 
! — 0R 


—8— Hifoire eotalogig e.et e ehronologigbe ‚de 1. wai- 
n ‚roygle de F sie des grands - fielen. de. ib 
‚a Souronue, avec. les. qua alitez,. Jorigine ‚et. le 
de leur famille . . Je tout dreffe fur chartres ie 
"et autres preuves, "Paris 1674. 2 voll. 4.; 
„„wiebet beraun- . Sonore.Cailiz du 9— 
dar. 1713. 2’foh; ai vollftändigften von ben 
| ſtinern Ange de. Sainte Rofatie und Sim le 
ten. P. 1736-1733: 9 fol. — Eine verkümhelte 
und interpoliete , als — *8 zu betrachtende Aus⸗ 
gabe erſchien zu’ Amfterdam 1713. £ 
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Staate beſchuͤtzten Vorrechte der gallleaniſchen Riecha 
erhoben fie (mit Ausnahme dee Jeſuiten) über viele 
Voruethelle and Beſchraͤnkungen, welche den’ Kleg 
zus in andern Staaten. druͤckten; Ihe Einſtſuß auf 
die oͤffentlichen Augelegenhenen —* ihnen politi 
ſches Intereſſe und ihr Stand gewährte ihnen lite 
gerärifche Buße. Gie fanden in kirchlichen Archi⸗ 
ven und: Biblioshefen die reichhaltigſſe Unserfiägung 
and ihre Unterſuchungen, wenn fle auch dabey zun _ 
nächft -von kiechlichem Gefichtepunete ausgingen, 
griffen. tief und unmittelbar. indie buͤrgerliche Bei 
fchichte ein, da im Mittelalter faft Alles von Geiſt⸗ 
kichen und in Beziehung auf. die Kirche verhandels 
worden war. Katholiken und Proteflanten wettei⸗ 
ferten im Streben nach Iitterärifcher Celebrisäey 
nur boten fich den letzteren die reichen Huͤlfsmitteb 
nicht dar, welche beſonders den Ordens geiſtlichen 
duch ihre Verbindungen und durch den fregen. Zw ' 
gang zu: Utteraͤriſchen Schägen von Sobem Als 
und... überwiegendem Werthe zu Gebote flanden. 
Auch der polemifche Charakter, ‚weichen viele diefer 
Arbeiten an>Bch.trugen, war der hiſtoriſchen Wahr⸗ 
heit foͤrderlich und fuͤhrte auf einzelne Unterſuchun⸗ 
gen und ſchaͤrfere Beſtimmungen, durch welche die 
Sicherſtellung des hiſtoriſchen Stoffs gewinnen 
mußte. — Mit Erlaͤuterung der kirchlichen Alter⸗ 
shümer beſchaͤftigten ſich unser mehreten andern: 
Gabriel de lAubeſpine 28), Biſchof von Or⸗ 
leans [geb. 15795 fl. 1630] ,. deffeh Bemerkungen 
übe einige Kirhengebräude. sieh Sa ein 
us 


20)- Obfervationes :de veteribue' 'eecleßae ritibus. - par. 
1622; Utrecht 16043; Heimſt. 1672. 4. Lanecienne po- 
lice de: !'eglife fur lFadminifr. de Vencharißie, ‚Par 
1639; 1055, 12. uf W - -' 4 


0. Dritte Periode, 


erlunhes Urthell verrathen; nur baut er auf dar 


pelne Zeugniſſe, bisweilen apokryphiſcher Schriften, 


To 


zw viel und gefällt fih in. Vermuthungen, welche 


darch fortgefete ‚ linterfuchungen und allgemeinere 


Queſlenbenutzung feine Betätigung arhalten haben. 
Der ausgezeichnet gelebrre Jeſuit Jacques Sir 


mond 39) aus. Riom in Uuvergne [geb, 1559; ſt. 


d. 7. Det. 1651.) leiftete durch Bekanntmachung und 
seeffliche. Erlaͤuterung bisher unbefannter hiſtori⸗ 
ſcher Deutmäler, durch feine Sammlung. der in 


SWeankreich gehaltenen Kischenverfammlungen und 
durch tiefeindringende Unterſuchung einzelner Theile 
des firchlichen Alterthums der. bifkorifchen Litteratur 


weſentliche Dienſte; nun in einfeitiger Aufrechthals 


tung des Intereſſe des paͤbſtlichen Hafes verleugnere' 


ce den Geiſt feines Ordens nicht. Schaͤtzbare Ente 
deckungen und litteraͤriſch⸗ gemeinnuͤtzige Zuſammen⸗ 


ſeellungen der Reſultate ausgebreiteter Veleſenheit 
Wunden ſich in nicht geringer Anzahl in Den freilich 


etwas 


2286) Er gab herans Gottfridi Epift. 9. 1615; Ennodil 


opp: 1611 ;: Rlodardi hiſt. eccl. Rhemenfis. 1611. 
: (nicht in d. Sommuung f. Werte befindlich); Idatil 
‚und Marcellini chronicon. 1619; Anaftafii Collectanea. 
"1620; Caroli Calvi et fucceflorum aliquot Capitula, 
1623. 8.; *Hinemari Rhem. opp. 1645. 2 fol. (nicht 


eh W.) — Unter feinen antiquariſchen Abhandlum⸗ 


....gen find beruͤhmt die, welche die Graͤnzen des Ge⸗ 
biets der roͤmiſchen Biſchoͤfe im 4ten Jahrh. (fubur- 
bicarias regiones et ecclefias) betreffen und gegen J. 


Lu 0 


N Sodefrey-und El.-Saumaife gerichter find. — 
ns, poenitentiae publicae. P. 1651. 8. gegen U. Ar⸗ 


nauld.-— Opera. P. 1696. 5 f. herausg. v. J. de 
.: 1a. Banuez *Menedig 1728. 5 f. befergt von S. 
7 Biendint. — Conpilia antique. Galliee. P. 1629 
8 fol; Oupalemęente 0.2. de Ia Lande u, £. Odess 

punc de la Mediniere, dafı 1660 und 1646. £ 
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etwas breiten und mit Wiederholungen und Abz 
ſchweifungen, auch oft unzeitiger Gelehrſamkeit, 
überfadenen Schriften. des Jean de taunoy 21) 
aus Valdeſie in der Mieder: Normandie [geb. 16035 
ſt. d. 14. März 1678]; von manchen Gegenttänden 
Des kirchlichen Alterihums, mögen fie auch Kleinig⸗ 
feiten heißen, Hat er richtigere Anfichten mie halte 
Garen Gründen geltend gemacht, und um die ge⸗ 
nauere Renntniß des Schulwefens im Mittelaftet 
und des Finfluffes der Ariſtoteliſchen Philoſophie 
auf die Denfare der Gelehrten hat er fih namhafe 
ses Verdienſt erworben. touis Bulteau 22) 
aus Nouen [geb. 16255 fl.d. 6. April 1693], Ve⸗ 
nedictiner zu St. Germain des Pres, flelite die 
Geſchichte des Moͤnchsweſens im Morgenlande und. 
Abendlande treu und lehrreich Dar. 


Bemerkenswerthe hiſtoriſche Sammlungen wur⸗ 
den von mehreren Geiehrten veranſtaltet: Nico⸗ 

las Camuſ at 33), Canonicus an der Kathedral⸗ 
kirche 


31. ‚De vet. ciborunt adelectu in jejuniis chrifianorum. 
. 1649. 8. — De audtore |. de imitatione Chiſti. 

23 16495 *1663.8. — De varia"Ariftotelis in Ac. 
Parif. fortuna. P. 1653. 8.2 — De fcholis tele- 
brioribus a Carolo M. ſ. poft eum per occidentem 
inftauratis. P. 1672. 8 — Regii Navarrae Gyninafil 
Parif, hiſt. D. 1677: 2 voll, 4. — Epiftolac, Dar. 
1678. 8 voll. 8. 0. v. a. — Opera omnia. Coͤlln 

1731 f. 10 Theile £. 


32) ©. Taffin Gelehrttengeſch. der Eongreg. v. Er. = 


Maur B.r. S. 214 fo. —. Eflai de l’hiftoire mo- 
naſtique de l'orient. P. 1678. 8. — Abreg& de Phiſt. 
de .l’ordre. de S. Benoit &c. P. 1684-94. 2 2. 4 

33) Anonymi-monachi S. Mariani Altifiodorenfis ‚Chro- 

. .nalogia: ab. orbis origine usque ad A, er 
N oo | \ E11 2 


4: Dritte Periode: ©... 0% 
Uirche in feiner Vaterſiadt Troys Fgeb. 19755 fl. 


2655], durchfuchte die Archive in feiner Imgebung . 


und zog vieles an das Licht, was dem Hiſtoriker 
wiäfommen feyn mußte‘, und in deſſen Auswahl 
and Erläuterung fi) Kenntniß und Liebe des Bas 
seriandes, Achtung für Wahrheit, und Gelehrſam⸗ 


keit auf gleiche Weiſe bewährten; er beachtere bes 
ſonders auch die in Sranfreich fo vielfachen Wechs 


fel unterworfene Kirchendisciplin. Das Lob unges 
woͤhnlichen Fleißes gebühre dem Jeſuiten Philippe 
Labbe22) aus Bourges [geb. 1607; fl. d. 25. 
März 1667]; von feinen vielen Schriften find meh⸗ 
rere für die damalige Zeit brauchbar genug ur 

Ä ſen 


J J 
Troyes 1608. 4. — Promptuarium faer. antiquita- 
tum Tricaflinae dioecefeos &c. daſ. 1010. 8. — Hill. 
Albigenfium . . autore Petro monacho &c, daf, 1615. 


für die Geſch. v. 1390 - 1580 an treffliden Actene 
.  ftäden ‚reichhaltig. ur 
‘34)' Nova bibliotheca miſ. librorum. P. 1657. 2 f.; die 
JIunhalts⸗Anzeige in Meuser bibl, T. 6. P.2. p.248 - 
4270. —: Bibl. Bibliothecarum. P. 1664. 4.5 Rouen 
5.2672. 8.; verm. Genf 1678. 4. — Chronicon De 
lenſius coenobii &c. P. 1651. 4. — De fcriptoribus 
eceleſiaſticis. P. 1660. f. m 38. 8. — Hagiologium 
-. Franco-Galliae, P. 1643. 4. — Pharus Galliae an- 
tiquae. Moulins 1643. 12. — Hift. du Berry abre- 
gee Ko P. 1647. 12. — Corpus hift. Byzantinae. 
P. 1048 fg. 27 fol. — Gallise fynodorum concilio- 
rumque brevis et accurata hiftoria. P. 1646. f. — 


, Prima delineatio Colle&tionis Conciliorum. 9. 1661. . 


4; Collectio maxima omnium conciliorum. P. 1672. 
16 fol.; vom Iıten Th. an durch Sabre. Eoffart 
herausgegeben. — Seine chronologifhe Schriften‘, fo 
mühfam fie zuſammen getragen find, haben geringes 

Derdienſt, und feine Ubriffe der Geographie und Der 
ie Geſchichte wurden mit Recht bald vers 
geſſen. 


8. — Melanges hiftoriques &c. daſ. 1619. (1644) 8.5 


— — el — — — — — — — — — 
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ſen und feine Sammlungen: behaupten hoch immer 
ihren Werth, wenn fie gleich in Britifch s gelehrser 
Hinſicht nicht reich ausgeſtattet find. Was er zum 
heil zuerſt aus Handichriften über die Gefchichte 
des Mittelalters , beftehenid in Kloſterchroniken, 
‚Heiligen: und Märtyrer steben,, befannt machte; 
‚mar für die Gefchichte der fränfifchen Poriede und 
„der Kirchenverfafiung immer von einiger Fruchtbare 


feit, und die Sanimlung der Byzantiniſchen Hier 


riker und. der Kiechenverfammiungen erhält feinen 
‚Damen ficherer, als die Compilationen über Chro⸗ 
nologie , Geographie und franzöfifche Geſchichte. 
‚tue d'Achery ?5) aus S. Quintin in der 

eardie [geb. 1609; fl. d. 29. Apr. 1684], Bene 
dietiner von der Congregation S. Maur in der Abs 
tey ©. Germain des Pres, der als Inſtaurator 
ber. far die Utieratur ſo wohlthaͤtig gewordenen 
geleht⸗ 


5) ©. Toffin 2.0.0. ©.1. e. 154 fg — Er gab 
„1648 die Werte Banfranc’s , mit 'angehängtem Chro⸗ 
ucon des Kl. Bec v. 1034 bis 1437 und andern uns 
gedruckten Städen, und 1651 Guibert's Schriften, - 
mit einigen falſch datirten, aus Abſchriften mitgetheil⸗ 
sen Urkunden heraus. — Veterum aliquot Seripto- 
rum qui in Galliae bibliothecis maxime Benedidino- 
.. rum latuerant Spicilegium. P. 1655-1677. 138. 4.5 
.: Bas Inhaltsverzeichniß giebt Taffin.a.a DO. 8.168 
fg.; Ed. nova per. Lup. FRANC. JOs. DE.LA BARRE, 
daſ. 1724. 3 f. Die Auffäge find in Claſſen geordnet 
und zum Theil berichtigt und ‚vermehrt; aber ver Abe 
druck if Iedr fehlerhaft. = Ada Sandorum oördinis 
S. Benedidti. P. 1668-1701. fol, vollendet -ausgears 
beitet und herausgegeben von Mabtllon, defien Vor⸗ 
reden befonders lefenswerth und kreich an trefflichen Une 
terſuchungen find, und "zum Theil ausgearbeitet. von 
E a Sermein *8 von nie ‚Ne Im 
dee und die Aulegung des Apparats zu dieſem 
Werke geht vadery. 
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| geleheten Beſtrebungen dieſer Congregation betrach⸗ 
zer werden kann, war ein unermuͤdet fleißiger Saum⸗ 
ter, ohne hiſtoriſchen Geſchmack und ohne Aritif, 


aber. voll venemen. Eifers für Aufſuchung und Be⸗ 


kauntmachung der Denkmuͤler altkirchlicher Littera⸗ 
me; feine Aehreyleſe aus: franzoͤſiſchen, beſonders 


Benedietiner⸗Bibllotheken enthält. außer vielen 
gGzelligenleben und Actenſtuͤcken zu Kirchenverſamm⸗ 
lungen und zus. Dogmen s und Ordensgeſchichte 
mauche : merkwürdige kirchliche Chroniken, Briefe 


und Urkunden; .und die von ihm angelegte, von 


Mabillon ausgefüptre Geſchichte der Heiligen 


Des Benedictiner s Ordens bietet dem, der Selbſt⸗ 
uͤberwindung - genug befigt, ‚fie aus einem Chaos 
ascetiſcher Legenden und Betrachtungen hervor. zu 


fuchen, ungemein fchäßbare Notizen und -Der For⸗ 


ſchung .erfprießliche Mifcologieen dar. Von ents 
ſchiedenem Werthe und bleibender Brauchbarkeit 
ſind die Sammlungen und Ausgaben des gelehrten 
und kritiſch bedachtſamen Etieune Baluze ?°) 


aus 


36) Miſcellanea ſ. Colle&io veterum manumentorym 
quae hactenus latuerant in variis codicibus et biblio- 
| .theeis. P. 1678-1715. 7 B. 8.5 das Inhaltsverzeich⸗ 
= ab in Baumgarten Nachr. von einer Halliſchen 
. Bibi. B..6. ©. 308 fg.;5 neu herausg. von J. D. 
WManſi. Lucca 1761. — P. GALLANDI vita P. 
. . Caftellani ce. m. P- 1674. 8 —., Capitularia Regum 
francorum. P. 1677. 2 fol.; ed. ChINIAC. P. 1780. 
u. 9f — Hiftoriee ecclefafticae Tutelenſis. II. III. P. 
3717. 4 — *Hiftoire ‚geneslogique. de la mailon 
.d’Auvergne. P. 1708. 2 f. — - Epiftolarum Innocen- 
«ti IH. P. R. Il. XI. P. 1682..2£., eine Umarbettung 
nd Fortſetzung der Bos que t'ſchen Ausgabe, ſ. nach⸗ 
.her N. a4ahß. — * Vitae Paparum Avenionenſium. P. 
— 4693. æ B. 4., Werichte von Zeitgenoffen, riau 


4 
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WS Tulles (geh, 1650; ſt. d. 28. Jul 1718], deſ⸗ 
fein ganzes Leben litteraͤriſch war und der ſich theils 
ie Auffeher-des Colbertſchen Bücherfchages 1662], 
theils als Beſitzer eines, nach feinem Tode der Ads 
Kiglihen Bibliothek einverleibten, reichen Hand⸗ 
ſoriften ⸗Vorraths, theils durch feine Verbindung 
| ‚wit Großen und Gelehrten in der Lage befand, 
dem Publikum viel Merfwürdiges und den Hiftoris 
- Pen Studien reinen Gewinn bringendes mitzuthei⸗ A 
Im, "Seine Tpärigfeit umfaßte die Geſchichte der 
Kiche und des Staats, und hat der Parriftif, der 
Geſchichte der Paͤbſte und der Rirchenverfanmiuns 
gen, der fraͤnkiſchen Geſchichte und: der Genealogie 
. große Vereicherungen zufommen laffen. Seine Bes _ 
merfungen beurfunden den hellfehenden, in Der Ges 
Gichte einheimifchen und des. hifforifchen Stoffe 
GBehalt richtig würdigenden Gelehrten. . 


Zum "Range feitifcher Forſcher erhoben ſich 
viele der zahlreichen Schriftſteller, welche die Frey⸗ 
heiten der gallifanifhen Kirche rechtfertigten und 
cxlaͤuterten: P. Dupuy, P. de Marca, Bas 
Br | luze 


| 


und mit Urkunden belegt oder berichtigt; auch hier 
hatte Bosquer vorgearbeitet. — Nova Colle&io con- : 
eiliorum. P. 1683. fe Ergänzungen zur Labbe'ſchen 
Gammlung, über den Zeitraum von 125 bis 554; 
bie Fortſetzung follte das Basler Concilium begreifen, _ 
" - mterblieb ober aus Schonunq gegen den päbfilichen 
„Hof. — Concilia Galliae Narbovenfis. 9: 1668. 8. 
em Won feinen Ausgaben gehören hieher die der Werke 
des Salxvianus. P..1663; 1684. 8.5 . Bere. Lupus. , 
Zu D. 1664. 8.3 Agabartus. P. 1666. 2.8. 8.; Marius  - 
. » 9. 1684. 8. und Cyprianus. P. 1726. fe 
 — Bon feinen Nusgaben der Marca'ſchen Schriften 
in. Lohn. O. 390. N. II... on 
‚Wacler's Geld. d. biſt gorſch. v. Auuſt. .- Da 
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luze m. a., als deren wuͤrdiger Chorag anzufefen 

„AR der gelſtvoll freymuͤthige und ttefforfchende Guih 
laume Randin 27), Profeflor der Sturisprudeng 

zu Montpellier [ſt. 1583], um feine Wiſſenſchaft 

hochverdient und Eujas würdiger Schuͤler; welcher 

J die Tridentiniſche Kirchenverſammlung einer ſtren⸗ 

gen hiſtoriſch⸗kritiſchen und Mechenrechtlichen Pruͤ⸗ 

- fung unterwarf und die Obergewalt der. Päbfte mit 

haltbaren Zeugniffen und nach verfländigen tiefge 

Scöpften Anfichten befititt. - An den Proteftanten 

- Blondel muß hier. erinnere werden; er mar eine 

der gruͤndlichſten und vorurtheiffceyeften .. Forfchen. 

Außer diefen find mit Achtung zu nennen: Frans. 

çois Bosquet 3°) aus Marbonne [geb 1613; 

ft. d. 24. Jun. 1676)], Bifhof von todeve und nach⸗ 

ber. [1655] von Miontpellige, brach die Bahn zu 

einer kritiſchen Gefchichte der franzoͤſiſchen Kſech⸗ 

und bearbeitere die ältefte Periode bis auf Conſtan⸗ 

| nn | ein 

. . —* 

37) Reviſion du concile de Trente, contenant fee Au. 

‚- Jiees d’icelui, les griefs dü Roy de. Frahte et si 

Princes chretiens, de l'egliſe Gallicane_et autres ca- 
tholiques, (Genf) 1600. 8.; englifh von W. Lang 

., baine. Orf. 1638. f. — Variae Icätiones. P 1597. 
- 4.3 in OTTO Thef. j. T.5. p. 8907 fa. und nebfl 

. dem Ed. perpet. (Par. 1597. 8.; in MEERMANNI 
Theſ. T. 3. p.235 fg.) in J. H. SCHMINCKE Syn- 

tagma crit. p. 1 ſq. enthalten untere andern eine vors 

— Unterſuchung über Aimoin's fränkifche Ge⸗ 

’ 38) Ecclefiae Gallſcanae hiſtoriarum 1. I. a primo evan- 

goelio .usque ad Chäftantinum-M. P. 3633. 8.5 M. IV. 

©: daſ. 1636. 4. “= Pontißeum. rom. qui e Gallia 

'- oriundi, in ea (ederunt hifloria ab a. 1305 usque 

. „ad 1394 ex-mfl. codd. nunc.primum odita et notis 
KO illuſtrata. P. 1632. 8. — :Iunocenti III. Epiftolarum 
| EIG Toulonſe 163535.. 
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tin den Green. in. ſchoͤner Sprache, mit Geiſt und 
freyem Blick, obgleich nicht mie der, zu ſolchem 
Umernehmen ‚erforderlichen. volftändigen, Quellen⸗ 
kenntniß. Seinen, Plan legte zu Grunde, und 

führte denſelben vollftändiger und befriedigender.aus 
‚Charles le Eointe??).aus Troyes [neb. 16143; 
ſt. d. 18. Jan. 1681],. Mitglied. der Congregarion 
des Dratoriums; feine Firchliche Annalen der Frans 
fen von den älteften, Zeiten bis in die erften Re⸗ 
‚gierungsjabre Carl des Kahlen find ein rühmliches 
Denkmal feiner gründlichen Forſchung und fritiſchen 
‚Einfiht. Die Worte der als Fuͤhrer, nach beſon⸗ 
nener Wahl und firenger Prüfung benugten Schrifts- 
in beubehalten und mit umfaſſender Gelehr⸗ 
ſamikeit - erläutert ; Kirchen :. und. Staatsgeſchichte 
werden auf gleiche Weiſe ins. Auge gefaßt; Die 


Berechnung erbäft neue AUuffläxung, und Litteraͤr⸗ 


notizen und Bemerkungen über, Sitten und Ges 
Bräuche merden in reichen Maaße mitgetheilt. Die 
dunkle. und von Fabeln verunfaltere Entſtehungs⸗ 
geſchichte der aͤlteſten fraͤnkiſchen Kirche iſt mit 


Stillſchweigen uͤbergangen, weil bey einem großen 


Theile des Publifums; das offene Wahrheit noch 
nichg. ertragen „gelernt. hatte, Fein Anſtoß erregt wers 
den ſollte; war⸗ es Doch nicht ohne Gefahr, miß⸗ 
vreſtauden "und angefeinder zu werden, wenn die 
Wähle 
39) Aniiales | eceleſiaſtiei Frantcum ( 235: oder eigentlich | 
n417 845) Parts 1065 -'1683. 8 fol.; den S8ten B. 
’ gu6 nach des -Werfs. Tod Ber: du Bots Heraus. 
Er wurde von dAchery und: Mabillon, fo wie 
von dem ZJeſuiten Kranc. Chifflet Über einzelne 
diſtoriſche Behauptungen boſtritten, wobey die ntiefere 
Berfung gem: 
er rrg ee 7. 2 7 — on 


\ 


“ 
! 


‚'510 


⸗ 


f ⸗ 


Dritte Periode. 


unhaltbaren Sagen des fuͤnften chriſtlichen Gier 


bunderts aufgegeben wurden, und wirftich - hat Te 
Eointe noch mander derfelben gefhont. Gein 


Werk, freilich nicht zue Unterhaltung geeignet, hat 
jur Berwahrheitung der früßeren fraͤnkiſchen Ger 


ſchichte treffliche Dienſte geleifter und mache, weim 
es auch jetzt feltener benuge ‚werden follte, auf die 
Achtung der Machwelt gerechte Anſpruͤche und vo 
muͤſſen auch bey den gehaltvollen und nach Afnts 
Ger Methode verfaßten Werfen des gewiſſenhaften 
Louis Sebaſtian le Main we de Tillemont, 
von 


40 S. Meu. TRONCHAY 1dde de in vie et de 
’elprit de M. de T. Nancy 1706; Coͤlln 1715; Um 
recht 1735. 12.5 Schroͤckh Lebensbefhr. ber. ‚an 

B.2. ‚238 fd. — Hiftoire des E 
autres Princes, -qui ont rogn& durand les fix pr 
fidcles de Peglife &e. P. 1690 he. Ba: zit 

168. 8; „1700 fa. 6 "ge; Seht 1732. 9 
1733 fg. .4. — Menoire⸗ pout ſervi 
Aoire —e— des fix premiers Neles * * 


J 1693-1712. 168. 4.; Vened. 1739. 168, 4; Hi 


Brüäffelee Abdruͤck⸗ 1694 fg. 8. und 1732 £. find um 
| — und enthalten nur die erſten ro Bände ber 
Darifer Ausgabe. — - Mehrere Abhandlungen u. |. ®. 
— Der anfprudlofe Mann theitte anderen Gelehrten 
feine handſchriftlichen Arbeiten freygebig mit und bide 
machten äffentlihen Gebrauch davon. So find die von 
Sodefroy Hermant [f. 1690] herausgegebenen Le⸗ 
bensbeföreikungen des Athanaſius. B 1671. 4., 
ſuus und Gregorius von Dazlanz 1674. 4., md 
des Ambrofius P. 1678. 4., bis auf die declamatori⸗ 
fhen Betrachtungen, feine Werte; und Zitleau de 
4a Chalze f[R. 1693] bediente ‚bey feiner gut 


georbmeten umd ſchoͤn ‚gefchriebenen Hifteire de la vie 


de S. Louis en XV lives. P. 1688. 29. 4. u. 12; 


Bruͤſſel 1688. 28. 12., welche für den ed . 


Daupfin beſtimint War und mit großem "Behfall dee 





drantreich im..17. Ih. Kichl. Forſcher. Sur, 
von dem Orte feines: Aufenthalis ſo benannt, aus. , 
Paris [geb. 1637; ft. d. ro. Jan. 1698), anerkaunt 
werden. Diefer fromme, in der. Abtey Port Royal 
gebildete und ihren freugen Disciplinargrundſaͤtzen 
mit unerichürtetlich fefter Ueberzeugung treu erge⸗ 
bene Mann arbeitete feit feinem 18ten Jahre mit. - 
taſtloſer Anftrengung am hiftoriicher Darftellung der. 
Kirchengefchichte in den erfien fechs Jahrhunderten 
aus den Quellen; und die Frucht feines behartlis 
den Forfchungsfleißes waren zwen Werke, welche 
wegen ihrer Priciichen Treue und faſt den Stoff ers. 
(höpfenden Wollftändigfeit elaſſiſch heißen dürfen, 
obgleich ihr Kuuftverdienft gering und die Sprache, 
kaum mittelmaͤßig, eigentlich didaktiſch⸗kalt und ers. 
muͤdend iſt. . Er ließ die politiſche Gefchichte (bis. 
518) der ficchlichen (bis 513) vorauf- gehen und 
eiwarb fich um fireng auchentifhe Behandlung bei⸗ 
‚ der gleich großes Verdienſt. Auch er behielt die 
Wofte feiner ſtets angeführten Gewährsmäuner bey, 
und bezeichnete feine Zufäge durch Einklammerung; 
in Anmerfungen und Ercurfen find treffliche Unters ' 
ſuchungen bengefügt, weiche den Inhalt des Tertes 
vollſtaͤndig erörtern und die verfchiedenen Meinuns 
gen. über einzelne Gegenſtaͤnde lichtvoll darlegen, 
tue fuͤr eine derfelben .beftimme zu entfcheiden; 
doch If Alles in der Art zuſammengeſteilt, daß Iels 
 Mnde Bingerzeige für das Urtheil der Aufmerffamen 
| ihr feplen. Hifterifhe Bindung, welche fräftigen 
| Sefammı; Eindruck bewirlen koͤunte, gebrich ſeiner 
Darftels 


wurde, ber von: Zitfemont ihm mitgecheliten Ma⸗ 

teriallen. Sicher haben mehrere gleichzeitige Gelehrte 

felne Borarbeiten benutzt, ohne daß es fo; algemein 
‚geworden 

u . 843 3 


J 


a: Dinge 


der Vortrag” w hphoriſfuſch nd, 
& Der Zeugen wörtlich an eluan⸗ { 
“ fehr ungieich⸗ für einen Lefer,‘ 
oder fchnelfe biſftoriſche Belehrung‘ 
aber die ſot gſam prüfende Wahl‘ 
e faft peinliche Senguigteit, it mit 
enutzt ſind, geben felhen Werken 
th, der. durch die Gelehrſamkeit 
dreit der beygefuͤgten Unterſuchun⸗ 
wird. Seine chriſtlich⸗ dogmati⸗ 
Nie keine hiſtoriſche Unbefangens 
Sinne zu; aber doc wird'eis 
Buͤrdigung der Kirchendäter ; bes 
Hinus, und bey Pirchlichen Gtreis 
ein Glaubens⸗Syſtem naher ans 
eit ſichtbar. Es ft bekannt ges 
Itemondihen Schriften häufiger ‘ 
ebuͤhrender Danfbarfeit geranne 
Und mit welchen’ Namen Fönnte 
he kirchlicher Forfcher ſchließen 
abillon N Dieſer unſterb⸗ 
liche 


H S. Vie par "THIERRY ' Ruiwart. P. 1709: 18:4 
: fear v. Elaude de Wir. Padua 171483: Taffin ö 
+4 O. B. 1. ©. 3141 f9.; Mem. de.l'ac. des infenne 

* T.1. Hif. p. P- 355 5.iq, —. De re giplomatica | 1. vᷣ 

Paris 1681. Supplementum. dal. 1704. f. (mit 

Beziehung auf die von dem Sefniten Barıh. "Sen 

mon 1793 .gegen Authensicität Werovinalfer re © 

tunden gemachten Einwendungen); .ed. TH. RUINART, 
baf. 1709, £.; *ed. J. ADIMARı. Neapei 1789. 2 fol. 

— Ada Sandorum ord. S. Ben. f. oben S605. 

M. 35. ; ®Praefationeg Adis S. praeßiree. 
-2732..4..— Annales ‚ordinis $. Benedi@i.&c 9 | 

1703 fg. 6 fol.; den sten (reit bis 1116) geb: uns 

Moffust 1718, don: 6ten (reicht bis 1157) 7 
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Srankreich im ı7. IH. Kirchl. Forſcher. 6335 
liche Gelehrte, ans Pierremont in der Rhelmſer - 
Dioͤces [geb. d. 23. Nov. 1632; fl. d. 27. Dei, 
1707], Beriedietiner du der Abtey S. Germain 
des Pres [1. 1664], durch Gelehrſamkeit von feftes 
nem Unifange in noch felteneren Werein mir Adel 
des Gemürhs und tiebenswürdigfeit des Charakters. 
lgemeig geachtet .von dem Zeitgenoffen und wegen 
unver gaͤnglicher Verdienſte um Die Litteratur geehrt 
von der Nachwelt, war Urheber einer neuen biſto⸗ 
wre B . riſchen 


Martene 1739 heraus. — Veters analedta ſ. frag-. 
”  menta- ct cpiftolia ſeriptorum eceleſſaſtieorum hafte-. 
» ‚mus inedita P. 1675-1685..4 voll. 8. (im ten Iter, 
. „gepmanicum, ‚einzeln heraueg. v. J. A. Babrictus. 
Gmb. 1717. 8:);_chronotogifc geordnet herausa. v. 
2%. 8. 3. de la Barre: P. 1723. f£ —' Mufcum 
Tralicum ſ. „Colle@io wet. feriptorum ex bibl, Itali; 
eis erutg. .P. 1687-89; 1724. 2 voll. a. —  Ouv 
ges poſihumes. P. 1734, 3 voll. 4. herausg. v. Wins, 
cent Thuittier. — . QAurzahe der Werke des h.“ 
Bernhard. P. 16675 1690. fi; Traſtẽ des ctudes mo-! 
nafiques. P. 1091. 4.3 1692, 2 voll, 12,5.dat. Deneder 
17729. 4. u.0 0 — Sein Ccüler und>-Zreunn, 
+ Thierry Rutugrt aus, Rheims [geb. 16575 fl. d. 
27. Sept. 1709] nahm an vielen Arnim Manir? 
10n’6 Antheil; wie Abekhaupt in “der | 
Maur nur durd vereinte Thatigkeit m 
glieder ſo vlel Gröfies hat zu Otan 
den fönnen. Wir Haben von, ihm: 
Martyrum fincera et ſelecta e. P. 
ſterd. i713. f. — Hiſtoria perfecutionis Vandalicag. 
&c: P. 1604. 8. —Gretzorii Turonenſis opera ke. 
VD. 1599. fe, — Ecclefia Parifienfis vindicata, adver- 
fus B. Germon duss diſceptationes de antiquis 
gum Francorum diplomatibus. P. 1706. 12, — Oki 
'vres pofthuines; hinter den von "Tchutfiter heranes 
7 gegebenen :nachgelaffenen "Schriften Mabiltow's; u. 
"me — Vergi. Taſſin a. a. O. B. 1. ©.421 fe z 
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riſchen Dischplin, der Urkundenwiſſenſchaft, 
foftematifche Begründung den . folgenreichften eu 
fluß auf hiſtoriſch⸗kritiſche Forſchung hatte. 
Veranlaſſung dazu gab der mir ſtrengerer ng 
der. Auchentie der Urkunden fich befchäftigende ‚ger 
lehrte Jeſuit Papebroch, indem er nach ſeluer 
kritiſchen Ueberzeugung und ohne alle gehäſſige Mes. 
benabſichten (welche. ihm und feinem Orden erſt fpde: 
terhin, befonders von J. P. Ludewig angedichtet⸗ 
worden find) Die Aechtheit einiger alten Urkunden 
der Abtey Gr, Denys verdächtig machte; um Diet 
3% retten und um die Brundfäge, nach welchen die 
Aechtheit der Urkunden mit Sicherheit beurtheilt 
werden. könne, aus den Reſultaten einer großen 
" Summe. von Erfahrungen in biftorifch kritiſcher 
Forſchung feſter in beflimmen ‚. fhrieb Wabilton 


fein elaſſiſches Werk über Die Diplomatif. Es ents 


baͤlt theils die Grundfinien einer allgemeinen Urs 
kundenwiſſenſchaft, welche nach ſolchem Vorgange 
leicht weiter ausgeführt werden founten, da damals 
voch zu wenig vorgearbeitet war, um ihnen. genuͤ⸗ 
gende Vollſtaͤndigkeit iu geben; theils ein fchon 


weit. befriedigendetes Syſtem der fraͤnkiſchen Diplo⸗ | 


matif; theils die erſte gelungene Theorie der Pas 
läographie. Was über Graphik, Eanzleifiyl, Feier⸗ 
lichkeiten der Ausfertigung der Urkunden, Giegel 


und Copjalbüchee mitgetheilt wird, fo mie die im 


A4ten Buche befindliche Unterfuchung des Benedigtis 
nee - Michel Germain [fl. 1694) Über die alten 
Pfalzen der Könige, iſt Grundlage allet folgenden, 
‚ Ünterfuchungen geblieben; uud die angehängte reiche 
AUrkundenſammlung war eine treffliche Bereicherung 
‚ der hiftorifchen Litteratur und leiſtete als Uebungs⸗ 
- bu für wiſſenſchaftlich⸗ empirifche Bildung vn 
7 Fe plomas 
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Frankreich im 17. JO. Compilation, as 
plomatifer große Dienfle, wenn glech [ unferdss: 
Tagen gegen Treue und Geuauigkeit der Abbilduns- 
gen wohlbegruͤndete Erinnerungen gemacht werden. 


Mabillon’s litteraͤriſcher Auhm beruht jedoch. 
nicht allein⸗ auf ſchoͤpferiſche Bearbeitung dieſer ent⸗ 


ſcheidend wichtigen hiſtoriſchen Huͤlfowiſſenſchaft. 


Bon feiner unermeßlichen Beleſenheit und won ſei⸗ 
nem gediegenen Forfchungsgeifte jeugen Die Werke 
über Die Gefchichte der Heiligen im Beuedietimer⸗ 
Drden und Die mit fruchtbaren und vom der zur 
Benugung. folder Vorraͤthe ansdauernder Beharr⸗ 
lich feis oft ermangelnden litteraͤriſchen Nachkommen⸗ 
fhaft bey weisem noch, nicht erfchöpften firchenhia 
ſtoriſchen Unterfuchungen ausgeſtatteten Jahrbücher. 
diefes Ordens; vieler ganz fpecieller, immer reiche - 
haltiger, mit: Geift und lichtvoll behandelter Eroͤre 
terungen nicht zu gedenfen. Auch die von ihm 


veranſtaltere Sammlung hiſtoriſcher Uctenflüde und 


Htrerärifcher Denfwmäler, dem grögıen Theile nach 


von kirchlichem Intereſſe, verſtaͤrkt die Achtung ges 


gen einen Mann, deſſen litteraͤriſcher Eifer nie ers 


muͤdete, um hiſtoriſche Wahrheit zu befördern und 


moͤglichſt vieles, was er im Staube der Bibliothe⸗ 
ten und unbeachtet fand, der Vergefienpeit zu ents 


reißen, Wie mächtig das Beyſpiel Diefes gelehrten 


Heroen anf feine um Litteratur überhaups und hir 


ſtoriſche Forſchung ins befondere hochverdiente Go 


gregarion gewirkt har, wird fih in ber Seſchichn 


des Voten en Jahrhunderts zeigen. 


Die Schaar der Compilatoren, weh 
ohne tiefes Quellenſtudium und ohne höhere Kımy 
beftrebungen aus bemäßrteren Huͤlfsmitteln zuſam⸗ 
mengeſtellte hiſtoriſche Unterrichisbücher abfaßten, 
m mit ‚jedem Sehe au; nur machten Ih 

5 ch 


sis pet E Berie: 


Ne Bere Beguem wie foäterfir 


faſt Regel ‚geworden iſt, und gingen: häufig. von 


einem. beſtimmten Geſichtspuncte dei. Mutzbarkeie 
‚aus, die vielen, meiſt unter Beſchraͤnkung auf das 


Zerberurfuis wobi zugeſtanden werden datf; mann 


de von⸗ ihnen ſind auch, fin die: Macwelt nicht 


ohne einiges Intereſſe. Man comptlirte für Ju⸗ 


gendunterricht and für: hiſtoriſche Belehrung Der. | 


gebildeteren Stände und der: auf: Zeiterſparung bes 
dachten Gefchäftsmänner ziemlich qusfuͤhrliche Ab⸗ 
“gie ‘und Heberfichten ; man ordnete zerfireute Mo⸗ 
tizen, zum Shell. aus Wenigen zugänglichen: Hülfes; 


wirkte zur. Beförderung und Verbreitung des hiſto⸗ 


- mitteln zum leichteren Gebrauche zufammen: und 


eifchen Studiums immer etwas mit. Daß viele - 


Unberufene ſolche Arbeiten unternaßniett, laͤßt ſich 


leicht denken; ohne dieſe der. Vergeffienheit entzier 


hen zu wollen, wozu fie oft ſchon die nörhfte Ber. 


neration mie Recht verurtheilt bar, machen wir nur : 
auf einige aufmerkſam, welche in ihrem Kreiſe ana - 


erkaunten Mugen flifteren und zum Theil auch dee 


Drahfommenfhaft : dardh :verfländigen Fleiß oder - 
durch Anregung einen: bald mit mehr Eiuſicht auf⸗ 


gefaßten und gelungener ausgefüßreen. Idee Dien ſte 
‚ geleiftet haben, 


Mit Ausnahme Boſ fuer gehören. alle die 
hleher, weiche nach Petav's Vorgange die allge⸗ 
meine Geſchichte der Weir zu bearbeiten verſuchten, 
Die meiſten blieben bey der Meihode und mate⸗ 


tiellen Vorarbeit dieſes bewunderten Muſlers ſtehen; 


R 


fo die Jeſuiten PH. Labibe, Ph. Binet ˖ und Jare 
ques Banssulas 2 aus Toulouſe [R} 16611} 


tn 


8 Gaivkeiaie hiftoria profana in certa ' capita pek 
nr | u Eu anap- 


+ 








Frankreich im 17:30. Compilation. :619°- 


der zur Unterſtuͤung des Gedaͤchtniſſes den reichen: 
Stoff von Chrifii Geburt bis 1640 nach Jahr⸗ 
zehnden vertheilte und von Der 'neueren Geſchichte? 
manche eigenthuͤmliche, Freilich oft an feines Des“ 
dens Grundfäge erinnernde Anficht aufftelle. Großen 
Beyfall fand gegen Ende des Jabrhunderts die 
zlemlich ausführliche und in gefälligem Tone ers 
zählte Allgemeine Weltgeſchichte des Fennenißreichen 
Urbain Chevrean *?) aus Loudun [geb. 16135' - 
ft. d. 15. Febr. 1701], in welcher befonders Die Bes’ 
gebenheiten der alten Welt nicht one Geiſt Darges 
flelte And; aber Gruͤndlichkeit und Genauigfeit wer⸗ 
den vermiße, und die an ſich nicht preißwuͤrdige 
Merfode der vier Weltmonarchteen, fo wie ein fehe‘ 
großer Theil der Materialien, iſt feinesweges Eigens‘ 
" tbuue des Werfäfers , fondern aus des ehrlichen’ 
ZeutfhenChrifttan Matt hia hiſtoriſchem Schau⸗ 
platz freybeuͤteriſch entlehnt. — Unter den Bear⸗ 
beitungen der alten Geſchichte zeichnen ſich die rör 
miſche Kaiſergeſchichte des als franzöfifcher Sty⸗ 
HR. berühmten Dominikaners Nicolas Coeffe⸗ 
tenn 4*) aus Saint Calais, Biſchofs non Dar⸗ 
J danie 


annorum decades digefla a Chriĩſto nato ad a. 1640 
+5 im Imp. Regumque Franciae ieonibus, P. 1651- 
56.2 fol. EEE 
43) Hiftoire du monde, P, 1686. 28. 4.5 1 
5 12.5; _*1698. 5 ®. 12.;. mit febleruoller 
des A. Vertot (eigentlih von Bour 
“Chaftener). Amfterd. (Par.) 4717. 8. | 
"Le tableau de la fortune. P, 1651. 4. 
MU |. R R Pa“ 
.44) Hifloire Romaine, .cont, tout ce qui s’eh fe de 
„plus memorable depuis le commencement de Pem- 


BET Fear ; en ei 
pire d Augufte - jusques d „selui ‚de, Coafapein ls 


. i 





EUR. Dritte Perioe. 000° 
- - \ 
[geb 15743 ſt. 1023)], bauptſachtich durch die 
ſprache; und. die mit Ergänzungen und Erlaͤuien 
‚zungen verſehene Ueberſetzung des Vellejus Pater⸗ 
eulus von dem befannten Kanoniſten Jean. Dou⸗ 
jzat ®*) aus Tolouſe [geb. 1609; ſt. A688] durch 
zweckmãßige Reichhaltigkeit am meiflen aus. — 
Zar vollſiandigeren und richtigeren Kenniniß der: 
mworgenlaͤndiſchen Geſchichte trug die Bekanniſchaft 
Zchriftſtellern und. die Beuutzung 
welche duch Vermehrung litie⸗ 
Reifenden. mannichfaltige Unters 
muserung erhielt. Der Canjler - 
die Chronik des Peter Abuſhia⸗ 
Hara nach Sranfreich bringen und- 
n Abraham Echellenfis*‘),_ 
als Gehuͤlfe bey der Zan’fchen 
is aufpiele, in das Lateiniſche 
‚berfeger gab. in einem Anhange. 
won der tebenemeife, Religton, Berfaffung und tiv: 
terant. 


Grand. P. 162153 1631; 1663. £.; &oon 1655. 8.3 
:: Rouen-1680, 23. 12. —⸗ Die $ortfegung bis quf 
Valens, welche der vielgefhäftige Ueberfeger Michel 
de Marolles [f. 1681] herausgab: Paris 1630. e 
AR von weit geringerem Werthe. 
iſtoire Romaine et Gräcque trad, Av 
» Paterculus, et tird d’autres Autcurs 
Supplement &c. P. 1672. 12. — Er 
RF a ufum Delphini, P. 1679. 64 
r nen Übrigen. zahlreihen. Schriften an 
J m hieher: Synopfis Coneiliorum .&c« 
cimen juris Canonjci apyd Gallos 
. 1671. 2 B. 12. ıc ; Hilft. du droit 
eanonique &e. ® 1675. 12.5 Praenotionum canoni- 
-eamım U.V. P. 1687. 4. u. m. a. 


..'%6) Chronicon Orientale aunc primum Intinitase dom 
gm de. Pi 1651. 


an 
} 


Frankreich im 17. 39. Compilation, 11 


tteratur der Araber Nachricht. Feuchtbar für gay 
Europa und von: bleibenden Werthe für die Nach⸗ 
„welt war des gelehrten Drientafiften Barspelemi 
dv’ Herbeloe +7) aus Paris, K. Dollmerſchers uud 
Profeſſors der ſyriſchen Sprache, [geb. d. 4. Dec. 
‚16255 ft. d. 8. Dee. 1695] Unternehmung, Die Nach⸗ 
"richten morgenländifcher Schriftfteller vom Morgen⸗ 
‚Iande und befonders von arabifcher Litteratur in eis 
nem Wörterbuche zufammen zu faflen; die Grund; 
lage defieiben war Hadſchi Chalfa's Iſt 1667)1, 
eigentlich Muſtapha Ebn Abdallah, nach“ ſei⸗ 
nem Geſchlechtsnamen Tſchelebi, Buͤcher⸗ und 
Wiſſenſchaftskunde; ud es iſt, trotz der Duͤrftig⸗ 
keit und Unbeſtimmtheit vieler Artikel, bis aufuns ⸗ 
ſere Tage das Hauptbuch geblieben, welches zu 
Mash gezogen werden fann. Die Ueberfeßungen- 
aus dem Türfifchen , Perfifchen und Arabtichen, 
welche der 8. Dollnierfher François Peris de 
ta Eroir ?%), Oefandefchaftsfefretär in Konflam -, 
| W — tinopel 


. 47) Bibliotheque Orientale ou Dictionaire univerſel, 
gontenant tout ce qui regarde Ja connoiflance des 
peuples de J’Orient. P. 1697. f. herausa. von fi Br. 
Eomund; Maftrict 1776. f.; Supplement. daf. 1783. 
f. 3 *nouv. Ed, avec des Supplements par C. VıisDe- 
ou et A. GALAND. Haag 1777 f9. 4 B. 4. 


a4) M&moires contenant diverfes relations tr&s curieu- 
“2.0 Ses de Pempire Ottoman. P. 1684. 28.’ 12., ein 

gehattvolles Reiſe⸗Tagebuch. — Guerres des Tures 

avec la Pologne, la Moscovie et la Hongrie. Var. 

1689. 8:; teutfh. Nurnb. 1775. 8. — * Etat general 

! ‚ de l’empire Ottoman depuis fa fondation jusqu'â pre. 

| ſent. 9. 1695 3 B. 12.; tutfhb v Schütz. Perp. 

| 1769. 38. 8. — L’hiftoire du Genkizchen. 9. 1710, 

13., mit teefflichen Eitterärnotiien von Perſ. u, Tuͤrk. 

Sqriftſtellern. — Hift. da Timur Bec. Daft 1729; 


— — — — —— — — 
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629... : Dritte Periode, nd 
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ttappel. ( ſt. 1605] und fein: Sohn Pſt. 1712]. ie. 
nicht geringer Zahl und mit unverkennbarer Sorg⸗ 
falt und Einficht verfaßsen, find. als Bereicherung 
des aushensiichen hiſtoriſchen Stoffes zu betrachten. 


Die bey weiten überwiegende Mehrzahl dee 
Compilationen betraf die franzoͤſiſche Gefchichte +?) 
und es befinden fi) darunter fehr wackere und ih⸗ 
rem Zeitalter in einer oder der anderen Hinfihe 
zur Ehre gereihende Arbeiten, von welchen hier 
nur einige als Beyſpiele ausgehoben werden Füns 
nen. Wohlberechnet für den Yugendunterricht war 
dee Abriß der franzöfifchen„Gefcichte in vier Büs” 
bern, welhen Pierre Berthauld 59), Press 
byter der. Congregation des Oratoriums und Kas 
‚nenifus zu Chartres, [f. 1681) in fchöner Latmi⸗ 
tät herausgab und mehrmals umarbeitete;' Die Ers 
zaͤhlung iſt ben, großer Gedraͤngtheit anziehend, Die 


‘ * 





PD 1724. 4 B. 12, aus bem Perſ. bes Scherefed⸗ 
„ Bin. — Vieles, z. B. eine franz. Ueberſ. des oben 
Derwaͤhnten Werkes von Hadſchi Chalfa, noch me 
gedruckt. nr — 
40) Von beſſerer Art und temporellem Werthe waren 
„auch: PIERRE AUBERT. Hiſtoire et Recueil des ge- 
ſtes et regnes des Roys de France &c, P. 1622: 4 
„== ORONGE Fin& DE BRIANVILLE [ft. 1675] Abrege 
“ methodique de l’'hiltoire de France‘ &c'” Par. 1664 
1667; 1674. 12.5 1726. 8. — SIMDN "DE 'RIEN- 
COURT (fl. 1693} Abrege chronol, de l’'hiftoire de 
* France. P. 1675; *1678, 32. 12:5 *1695: 68. 12. 
u. m. 0. | " - 
50) Florus Francicus'f. Rerum a Francis 'bello gl 
rum Epitome. D. 1630. 24.5 Ed. fexta. 1660. 12. u. .- 
aoſt; franz. von Lamy. P. 1634. 12. oft; mit Fortſ. 
. non de Bonatr unter dem Titel: Sommaire Royal. “\ 
0 P. 1676; 16785 68. 100532, 
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Frankreich im:r7. 39... Compilation. - x | 


urtheile ſind vetſtändig; Die Nichtäng des Bades 
gebt auf Erweckung vaterlaͤndiſcher Denkart und 


| air Ermumeruug zu fortgefoßter Befchäftiaung mit 


der Nationalgeſchichte. Eine aͤhnliche Abſicht ſuch 


ten zwey Jeſuiten zu erreichen: Jean de-Buk 
fleres 51) aus Beaujen ſſt. auch 1676), ein bra⸗ 


ver lateiniſcher Styliſt, welcher die. franzoͤßſche Ges 


ſchichte von den aͤlteſten bis. auf feine Zeiten belebt 


darstellte. und. mit. angenieflenen- Betrachtungen bes 


. gleitete; und Antoine Girard ’?2) ſſt. nach 16765], 
‚der ‚die merfwürdigen Schlachten von dem .blurigen, 
Tage bey Zülpih an, in ‚weichen Kranzofen fiegs 
ten, trem und: malerifch befchrieb, um in jugenäfts 
chen .Gemürhern das Gefühl der Waffenuͤberlegen⸗ 
heit der frangöfifhen Marion zu erzeugen; es bes 


darf Feines Fingerzeiges, wie empfehlenswerth ſolche 


jeſuitiſche Thaͤtigkeit den Machthabern erſcheinen 


mußte. Achtung verdient der ehronologiſche Abriß 
des Pariſer Adyoeaten Guillaume Marcel 2) 
[R. 1708],' der. in Idee und Plan als Vorlaͤufer 
und Muſter des Präfidenten Henault zu betrach⸗ 


ten iſt. Sein Werk iſt eigentlich eine Chronif, 


in weicher die Geſchichts der Könige, ihrer Famulie 


und Diener: Umgebung. naq bronologiſcher Fölge 


| g ne übers 
s ST) Hiforia Francica &c. Lyon 1661; 48. 12.5 forte - 
aeführt bis 1670. daf. 1671. 2.4 — Seine Boy 
culi hiftoriarum. Lyon 1051. 12. wurden mehrmals 
| aufgelegt. R . 
" 82) Les, memorables journees des Frangais,. ‘ou font 
deerites leurs grandes batailles et vitoires, P. 104% 
4. m. K.; 1647.. 4.3 1682. 2 B: 12.5 Amt: 1695. Ä 
12. m. Fortſ. bis 16935 u. fe w 
33) Hißaire de horigine et: du erde de a WDöne 
‚ hie frangnile. P. 1083 und. 1686. ar ©. 12. Ä 
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werden kann; von Phaeamund a AR, 
in Jahrhunderte vertheilt; dorauf geht 
Eine chronologifche Regenten⸗ Tafel; Dans folgen 





Aualen Der bedeutendſten Ereigniſſe; angehängt 


ad ſenehroniſtiſche Tabellen; jedem Jahrhunderte 
End beweifende Belegfiellen aus den Driginalfcheifte 
Kellern und Aetenſtuͤcke, welche fih niit dem 13ten 


. Jahrhumdert beträchtlich vermehren, beygefuͤgt; zur 


Erleichterung des Gebrauchs werden Aurze Recapi⸗ 
‚stelarionen ‚gegeben. Neue Reſultate der Forfchung 
ſind nicht gewonnen und auf Anmuch der Därfels 


lung kann das Buch Feine Anſpruͤche machen; aber 


t 


Die Thatſachen find gewau bewahrheitet, die vers 
ſchiedenen Meinungen über ftreitige Unterfuchungen 


„ werden lichtvoll aus einander gefeßt ; und für grand» 
liche Belehrung, befonders über die Genealogie, 


iſi gewiffenhaft geſorgt. Fuͤr die alte Geographie 
Galliens hat der einſichtsvolle Verfaſſer viel gelei⸗ 


ſtet und das von ihm zur Erklaͤrung unverftändfis 


her - Ausdrüde zufammengetragene Celtifche Woͤr⸗ 
terbuch hatte für jenes Zeitalter große Brauchbar⸗ 
keit; fo wie überhaupt das ganze Werk geeigıret 
war, «in gründlihes Gamdium der Dationalge: 


: {dichte anzuregen; es iſt ftuͤher, als es verdiente, - 


‚sergeffen worden und dürfte vielleicht manchem an 
innerem Werthe dem ihm nachgebilderen fpäteren, 


| durch Gprade und Anekdotenreichthum glänzendes 


xen Buche wirklich noch überlegen ſcheinen. 


- HL. Bey einem leibenſchaftlich⸗ ſinnlichen, ſelbſi⸗ 
Tüchtigen, dem Eindrucke des Augenblicks ſich ganz 





Wingebenden Volke mußte frühzeitig eine fchriftflels 
leriſche politiſche Gefchäftigfeit in Gebrauch kom⸗ 
zum. und zum Beduͤrfniſſe des Tages w 


werden, wel 


N 


/ 
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Frankreich im 17. IH. Zeitz. Zageögefh. 623 

‘Ge, wiibelämmire um hiſtoeiſche Forſchung und 

Snuft,-.der Unſtaͤtigkeit und dent Wechſel der Sffenss 

Ucen: Meinung ,„ den Relgungen des gewoͤhnlich 

ggoiſtiſcher Intrigue zum Spiele dienenden Gemein 

willens folge, nad, faft ohne Ahndung einer Nach⸗ 

welt, ‚nur. für die unrußige Beweglichkeit und gute 

mürbige Lenkſamkeit der Maſſe berechne if; ie . 

Frankreich finden wir dieſe Geſchaͤftigkeit ſeit dem 

ſechs zehnten Jahrhundert in fortwährend ſteigen⸗ 

dem Gedeihen. Bald huldigte ſie der Macht und 

dem Gluͤck, bald weidere fie. ſich mie ſchadenfroher 

inftigfeit am Unfaͤllen der Großen (ceſt le cherme 

de Is. canaille!), bald witzelte fie über Ereigniſſe 

des Tages uud ihre Urheber, bald ergoß fie ih 

in. ſarkaſtiſchen Bitterkeiten, beleidigenden Verglei⸗ 

chungen und Dentungen, und ungezogenen Ausfaͤl⸗ 

len; der revolutionäre Sturz Concini's, die unges 

ſchickte Staatsverwaltung des übermiürhigen funnes, | 

Be blutige Härte des conſequenten Despoten Mb oa 

chelien und vor allen anderen die für Nationalitaͤt . 

fo charakteriſtiſchen Unruhen der Fronde bieren: eine 

dis zur Ueberfärtigung reiche Beyſpielſammlung °*) 
| | dar, 


54) Eine nad verſtaͤndigen Srundfägen angelegte Samm⸗ 
inng der durch nähere, Beziehung. auf die geheime 
Otaatsgeſchichte oder durch humoriſtiſchen Geiſt oder 
dur Energie der politiichen Denkart ausgezeichneten 
yolitifch = Hitorifchen Satyren und: Karrikaturen würde 
ein verdienftlies Unternehmen ſeyn. Aus dem Nis - 
&elteu’fchen Zeitalter zoichne ih Hier nur aus, außer - - 
bem reichhaltigen Morgues’fhen Recueil,, wovon 
nachher: Le Mercure Jefuite. Genf 1030; verm. 1631. 

a B. 8., wahrfcheinlih von Jacq. Sodefroy; Geſta 
impiorum per Francos. Orleans 1632. 4. — Aus 
dem Mazarin ſchen beträgt Die, Sammlung der. Maja⸗ 


Wedjler’s Geſch 6. biſt. Forſch. u, Zunp. 1. Ne . Fine 


z 


4 
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werden darf; aber wir dürfen. ben Deefeiben ‚nicht 
verweifen, wenn. wir unſer Ziet..nithe.. aus dem 
Auge verlieren wollen; uns genügt, den Siufluß bi 
merklich zu machen, ‚weichen ‚der! herrſchende Mu 


-  tionalgefchnad auf einzelne, zum Theil: den ea 
— aoſen eigenthuͤmliche Exrfheinungen: der hiſtoriſchen 
Litteratur gehabt hat; und dieſer zeige: ſich theils 
im Pifkorifch » pokitifcher Publicitaͤt theils. ie Dir. 


Vorliebe für Bearbeisung der Zeitgeſchichte; theils 
im. den’ zahlreichen, narionelle Indivchnalitaͤt auf 


das auſchaulichſte ausdruͤckenden Mömsiven: : = 


— or. By vo u “ai, 
1) Es. war Rachgiebigkeit dev. Regierung. ge 


gen die hiſtoriſch⸗ policiiche Neigung der Rotion, 


Vielleicht oft ein feiner paͤdagogiſcher Verſuch, die 
Aufmerkfamfeit an sine nahe Vergangsapeit zu fel⸗ 


fein, oft auch Wirkungen im Auslande und Stim⸗ 


mung fremder Kabinerte berechnende Staatskunſi, 
daß diplomatiſche Actenftüce , Briefiammrungen, 
Sriedensverhandlungen und WMachrichten von, aus⸗ 


waͤrtigen Angelegenheiten . Dem. großen Publifumt 


mitge⸗ 


rinaden weit über 1000 Stuͤck, mehr als ao Rare 
Quartbaͤnde ſ. LE LonG Bibl. T.2, nr. 229875 ges 
gen dieſelben iſt Gabriel NaudE Jırgement de ce 
hur a dd imprime contre le C. M. P. 1650. k; ges 
— richtet und giebt bedeutende litterdrifche Notizen. — 

Nicht unwichtig it: Le tableau de la vie et du gou- 

vernement de MM. les Cardinaux de Richelieu et 

Mazarin et de M. Colbert. Coilu b. P. Kammer 
> “1698: AB... Tr nad . .. 


I 


. » = . * 
} . 
. ‚ . . ” x E 
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Dar. Allerdiugs -‚bieihr : dinfe enfumekd-Almerasir 
- ine für. Menſchenkenntuiß uud pſycholoniſch hiſte⸗· 
iſche Forſchung ergbebige Duelle, usiiwlädhuntje 

doch nur mie angeſtrengt kritiſcher Worſicht ohne 
Grfagr fuͤr Wahrheit und Gerccheigkalt geſchoͤpft 


— 





Sranfreich im 77.39; Zeit⸗ u. Tagesgeſch. 628 
miegreheilt wurden; ‚unter der graͤuzenlos wintuͤhe ⸗ 


lichen Regierung bes faſt unuͤbertrefflich ſelbſtſuͤch⸗ 
gen Lubwig XIV. geſchah daſſelbe weder aus Ach⸗ 
tung: für die allem Despotismus verhaßte Publici⸗ 
or, noch aus aͤberftuͤſſig gewordener Schonung, Den 


Rationalneigung, fonderh nur dann, wenn die vom 


Oluͤck Beguͤnſtigte Macht in Buͤchern wie auf Den 
Schlachtfeldern ihre Siege feiern wollte. Ca wura 
din die Verhandlungen der: Tridentiner. Kirchenvers 
ſemwlung**) bekannt gemacht; der Staatstath 


Kager de Mauleon Yy gab die Brieſe vom 


Oſſat, P. de Foir und die Staateſchriften vou 


Vweran heraus; und die Regierungsgeſchichte Keine. 


es II. erhielt durch reichhaltige Sammlungen 
von Actenſtͤcen 7 J neue B Auſtlatung, Der Staats⸗ 


ratb 


25) Adcı du nee. de T tente. P. 1607. 2 12. 3 2: Ed. | 


1654. 4% - 
J Memoires Sera (1567 - 1604) par DE Vırisrör. 
“1622. 4.; 1624. 8.3 die 3 folgenden" Wände gab 


unit DBazire heraus: P. 1628 - 1634: 8. — 


Lettres du Card. D’ÖssAT (1594-1600). P. 3624. 
. u. 794 1627: 1637. f. u. 8.3 1641. fi; Noben 
1646: y% nouv.. Ed. augm. per AMELOT: DE LA 
Hovssarvt. Par. 1697: 28. 4.; ®Mmflerd. 1707; 
17143 1732. 5,19. — Leitres ecrites eu: Roy 
, Henri III. par PauL DB, Foıx (1581-1382). Par. 
1638. 4. — Segen folde ireſfliche Queſlenſammdun⸗ 
gen kommen des wortreichen Card. bu Perron Am- 


racht. 


— 


baffades et negociations, Par. 2038. 8. nicht in ve _ 


57) Recueil de diverfes iöcen fervant f puiq ire 
(1574-1585). P. 1635 — Recueil de Mémoire⸗ 
'pder Mém. du duc ——— (1586-1591). Par. 


626. 4. — 'Faft aus lauter —— beſehen die 


u dy duc de’ Neue P. 1665. £ un 
— Mt.2.., ; anı u : 


66  : Deita Pertoͤꝛdhee. 


sch Guillaume Rikbier 9%) Fi. 1663] fanımelin 
wichtige Dipfomatifche Papiere aus dem. Zelten 
Kranz I., Heinrich H. und Fran IL; Jean Banz- 
douin 59) äbderfegte. die zue Erklaͤrung der ligui⸗ 
ſtiſchen Unruhen manden Beytrag liefernben ges 
ſandiſchaftlichen Berichte des Cardinals von. Ger 

rara an den roͤmiſchen Hof; und für Des gefelerten 
Heinrichs IV. Zeitalter waren Die Briefe von? J 
Bongars, d'Oſſat, Bu: Perron, die Verhand⸗ 
lungen von Philippe de Canaye 29) und won 
Pierre Jeannin 91), fo wie die authentiſche 
Darftelung des Verhaltens des Pariſer Parla⸗ 
ments 02) feis 1588 und bie Beytraͤge zur Ges 


. 88) Lettres et M&moires d’&tat des Roys, .Princes, 
“ Ambaffadeurs et autres Miniftres fous les r&gnes de 
Francois I, &c. (1537-1560) rang&es felon l’ordre 
des temps &c. Parts 1636, Blois 1666. 4 fol, her⸗ 
ausgegeben von Michel Belot. j 
59) Negociations ou Lettres d’affaires ecclef. et polit 
. (1561-1562) &crites au Pape Pie IV et gu Card. 
Borcom&e par Hippolyte d’ER &c. rad. en fr et 
donne au public &c.. P. 1658. 4. 
60) Lettres et Ambaflades de ‚Ph. de Canaye, Seign. 
de Fresne (1601 - 1607). D. 1645. 3 fol.; im 3ten ©. 
iſt das, was Über Paul's V. Streitigkeit mit Venedig 
mitgethetlt- wird, und die Nachricht von Biron's Pros 
ceß merkwuͤrdig. on — 
...61).Memoires et negecistions du Prefident Jeannin 
- . (1607-1610). P. 1036. f.; Amſterd. 1659. 29. 12.5 
- 16958. 42. 1% - ec 
63) Recueil tire des regifires de la cour du Parle- 
ment, caut. ca qui s'cht paſſe concernant Jes trouhles 
qui commencerent en Pan 1588 &e, P. 1652. 4: — 
Les M&moires de la. ligue.. Genf 1590 fg.; 1603. 
6B. 13.5 Amſterd. 1758. 6 ©. 4., eine der befien 
Sammlungen Art; £ fell. von Simon Bonus 
lart, der ben. Namen Sammel du Lys annahm, 
gemacht worden ſeyn 


a B. 1 von P. Pelliffon. 
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Sranfreidim 17. 30 Seit: u. Zagesgeſch. 627 


iin. bet. ligue, und ‚Die. arkundliche Geſchichte 
der Friedensunterhaudiungen zu Vernins 02) will⸗ 
kommone Bereicherungen. Die Mißverſtaͤndniſſe 
wifhen Ludwig XIH., und feiner Mureer wurden 
Aenilich 6°) verhandelt, und die Briefſammlungen 
von. Richelieu 65) uud Mazarin *0) befriedige 
46.:doch ‚einigermaßen. bie politifche Meugierde, ſo 
weg ·s auch Plan ſeyn Tonnte, ihren unbeſcheide⸗ 
pen Forderungen völlig Genüge zu, beiten... Die - 
Bertpaidigupgsichriften des ungluͤcklichan Sons 
gu04.°7) wurden dem Publikum niche vorenthal⸗ 





:63).M&moires hift, concernant la negocietion de la 
*“ paix traitde A Vervins 1598 &c. P. 16605 16765 
Nang 1690. 2 B. 80. . m 
-.64) Resueil de diverfes pitces, pour ferrir 4 Phiftoire. 

Depuis l'an 1626 jusqu’en I’en 1634 
. f3 9. 1635. 43 9. D. 1639; P. 164; 

fertigung Ricdelteu’s herausgegeben voı 

zarh Paul Hay Geigneur du Chat 

. Stegegen erſchien für die —* Di 

“de — pitcer pour la defenſe 
AK Louis XIII. (1631-1637) par N 

MorGuzs, S. de $. GERMAIN [1 _ 
1637. . 038. 12.5 *1643. & 0. 2B. 126 
- 65) Lettres du C. de R. (1617-1641); Clin (u. £yon) 
1695; P- 1696. 28. 12. — Viele wichtige Arten 
Rüde ſtehen ta Mim. de Jean Sıron [f. 1666]. 
P. 1663. 12. und zum Theil voetreffliche Nadhrichten 
in. Memoires du miniſdre du Card. de R; P. 1649 


6; :1650._ 2 ©. 12:5 von Charles Wialart, gen. 


wnnt de ©. Paul, Biſchef von Aorandes [1.1644]. 

66) Lettres du Card. M. (vom Pyrendifden Frieden 
1659). P. 1690; Amfterd. 16935 P. 1745 22. 14 
..67) Recueil des Defenfes de M. Fouquet, 1665 - 1667. 


Rt 3 





a Deine Petlode. 
tens brKvany und Gernien's 6%) ben’ wekham 
fchen Frieden” betreffende Briefe, Channts —V 
gelſtvolle · diplomatiſche Verhandlungen, und ck 
Theil der polltiſchen Gefchäftsfährung des gewand⸗ 
ten Minſters de Lionne 79) [ft. 1671] kamen zut 
öffentlichen. Kunde; Abexan der Tonffäinndets 
wajdın) Sieur de Sr. Disdier 71), Gchadt 
Des Grafen d Avaur beym Mmweger Eongreffe. 
[R: 16927 legte die Verhandlungen deſſelben An 

ahe mh ihrer Beendigung dem Prbkfuim:voR 
Nelts Wurde auch durch V. 5472) zur Spracht 
gebracht; und fange vor dieſem hatte Frankreich ins 
sereffante politiſche Zeirfhriften 73), welche die neuefte 

Fa: Base EEE ee 7777 
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" 68) Lettres de d’Avaux et Servien, 16904 
b69) -Meihoires "et 'n&gocistions de M. Chasat 
AGss). P. 16775 Coun 1677: 38. 18. R 
‚5. Inftru&tions "&e. pour’ les: negociatiohs et 
sonernant la France. par M. de Lionne, P. 
12: 2 
&, la uegociation de Ia 'peix de Nim&gue &c. 

>28. 12. Dont 

483..M. 70... :. en 
ranlaſſung zu. einer Art von polktifder 
PD. 8. P. Fayet, 'an defien Chrono- 
fie: fi anf&ließen follte, und fo ent 
re ‚Frangais &c, P. 1011. 8.; den sro 
Aufſehen ‚estegenden. Theil zebigiere der 
Händler Jean Rider; deu .zten His 
sum 20. befien Sehn Etienne Rider; und fo 
‚weit; gue das Werk als. ein, fdäpbares ‚ Repertorium, 
befonder6 der franzdfifhen. Zeitgefhichte, in melden 
lele Metenftüce aufbewahrt find. Wom apten B. an 
Aübernahm dee Parifer Arzt Theophrafte Renaus 
dot [fl. 1655] die Redaction und beforgte fle ſeht uhte 
laͤſſig; noch ſchlechter war die dortſetzung/ weiche mit 
— dem 


1695- 







Frankreich im 17. 36. Zeitgefchichte 629° - 


Zuingerditefte jemti-venfändig imfaßten und mie: 
von: bollandiſchen in -Fremiärhtgfeit ind Reichthum 
ge h MNaͤchrichten hbertroffen wurden.” ! 
“ — der Zeit war 
tig an, Merkwürdigkeiten uud bahn das © 
x. Mitwelt fo. lebhaft „in. Anfpruch „1 
enge der. hiſtariſchen Werke, welche ſich 
kukhäftigen,. Tele Berpunderung erregen faı 
wurde fuͤr die Zeltgenoffen ‚geprbeiter, welc 
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\ dein 25ten ©. 1698 Claude Molingre und du’ 
VWerdter Hekausgaben; der 25 u. 26.8. haben aud’ 
de BREI“ Hiftorre de notre tems. " Die 26 Bande? 
A Yegräßlendte neuere Geſchane 1005 bis 1645. — Dee: 
2 geifigolle Übenehgurer Gatten de Kourtilz. de, 
Bern‘ aris [aeb. 1644; ft. 1712], bie 1680 
froanzöfifcher Eapitain, dann f. 1683 ih von anonymer 
Sortfiellerey -einähtend.; gab 2686 im Haag’ Mer-' 
eure hiſtorique et politigue atq BBochenfhrift herauss, 
weil er. zu Kart dem framzößfchen Intereſſe huldigte,, 
wurde hm 1888 Srififcpneigen auferlegt; ein zwehtes 
ahnliches Journal L’clite des’ Nouvelles des cours de’ 
FEwope 1698’ wurde nad 4 Monaten unserdrädft. 
Dein beſtes Werk: End die Memoires de M. Gi 
D. R. ¶IIeæ Comee de, Rarhefort) 16875 wegen ber, 
! " Annales de ‚la cour et de Paris pour les apnees 1697 
“er 2698.’ Coltn I7or. 2 ©. 12. fani ee 1702 auf 9 
7 Jahre im die Baftiile und hörte amd) da nit auf 
17 au ſchreiben. — Die eifie. franzäßfehe. Zeitung beieb 
: ‚ber. ehen erwähnte Th. Nenaudst huter den Sptelz, 
Nouvslies ordisaires de divers endroits. PD. 1623, 
weiche im May 1031 den’ Samen Gazerte de’France: 
F.rarhlelt; le warde zu Reuen ale? Courier aniverfol: ' 
‚nachgedeut und. baid ‚häufig; nacgeahmt. :— Dark, 
Niewand duch einen täufhenden Titel tere geleiter 
FD, wii noch bemerken, daß La gazettc, fran- 
fe‘ par’ MARCELLIN ALLARD 1605, 12. ein Schr 
ed su der Gprage von Got Äfe. hg: 
. Rra 
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was. ſeit Ruryem. geſchehen war, - im -Aefommenr 
bange und auf angenehme Weiſe : Dangefieflt leſen 
wollten; ‚höhere und ſtreugere Forderungan geſcha⸗ 
hen ſelten an ſolche Hiſtoriker. Ihre Quellen wa⸗ 
sen oͤffentliche Staarsfchriften, .Negierungserfiäruns 
gen, Beſchreibungen einzelner Vorfälle, welche in. 
großer Zahl vorhanden waren, nnd. Berichte von 
Augenzeugen oder gut’ unterrichteten Perſonen, wor⸗ 
an es ebenfalls nicht mangelte. Bir Gefahr, im 
Lobe der Regterung und der Großen kein Maaß 
zu halten, find nur Wenige entgangen; faſt allen 
kann ein zu hartes Colorn zum Voxwurfe ˖ gemacht 
werden, der Durch die Neuheit, pft Einfeit 
des Eindruds und durch Die immer: etwas befans 
genie Anſicht von Begebenheiten, aber welche noch 
nicht ganz reif geurtheilt werden font, gemildert 
wird. Der in den erflen Jabtiehenden des ſieben⸗ 
zehnten Jahrhunderts noch bewahrte Tom nationel⸗ 
ber Biederherzigkeit und Energie wurde immer fels 
tener, je offener Die Grundſaͤtze unbeſchraͤntter Res 
| glerungsgemalt überall und beſonders in Wuͤrdie 
gung hiſtoriſcher Freymuͤthigkeit in Ausuͤbung gu 
bracht wurden; durch Wortgepraͤnge und declama⸗ 
toriſche Sentenzen wurde er bald ganz verdrängt; 
Freyheit der Betrachtung und des Urtheils war 
am menigften in dee neueſten Landesgefchichte, eher 
weh, obgletch auch. da mit vorfichtiger Verber⸗ 
gung der Grunbabfiht, in Bearbeitung der alten 
and ausländifhen Gefchichte zuläffig.. Wie bisher 
möflen wie uns hier auf Aushebung des Beferen. 
oder Merfwürdigeren befhränfen. 


Heinrich's IV. Regierung blieb ben Fenijofen 
lange unvergehlig; fie feßte dem inneren Uarupen 
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| 
—* weyn ‚fie: gleich den æiſtokratiſhen 
—2*2 zu baͤndigen wicht vermochte; gab 

dem Stuate eine Einheit, welche ein halbes Jahre 

—* wenige worden war; rief regelmaͤßtge Ord⸗ 
nung. der: Staatsverwaltung zuruͤck und fiellte Das - 
volitiſche Anſehn in auswaͤrtigen Verhaͤltniſſen wies 
der. her. Buͤrger und Landmann ſreuten ſich der 
laug entbehreen ruhigen Sicherheit, Handel. und 
Gewerbflejß bluͤheten auf, Kuͤnſte und, Wiſſenſchaf⸗ 


mn wurden wieder gepflegt und feinerer Sebensgenuß 


Is: gefellfchaftlichen: Laben kehrte zuruͤck. Es bes 
darf kaum einiger Entſchulbdigung, wenn das es 
ginnen einer. befferen Zeit nad) vieljäßrigen bluti⸗ 

. gen, nam frommen Patrioten feuchtios befeufjten 

»: wit Weberteeibung freudiger Dankbarkeit, 
walche für Scattenfeiten fein Auge Hat hiſtoriſch 
gefeiert wurde. Pierre Vietor Palma &apner??) - 
as Monteichard [geb. 1.527; ſt. 1610] ,. ‚weiches 
vom der. proreftantifchen Kieche zur katholiſchen uͤber⸗ 
war und als Profeſſor der morgenlaͤndiſchen Spra⸗ 
che im Collegium Navarra fein Leben beſchloß, war 
eig Zeit lang Lehrer des gjaͤhrigen —— in 
WBeagen geweſen und hatte das häusliche Leben und 
die Familienverhäfwniffe des Prinzen genauer. fennen 
gelernt, war auch mit den Ereigniſſen Diefer une 
Badiomangeren Dariode Durch eigene Erfahrung 

ua: SBeobasung nad durch Belehrungen von Au⸗ 
genzeu⸗ 


ma) Chronologie (eptermire ou Pit, de la paix entro 
les Roys de France et d’ Espagne. P. 1604; 16055 
J :1609..9. — Chronoloꝶgie novenaire cont. I’hifl, .de 
‚ia ‚guerre Tu⸗ le règue d’Hensi IV, P. 1608. 3,291r. 
; beide eigen. | in Memeirce relatif ä hip, d € 
Pranca . | 
Kr 5 
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gengeugen, Weellnehmerinmnbẽwott Anterttütee 


Gefhäftemännetn und Hofleuten Hakan ginahe 
am fie tebrreich beſchreibeazu: Können. Er Reid 


nach dein nitt Spanten abgeſchloſſenen Wriebinsbur 
(bis 1604) Und · Uleß die vdtaufgegangene · Krieger 
deſchichte (15989 bis 1598) ſotgen. Seine Erzab⸗ 
lung bar weder Klarheit nodh Aiben, ermaugeit bie⸗ 
weilen der. Richtigkeit und: Genauigkeit; das polnb⸗ 
ſchhe Urtheil iſt ſelten treſſend und die Sprache IP 
ungefällig und ſchleppend; den ungeachtet verdtende 
feine Werte Achtung, Wenn "fie nthalten vortreff⸗ 
Hohe Mortzen und einzelne Züge, weiche Heinricht 
IJundividualitat und den Geil: des Zeitaltxes ‚uns 

ſchauuch aus druͤcken; Tagerblatcer and‘: Actenſtäe⸗ 
And ſeißig benutzt und viele: Begebenheiten erſchei⸗ 
nen im nehem: Lichte; ſo daß über ſolchem Gewinm 
Die: unſeitige Gelehrſamkeit des im Polemiſtren ſuch 
gefallenden Theologen und wire falſche Raͤſome⸗ 
ments und Geſchmackloſigkeiten uͤberſehen werden 
koͤunen. — Raoul Bouthrays 75) aus Cha⸗ 
teaudun ſgeb. 16562; fl. 16302], Advocat zu Pa⸗ 
ris, zog die ‚gleichzeitige eurspaſche Seſchichte fh 
feinen Plan:und zeichnet ſich zwar nicht durch ciaſß 
ſiſche Latinitaͤt, aber durch Streben nach lichtoellet 


Anordnung des Stoffes, durch treue, ſelten ia 


Schmeicheleh ausartende Anhaͤnglichkeit an: Hide 
Monarchen und Durch männlich feſtes und verfläns 
Diges Urtheil aus; über die Parteyen, ihre Führer, 


. 1 ». . Ka - Pr N “ ft . 

75) De rebus in Gallia et toto paene orbe geftis ab 

79, 1594 ad a. 1610 Commehtariorum I1.XVE: Ps 

3610.28. 8.3 von dem gten B. das erſte Bub auf 
24 Seiten. dafe 1610. 8. — Henrici 'Magei ite. 
P. 1611. 8 +: | | 


. uerft die Noglerungsgeſchichte deo geliebten Ried 
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Slane wid Grundfüge wird viel Auffſchlug gegeben 
oft· mit einiger Bitterkeit in Anfehung der Micht⸗ 
katholiken, aber doch ohne abſrch tliche Ungerechtig 
Ki — Prerre Matthieu?0) aus der u. 
ı Pe Zee u: . . 2.1} 


1:96) Hi, der deriers troubles de Frarice fous le rögne 
“de Heuri Int IV. (157641589). Xyom 15945. 9. 
..28973.8 16994:2613. 8.5 1692. 44 — - Hifl. veritar 
u. bie. den guerres entre les deux maifons de France 
et d’Espagne (1315-1598) Rouen 1599. 8. — *Hif, 
* "de France & des choles memorabtes advenues & 

.. Provincen.;etgarigtes; durgnt fept makes de peix as 
vw ögne d’Henri IV. (1598-1604). PD: 1606. 284 8.5 
uy...Iate, Branff. 1610 28.4 — ®Hif. de la mort 
“7 deplorable du Roy Henri le Grand. P. 1611. f.3 
Av12. 8. — Hill. de’ France fous les rägnes de 
»  Frangois‘I = Louis XII. P. 1631. 2 fein Hanpım 
. wert, ug Oeyfügung der nepa ” 

ben von ‚feinem Sohne Jean 

der ganze zweyte Band enthält 

Vie de $. Lohis.: 9. 1d18. 8. 

XI. P. 1610. 8:3 ‚1698. 4.5 et 

und reifen Ucheiten. — . Zeitz 
“marques d’etat et d’hiftoire fur 

ces de M. de Villeroy. Lyon 16 

- Hift. romaine 'recueillie de dive 
0. 2618, 12.0.0. 0. — Imeprel [ 
wardige Motizen enthäle unter damals modiſchen bas 
ſchweriichen Declamationen und gelehtten Digreffionew 
" Baptifte le Srain’s Decade cont, le vie et gce 
- Res da Roy Henri le G. P: 1614. f.; Reuen 1638. 
I 4; B * Kemer? — Desade gont, gain de Louis 
u ‚E (1610-1617), P. 3619. £. wohn fünie Kafe 

u Die von Hardouin de Perefire, Dis 
ſchof von Rodez und zuiegt Erzötfdof von Paris [f. 

2671], anf Veranlaſſung Eudwig’s XIV. verfaßte Hi- 
Yu Koirsdu: Roy ’Hemi le Gr P. 18615 1662. 4.5 
Anmſterd. 1664. 12. u. Öfteren, iſt mehr didaktiſch⸗ 
olttiſche Lobrede als Geſchichte und hat hauptſuͤchlich 
burg Sqhoͤnheit der Sprache ihr GSlaͤck gewacht; die 
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Gce⸗Eomté [ah 15535 ſt. d. xa. Oet. 1527], Rechen 
gelehrter und ſchoͤner Geiſt, von KR. Heiarich IV, 
der. ihn gern in feiner Nähe Haste und ſich oft 
fege vertraue mie ihm unterhinſt; zum KHifteriogrey 
when ernannt, mache fih in allen feinen Schriften. 
‚als einen rechtlichen und wegen der Meinheit und 
Wabrhaftigkeit feinen Charafters achtungswerthen 

Manu kenutlich. Er war ein fleißiger Sammler 
und genauer Erzähler, ohne Forſcher und Kritiker 
zu fenn; feine Erzählung, ohne erhebende Kraft der 
Darfiellung, wird nur durch den Stoff anziehend; 
Die pragmatiſchen Meflerionen antiker und moderner’ 
Schriftſteller (darunter auch Aretino und Machias 
ve), auf die er in feinen früheren, Schriften gern 
zuruͤckweiſet, find oft. laͤſtig und wicht immer an ih⸗ 
zer Stelle; er haſcht nach Witz, liebe Ansichelen 
nud gebraucht faſt morgenfändifche Bilder ; feine 
Sprache ift breit und ungleich, bald mie Schmud 
Aderladen, bald unter dem guten: Unterhaltungston 


herabſinkend; aber für die Gefchichte . Heiuzih’6 


nd mehrere feiner Werke, befonders die nach fels 
nem Tode erfchlenene, aͤußerſt fleißig gearbeitete 
* Deglerungsgefchichte des großen Königs in Verbin⸗ 
dung mir dee Geſchichte feiner Vorgaͤnger ſeit Frau; 
I., durch Reichthum au authentiſchen Rachrichten, 
durch Vollſtaͤndigkeit und Glaubwuͤrdigkeit der zus 
ſammengeſtellten Materialien claſſiſch; mon findet 
Mel Neues und Wichtiges, was ihm vom Monar⸗ 
gegn felbft mitgetheilt worden war, und Die ir 


"Woche, in Keincirs Beben einen. Regmtens Oplegel 
aufzuſtellen, verſtattete kein eigentlich hiſtoriſches Ders 
fahren und für — —— und 

anwendungen eines ehemaligen zen⸗Lehrers 

ein folder König zu groß und als Menſch zu originell! 
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6 warme Redſeligkeit, womit ex feinen. geliebten 

Foͤuig preifer, thut wohl, fo wie man auch in dies 
fer Beziehung das Verweilen ben anfcheinend Fleins 
üchen Umftänden und manche naive Betrachtung, 
die uns das Leben und die Denkart der Mitweit 
vergegenwaͤrtigt, nicht gerne miſſen möchte. Mat⸗ 


shien gehört. zu deu Schriftſtellern, welche. mie 


Unrecht zu den veralteten gezählt und nicht nach 
Verdienſt gewürdige umd benugt werden, weil nue 
ihrer Schwächen und Mängel (und welcher fönnte 
in den - Yugen vieler Richter drüskender feyn, ale 
dee Vorwurf der tangweiligfeit?), felten ihrer bieis 
benden eigenthuͤmlichen Worzüge gedacht wird. 


Mit der. Regierung Ludwig's XII. beginnt 
ein.nester Kampf der öffenslihen Meinung, die ſich 
wilchen Hingebung an Koͤnigsmacht und zwifchen 
Anmaaßungen der wieder aufftrtebenden Ariftofratie 
theiltes jene führte zur Schmeicheley und dieſe zu 
tyren und Garfasmen; und die Darftellung dee 
Zeitgeſchichte konnte nur dabey verlieren. Leiden⸗ 
ſchaftliche Uebertreibung und gehaͤſſtge Eutſtellung 
in bitteren Imvectiven konnte nicht für Grimme 
der Wahrheit uͤber Fehler der Staatsverwaltung 
und uͤber Gebrechen und Armſeligkeiten des Hofes 
gelten, und wenn fe fih in Romanen 77) verneh⸗ 
men ließ, fo war fie Wenigen verſtaͤndlich und 
Ponnte ohne Schluͤſſel nicht gedeutet werden Ale 
| 


27) L’Aftr&e, Romen per Hononk n’Unrk. 9. 1612 
4.5 1618. 4 ©. 8.; avec la coweinustien de BALTA- 
zar BARo. P. 1624; *1637; *NRouen.1647 (1659). 
58. 8. — Le roman fatirique de JEAN DE LAN- 

-" NEL. Bar. 1624;. 1637: 8 — Peruviena, au, 

.. .CLAUD, BARTH, MORISOT. teid. 1645. 4 u. m. a, 
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Glauͤck für hiſtoriſche Treue’ behauptete ſie doch ie. 
einigen Werken 7%) und befonders in Memoires 
ohne Zurückhaltung ihre Rechte. — Chatles. 
Bernard 79) aus Parts [ged. 15715 fl. 1640). 
K. Hiſtoriograph, -fchitdere faſt bloß den aͤußern 
Lebensglanz feines Koͤnigs, : befkhreißt: Feſte und 
Gebäude, hänge an Kleinigkeiten und macht Be⸗ 
merfungen im Hoſſchranzenton; doch theut er maun⸗ 
nichfaltige ſtatiſtiſche Motizen mit, giebt oft befrie⸗ 
bigenden Aufſchluß über: Hofpverhaͤliniſſe, und IF 
brauchbar für die Kriegsgeſchichte; feine Uetheilt 
Über Menſchenwerth und Zuſammenhang, Beweg⸗ 
gruͤnde und Abſicht der Begebenheiten haben 

Wiederſchein der hoͤfiſchen Vorzimmer⸗-Meinung au 
für: die Nachweit Intereſſe. Gabrief Bathe⸗ 
temy de Gramond *9), Präfident des Parla⸗ 


ments 


! 
. 


„28) Rerum Gallicarum Lib. T, auf. Joa. SAMBLAM-. 
Ccaro. Tonloufe 1635: Lib. V. (1637); Liber fextug 
e. "er: feptimus: (1032 — 135) daſ. 1649. 8. vell Kraft 
mub Adets Pugns ed :Rarrocum pugnata. Toul. 1646. 
«. 8 — :GvILL. GIRARD vie du duc d’Espernon. Ps 
x... 1655. f.; 1663. 28. 12.; 1730. 4; 1736. 42. 12; 
»ſtellt die Regierungs = und Hofgeſchichte 1570-1647 
5 genau und intereffant dar. — Bon Memokren nachher. 
* 249) Hift. des guerres de Louis KHI. contre ‚les Reli- 
“ . - gionnaires rebelles. 9. 1633: £.; aufgenommen in Hilft 
du Roi Louis XII. P. 1646. f. beeuder. und heraude 
gegeben von Eh. Sorel. — "Carte générale de la 
““"mailon de Bourbon. 9. 1634 - 46. 2 fol., der 2te ©. 
mit Zufägen herausgegeben v. Ch. Sotel. | . 
." 80) Hiflorie proftratae a Ludovico XIII Tedariorum 
in Gallia religionis. Toulonfe 1623. 4.; aufgenommen 
tn das folgende Wer. — Ludovicus XIII. (I16 10- 
1617) ic. P. T704 £.5' amaenrbeifer und fortgeführt 
"446 :1629 in: Hiftoriarum Galline ab exceſſu Kor 
um eh „Bäfe " „ITAJO IV. 


en 
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wäRte in feiner Vaterſtadt Tomtoufe, [f. 100 4) ſt 
l⸗ſeadeca in: Teutſchlanb ehemals viel zu guͤnſtig 
blurcheut worden, un. hier uͤbergangen werden zu 
däsfenz.:.er hat ſogar eiis "Seit lang als Haupt⸗ 
auellv:. über. Die gehelme · Geſchichte feinet Zeit ger 
golten , weiche Ehre ihm' mur unter großen Des 
(brönfuugest- zugeRanden werden faun: Geltie des 
ſchachte der erſten ‚zwanzig Megierungsjaßte (1610-= 
18599) tußwig’s XIII, ift ein Denfmal feiner fanaris 
foren Bigotierie und ber vollenderften: miedeigen 
Schmeicheled gegen ‘den König und Ben Cardinal 
Bicjelteu; nicht aus Achtung für Wahrheit, ſondern 
uns der: Regierung zu gefallen, daher mit harter 
Eimfeitigfeit oemſchleiert er freymüthig die Plane 
der Großen gegen den despotiſchen Hof: und erregt 
darch einzelne fühne- Züge die Aufmerkſamkeit. des 
zer, weiche. fein veräctliches Gedanfenforem: nicht . 
durchſchauen. Es erfcheiut als frevelhafte und Ach 
Felbft vernichtende Anmaaßung, Daß ein 

ais Fortſetzung des de Thoy’ichen 

Die Quellen, aus melden daſſelbe 

waren :theils Staatsſchriften (zu di 
Würdigung ; verſtandiger Benutzung 

inaͤßig⸗ hiſtoriſcher Verarbeitung nur 

anbefangener und im Confliete offielell 

den mit biſtotiſcher Wabrheit duch € 


3; 1. XV. P. 1643. £.; Leiden 1653; Woinn song; 
Zeipg. 1674. 8.; um das Lob Richelieu's zu verftärken, 

. ‚Usb der Verf. 15 Blatter ambruden f. 6. .Parın 

: "letwes ehöiliet. Pi 1692. T. 1. p.153 fg.); Der hlls 
machtige Mintfler er aber: inzwifhen gekorben und . 
der ‚Lohn bleb alfo aus. Das Unterbleiben der Forts 

© -fegung If ehr begreiflih; "und: mas von MWerfolgungen 

BGee wegen feiner deeymthigei erzabie wird, er 

keinet Erläuterung. - 
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otelfeitige Erfahrung volllaumen orieutieler Ge 
ſshichtſchreiber geeignet iſt), theils die Memeiren 
der Herzoge de Mayenne und de Rebe; :-theil 


und in der Regel ausſchließlich der Wersure: ſeane 
çais; es würde demnach unbedachtſam fenu, Dim 
Fuͤhrer ſich anvertrauen zu: wollen. Was die Dar⸗ 
ſtellung betrifft, fo iſt ſtaenicht ohne Werdienſt ſe 
bet Bindung und Lebendigkeit, oft wahrhaft deu 


matiſches Intereſſe; aber der immer midenlich her⸗ 


vortretende Charakter des Geſchicheſchreibers zei 


ſtoͤrt ſchnell den guͤnſtigen Eindruck einzelner gelun⸗ 
geser Stellen. Der lateiniſche Ausdruck migfaͤllt 


durch die erzwungene Nachbildung des Stile de⸗ 


Tacitus, von deſſen Geiſt dem Franzoſen ſo ger 
nichts einwohnt, und artet daher in nuͤchterne Zie⸗ 
reren und bedeutungsloſes Wortſpiel aus. — "Um 
see Den Beſchreibungen einzelner Vorfaͤlle zeichnen 
ch mehrere 8°) durch Vollſtaͤndigkeit, Tyene zum 
angemeſſenen Erzaͤhlungston zu ihrem Vortheil aus. 


Die Unruhen der Fronde, oft ernſthaft genug, 
oft einem leichten politiſch⸗militaͤriſchen Spiele aͤhn⸗ 
lich, ließen den beweglichen, ritterlich galanten und 
kleinlich⸗ ſelbſtſuͤchtigen, die Farben patriotiſcher 
Rechtlichkeit und ariſtokratiſchen Uebermuths oder ge⸗ 
meiner Eigenliebe in oft unbegreiflicher Schnelligkeit 
wechſelnden Factionscharakter der Großen in ſeinet 
ganzen Individualitaͤt hervortreten und gewaͤhren 


den 
x 
* 


81) 3. B. Journal des‘ chofes plus méęmorables ‚qui fe 

. font paflees au dernier fidge de la Rochelle par 

.:  PIERBE MERVAULX. 1628; Rouen 1640, 8.; * 1671. 
12. — Hif. du fiäge de la Rochelle en 1628 avec 
eelui de 1572. P. 3630. 8. — Lotharingis capte 
(1634) in P. DE BOISSET opera. 1549, f...M. 0 


\ 





— — — — —— ——— — — — 


> 


Frankreich im 17.39. Zeitgeſchichte. 638 


den’ reichſten Stoff, welcher zu Inhaftfchweren Er⸗ 
fabrungsfägen und Folgerungen über franzöfliche 
Mationalitaͤt verarbeitet werden kann; wenn es aber 


immer ſchwer bleiben‘ wird, ſich Defletben in feineng 
ganzen Umfange zu bemaͤchtigen, fo harte beionders 
ber gleichzeitige. Beobachter mit KHinderniffen zu 
fämpfen, welche Saum überwunden werden konn⸗ 
ſen; je mäßer er dem fonderbaren Schaufpiele ftand, 
defto unmittelbarer: waren feine Unbefangenheit und 
Wahrheitstiebe gefaͤhrdet; je vollfiändiger und ges 
nauer er von Eutſtehung und Zorsgang der Vor⸗ 
fälle unterrichtet. zu ſeyn glaubte, deſto entſchiedener 
gewann einfeitiges Intereſſe für: eine Partey die 
Oberhand; je. erufter fein Beſtreben war, die Abs 


ſichten mit milder Schenung zu beurtpeilen, deſto 
gegruͤndeter wurde. die Beſorguiß, der Heiligen - 


liche! hiftorifcher Gerechtigkeit zu nahe zu treten. 
Um. ſo unerwarteter und erfreulicher muß die Er⸗ 


ſqeinung eines Werks ſeyn, das in dieſer Vollen⸗ 
dung van einem Zeitgenoſſen zu erhalten kaum ges 


hofft werden konnte: Jean. de la VBorde?2), 
Marquis de Marolles fur Seine, [geb. 1600? fl. 
1692], von Wazarin geihäge und gehoben, nach 


Bekleidung mehrerer Geſandtſchaftspoſten Staatss 
. rarh, unternahm in reifem männlichen Alter, - uns 
terſtuͤtzt von vielſeitigen poltifchen Erfahrungen und . 


durch dieſe Die lebhafte Waͤrme der früheren Eins 
druͤcke beherrſchend, Die Darkellung der Unruhen 


nach Ludwig's XII. Tod (1643-1652), In lateis 


nifher Sprache, deren Reinheit und Pörnige Kürze 


allein fchon im Stande wären, dem Werke Achtung 


zu 


230) De rebus gallici⸗ hiſtoriarum n. x. p. 1671. 4. 
Wahler's Geſch. d. hiſt. Forſch. u, Zunf. I. ©8.: 


3 
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jur verſchaffen; abentſein ganzer Eharakeer erhebt 
daſſelbe zum Range der beſſeren im Jahepundert, 
Miches von. Bedeutung ift übergangen. in der 
zaͤhlung, und mit geringen Ausnahmen (weiche 
menſchliche Schwäche nicht vermeiden ließ) iſt nichts 
aufgenommen, was: fih nicht aus deu Zeugniſſen 
der Zeitgenoffen bewahrheiten laͤßt; Die Anfiche von 
dem Verlaufe der revolutionären Zuckungen fcheint 
durchaus richtig zu ſeyn; die reflectirenden Beer 
ungen ſind tiefgreifend und aus ruhiger Berrade 
sung des Geſchehenen unmittelbar hervorgegangen; 
mit Gerechtigkeit werden Perſonen und: Handlun⸗ 
gen gewuͤrdigt; in der Nachweiſung der Verirrun⸗ 
n und Fehitritte, fo wie in der Enthällung der 
Darren: Ränfe und dee Abfichsen: und. Maafregein 
des Hofes herrſcht ein guter Geiſt, der warnen 
und beſſern will durch Beyſpiele. Vieles iſt uns 
deutlicher geworden, vieles ergänzt, und berichtigt 
duch Selbſtgeſtaͤndniſſe der Michandelnden ;. abet 
im MWefentlichen har fich Alles. fo beſtaͤtigt, wie de 
la Barde es aufgefaßt hat, und fein Buch vers 
* diene Grundlage zu bleiben, auf welche eine Ge 
ſchichte dee Fronde, wie bis jetzt (fetbft die Mails 
In’fhe nicht ausgenommen) noch feine eriftire, em 
. baue werden kann. — Sn feiner Hiufiche darf 
Benjamin Priufi %3), aus eitier Venetianiſchen 
Familie, welche ſich in Saint Jean d' Angely nieders 
gelaſſen hatte, ſseb. 1602; ſt 1667) mie ihm glei 
. geftellt 


8) e. FOSCARINT p p. 401.3 BAYLE: J. Rmopıus de 

- vita B. P. 1672. £ — Ab exceflu Ludovici XIII. 
de rebus. gallicis hiftoriarum Libri V. (1643 - 1651). 
Maris 1662. 4.5 Libri IL (bis 1664). Charleville 
(u. P.) 1665. 4.; Leipz. 1669. 8. 20.5 cum netis 
CurisT. E, FRANCXENSTENII. Seipʒ. 1686. 
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geſtellt werden; die von ihm lateiniſch verfaßte Ges 
ſchichte feiner Zeit (1643 -1664) hat in Anſehung 
der Sprache und des Gehalts viele Gebrechen; 
jene zog ihm den nicht unverdienten Vorwurf zır, 
daß fie, auf Die er großen Werth legte, nichts 
weiter als ein Cento aus Phrafen des Tacitus 
und - Geneta fey; und dem Hiftorifchen Geſchaͤft 
ünterzag er fich mie zu geringer Anſtrengung und 
Genauigkeit; auch-fpiegelt fich in feiner Darftellung 
ft eine Grämlichfeit und Verſtimmung ab, weihe 
den immer mit Armuth und Mißgefchick ringenden 
Mann zue treuen ‚Schilderung . einer ſolchen Pe⸗ 
she nicht tüchtig machte. Aber es geſchieht ſei⸗ 
wu Buche großes Unrecht, wenn ihm aller Werth, 
und befonders , „wenn. ihm GHaubwürdigfeit abges 
ferohen wird; es iſt weniger frey von barter und 
fhneidender Freymuͤthigkeit, als von Schmeichelen; 
die. Intriguen werden mit Scharffinn entwickelte und 
viele Perſonen treffend charakteriſirt; der Mangel 
en Studium und umſichtiger Prüfung wird durch 
einen ziemlich ficheren politiſchen Tart vergütet, 
den. diplomatifche Erfahrung und: Umgang mie 
Großen geben. Das Ganze ift Abdruck eines Bils 
des der Begebenheiten, welches im Gemüth des 
Erzaͤhlers lag; und für das Einzelne und zur Vers 
gleichung mie anderen Referenten wird es der heus. 
tige Zorfcher .niche gern entbehren mögen, W 


Rein-despotiſche Regierungen, fuͤr welche Lud⸗ 
mig XIV. Das vollendetſte Muſter aufſtellte, müfs 


fen, wenn fie conſequent ſeyn wollen, Schreib⸗ und 


Preßfreyheit auf das engſte beſchraͤnken, und ers 
tödten ‚Damit das Lebensprincip der Darfiellung der 


keit 





pr: DetteWeriode: 0... 


feit ziehen fih in Privatverhaͤktniſſe zuruͤck; was 
auf den Eharafter der Oeffentlichkeit Anſpruch made, 
Darf der ehrerbietigen Unterwerfung unter den hoͤch⸗ 
ſten Willen, welche die Regierung als’ unerlaßliche 
und Feine Modification zulaflende Pflicht fordert, 
und dem fogenannten Anftande, womit Große, die 
Starten des fih als Staat conftituirenden Alleine 

herrſchers, behandelt feyn wollen, miche ju nahe 
treten. Due für panegyriſche Exceſſe finder feine 
Cenſur und feine Baflille flat; Schmeichelenn 

fonder Maaß und Ziel vergiften die äffentliche Mei⸗ 
nung und wiegen dem Uebermuth der Willuͤhr in 
eine für Menſchheit und Staat gleich gefährliche 
Sicherheit ein. Dur Ausländer,: befonders Hols 
Tänder und einige Teutfhe, machten von ihrer polls 
tifchen Gewiſſensfreyheit Gebrauch und gaben über 
Frankreichs Angelegenheiten und Plane Aufſchluß, 
ohne .diejelben oft meiter ‘als aus einfeitigen und 
gehäffigen Deutungen der Oppofltion gegen ein 
das europäifche Gleichgewicht bedroßendes Kabinet 
zu fennen. Das twichtigfle Werk, welches untee 
Schuß und Mitwirkung der franzöfifchen Megierung 
erfhien, war V. Siri's (f. oben S. 483.) zwle⸗ 
fahe Sammlung; und in einem: anderen Itallaͤner 
Giovanni Paolo Marana ®*) aus Genus 
[R. 1693] fanden die Großthaten des“ ehrfächtigen 
Ludwig einen. geiftreichen Herold, welcher durch fels 
nen anziehenden, mit geheimen Anekdoten und fcheins 
‚bar fregmächigen Bemerkungen üppig ausgeflartes 
on En" } 


'84) L’espion du grand Seigneur. P. 1683-86: 3% 
'12.; vermehrte (1637 - 1682 umfaflend) unter dem Tie- 
tel: L’espion dans les cours des Princes chyetiens &c« 
Eon (Paris) 1696; 16975 (Rouen) 1710. 6 B. 12. 
“ +: MM. a. " , 


.r 
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on tuͤrfiſchen Kundfihafter , deſſen Mittheilungen 

nur kriciſch⸗ſcharf bedingte Glaubwuͤrdigkeit zuge⸗ 

ſtanden werden Darf, auf:ein betraͤchtliches Publi⸗ 

kum Einfluß gewann. Unter den von Franzoſen 

gemachten Vetſuchen uͤber die Zeltgeſchithte aſt kei⸗ 
we ©?) bemerkenswerth. 


"Bon Monographieen 86). zeichnen fü ch mehrere 
durch Styl und Methode glänzend genug aus; 
feine. aber mehr als Jean François Sarras, 
fin’s 27), aus Germanville bey Caen, fgeb. 16033 


* 


Ps CLAUDE BERNARD DE CHASAN [fl. 1709] nia. 
du fitcle courant 1600-1686. P. 1687. 12. mit eis 
nem Catalogue des hiftoriens du même fiecle, 
mir nicht näher ‚bekannt , ſcheint aber wohl nur ein 
Abriß zu ſeyny. 

36) Des Gen. Lieutenants Balthazard Hi. de la 
guerre de Gayenne 1651 - 1653. Coͤlln 1694. T2. und 
in T.3. des Recucil des. pieces fug. de M.- le Marg, 
D’AUBAIS. N. 1759. 4 — Méêmoires des deux der- 

nières campagnes de M. de Turenne en Allemagne &c. 

. #9. 1678; 1756. 12. — FR. PETIS DE LA Croıx 
“ Relation de ce 'que le’ Roi a fait de méômorable 

contre les Corfaires de Barbarie. Lyon 1688 u. abs 
gedr. in deſſ. Relation univerſelle de P’Aftique an- 
cienne et moderne. — JEAN RACcıNE Relation de 
ce qui s’eft paffe au fiäge de Namur. P. 1692. 4 

Ueberhaupt find die meiſten der offictellen Shlasıin 

-. zichte und diplomatifhen Erkidrungen und Belanntr 
‚wacungen der Regierung ‚mit muferbafter. Klarheit, 

berechnet für das Natlonatgefüht und in ſchoͤner 
| zrache abgefaßt. — Les conquetes de Louis le 

"Grand (1643-1692) P. 1692. 3 fol. haben mehr mis 
. Keärifpes als hiſtoriſches Intereſſe. : 

m Hiftoire du fidge de Dunkerque par M. le Prince, 
BD, 1649. 4.5 in den Oeurres. P. 1056; Rouen 1658. _ 
a 45 D. 1663; 1683 12.5 and ua in Mein, pour 

Ss ſervir 


644 — Dritte Perishe. 
R: 16657 wahrhaft Aaſſiſche Beſchteibung der vom - 


Prinzen Louis de Bourbon. [1646] unteruomme 
nen Belagerung von Duͤnkirchen; Re Kat eime 
ſchmuckloſe Einfachheit und eine dioß aus That 
ſachen hervorgehende Anſchaulichkeit und Anziehungz· 
kraft, welche in fo reifer Vollendung ben feinm 
andern franzoͤſiſchen Hiſtoriker diefes Sapehunderst 
angetroffen werden. 


| 4) Die Memoiren, auf welche charalteriſti⸗ 
She National⸗Eigeuthuͤmlichkeit in der hiſtoriſchen 
Litteratur dee Franzoſen ſchon früher (S. 355 f.) 
qufmerkſam gemacht worden iſt, vermehren ſich in 
gleichem Verhaͤltniſſe, wie die Bildung der hoͤheren 
Staͤnde, ihre politiſche Regſamkeit, ihre lebendig⸗ 
eifrige Theilnahme an Regierung. und Gtaatsvers 
waltung, und ihr Selbftgefühl zunehmen. Es wurde 
allgemeineres Bedürfniß oder Lieblingsgefchäft, «6 
gehörte zum herrſchenden guten Tone, die Beobach⸗ 
sungen und Erfahrungen aus feinem Leben aufzu⸗ 
zeichnen und befreundeten, vertrauten Zeitgenoſſen 
bandfchriftfich mitzuchellen ; mehrere diefer Denk⸗ 
ſchriften wurden noch ben dem Leben Ihrer: Verfaſ⸗ 
ſer, die meiſten mach ihrem Tode, oft: von anderer 
Hand etwas uͤberarbeitet, auch wohl umgeſtaltet, 
dem Publikum vorgelegt; manche find ungedfuckt 
geblieben. Ihr Inhalt betraf Hof und Staat, ins 
nere und auswärtige Angelegenheiten; die, welche 
in die Geſchaͤftsſuͤhrung eingreifen, ſind als Berk 
cherung 


fervir ı Fhikoire de M. le Prince. Ein (Amſt.) 

1693. 2B. 12. — Lettre d’un Marguillier à fon 
. eure fur la condsite de M. le Coadjuteur, P. 1651. 
= Fern O. Patru nicht im feingen Tone ant⸗ 
. 1112) 
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A¶exrung det ffentlichen Geſchichte ſchaͤßbar; ſie von 


ſchaffen · von einzelnen Vorfaͤllen, befonders ande 
von. Kriegasreigniffen ®*), genauere Kenntniß und 
Ibnnen als Saumiungen von Actenſtuͤcken 89) oden 
dis Schluͤſſel zu den geheimeren Kabinetsplanen *0) 
wicht. wohl entbehrt werden; andere find lebendig 
treue: Gemaͤlde *) der Hoffen, des sehliaakte 


: '88) 3.2. Hif. du due de Lespidurkars.. . depwis 
1543 'jusqu’3 fa mort, par L. ViDAL fon Secaetaire, 
P. 1638. & — Hill. de J. DE MATIGNoN 61347; 
1597) par J. DE CAILLIERE. P. 1661. f& — Mtm. 
de VILLEGOMBLAIN (1562-1602). P. 1668. 38: 
12. — Mem. de JACQ. BE CHASTENET, S. DE 
Puyssgur. (1617-1658). RD. 71690; 1747. 2 ®; 
12. — *Mim. de M. de PonTtis (1596-1652), 
Mouen 1676; P. 16795 Amſterd. 1694. 28. 12: — 
Me£m. du duc de NAvAızLEs et.de la VALETTE 
(1638-1683). P. 10013 170I. 12. — Mem, da 
Marechal pe Touxvirix (1657-3701). V. 175% 
321. u. m. a. ri 


Rs i 
89) ©. oben S. 625. R. 56. x 61.65. = Mi 
d’un: Favory de M. le duc d’Orleans (1608 + 1626 
“ Leiden 16687 Anifterd. 1762. r2. von de Bold DM 


LI Sitte Periode, 


chen Verkehts und der Privarverhätentffe bet Großen 
And‘ verdienen bey aller langweiligen Redſeligkeit 
und uns oft laͤcherlich fcheinenden: Wichtigfeit, wor 
mit Armfeligfeiten auf das gemunzfte geſchildert 
werden ‚ als authenriſche Berichte uͤber Denkart, 
taͤgliches Leben und Angelegenheiten‘; telche: Die 
Außere und Hffistelle Geſchichte nicht berüdfichtigt,. die 
Achtung des pſychologiſch forfchenden Menfchenfen: 
ners. In einem Zeitalter, welches fo reich an 
Tpetfachen- iſt, deren Boſchaffenheit und Gründe 
mu auf Augenblite öffentlich zur Sprache: famen 
- and über welche das einſeitige officlefle Organ der 
äußeren Geſchichte nicht allein gehört- werden darf, 
und das nachher durch Künfte und Gewaltſtreiche 
des: Desporismus der hiſtotiſchen Wahrhaftigfeie 
ſo druͤckende unwuͤrdige Feſſeln anlegen ſah, muͤſſen 
Privatanſichten und individuelle Aeußerungen über 
“ Die Zeitgefchichte dem,; der nach unbefangener Wahr⸗ 
helt ſtrebt «eine willfonimene biſtoriſche Gabe, eine 
dankenswerthe Unterſtuͤtzung zur Leitung ſeines Ur⸗ 


tbeils und zur Geftaltung eines treueren Bildes 


som. n- Buftande des Staats und der Nation ſeyn. 
. - Wie 


Fr. ſou⸗ lo rdrne de Henei m & P. 1256. T.2.— 
la mtre et du fils (1666-1619) par Fr. 
MEzERAY (vom Card. Nigelien. ſelbſt 
Amſt. 1730. 4. 1.2 8. *8 aag 1743. 
12. —. Journal.de M. le ic de 
r io, 1631).. 16485 353 Anſed. 

tn. du Marefchal .DB: Bassom- 
Ara 10) ꝛc. Cöolin 1665; 1666, 28. 12.5 
1692. 33, ,12.; Coölln (Rouen) 1703. 28. 
ur 1723. 4B. 12. — Mem. pour fervir 

Lowis‘.XHL. et de :la Reine Anne 

‚par led. DE ’MOTTERLEE. 'Amf. 

Ash. nr WEL) 17800 0 V. 





12. u. m. a. 
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Bir muſſen uns wur. darauf gefaßt falten, daß 


biſtoriſche Dreue in reiner und ſtrenger Bedeutung 


von den wenigſten dieſer Memoiren erwartet wets 
den darf; Wahrheit und Dichtung ſind oft in ein⸗ 
ander verſchmoizen, da Die jüngere Vorſtellung in 
die Erinnerang an zurücigeiretene, vielleicht bloß 
in three Beziehung auf die Gegenwart wichtig ges 
wordene Zeiten fih-eindrängte und die Gelbftltebe 
Über Willen und Abſichten faft unvermeidlich. ckufcht, 
went eine Tharfache vollendet if und Bericht: von 
Ahr erſtattet wird; auch "würden die Memolten ihre 
urſpruͤngliche Natur verleugnen, wenn fie nicht pars 
tehiſch und einſeitig, befchränft im Gefichtsfreife 


‚ und voll von Menfiplichfeiten wären. Je zwang⸗ 


Tofer der Referene ſich in ihnen gehen laͤßt, je ives 
niger ängftlich er die Mängel ſelbſtzufriedener Eis 
gentiebe zu verineiden oder zu verbergen fucht, deſto 
getechtere Anſpruͤche hat et auf fubjectiv begründete 
Gtaubwürdigfeit, und deſto fiherer und. fchneller 
Pönnen feine Berirrungen erfannt:und feine: Unrich⸗ 
tigkeiten befeitige. werden. Die vorzüglicheren Mes 
moiren ‚fallen in die Zeitalter der tigue ?2) und 
Benzin) . En oo. Tr dee 
j 92) Das völlefte Zutrauen verdient Der vobiihe Franc 
1" 9014, de la Mour [ft 2591]2 -Difcours.politigues 
‚et ilitsiren, 'reedeilis et 'mis en lumiere par DE 
FRESNES. Bafel: 1587-45 2588. 1. 
u. öfteerr.. Vergi. Movss AMYRZ 
. ..la'Nouf &c. Beiden 1668. 4.—. | 
..- RARD. DR SAULX $ DE TAVAR 











Arcllas par fon Als. f. (Buliy 16 





Bedgutend und gehaltvoll ,. nur di 
Bean .de SGauls vermäflertz dab 
sußle. (ge Paris, 1625. 4. einzeln gı 
“ne MURLLAUME DE SAULX:(IS6a - 

oe tn m Ben de 





— 


6, Dritte Periode 


ber Zabere; wir faͤhren die ———— — X 
es begegnen uns wahre Meiſterſtuͤcke Darunter, in 


cbronologiſchet Folge auß. 


Pierre de Bourdeiile 93) Seigueu v 


Beantöme [geb..1627; fl. 1614] that Krieger 


Dienfte und ‚lebte über 30 Jahre am feanzöfilchen 
Hofe; hey Heiuxich's IV. Thronbeſteigung z0g er 
ſich als - eifriger Anhänger. des: Guiſeſchen Hauſes 
nach Brantoͤme zuruͤck und beſchaͤftigte ſich in ſeiner 
Einſamkeit mit. Aufzeichnung von Anekdoten von 


mexkwuͤrdigen Männern und. Weibern feines. Zeit⸗ 


alters; fie find größeren Theils ſehr anziehend und 


eharakteriftifch , überaus. leicht im geſellſchaftlichen 


Unterhaltungstone erzähle und mit beiffend ſathri⸗ 


ſchen, oder. luftigen,. oft. ſchmutzigen Bemerfungen 
begleitet. Aus vielen Meinen Bruchſtuͤcken verges 


genwaͤrtigt fich der Nachwelt ein Hof, au welchem 


* 95) S. Bouterwek a a. ©: B. 5. ©. 305. wie Ma 


Die ſcheusliche Kunft, tiefe firtliche Verſunkenhelt 


wit Anferım Auſtaude, ſeien mit dem Rufe. von - 


. Klug 


de Hemer DE LA Tour SAUVERGNK Cis6o- 


3586) adrefids à fon ls le Prince de Sedan. Par. 
2666. 12. empfehlen ſich durch biedere Offenherzigkeit: 
u. m. a. 


moires contenant les vies des hommes illuftres et 
" grands capitaines frangais. Leiden 16665 1609. 4. 
8,125 Vies des damies ülluftres. daf. 1667; Supplc- 


ment; def. 1667. 12:3 Inder Colle&ion des Mätnoires 


— 


T. 63 fg.; Oeuvres. Leiden 1699. 9 B. 12.3 heraus⸗ 
gegeben and, mit hiſtoriſchen Anmerkungen degieitet von 
Zacques da Chat. Haag (Rouen) 1740; London 
39779. 15.8. 4.12.53. Paris 3787. 88. 8: Wenige 


Memoiren, weichen Namen ſie nue un führen, 
2." haben ein ſo ansgebreiteres : —ã ù ort 


And fo Rast gepläuders worden, wis dioſe. 


N 
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Buigfeit und Brömmigfeit zu vereinharen, gun Bere 
uigfelt geworden war; und wenn zur: Milderung 
des grefien Gemätdes die Erfahrung geltend gemacht 
werden follte, daß. der Verfaſſer nach eigener Hands 
Inngsweife Die Verdorbenheit zu verallgemeinern gu 
neigt geweſen fenn ‚möge, fa werden zu viele eine 
seine, Für ſich ſprechende Umſtaͤnde angeführe, weiche 
auch ohne Abſicht des Erzäplers und. ohne feine 
Sarbemifchuug daffelde Nefutcat hervorbtingen wuͤr⸗ 
den. Die Eigenthuͤmlichkeit des MWerfaflers liege 
in: feiner ſchaamloſen Matvirke, in dee ſeltſamen, 
gewiß. aber wohlberechneten lnbefangenpeit,, mie 
welcher Ausfchweifungen berichtet und ein in- folcheg 
Verbindung nicht mehr zwendeusiges Lob des Ehae 
rafters und Wandels der handelnden Perfonen binzw 
gefüge wird, in dem: Arguss Auge des Hafmannd, 
weicher kleine Züge ſchatf auffaßt, bingefalleng 
Worte und abſtchtloſe Handlungen, die den Inneren 
Menſchen auffchlieben, nicht verloren gehen laͤßt, 
in: dem geuͤbten Scharfbiicde für Schwächen :und, 
Bloͤßen, und in der flarterhaften Unſtetigkeit des 
abgeſchliſſenen Höfifhen LBäftlings, der überall und 
nirgends. if, und alles obenhin beruͤhrt und nichts 
erſchoͤpft. ¶ Margarethe ?*) Valois, Tochten 
Heinrich I, wod Gemahlin’ Heinrich IV. ſgeb. d. 14, 
Day, 2; Ad 27: min. 1615], Miebenemirbig 
R und 
© . I F [ae 
84) Mimpires de la reine — P. b. che 
iain 1628. &, herauss. von Aua⸗er Maulesn © 


ede 3. dafs 16295 1648. d 11659 5 16624 
1, 1945.P, 1661; 16685 Edli verm. Lüttich 
, 1713. 8., heraueg. von 33 froy; Naag 
1715: 2X’. 8.5 tenfh v » Schlegek 
.2ein. 1803. 8. — Srule 1 DIARTIGNE 


2, Me, P. 1749 12 T. 4. p. 





" R N 2 
, . U 
n 4 x.‘ w u 
3 ... Dritte Pertobet 33. 13°: 
" ' . . ze Zu EZ 
- . 





Schloſſo Carlat in Auvargne , wo ſie nach "Ihren 
Scheidung [1599] lebte, die Geſchichte ihrer ua 
gendjahre (1561 - 1581) und richtete: dieſelbe am 





Brantome, als Antwort auf bie. sobfchrife, wer 


unh. von bodpgebitberem Geiſte, ſchriib auf DAR 


che dieſer von ihr verfaßt Hatte. . Mit bejaubern⸗ 


der, wenn auch Lade geffinfteltet Elegann und mit 
ner dem geblideten Weibe eigenthuͤmlichen Ges 
wandegett und Waͤrme "verbreitet fie. ſich über. Mofs 


! 


aud FZamitienvorfälle unter Karl IX. und Heinrich 


IH. und uͤber ihr, einer ſtrengen Katholikin, nie 
ganz angenehmes Verhaͤltniß zu, Heim ich IV.; die 
Michtigfeie ihrer - Wahrnehmungen "über. den Chas 
zafter ihrer Brüder, befonders des verächtlichen und 
bösartigen Heinrich II., bat fich vollfoimmen bewährt, 
md: von Der geheimen Einleitung und Entwices 
hung mancher Intrigue (namentlich von dee herüchs 


ugten Barcholomäus: Macht) gab fie den erſten bes 


fitedigenden -Auffhluß: Die: feine Apologie ihres 


eigenen unregelmäßigen tebens iſt ir der anfchaufis 


chen Darſtellung ihrer Umgebung und des auf arg⸗ 
loſe Gewohnheit im Leben ſo maͤchtig einwirkenden 
dägtihen Beyſpiels enthalten; wunderaͤhnlichem 
Scoicismus würde es kaum gelungen feyn, an eis 
- ser. Hofe der. Are ſich von Gebrechen Der. menfchs 
lichen Notur, Die zum: Bedürfaiß und. zym. guten 
Tone geworden waren, rein zu erhalten; aber eine 
vorherrichende weibliche. Gutmuͤthigkeit in dem Ges 
müch der Peinzeffin mar unvertilgbar, und dieſe vers 
breitet über ihre Erzaͤhlung einen. unbefchreiblichen 
Reiz; der Leſer folge ihr auch bey dem: vielen Un⸗ 
bedeutenden, was mit rebdfeliger Ausführlichfeit bes 
zichtet wird, gern ‚und theilnehmend, weil. ihn ein 
tm. ‚gleiger Eharafur anſpricht. —E 
on 46 
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Das Zektalter Heinrich's IV. 25) umfaſſen die 
wichtigen, oft’ den reinſten Quellen gleich zu achten⸗ 
den Memoiren von d'ubigné, Mornay und 
Sully. — Theodore Agrippad’Aubigne?%, 
geboren auf: dem Schloſſe feines Vaters zu Gr 
| Mauıy 


95) Bon unfhägbarem Werthe find die in den Tag 
büdern des Pierre de "Eroile [R. 1011] entha 
tenen Materialten für die Gefchtchte Heinrich’s III und 
'IV.: Joprnal des chofes memorables advenues du- 
rant le rögne de Henri III, par un Audiencier .de 
la’ chancellerie de Paris. 1621. 4 u. 8.; oft gedrudtz 
mit vielen gleichzeitigen Flugſchriften: par M. LE Du- 
CHAT. Coͤlln (Bruͤſſel) 1720. fg. 48. 8.5 Fnouv. 

. Ed. aocompsgnee de remargues hiſt. et de pitces 

. - mfl. (par Nic. LENGLET DU FRESNOY). Haag u. 

P. 1744. 58 8 — Journal du rtgne de Henri . 

IV. PB. 1732. 2%. 8; 1736. 28. 8.; "avec de 

rem. hift. {par N. LENGLET DU FRESNOY). Haag 

(D.): 1741. 4 B. 8. — Miäm.‘ curicux pour ſervit 

à Phif. de France 1515-1611. Beiffe 17185 Coͤlln 

1719. 23. 13.5 der ate Band iſt ganz. verfchieden 

vom Tagebude. 


96) Vergl. fe intereffante Selbſtblographie. — Hiftoire 
+" wmiverfelle&c. MatllE (S. Jean B’Angely) 1616, 
1618 und 1620. 3 fol.; die zweyte umgenrbeitete Aus⸗ 
gabe: Amfterdam (Genf) 1626: 3 fol. — Letirag 
fur quelques hiftoires de France et fur la fienne 
Maillé 1620. 8. — Seine fatyrifhe Schriften, vo 
Witzes und Heiffender Uebertreibungen , haben viel 
Raͤthſelhaftes in ihrer fieten Beziehung auf Perſonen 
und geheime Gefhichte des Hofes: Les Tragiques 
donnes au public par le larcin de Prometh&e. 1616. 
2.50. J. 8. — Confeflion catholique du Sieur de 
Sahey. 8.; par DuUcHAT, Colln 1720. 8. — Les 
aventures du Baron de Foenefle. L.I. Maillé 1617; - 
8.; L. I. II. daf. 1617. 12.5 L. I - III. daf. 1619. 8.3 
L.1- IV. o. ©. 1630. 8.; nouv. Ed. augm. et Hilt. 
' feerette‘crite pat lui m&me et adreſſée A fes enfans, 


“Köln 1729; Amſterd. (P.?) 1731. 38, 12. 


1 


Maury bey Pens in -Kaintenge [d. 8. Febr. 17505 - 


ſt. d. 29. Apr. 1630], nehm früh [ı568} an den 


| Frankreich zerruͤttenden bürgerlichen Unruhen ı Pi 


gen Anıheil und diente im proteflantifchen 


mit ungeflümer, . oft roher Kühupeit; von feiner 
aenthufſiaſtiſchen Anhänglichfeit an Heinrich IV. gab 
er die unverfenndarften Beweiſe; und obgleich Dies 
fee König feine Erwartungen von ausgezeichneter 


elopnung treuer Dienfte und großer Aufopferuns 
gen nicht befriedigee, ihn ſogar wegen feiner dere 


- Sen Freymuͤthigkeit und zügellofen Tadelſucht mehr⸗ 


Pr 


mals vom Hofe verweifen mußte, ſo beſtaud do 


zwiſchen beiden ein gegenfeitiges Vertrauen. Nach 


bes Königs Tod verkaufte er feine Commanbanıens - 


Stelle von: Maillegois an den Herzog von Rohan, 


und beſchaͤftigte ſich zu S. Jean —— mit der 
Ausarbeitung feines hiſtoriſchen Werks; als dieſes 


aber [d. 4. Jan. ı620] vom Parifer Parlamente 
zum. Feuer verurteilt wurde und harte Werfolguns 
gen ihn bedroheten, entfloh er nah Genf, fand, 
als eine Hauptflüße der Hugenotten s Partey, Das 
ſelbſt [d. 1. Sept. 1620] die ehrenvollſte Aufnahme 


und genoß die. legten zehn Jahre feines Lebens, 


meiſt unter litteraͤriſchen Beſchaͤftigungen und als 
militaͤriſcher Rathgeber feiner Mitbürger, eine Ruhe, 
Die mie dem unftäten Herumtreiben feiner - Sugend 
jeltfam eontraſtirte. Die von ihm verfaßte allge⸗ 


‚meine Gefchichte feiner Zeit (1550 bis 1600) iſt 


eine der merfmwürdigeren Erfcheinungen in der bis 
ſtoriſchen Litteratur dieſes Zeitraums ; fie unifaßt 
nicht Bloß die franzoͤſiſchen gebenheiten, obgleich 


dieſe am vollſtaͤndigſten und ausfuͤhrlichſten darge⸗ 
ſtellt werden, ſondern auch die gleichzeitigen wich- 


tigeren Veranderungan, weine die europälfchen 
1.» taten 


— 
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Dtaaten erfahren Gaben; ſogar embäl fie Nach 


richten von den Übrigen. Welttheilen, wie fie Fein 


anderer Hifiotifer dieſes Zeitalters in ſolchem Uns 


fange und mir ſolcher Beſtimmtheit gegeben haste. 
Die Vertheilung und. Anordnung des Stoffes hat 
eine Regelmaͤßigkeit, welche Die untuhige Heftigkeit 
ins Sharaftee. des Verfaſſers kaum erwarten laͤßt; 
der Vortrag iſt weniger kunſtmaͤßig biſtoriſch, als 
im Tone der freyen geſellſchaftlichen Unterhaltung, 
oft Durch Eleine Digeeflionen und SHerzemserleichtes 
rungen unterbrochen; von den drey Büchern oder 
FSoliauten, aus welchen Das Werk Geflecht, iſt dee 
Segte der inhalsfchwerfte und. am ſorgfaͤltigſten aus⸗ 
gearbeitet. - Der bleibende - Werth Diefer Arbeit 
hänge von Auffoffung und Darftellung der vater 
laͤndiſchen Geſchichte ab, iu fo weit d'Aubigné 
als. unterrichteter . Zeitgenofle , oft als Augenzeuge 
und. als unmittelbarer Theilnehmer fie mittheilt. 
Die Berichte von militäcifchen Vorfaͤllen, in.wels 
hen fich ‚bisweilen feine ruhmredige Selbſtſucht 
wordeängt, find genau und glaubwürdig; bey dem 
übrigen Gtaatsereignifien hat er es an forgfältigem 
Erkundigungen und, wie fi) aus der Genfer. Um⸗ 
arbeitung feiner Gefchichte ergiebt, an gewiltenbafe 
ter Prüfung der eingezogenen Machrichten nicht fehs 
ken laſſen, fo daß feine Ausfage von großem Ges 
wichte iſt; über die Kabinetsthaͤtigkeit ſcheint er 
weniger gut unterrichtet geweſen zu ſeyn. Dis 
Beurtheilung der Koͤnige und Großen iſt aͤußerſt 
keck freymuͤthig und graͤnzt oft an Schmaͤhſucht, 
weiche nicht fo ſehr Folge unredlicher Graͤmiichkeit 
oder muthwilliger Saune, als der Befangenheit eis . 
nes überfpanneen Proteftantismus und dee Lieber 
waegung eigenen Werths zu ſeyn ſcheint; er wußte 
zwi⸗ | 
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gesifchen zhentlicher Eriften; im Staate und: am 
Hofe und zwiſchen Privatverhaͤltniſſen nicht gu uns, 
terſcheiden, und teogiger, Glaube an feine,“ erforder⸗ 
lichen Falls mit Gut und: Blut zu vertheidigende 
Wahrheit, machte ihn unempfaͤnglich für fremde 
Ueberzeugung und unduldſam gegen Andersden⸗ 


tende; daher erblickte er vieles ganz in der Naͤbe, = 


und wo es Leicht gewefen wäre, fich eines Beſſern 

zu belehren, durch das gefärbte Glas feiner VBors - 
urtheile, und erlaubte fih, berabwärdigend, ſchnei⸗ 
dend abzufprechen , ohne etwas weiter als. Die 
Stimme feines befangenen Gemuͤths zu beachten. 
Die erfläct uns feinen Unmuth über Heinrich IV. 


und deffen- Umgebung; er war zu biederer, offener 


Egoift, um gerecht, zu Fampfluftiger und allen Ger 
fahren Hohn fprehender Ritter, um Hofmann ſeyn 
und fih auch nur auf Augenblicke in die tage der 
Fuͤrſten und der Staatsmaͤnner verfegen zu koͤnnen. 
Darum ift jedoch fein- Zeugniß gegen Heinrich nicht 
Gberall verwerflich; er verdient Danfbare, aber. vor⸗ 
fichtige und kritiſch prüfende Beachtung, wenn er 
die Schartenfeite in dem Gerhälde eines zu einfeitig 
und unmäßig geptiefenen Fuͤrſten hervorhebt, und 
er hat der Hiftorifchen Wahrhaftigkeit einen großen 
Dienſt geleiſtet, welcher nur durch gedankenloſe 
Machſprecherey haͤtte verderblich werden koͤnnen. 
Die harten Aeußerungen über Karl IX. und Seins 
rich IIl. find Ausdruck der öffentfihen Meintäng eis 
ner Partey, welche im Ganzen durch" die Unterfis 
ungen der Nachwelt gerechtfertigt worden iſt, und 
Die Bitterfeiten gegen die Karholifen find: unfchuk 
Dige und Hiftorifche Wahrheit, durchaus nicht ges 
faͤhrdende Ausbrüche des Factionsgetftes, der Dem 
leidenfchaftlihen Manne immer einwohnte. Seiu 
Vortrag 








! 
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Bortrag iſt nicht lobenswerth; am menigften kanu 
derſelbe mißfallen, wo er militaͤriſchen Trotz und 
rauhe Maͤnnlichkeit athmet; laͤſtig wird die metas 
phoriſche Dunkelheit und gelehrte Affeetation, wech⸗ 
ſelnd mie Plattheit; er liebt Antitheſen und Wort⸗ 
fotele, Spruͤchwoͤrter und oft unverſtaͤndliche Ans 
ſplelungen. In der Genfer Umarbeitung ſind viele 
Ausfaͤlle und Witzſpiele unterdruͤckt, und manche 
Erzaͤhlungen berichtigt, uͤberbaupt viele Stellen 
gang umgegoſſen und von Ausmwuͤchſen gereinigt 


worden; auch iſt Die Sprache gefeilter, aher noch 


97) S. *Hif, de la vie de M. DE.M. (von David 


g 


türmer ungleich. Weit beffer gefchrieben ift die an 
fetne Kinder gerichtete geheime Cefchichte feines Les 
bens; fie ergänzt zum Theil das größere Werf und 
hat durch freye kraͤftige Nalvitaͤt und ſich mit fchös 
ner Waͤrme ergießenden edlen ſittlichen Sinn einen 
ungemein anziehenden Dei. — Philippe de 
Mornay 7), Seigneur du Pleſſis Marly, 
aus Buhy [geb. 16495 ſt. d. 11. Nov. 1623], einer 
der. gelehrteſten und eifrigſten Proteſtanten feider 
Zeit, treuer Diener feines Königs Heinrich’s IV., 
der den unblegfamen Mann, den furchtlofen - und 
unbefiehbarem Freund der Wahrheit auch nach fets 
2 Bu u ner 


de Ligues). Leiden 1647. 4.5 MAGNI Crusıt Sin- 
gularia Pleſſiaca. Hamburg 1724. 8 — .Me&moires 
(1572-1623). T. 1: 16245. Foreſt 16263 T. 2. dafe 
1628; Saumur 1636. 4., redigirt von Mornay’s 
Secretairen D. de Ligues und Dalentin Toms 
.  rard, berausgeneben von Jean Daillé; T.3. 
- Amfterd. 16525 T.4. daſ. 1651. 4. — Unter feinen 
Übrigen Schriften iſt eine der berühmteften: Myfteriu 
.  iniquitatis ſ. hiftoria. Papatus. Saumur 1611; zuer 
x feanzöflfeh. daſ. 1611: fs 1622...4. oft. et 


Wachler's Geſch. d. hiſt. Sorich, u, Zunſt. I. Tt 
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ner Eneſernung vom Hofe [1792] ehete und zu 

Rathe zog, hinterließ einen Schatz von Aeteuſtuͤcken 
zur Geſchichte feiner Zeit, beſtehend in Berichten, 
Vorſchlaͤgen und Entwuͤrfen, Gutachten, Geſchaͤfts⸗ 
verhandlungen und Briefen, welche viele Begehen⸗ 
beiten aufklaͤren und manche aus dem einzig riche 
tigen Geſichtspunete erſcheinen laſſen; die darin ent⸗ 
haltenen Notizen ſind noch lange nicht gehoͤrig be⸗ 

nutzt. Feſte und tiefe Einſicht, unerſchuͤtterliche 
Rechtlichkeit und wahre Vaterlandsliebe ſprechen 
ſich uͤberall aus und Darſtellung und Sprache ſind 
meiſterhaft. — Maximilian de Berbune??), 


Due de Sully, aus. Rosny [geb. d. 13. Der, 


1560; fl. d. 22. Dee. 1641], der um Frankreichs 
Wohl unſterblich verdiente Miniſter und Freund 
Heinrich's IV., ſich gleih ruhmvoll auszeichnend 
Dur Redlichtet, Selhaſteiughen und en 

apfete 


. 98) THOMAS Eloge,de Sully. (P. 1763.) 8.: LEVES 
QuE. DE LA RAVALIERE in den Men. de Vac ad. 
infeript. T. 21. p. 541 9. — Memoires * 
© fages et royalles Oeconomies d'eſtat domeſtiques, po- 
litiques et militaires de Henry le Grand. Amſterbam 
 (Sully 1634?) T. 1.2. fol.; Rouen 1649. 2 fol. (ca⸗ 
ſtrirt); * Amfterd. 1652. 4%. 12.5 Paris 1664. 2; - 
T. 3.4. P. 1662. f. herausgegeben von Ss le Las 
: - böoureur; vol. P. 1662. 42. 12.5 1663. 88. 12.5 
Rouen 1665. 8 B. 12.5; 1683. 4 fol.; "Amfterd. 1723... 
123. 12.5; London 1763. 8.8. 12.; daf. (Avignon) 
1768. 9. 12.; Amfterd. (P.) 1770. 83. 12; Sup- 
. plement. baf., von Sabr. Petit de Montempuiß, 
ond. 1778. 103. 12.; P. 1788. 68. gr. 8. — 
M. L.D.L. (L’'EcLuse DE LoGss), !Lond. ( ) 
1745: 38. 4., 8B. 12.5 daf. 1747; Senf 1752; abs 
ſichtlich verfälfhe, indem alle den Jeſuiten unanges’ 
nehme Stellen mweggelafien find; auch if die Sprache 
—niicht bloß moderniſirt, fendern in eine ganz andere 
Sam gegoflem 


’ yo 
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Zapferkeit, beſchaͤftigte ſich [feit 16257] im der Sur 
ruͤckgezogenheit auf ‚feinem Schloſſe Villebon [f. 
1611] mie Zuſammenſtellung der merfmürdigften 


Ereigniffe in Frankreich, welche er felbft erlebe und‘ 
woran er in den legten 30 Jahren oft fehr nahen: 


Antheil genommen harte. Ueber die Staatsver⸗ 


waltung unter Heinrich’s Negierung und über die 


daben befolgen Grundſaͤtze fonnte er Die befeiedis 


gendfte Ausfunft geben und von politifchen Anges 
Iegenheiten war er wohl unter aflen damaligen 
Staatsmaͤnnern am vollfiändigften unterrichtet; man 


— 


lernt bey ihm ganz eigentlich die Regierung nah 


ihren Abfichten: und Öffentlichen Handlungen ken⸗ 
nen. Die Authenticitaͤt feiner Nachrichten bedarf 


in der Vethaͤltniſſen, worin der trefflihe Mann 


lebte, und bey der felbft von Gegnern eingeftandes 
nen Mechrlichkeit feines Charafters, feiner Verbuͤr⸗ 
gung; er kann in Allem, was. Staatsangelegens 
heiten berriffe, als Zeuge vom erften Raug gelten. 
Beſchraͤnkter ift die Glaubwuͤrdigkeit feiner Ur⸗ 
tbeile über Menfhen und Hofverbältuiffe, auch er 
war miche ohne Vorurteile (zu weichen jedoch fein 
gerechter Unwille gegen Syefuiten und. ihre Tuͤcken 
nicht gezählt werden darf) und Parteygeiſt, und 
. feine beſonders in den fpäteren Jahren, nach 
‚freilich nicht eröftlihen Erfahrungen über armſeli⸗ 
gen Wankelmuth der tmenfchlichen Gefinnungen,. zu 
unfreundlihen Deutungen und Vermuthungen ges 
Helge gewefen zu fen. as er giebt, find. Mas 
teriafien zu Memoiren, aber von entfchiedener ichs 
‚‚tigfeitz ſie werden ohne allen. Aufwand von. Kunft 
nach der Zettfolge mitgetheilt, wobey der innere 
Zuſammenhang nicht gewinnen Fonnte; die häuslis 

Gen, politiſchen und mitiäfäen en Yngelegenpeiuen 
" we! den 


er 


r L 
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5 werden von einander unterſchieden. Seine Ser 
taire, denen die Medactton der Memoiren überlafe: . 
fen war, gaben ihnen die widrige Einkleidung, 
Daß fie den Vortrag an ihn ſelbſt richten und mit 
nicht foärlichem Lobe feine eigene Thaten und ihm 
das, was fie allein von ihm wiſſen fonnten, erzaͤh⸗ 


ben; Befchaffenheie und Anordnung des Stoffe find 


Sully’s. Wert, und die oft ermüdende Weit⸗ 
ſchweifigkeit, das Verweilen bey. Kleinigkeiten fälle - 
ihm zur Laſt; an der Unbeholfenheit der Sprache 


kann 'ihm nur ein mittelbarer Antheil beygemeſſen 


werden. Das Buch mit allen ſeinen Unvollkom⸗ 
menheiten iſt der Spiegel eines edlen Gemuͤths, 


ein Vermaͤchtniß an die Nachwelt zur Rechtferti⸗ 


gung "eines Monarchen und feines Miniſteriums ges 
gen Mißdeutungen und. Verunglimpfungen, welche 
die feinem  Staats:Syflem unten gewordene nachs 
folgende Regierung -felbft zu begünftigen ſchien. Die 
erſte Veranlaſſung zur Abfaffung feiner Memoiren 
‚mag die Bekanntmachung der Villeroy'ſchen (ſ. 
oben S. 625. N. 56.) gegeben haben; zur Her⸗ 
ausgabe wurde er durch die Erſcheinung der von 
ihm ganz ausdruͤcklich und mit warmem Unwillen 
beſtrittenen franzöfichen Gefchichte von Dupleir »y 
beſtimmt. | 
Henti 


0 

99) Seipio Dupleir aus Condom [geb. 1569; ſt. 
1661], 8. Hiftoriograph und anmaaßender Dieifreis 
ber, ohne feſte Srundfäse und von gemeiner und däs 
miſcher Denkart, aber feinesweges arm an Talenten 
und Kehntniffen, erwarb fi) durd feine unkritifche und. 
fabelreihe Geſchichte ⸗ der Ye Gallier (P. 1619. 4.) 
den. Ruf eines grändlichen 82 

heit bewies und Quellen anführte; und ‚galt nach dee 

| Erfgeinung der fen Bände [einer ſchleppend oee 


rſchers, weil er Beleſen⸗ 





‚einer der größten Feldherren und f 
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‚Hesri Due de Rohau v 


nes Zeitalters, ‚der Anführer. dei ' 


unter die Woffen getretenen Proteſ 


_ Benen- ailgeminm Geſchlchte Feantrelbe (P. 1627 f. £.5 


- ders fanden kräftigen Wider ſpruch; am ſtaͤrkſten griffen 


4 


nachher mehrmals aufgelegt und umgearbeitet) als eis 
ner der beiten Hiſtoriker. Diefes Werk fegre er uns 
ter Begunſtigung und für-Üte Megierungsgefhtchte Lude 
wig⸗ XIII. mie Beyhähfe des‘ Cardinald Niche ilen fort 
bis 1643 (in 5 fol.;. und dann. bis 16482... 16505 
1654; 1663. 6 fol.) und zeigte fi in der neueren 


Sefhichte in. feiner wahren Geftale, als feilen friee 


enden Schmeichler und fchmähfüchtigen Wertdumder. 
Den Napıen feiner Wohlthaterin, der Königin Ware 
gareihe, in deren Dienfte er geftanden hatte, ſtellte 
er an den Pranger, weil der Hof es wuͤnſchte; und 
de‘ niedrigen’ Lobeserhebungen Richelieu's wurden na 

dem Abſterben diefes. mächtigen Miniſters ausgerham. 
Die ‚als Beſtandtheil des ganzen Werké einzeln ers 
ſcheinende (1632) Geſchichte Heinrich's IV. war voll 
‚ Entftellungen der Wahrheit und vol ungegründetek 
Befchuldigungen gegen die antijefuitifh Gefinuten; die 
vielfachen Unterlafungss und Begehungs Ooͤnden dies 
-fes verägtlihen und nun längft. vergeflenen Sqhriftftet⸗ 


ihn der Marfh. de Baffompierre, der Marſch. 
0’Ornano und der AbbE de Morgnes an. Da 
feine Urkeiten in Aufehn fanden und gewiſſermaßen 
‚officiel genehmigt. wurden, fo fand fih &ully beru⸗ 
fen, die, Wahrheit, wie er fie genau und ſicher fannte, 
in ihrem ganzen Gewichte geltend zu machen. 

100) M&m. pour ‘fervir 3 l’hilt. de notre temps &c. 
par le S. D. D. R. (1648) 8.5 berausgegeben von 
Sam. de Sorbitre; Mem. du duc de Rohan &c. 
ade Ed. augment&e d’un gms livre &c. (Amflerd.) 1646. 
12.u.4.; *augm. P. 1661.28. 12.; P. 1665.28. 
12.5 1693. 4: u. 88. 12.; Umſterdam (P.) 1756. 
2 B. 8. herausgeg . vom Abbe Bonjet. .' 
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weckte, als die Ummerdehiig der. 

Nonarchte‘ in eine Republik, "befcheich 

wohin er fich, als feine Partey unters 

seflüchter: hatte, die Würgerkriege und 
Bewegungen (1611 bis 1629), des 

ven Seele er gemefen war. Nicht bloß die males 
riſch dargeftellten Krlegsvorfälle, fendern eben. fo 
ehe Die diplomatiſchen ‚Verhandlungen mit Engs 
iand und ‚Spanien, in welchen fi, ein Meifter 
der Stautskunſt zeigt, machen feine Denkwuͤrdigkei⸗ 
ten zu einem: der unterfältendften und lehtreichſten 
Bücher In diefer Gattung; in ihnen herrſchen edle 
Einfachpeit , hohes Selbfivertrauen und ruͤckſicht⸗ 
doſe hiftorifche Sicherheit , „weldye auch da nicht 
weifeln laſſen will, wo Alles den Berichterſtatter 
et. Befangenheit zeihet; die Sprache iſt vortreff⸗ 
U, heil und koͤrnig gedrängt. - 


R Die Gerrlichften , für den Pfocolögen merfs 
wuͤtdigſten, für den. Hiftortfer ergiebige und im 
Hinſicht auf Kunft und Sprache ſehr vollendete Mes 
noiren brachte das Zeitalter ‚dee Fronde hervor. 
Bene Duc de Rochefoucault *) [geb. 
1613; 


ı ne. Seuterwet 0.0 O. Er 6. S. 256 fg., beſon ⸗ 

„des ©. 460 f., mo das Unpaſſende in der MWergleis 
Hung ws mit Tacitus genügend erörtert if. — 
Mem. de M. D. L. R. für les brigues & la mort de 
Louis XIII._&c. Mem.. de M. DE LA: CHASTRE 
(finnvort und’ fehr glauswärdig)-ıc. Eöln 1662. 45 
(in Holland) 1669. 12.5 beffer geordnet, unter d. Ti⸗ 
tel: Mdm. got la minorit€ de Louis XIV. &c. Vil⸗ 
lefranche (Amſterd. bey. Werftein) 1688. 12., mit Vore 
‚zede und Anmerk, von A. N. Amelot de la nous 
fave; daf. 16905 1700. 12.5 Trevour 1754. 2B. 12.5 
publids fur un manuferit corrige de fa main, Paris. 
1804. 
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Seanfr. im 17.39. Dem, Nocpefoucault. "6er ' 


‚36135 1680], ein Großer von der feinften Bil⸗ 
dung, mie fie recht wohl ohne eigentlich gelehrte 
Kenntniß beſtehen Fänn, ein die Tiefen des Egoiss 
mus durchfchauender Menfchenfenner, beſchrieb DIE 
Unruhen der Fronde [Aug. 1648 bis Det. 1652], \ 
atı denen er, wie Viele, aus Galanterie, als Freund 
der Herzogin. von fongueville, Theil genommen , 
Hatte. Er giebe Bruchſtuͤcke zur Gefhichte, indem 
er. ſich auf das befchränft, wovon er als Augen⸗ 
zeuge fprechen‘ Fonnte ; fie find. von Meifterhand; 
Die urſpruͤngliche Entſtehung, die geheime Verwicke⸗ 
kung und‘ die. zuleGe offene Geflaltung der Begeben⸗ 
heiten wird fcharfjinnig un 
heit dargeſtellt; die Ehaı 
nen iſt überaus gelungen, 
keit und naturgemäßes Ke 
keit kann nicht die Dede 
leugnet feine politiſche uı 
nicht und laͤßt feine € 
ſchleiert hervortreten. Ai 
ſche Kunſt dürfen nicht er 
Kopf, der vollendete W 
Ruhm eines Hiſtorikers 
wollen; aber die Darftellung ift ſchmucklos, er 


 ::3804..18. m. K. Die Sage, daß Vignoles der 
Verf. dieſer Mem. fey, feine ‚keinen Grunb zu bar 
‚ben; aber Le Long führt 3.2. ©. 562. eine Hande 
.- frift- on, welche, mit den Abdrücken picht üsereine 
ſtimmt. —. Die berühmten Reflexions -öu- Sentencee 
- 2. t Maxiines morales «find fehr oft gedrudt worden; 
on querß P. 1665. 12.% dann daſ. 1778. 8.5 1779. 18.3 
+, *avgc des obfervations de G. BROTIER. P. 1789. 
Ph 8.3 P. b. Didet 1796. 4. u. 18. * J 
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. 662 Dritte Periede. on 


j 77 und gedanfenzel im Style der höheren Welt; 
"Die Sprache rein, abgemefien und gedrungen. Das 
Buch hätte Epoche machen Finnen, wenn es weni⸗ 
ng "als zur. Bildung des Ges 
dichtſchnur des hiſtoriſchen Tons 
ochefoucauli's Glaubwürdigs 
herſten würdigen durch Verglel⸗ 

äprlichen Nachrichten feines Zeite _ 
neral ; Procurators ‚des Parifer 
e Talon 2); es find Materias 
$.und- oprie Kunft zufammenges, 
Tangweiliger Manier, . aber. von. 
Wichtigkeit. für Die Zeiegefchichte, 
tniß der damaligen Verhandlun⸗ 
6, deſſen auf föniglichen. Befehl 
1647-1652) im Auszuge hier 
alon’s Wahrhaftigkeit und Ges, 
ven fi überall; man erfenne. in: 
Staatsbürger und erfahrnien Ges, 
von patriotifchem Schmerze über 
zerruͤttende Zwietracht durchdrun⸗ 
nit en Unbefingeei betrach⸗ 
tet, 
2, Minoires (1630-1453) 1. Su os: 1732. 80, 
herausgegeben von $. 2. ‚Ihnen zus 
Se ‚Rehen wegen faſt A Kesnatei und Treue 
des Verfs. Me. de Jacques DE 'SAyix, Comte 
: , de TAvAnnss (1650-1653). P: und Colln 1691. 12. 
» and die anziehenden, ‚reichhaltigen M&m.' de la vie de 
EFx. MAUR. DE LA TOUR D’AUVERGNE, due de 
»  BoviLLoNn (reihen bis 1652). Avcc quelques par. 
ticularitez de 1a vie et des moeurs de HENRI DE 
ıAa Tovr D’Auv. Vicomte de TURENNE (par Ri 

DE LANGLADE). Amſterd. 1693. 13.5 mit’ M&m, 
F. M. DB LA —— Prince de Sedan. Amſterd. 
1731. 12. 


J 
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Frankreich im 17. IH. Mem. E.de Net. 663 


‘ - 


| get, welche ihm das. vollefte Zuerauen ber Nachwelt | 


zu erwerben verdient. - Seine zur Unterhaltung _ 
durchaus nicht geeignete Memoiren bürften wohl 
eine der reinfien Quellen ſeyn, aus welchen die 
Gefchichte diefer unxuhvollen Jahre geſchoͤpft wers 
den kann. — Vom vielfettigften Intereſſe find-Die 
berühmten Memoiren des Cardinal de Retz ?) 
oder Jean Frangsis Paulde Gondy, "aus 


Meontmirel en Brie [geb. 16135 ſt. d. 24. Aug 


3679]. Dieſer merkwuͤrdige Repräfentant.einer Ieir 


denſchaftlichen Eitelfeit, wie fie bey manchen feiner 
Marion ſtatt gefunden hat, ohne fo lehrreich eiy 


‚geftanden und ſo kunſtvoll dargeftelle zu werden, 


‚war mit Anlagen zu einem großen Dann ausge 


ſtattet, mußte, aber in einer der Unumſchraͤnktheit 
, , | " ’ J | | nabe | 
| 3 ©. “LA "Harp Lyc&e “(Warls 1800, 12.) T. I0 


p.207-225; *V. D. MuSSET-PATHAY Recherches 
hiftgriques fur le Card. de R. P. 1807. 8.,— Me 


moires. Nancy. 1717. 33. 12.; Amfterdam (P.) 1717 


58. 12.; daſ. (Rouen) 1718. 58. 8.; Lyon 17418. 

3 B. ki. 8.5, Amſterd. 17185 * 14331. 4B. 8.; "Genf 
(Par.) 1751; 1777. 7 ©. 12.; teutſch. Jena 1798; 

: 1800. 38. 8. Sie umfaflen die Geſchichte von 1648 
bis 1652, gehen aber in“ Ber :Sugendgefhichte ‚bes 
:.  Berfallere bis 1630 zuräd. — ADRIEN LEZAY.DB 
* MARNESIA Penfees. du Cardinal de Retz. 1797. 18. 
früher hatte Lord Cheſterfield, der des Card, d 


Retz Beobachtungskunſt und Menſchenkenntniß ehrtd 


und feine Memoiren für ein Hauptbuch zur Blildung 
‚des ‚polifhen Geiſtes und Weltmanns belt, ſchon eis 
nen aͤhnlichen Auszug gemacht. — Seine zahlreiche 
politiſche Gelegenheitsfhriften und officiele Erklaͤrim⸗ 
gen finden fihb in Le LonG bibl. hiſt. de France 
vollſtaͤndig verzeichnet; fie wären werth, in eine Samm⸗ 
lung gebrahe und mit den -höthigen Erläuterungen 
verfehen zu werden. - 


— 4 ” » 


zes. u J 





‘ rk 
Hafe gübradien Monarchie, die er tk ehm 
— e ſtuͤrzen; u wollen, die zweydentige und wie nn | 
arçe endende Holle fpielen, welche das glänzendfte 
Talent gemandter und beredter Selbſtfucht nicht 
vermocht hat, bey der Nachwelt zu rechtfertigen. 
Seine Jugendbildung fiel in die Zeiten des aüge⸗ 
meinen artftefratifhen Ingrimms über Richelieu's 
eonſequent tyranniſches Miniſterium; feine Phanta⸗ 
fie war genaͤhrt und erwaͤrmt von regelloſen Bil⸗ 
dern roͤmiſcher Helbengroͤße, die er aus Plutarch, 
Salluſtius und Livius kennen gelernt hatte; Cati 
Ana und beſonders der Genueſe Luigi de Fiescht *) 
sbaren feinem mie dee frampfbaften Unruhe uners 
meßlichen Ehrgeizes erfülten Gemuͤthe lieb gewor⸗ 
den; und noch unreifer Juͤngling nahm er ſchon 
‚Theil an einem Mordplane gegen den verhaßten 


! 


Miniſter. Wider feine Neigung wurde er zum geifle. 

fihen Stande beflimmt, dev. den riefenartigen Ente 
wuͤrfen feiner in der Entwidelung. begriffenen. und. 
. ‚Immer mächtigeren Eitelkeit geringen Spielraum 


‚ vergönnte; doch buhlte er um Volks: Benfall, ins 
dem er als ſchlichter Pfarrer predigte, während fein 
Bedücfnig, als Äppiger Weltmann zu leben, nice 


| . unbefeiedige biieb ; und, durch die Regentin zum 
Coadjutor des Erzbiſchofs von Paris ernannt, ges 


fiel er fih in ber Leitung und Belebung der Oppo⸗ 
ſtion, welche der Klerus gegen Verfuͤgungen und 
Magaßregeln des Hofes bildete. Dieſes Peine Ins 
rigen: Spiel Ponnte feinem Streben nad Herr⸗ 
| ſcheſt nicht genügen; er wollte Principal: Miniftee 
werden 


4) Eine Jugendatbeit, die faſt bloß pſochologiſches In⸗ 
tereſſe hat, war die Geſchichte der Verſchwoͤrung dieſes 
Genueſen: Conjuration du Comte Jon | Louis de 
Fiesque. P. 1665. In. ꝛc. — 


u 


Zrankreich im’17. I. Dem. T. de Ne. bex 


Werden und Die Höhe ettingen, auf welcher Richelen 
der Gegenftand feiner Anfeindungen geweſen wars. 
Die Gunſt der Königin und des Prinzen Eonde, die 
aflgemeine : Abneigung gegen den Durch Finanzbe⸗ 
druͤckungen verhaßten Ausländer Mazarin ſchienen 
feinem Plane foͤrderlich zu ſeyn. Statt aber, mas - 
Bas natuͤrlichſte geweſen wäre, ſich an den Hof an⸗ 
zuſchließen, betrat er, irre geleitet von feiner ro⸗ 
mantiſchen Phantaſie, den entgegengefeßren EA, 
Herausgefordert durch das Geruͤcht, daß er es 
nicht redlich mit dem Hofe meine, ergriff ſeine Ei⸗ 
gelfeie den ſchmeichleriſchen Gedanken, Haupt der. 
Mational⸗Oppoſition, furchtbar den Gewalthabern 
zu werden; vielleicht war dem Ruhmſuͤchtigen auch 
die Ausſicht willkommen; die fein Bewußtſeyn 
druͤckenden Ausſchweifungen eines geiſtlichen Ober⸗ 
Hirten uͤber die Tugenden und Großthaten des As 
führers einer Partey vergeffen .zu fehen. - Noch 


wankte fein Entſchluß bey dem erſten Ausbruche des 


Aufftandes , den er. ale Mann! Des Volks in der _ 
Geburt zu erfticden fi das. Anfehn gab; Hätte bie 
Regentin ſich damals ihm, als Retter des Vater⸗ 
Jandes, in die Arme geworfen, fo wuͤrde er mit lei⸗ 
Denfchaftlichem Eifer bes: feinem Ziele fich naͤhern⸗ 
den Ehrgeizes zu ihr uͤbergetreten ſeyn; da er ſich 
aber verachtet und von Mazarin, der ſchlau genug 
war, um zu durchſchauen, wem und was es galt, 
mit Uebermuth zuruͤckgewieſen ſah, erwachte Rach⸗ 
luſt, und er begann den wilden, nur leidenſchaftli⸗ 
cher Berbiendung nichtzwecklos erfcheinenden Kampf. 
Bey einem Unternehmen, das weder auf Umſturz 
des Throns noch auf Umftaltung der Verfaſſung 
angelegt war, ‚konnte nimmer ein. anderes Mefulsat, 
als Vergleich mit. dem Hofe ‚erwartet werden, 
, wenn 


c⁊ 
+ 
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066 "Dei Periode. 


‚wenn ſich auch noch fe viele Mittel auboten, zum 
‚den Buͤrgerkrieg zu. organiſiren, und wenn auch ig 
den Fehlern der Graatsverwaltung Nechifertigungs⸗ 
‚gründe ordnungswidriger Selbfihülfe und, in dei 
feüheren Aeußerungen der Schwäche der Regierung 
„Hoffnungen für ihre Gelingen zu liegen ſchienen. 
Welches Schickſal dann des Anführers eines fol 


chen Aufitandes harre, konnte ihm bey einiger 


Kaͤlte und Ruhe der Ueberlegung nicht- egtgeben; 
und. wirklich, gefland er- firh die Gefahr feiner Zus 


Aunft, wenn wir, feinen fpäteren Aeußerungen dar⸗ 


über Gtauben beymeſſen Dürfen. Aber das von 
der Phantafie der Eitelkeit. vorgezauberte Trugbild 


Bes Ruhms fiegte über alle Betrachtungen Der 


Wernunft; er fpielte_ auf Augenblicke mir Macht *); 


er. lebte in feinem Elemente, in bürgerlichge Unruhe, 


din geheimen Verbindungen, in fühnen. Entmwürfenz 


‚ 


mit heldenmuͤthigem Troge lehnte er fich gegen den 
MWiderſoruch auf, in. welchem fein Charakier und 
feine Neigungen mit feiner. fage und mit feinen 
Berhaͤltniſſen finden. Der Muth und die Ges 
wandrheit, ‚die Feſtigkeit und die Gefchmeidigkeie, 
Das perſoͤnliche Seldfigefühl und die gefellfchaftliche 

Fuͤgſamkeit, die Thaͤtigkeit und. duldende Hingebung, 


die Gabe der. öffentlichen Ueberredungskunſt, Die, 


on PALISSOT Mem. T.2. P.312. 


Seſchicklichkeit im Auffuchen und im Gebrauche der 
Huͤlfsquellen, welche dem Coadjutor, als Partena 
haupte, eigenshämlich waren, bästen ihm in einer 
Republik den erſten Ping erworben; in einer Mons 
aichle fuͤbtten ſie een auf das — 
1 


5) al Be de la. guerre civile une efpdce de Giacstlerie, 
Taune affaire .de ‚vanite Plan que de combinaifon, 


‘ 


4 
+ 





Frankreich im 17.39, Mem. C. de Retz. 667%. 


Zwar endete fein Revolutions⸗Spiel milder; ihn 
ſchuͤtzte der bey der Ausſoͤhnung mit dem Hofe ver. 
heißene, aber doch gegen deſſen Willen vom P. 
Innocentius X. [1652] erbaftene Eardinalshur;: 
‚und aus langer Haft [Dee 1652 bis den.g. Aug. 
1654)] rettete ihn feine Kuͤhnheit; aber den zwey⸗ 
deutigen politifchen Glanz von vier unruhvollen, 
den Sarkasmen der Macwelt preisgegebenen as 
ren mußte er: bald [1662] mir Zuruͤcktreten in voͤl⸗ 
tige Dunkelheit abbüßen, und ſeibſt die. fromme Re⸗ 
fignotion am Abende feines tebens hat nur Wenige 
feiner Zeitgenofien.und vieleicht. noch Wenigere der- 

Machwelt mit ihm ausſoͤhnen koͤnnen. In der Eins 
ſamkeit zu Commiercn fchrieb er die Gefchichte ©). 
feiner: Jugend und feines Antheils an. den Unruben 
der Fronde; ein Werk, das fiherer .als feine revo⸗ 
lutionaͤre Wirffamfeit den Damen feines Urheherg 
‚ erhalten wird. Es ift elaſſiſch durch die Feinheit 
Der pfochologifchen Darftellung leidenfchaftlicher Sinns 
Bar und unruhiger, faft beyfpiellos frecher Eirels 
keit 7); fein inneres teben, feine + Mieigungen. und 
unds- 


6) Sie it von ihm felbſt verfaßt, aber von feinem 
Beichtvatee Enneffon (f. Lettre de Mme DE SE- 
vVIGNE d. d. 7 Sun. 1676). tevidire worden; durch 

.+ diefen mögen die Luͤcken in der: Jugendgeſchichte, weis 

che reich an leichtfertigen und anftößigen Auftritten 
war, eitflanden fern. Nah d’Argenfon war.da6 

Ortiginal der. Memoiren. bey den Nonnen in Coms 

merch niedergelegt;. vielleiche maren ſie on die Aebtiſ⸗ 
fin gerichtet. — Zoly behauptet freilich, der Cardio 


nal habe feine Geſchichte zu fehreiben angefangen, aber -" 


nicht beendet; 3019 ttennte fich jedoch ſchon 1665 Ä 
von ihm. 
. » Daß er u Jolv (f..Mim. T. 2. p. a26.) oeſogt 
Babe: Mon pauvre uni, tu pers ton tems 4 me 
er; 


66. . - Dritte Periode. 


Grundſaͤtze offenbaren ſich bier, ohne daß er fe‘ 
eigentlich offenbaren will; ee möchte unparteyiſcher 
über ſich ſelbſt fcheinen, als er wirklich iſt; die 
Geſtaͤndniſſe feiner Fehler find Punftvoll darauf ans’ 
gelegt, ihn durch Umſtaͤnde, welche nicht in feiner: 
Gewalt waren und denen er unterlag, zu vechtfers 
tigen; Das Gemeine, was Feine Werfchönerung zus’ 
ließ, wird verfchwiegen. Die Glaubwürdigfeit feis 
ner Nachrichten Bleibt für den, der pſychologiſche 
„Kritik anzuwenden verſteht, fehr groß, wenn dem 
Verfaſſer gleich fein Gedaͤchtniß oft unten geweſen 
iſt und die Gerechtigkeit gegen Andere haͤufig ver⸗ 


— 


letzt wird. Die Begebenheiten werden mit auss 
faͤhrlicher Genauigkeit, die in Angabe des Unbe⸗ 


deutenden und Kleinlichen nicht felten langweilig 
wird, erzähle; Die Charaftere der handelnden Pers 
ſonen find mit anfchaulicher Lebendigkeit verfinnliche: 
und die. Beobachtungen über Menfchen verraren 
einen geübten und tiefblichenden Kenner, der freis 
lich überall Egoismus und Schwädhe fieht. Die’ 
Darftellung ift geifteeih, vol Witz und Anmuth, 
reich ausgeſtattet mit gehaltvollen Reflexionen und 

Maximen. Die Sprache hat alle Machlaͤſſigkeit 


pr&cher; je ſais bien, que je ne ſuis qu'un coquin, 
Mais malgr& toi et tout le monde, je le veux &tre, 
parceque jy trouve plus de‘plaifir. : Je fais que vous 
s trois ou quatre qui me connoilles et me me- 
prifes dans Je coeur; mais je m’en confole par le. 
fatisfation que jei d’en impofer à tout Je refte du _ 
monde par vötre moyen meme. On y ef fi bien . 
‘  tromp&, &t ma reputation fi bien &tablic, que quand 
vous voudri&s desabufer les gens, vous’ n’en feri6s 
pas crus; ce 'qui me fuffit pour dtre content et Nie 
vre 3 ma ınode” mag wohl nicht. wörtlich wahr feyn, 
„aber. fein Spftem ift ausgedrädt. f 
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Sranfreich im 17. 3%. Memoiren. 669 


ter feineren Umgangsſprache, viel natürliches Feuer; 
‘ manche gewagte Neuheit, feine Megelmäßigfeie 


und Gleichheit; man uͤberzeugt fich leicht, Daß der: 


zu vermeiden, aber daun würde er auch als Scheifie . 


ſteller ſich nicht. in fo wahrer Geftalt gegeben has: 


ben. : Zur Berichtigung und Vervollſtaͤndigung feis- | 
‚nee Darftellung und Urtheile Finnen die Memoirem 
Des Parlamentsraths Gun Joly *) und der Hera 
zogin von Memours ‘gute Dienſte leiſten; nue 


darf nie vergefien werden, daß jener im Unfrieden 


von dem Cardinal ſich trennte und feine Befchwers 
Den über deſſen Undankbarkeit gegen ihn begründen 
‚will; daß diefe als Frau von gutem Ton, als Ver⸗ 


ehrerin des Königs, zwar. geiftvolf und edel, aber 
nicht ohne hoͤfiſche Bosheit gefchrieben hat; und 


daß ein Mann, ‚wie der Cardinal de Meg, nur: 


aus ſich ſelbſt beurtheilt werden fann, weil. faft 


Miemand einen Maaßſtab für ſolche Charaktere Hat. . 


Die Gefchichte Ludwig's XI, und das erſte 


Jahrzehend der Megierung Ludwig's XIV. erhält in 


- 


den zunächft den Hof und deſſen innere Verhälnife 


betreffenden, viele Details und Anekdoten, befons 
. ders. auch über Mazarin’s Miniſterium mittheilens 
den Memoiren des Henrt Auguſte de -tomes. 
EEE | nie . 


8) Memoites de Mr. Jort (1648-1666). Amſt. 1718. 


2 Th. 8.; dabey Mémoire touchant les affaires du 
Card. de Retz avec la cour (1655-1666) und Me- 
moires de Mad. la Duchefle de Nemoura (1648 - 


a - 1652); aus de ECaumartin’s Handſchrift auf Vers 
.anlaſſung des Nögenten Herz. Philipp von Orleans, - 


der von ber Bekanntmachung. der Retziſchen Memoiren 
nachtheilige Wirkungen beforgte, Herausgegeben: 


®. 
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| 670 ... ¶ Dritte Per. 


vie 9), Geofen de Brienne FR. 1665] intereff 
fante Bereicherungen; teichhaltiger für die Krieger. 
geſchichte und: ausgezeichnet durch untadeliche hiſto—⸗ 
rifche ‚Treue, gewiſſenhafte Genauigkeit und forgs 
fältige Angabe der Chronologie find die Memois 
ven (1635-1680) des Francois de Paule de 
»  Elermone 9) Marquis de Monglar [f. 16751, 
Ä der ihnen auch einen Tehrreichen gediegenen Abriß 
der franzöfifchen Gefchichte von 1598 bis 1635 
amd eine‘ Ueberſicht der wichtigſten Vorfälle bis 
zum Wachner Frieden [1668], mit befländiger 
Ruͤckſicht auf politifhe Deränderungen des Aus⸗ 
landes, beygefüge hat; nicht ohne Werth find des 
Marſchalls Antoine de Grammont 2.) [fl 
1677). Memoiren und zur Kenntnif Der gegen temts 
ſche Fürften. angewenderen VBerführungsfünite des 
feanzöfifchen Hofes faſt unentbehrlich. — Der 
ut im welchert Regen de Rabutin 12), Graf 
| von 


j 9). Mömoire (iö14- 1661); Amferdam 1719. 3 Th. 8. 
10) Mémoires &c. contenant l'hiſt. de la guerre entre 

ja France et la maiſon d’Autriche . „ depuis 1635 

| jusques & la paix dds Pirenmdes en 1660. Amſterdam 
\ - (Rouen) 17275 1728, 4 B. 8. 8. Pr 

- 11).Memoires &c. donnés au public par le due de 

* GRAMMONT fon fils &. Paris‘ 1716; Anft, 1717. 

2 Th. ki. 8.; fie gehen von 1625 bie 1660 und ents 

halten auch (hägbare Netizeh über den damaligen Zus 

- ftand Spaniens. 


.12) Memoires (1634-1665). Paris 1606. 2%. 4. und 

j 3B. 12.5; 1697. 3 B. 12.5 —— 17113 17315 . 
17313 1754. 2 8. (der Zte ® . enthält die vermifche | 
- ten Schriften); P..1795. 23. 4.; im Auszuge und 
‚auch da noch zu breit: P. 1768. 28. 12. — Bein 

.  beftes Werk, welches ihm Verfolaqung und koͤnigliche 
Ungnade zuzog, ir Hiftoire smoureufe des Gaylen. 


. Luͤttich 





Frankreich im 97. Ih. Hiſtor. Kunſt. —33 
son: Buffy, aus Epien bey Autun, [geb. 1618x3; 
ſt. 1693] als wigiger Kopf, luͤſterner Sittenmaler 
und eleganter Styliſt ſteht, laͤßt von feinen Memoi⸗ 
sen mehr erwarten, als fie, wenigſtens in hiſtoriſcher 
Hiuſicht, leiſten duͤrften; die Kenutniß der Zeitge⸗ 
ſoichte, von welcher oft genug militaͤriſch und po⸗ 
litiſch die Rebe iſt, bat wenig dadurch gewonnen; 
am meiſten ſpricht Der geiſtreiche Egoiſt won ſich 
ſelbſr erzaͤhlt ſeine Schickſale und nicht unverſchul⸗ 
| dere Wufhlle murizu.ausführlich und begleitet die Ger 
faͤndniſſe feiner: Bertrrungen mir oft zu befannten 
7 Hbge zu gedehnten Nutz anwendungen. Brauchbar 
ind nie Bemerkungen über das Hofleben, denen 
geähmktih. etwas Birtterkeit beygemiſcht iſt, und die 
mei treffenden Urtheile Aber bedeutende Maͤnner 
uud. über Gegenſtaͤnde der Litterauuer. Bey weitem 
das Meiſte von Dam, was ihm mierkwärdig und wich ⸗ 
eig erſchien, wird uns als Laum beachtenswerth von 
kommen. . J 


«re 
Bun) 


IV. ‚Allerdings. machen. die non: nasionellee 
Selbſtſucht ausgegangenen und auf Diefe Alles zur ' 
rücführenden Memoiren den weſentlichſten und eis 
genthuͤmlichſten Beſtandtheil der hiſtoriſchen Natio⸗ 
nollitteratur Frankreichs aus;“ abek es har doch Feis 
nesweges at. Beſttebungen und Verſuchen gefehlt, 


Fe Su 


Luͤttich 1668. 12., oft gedr.; (P.) 1696. 12. mit meh⸗ 
teren Zugaben, darunter auch Carte gEographique de 
» la cour et  autres gelanteriesz zuletzt (Par.) 1254 
. 5%. El.19. — Lettres (1666-1692) P. -1697. 
42. 12,,:0ft; Nouvellcs lettres. P. 1709. 38. 12. 
-— Hit. de Louis XIV. P. 1699. 13. iſt ein magerer 
Abhriß · W 


J 


. Wachler's Geſch. d. bift, Forſch. m, Zunſt 1. Um. 


L 


J r 


‘ , . \ \ 
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um: die Geſchichte aus allgemeineren amd (höheren 
Gefichtepuncte zu betrachten und die Hiftoriographie 


auf willenfchaftliche Grundfäge und ſtreugere Kunſt⸗ 


forderungen zuruͤckzufuͤhren. Mehrere - tuaten im 
Bodin’s Fußkapfen; wenn fie ihm auch an ums 
faflendee Einfiche and originellem Scharfblicke wicht 
gleich geftelle werden können, fo verdienen Doch. ihre 
Aeußerungen über Gefege und Pflichten, weiche Der 
Hiftorifer anerkennen und befolgen ſoll, Aufmerkſam⸗ 
keit. Es gab Hiſtoriker, weiche das Chrwärdige 
ihres Berufs erlannten und den heiligen Zweck in’g 
Auge faßten, Durch Darftellung des Gefchepenen für 
Wahrheit und Recht, für Erleuchtung des Geiſtes, 
für Befruchtung der Gefinnung, für Erhebung‘ des 
GSemuͤths zam Wohl der Menfchheie zu webeiten: 
Ihre Zahl Mt klein, und die zu ſolchem Ziele Kiew 
führende: Bahn wird: bald verlaflen; aber. die We⸗ 
wigen, denen Munäherung zum Beſſeren und Nich⸗ 
tigeren gelang, find dankbarer Auszeichnung werth, 
und in den Verirrungen Anderer Tiegen zu folgene 
welche Belehrungen/ als Bag fie uͤbergangen werden 
bürften..” a: je en *, 

.Da am Schluſſe des fechszehuren. Jahrhun⸗ 
derts die Werke der. alten Claſſiker die einzige 
Grundlage und Morm, dar hiſtoriſchen Kunſt waren, 
ſo iſt die litteraͤriſche Freygeiſterey, welche ſich Lan⸗ 
celot du Boefin !?) de la Popeliniere aus 


I3) L’hiflöire des hiftoires gl. avec P’Id&e de Phi. 


-. Moire accomplie 3 ll. Plus le defein- de Phiſtoire 
nouvelle des Francais 2 Il. et potir -Ayant- Jeu la 
" "" refuration de la :defcente des  fugitifs de Troyes 

' aux Palus -Meotides &c. Par. 1599. 85 befonders 


8 . 


—2 
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der Provtoz Gulenne, [f:d. 8. Jan. 1608] erlaubte, 
nicht mnbemerft zu laſſen. Dieſer zwar glaubwuͤr⸗ 
dige, aber verwirrte und langweilige Hiſtoriker trug 
in ſeiner Hiſtoriomathie Grundſaͤtze vor, welche den 
herrſchenden gerade zu entgegen geſetzt waren und 
viele: Selbfftändigfeit des Nachdenfens über das 
Wefen der Gefchichte verrathen. Er rügt die faft 
grenzenlofe Verehrung det Alten, . befonders der 
Griechen, denn für Römer hat er Vorliebe, in ſtar⸗ 
Een Ausdrüden,, und erflärt es für ſchimpflich, dag 
Diefeiben nach Verlauf vieler Jahthunderte von den 
durch fo große Vorzuͤge beguͤnſtigten Neueren in der 
Geſchichtſchreibung nicht übertroffen werben; er ber 
merft ſehr treffend die Uebetlegenheit der moderne 
Welt durch engere Verbindung und Wechfelwirfung 
ber, Voͤlker, durch volftändigere Erdfunde, durch A⸗ 
tillerie uud Buchdeucerfunft; und. wenn er in Ruͤck⸗ 
ſicht der Die Menſchheit drüdenden Schwächen as 
einer, jemaligen. Vollendung. der Hiſtoriographie zwet⸗ 
felt, fo dringe er doch eifrig auf Lniverfalität der 
Geiftesbitbung des Hiftorifers und ‚mache auf die 
Neth⸗ 
e 2. f. 14 w— La vonie et entiete "bil, des 
troubles .(1562- 1570). &c. en 14 ll. Estin. 157%. 8.5 
vermehtt Baſel 1579. 28. 8.; aufgenommen Dad vere 
arbeitet in: Hiftoire 
notables occurrenges 1 
rope et pay⸗ voifins ı 
1582;. La Rochelle ı; 
Erzählung eingerächten 
die Schriften von de 
oft wörtlich benußt; 
le. Srere de Laval . 
P. 1583. f. wörtlich ’ 
ı . mondes. P. 1582. 4. ' 
2, den pays de Brefle'et, D 
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Nothwendigkeit 74), mehrere Sprachen zw erleenen, . 
aufmerffam. Wirklich giebt er viele. Winke und . - 
Warnungen, die zu affen Zeiten beherzigt werden . 
folften. Solche Ideen waren zu neu und Füßn, um 
auf das Publicum zu wirken, und es wäre gläns 
zendertes fchriftftelleriiches Anfehn, als Voeſin ges 
noß, und eindringlichere Beredſamkeit, als ihm zu 
Theil geworden war, erforderlich gewefen, um fie - 
in aflgemeineren Umlauf zu fegen. Es blieb Kenne 
zeichen litteraͤriſcher und hiſtoriſcher Rechtglaubig⸗ 
keit, ſich ehrfurchtsvoll an die Alten anzufchließen 
» and Alles nah ihren Grundfäßen zu entſcheiden; 
ſelbſt dann noch, als die fpanifche Litteratur übers 
Wwiegenden Einfluß auf die franzoͤſiſche Schriftſtel⸗ 
Jerwelt und auf den Geſchmack des’ tefepnblitums 
gewonnen harte. Sprechende Beweiſe davon fins 
den fi in mannigfaltigen Aeußerungen des wacke⸗ 
von peaftifchen Denfres Francois de la Morhe 
fe Bayer 15) aus Paris. ſgeb. 1588; fl. 1672], 


14) S. a. a. O. S. 231,f., wo er das, was die ause 
ebreitete Sprachenkunde erſchwert, angiebt und hinzu 
kt: ‚Joint la. legerei€ de presque tous 'ces pBuples 

„ et Gsulois fur tous, qui plus impatiens que chats 
enfermez, ne fe peuvent donner loifir d’en appren- 

‚dre wme. A 

15) Von feinen vielen Schriften gehören hieher: Dir- 
edurs de V’hiftoire. P. 1638. 8. gegen Sandoval. 
— Jugements fur les anciens et principaux hiftoriens 
| rets et latins. P. 1646. 4. — Piefacc d'une hiftoire 
S. 422. im iten Th. d. W. usa. 1662. — Introdu- 
@iöh’ chronologique 3 Phi. de France. 'P. 1670.12, 
wenig ‘bedeutend. — Deuvres. P. 1653; 1656; augm. 

1662. 2 fol.; herausgegeben von feinem einzigen 

Tenngnißreihen Sohn, der in f. 35ſten I. farb [16004 
und "ale Herausgebet eines franz. Ueberſcenmz bes 

| er oru 
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& Hiſtoriographen und Staatsraths, Mitglieds der 
franjoͤſiſchen Akademie [ſ. 1639] und Lehrers [1647] 
des Herzogs Philipp von Anjou, Bruders $udwig’s 


XIV. Dieſer geiftreiche und auf die encnclopädifche u 


Bildung des Zeitalters vielwirfende Gelehrte belegt 
alle‘ feine Behauptungen mit Stellen Der Alten, und 
die von ihm vorgetragenen Grundfäge über Hiftorios 
graphie find ſaͤmmtlich aus diefen entlehnt. In der 
Feietfch sHifkorifch gehaltvollen Polemif gegen San⸗ 
doval's Geſchichte Carl's V. zeigt er vorurtheils 
frey das Unzulaͤſſige in dem Ausgehen von mythi⸗ 
fchen Zeiten und Leberlieferungen, und das Lächers 
liche In der Ableitung vornehmer Familien aus dem 
boͤchſten Alterthum; und eifere mit ſtattlichen Grüns 
Den gegen verblendeten Nationalſtolz, gegen poetis 
the Uebertreibungen und unwuͤrdige Schmeihely - 

des Hiftorifers. Seine Eharsfteriftifen der alten gries 
chiſchen und sömifchen Gefchichtichreiber find zwar 
größtentheils aus Nachrichten und Urtheilen der Als 
ten zufammengefegt und mehr litteraͤriſche Berichte 
über die Befchaffenheit ihrer Werke, als eigenthuͤm⸗ 
liche Anfichten von-ifrem Werthe und von der Mes 
thode, wie folche Muſter benugt werden follen; aber . 
ſie hatten das Verdienſt, dem. Publicum Achtung 
und. Liebe ſat die eremplatiſchen biſtoriſcher Dat 
maͤler 


Slorns mit koltbaren Anmerkungen (PD. 1656. 8) 
bekannt iſt. — Geuvres. P. 16845 Amſterd. 1699. 
358. 12; Dresden 1756. 7 B. oder 14 Th. 8. — 
Ich babe keine andere Ausgabe ats die von 1663 
‚benußen koͤnnen; fie fcheint aber, obgleth nicht volle 
fländig, als die von der lebten Hand des Bfs. Ges 
trachtet werden zu koͤmen, wenigftene in Unfehung 
der die Geſchtchte betreffenden Abhandlungen. | 


.. Pr „Mn: 
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maͤler der großen Vorzeit einuflößen und auf Bote 
züge aufmerffam ju machen, durch weiche allein his 

ſtoriſchen Arbeiten dayernder Ruhm und Werth vers 
liehen werden kann. Viel Treffliches endlich findet 
fi in der Vorrede zu einer Gefchichte, worin Bruchs 


ſtuͤcke zu einem Ideal der modernen Hiſtoriographie 


mitgetheilt werden; er dringt auf Achtung für Das, - 
was bey den Völkern und’ in den Zeiten,  deten Ers 
eiguiffe befchrieben werden, als wahr gegolten bat, 


und nimm, was allen fchon die vernünftige Mäs 


Bigung feines Sfeptieismus bewährt, den Glauben. 
gegen Seichrfertigfeit moderner Aufflärung in Schuß; 
er feßt die Maaßregeln, welche in Aniehung der 
‚ Digreffionen zu beobachten find, mit Klarheit aus 

‚einander; verlangt unbedingte Unterwerfung unter 

die Geſetzgebung der Zeitfolge und reder überall dem 
- Streben, fi fo viel möglih den Muftern des. clafs 
fifden‘ Alterchums zu nähern, und an daffelbe, als 


an die lauterfte Quelle des Titterärifchen Geſchmacks, 


zu erinnern, ohne Billigutig gelehrten Prunfes, das 
Wort. Seine Denfart blieb: das ganze Jahrhun⸗ 
dert hindurch bey denen, welche auf gelehrte Biks 
dung Anfpruch machten und diefelbe gegen oft fris 
vole Meologismen moderner ‚Arroganz 1°) verthei⸗ 
Digten, die herrfchende. Es ergiebt fich dieß unter 
andern aus Silhon’s 17) Vorſchriften uͤber die 
| / zweck⸗ 
20 So ſagt z. 2. Auger Mauteon in der Vorrede 
zu ben M&m. de la reine Marguerite (1628), daß 
ein Jeder die Trefflichkeit derſelben anerkennen muͤſſe: 
fi tu nmes preoccupe de cette impertinente. opinion, 
que rien ne peut egaler ce que l’antiquit€ a produit 


„ou fi une abominable malice ne te. fait Fegurder 
avec envie la gloire de ta patrie. 


17) ©. oben ©. 637. N. os · — Discours des cond, 





u 
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weckmaͤßige Ableffang einer Geſchichte; aus Chats 


Ies Sorel's 18) [fl. 1674] verftändiger Würdis 


gung der franzöfifchen Geſchichtſchreiber und ange 
meſſenen Vorſchlaͤgen, wie Die: varerländifche Ges 
fchichte gefchvieben werden ſollte; und aus des feitte 
ſinnigen Jeſuiten Rene Rapin 19) aus Tours [geb. 
1621; 1.1687], geſchmackvoller Rhetorik der (Bes 


ſchichte und aus feiner, wenn auch nicht tiefen, bo 


geiſtrelchen Vergleichung zwiſchen Thuchdides und 
toiue. Amkraͤftigſten druͤckte ſich über dieſe Ans 


gelegenheit aus Charles Margotelle de Saint. 


Denis Sieur De Saint Soremond?“) ſgeb. 


16103 


tĩon⸗e de. hißoire, p. 16323 1662. 12.3 ii. ben f A 
dandi., de Nimmortalitd de l’äwme, P. 1634. 4. — 


Don. Bom berville's trefflichen Ideen ſ. oben. &. 
582. N. 98. 
18) Des, defauts de Phi. de France; hinter ß HiR: 
de France (430- 840). P. 1630; 1636.28. 8. und 
vohſſtaͤndiher hinter: De la Prudence. P. 1673. 12. — 
Seine Bibliotheque frangaife. P. 1664. 12. bat we⸗ 
ig. Wered, — Beachtung verdienen des gründlichen 
Cordemopy (f. oben S. 579.) Gedanken von ange 


meſſener Bedrbeitung der franzoͤſ. Geſchichte, vor fels 


ner Fraͤnk. Geſch. u. in Divers traitez de metaphy- 
figue, d’hiftoire et politique. P. 1691. 12. 
‚ .39} Inftrudious pour l'hiſtoire. P. 1677. 12. — Com- 
paraiſon de Thucydide et de Lives P. 1681. 12. — 


‚ Beide abgedr. in Oeuvres diverſes. Amfterd. 1686. 
2B. 13. und in. den Üsrigens unvolftändigen: Oew 


vres. Amfterd..17095 Haag 1725. 3 B. 12. 

20) ©. Vie’par Des MAIZEAUX vor'd. Oleuvres, Lon⸗ 
: ‚don 1709 38.4.5 1711. 7B. 8.3 Paris 1743. 12 
B. 12. — Die Abhandl. über die franz. Hiſtoriker 


ſteht Th. 3: S. 137 fg. der Ausg, 1712: Reflexions 


- fur le Geniordu peuple Romain (eingeln: Dijon 1795. 
tt. 8.) She Song afg.; Confderktions fur Sal ufle 
Uug et 


Pr 
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16103 fl. 1703), der feine, vorellige Frehmuͤthigleie 
in Beurtheilung des von Mazarin gefchloflenen Pay ' 
renaͤiſchen Friedens mit dem Eril büßte [1661], aber 
‚auch in tondon, wo er bis zu feinem Tode lebte, uns 
gefhwächtes Intereſſe für fein Vaterland und: deffen 
Litteratur bewahrte. Dieſer vielſeitige, kennenißrei⸗ 
che und oft originelle Mann erklaͤrte [1673] die fran⸗ 
zoͤſiſchen Hiſtoriker für aͤußerſt mittelmäßig uud war 
‚ überzeugt, daß der Matiorialgeift der Franzoſen für 
Die Majeſtaͤt der Geſchichte nicht empfänglich ſey; 
. Das Zurückbleiben der neueren Gefchichtfchreiber bins 
ser den, alten. Römern, (üher, deren Natignolcharakter 
in feinen verfchiedenen Perioden Niemand vor Mon⸗ 
. tesquteu richtigere und gedachtetere Betrachtungen, 
als er, angeſtellt bat). leiser er vom Aufhoͤren Der 
Oeffentlichkeit im Staate her und macht bemerklich, 
daß feine Geſchichte im Geifte der Alten gefchrieben 
werden könne, wenn der Hiftorifer niche vollftändig 
eingemeipt (ei in die Verhäteniffe des’ Hofes und 
der Sffentlichen Angelegenheiten; wenn ev Gelege, 
Verfaſſung, Sitten nicht genau fenne und ſelbſt 
som Kriege als Sachverſtaͤndiger urtheilen fönne. 
Seine urhene uͤber den biſtoriſchen rs des 
J allu: 


et Wasite, a 2. ©2534 ſa. — Noch mache ich 
aufmerkſam auf die fcharffinnige Derieidhung zwifchen 
Aerander und Caſar Th. ı. ©. 165 fg.; auf die Beur⸗ 
shetlung des Geneca, Plutarch und Perranins Th. 2. 
. S. 1ufg.; und auf das kuͤhne Urtheil Aber alte und 
neue Tragödie Th. 3. ©. 106 fg. 119 fa. 172 fg., bes 
fonders auch auf Die richtigere Würdigung der Englis 
füen Bühne daf. & 191 fg. — : Usberhaupt ſollte den 
uffägen E?s, welche ſich dur .eigenthämtichen. Geiſt 
auszeichnen , mehr Umlauf verfchafft werden 3 eine 
Chreſomathie der Art würde in. Einsm, mäßigen Bande 
L geliefert werden können. 
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iur und Taritus greifen tiefer, als’ die Te 
Ban er'ſchen, und. find ganz darauf berechnet „ um 
Achtung und Neigung für bie alte Litteratur zu er⸗ 
wecken und zu befeſtigan. Wie begruͤndas ſeine oft ſar⸗ 
kaſtiſche Beſchwerden gegen feine Nation find, erhellet 
aus der Armuth Frankreichs an Geſchichtſchreibern, 
denen die unbefangene Kritik dee Nachwelt dieſe 
ehrenvole Benennung nicht ſtreitig zu machen ſich 
veranlaßt ſieht. 


Faſt iſolirt ſteht Jatques Auguſte de. 
Thou 2!) aus Maris [geb. d. 9. Det. 15533 ſt. d. 

17. May ı6ı7], in. welchem antifer. Geift mit. ties 
Pa Gelehrſamkeit, große Gefchäftsfenntnig mit dem 





feinſten Gefhmad, und richtiger. Lebenstact und " 


Weltkeuntniß aus langer Erfahrung mit den Adel‘ 
reiner Gefinnung und unbefleckter Rechrlichfeit auf 
ungemöhnliche Weiſe einträchtig. vereint und au eis 
nem großen Charakter, wie die neuere Welt in den 
boͤheren Staͤnden, bey Hofleuten und Staatsmaͤn⸗ 
nern nicht häufig aufzumeifen hat, verfhmolen was 
ren; den ererbten fchönen und fleckloſen Familien⸗ 

Ruhm unbeſtechlicher Geſchaͤftstreue und auf uners 
ſchuͤtterlichen Grundfägen beruhenden patriotiſchen 
Dienfteifers wußte. er zu bewahren und zu vermebs 
ven. As Schüler. der großen Rechtsgelehrten Eus 
jas, Hotoman und Doneau war er früh von 
dem bie kramzſſchen Gelehrten des ſechszehnten 
Sehr 


"an S. S· lhſtb lographie ben ſ. Geſch. Anka. v von 1620 (5; 
teutfch in Seybold Selbftbiographieen ber. M. Wins 
terthur 1796. BT. — J. Weguelin in N. ME- 
moires de PAec. R. de Berlin 1783. b. 43. F 1785. 
“> [7 .... | 
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Jahzrhunderts fo glänzend. auszeichnenden Eanſn⸗ 
ſiasmus für die Werle des claſſiſchen Alterthums 
ergriffen; und in. der weichen Biblische: feines 
Dheims, Nicolasde Thou, Biſchofs von Char⸗ 
tres, wurde er mit ihnen fo vertrant, daß ihr das 
meunſchliche Gemuͤth Fräftig befruchtender Geift fortan 
nicht von ihm weichen konnte. Dieſe humaniſtiſche 
Bildung, dieſe Erziehnng durch die Alten druͤckte 
feinem Leben und Handeln das eigenthuͤmlichſte Me⸗ 
präge auf und giebt den einzig richtigen Maapftab, 
nach welchem fein hiſtoriſches Verdienſt gewürdigt 
werden kann. Seine aͤußere Schickſale, eng vers 
ſchlungen mit der damals abentheuerlich traurigen 
Geſchichte des Vaterlandes, koͤnnen hier aus kei⸗ 
- nem anderen Geſichtspuncte betrachtet werden, als 
, aus dem, welchen die Ynterfuchung und Erflärung 
der Frage: duch welche Verhaͤltniſſe und Begins 
fligungen fein Hiftorifches Talent entwickelt und zut 
Reife gebracht worden iſt? verftatter und vorfchreibt. 
Er begleitete den Erzbiſchof von Touloufe, Paul 
de Foix, auf feiner Gefandeichaftsreife nach Ita⸗ 
fien , lernte Höfe und Nationalcharaktere kennen 
und machte. die für feine litteraͤriſche Wirkſamkeit 
fo folgenreiche Befanntfchaft vieler italiaͤniſcher, teuts 
ſcher, fhweizerifcher und niederländifcher Gelehrten; 
nad) feiner Ruͤckkehr vertraute ihm der Hof [1581)] 
. Das wichtige Gefchäft an, die Gefinnungen der 
Gouverneurs und Magiſtrate in den Provinzen zu 
erforfchen und Die von den Guiſen angeregten und 
unterhaltenen Unruhen in der Geburt zu erſticken; 
auf allen diefen Meifen gewann feine Kenntniß des 
tandes, der Volksgeſinnung, der inneren Gtaatss 
verhäfeniffe an Umfang und Sicherheit; er erwarb 
fich das Vertrauen großer Feldherren, unterrichteter 
u Staats⸗ 
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Staäts: und Geſchaͤftoinaͤnner; von diefen’ orientivt 
und. mie Aufſchluͤſſen unterſtuͤtzt, durchſchauete et 
 goralitäten und perfönliche Bejlehungen, welche auch 
dem fleißigſten, gewiſſenhafteſten und aufmerflamm 
ſten Forfcher, der bloß vom Studium dert Quellen 
und Hülfsmittel Materialien zu erwarten hart, ent⸗ 
gehen muͤſſen. In Paris, ale Staatsrath und 
Praͤſident des Parlaments, lebte er im freundfchafte 
lichſten Verkehr mir den Gedrüdern Dupuy and 
befonders mit P. Pithou, an dem ee mir ſchwaͤr⸗ 
merifcher. Achtung Hing und- deſſen ſtrenger Beur⸗ 
theilung er auch feine hiſtoriſche Arbeit unterwarſ; 
er ſtand mit Caspar von Schomberg in ver⸗ 
trautem Umgange und war von Saney und GSufty 
geachtet. Und fo konnte er es wagen, auch bed 
Den hoͤheren Forderungen, die er an ſich machte, 
und ben den unzaͤhligen Schwierigkeiten, welche be, 
nach richtiger Einfiche, überwinden mußte, die Ges 
‚schichte feiner Zeit Darzuftellen, Er war vierzig 
Jahr alt [1593], lebte im Gewirre der furchtbars 
ſten Ereigniffe, hatte mit großen Gefahren zu kaͤm⸗ 
‚pfen und wurde durch Die muͤhſamſten Gefchäfte 
zerſtreut, als er das große Werf begann. Gr are 
beitete für die Nachwelt zur Veredelung der Menfche 
heit, zur Bildung des fürtlichen Charakters, und er 
konnte im febendigften Gedanken an Tod und Ewig⸗ 
keit betheuern, daB er ohne Haß und ohne Vor⸗ 
liebe nur für das. Gemeinwohl gearbeitet habe. 
‚Seine Geſchichte 22) ſchließt ſich an die des P. 
on Giovie 
22) Hiflorierum ful temporis N. xviii. (1544-1560) 
"9. 1604. f.; vol.2a-4. 1.XIX-LXXX, (bi6 1584) . 
daf. 1604 - 1609. f.; I1. LVII. (1574) daf. 1604-8. 
-9voll; 8.5- 1, LXXX. dafı 1609. 11 voll: 8.5 Great 
ı 


x 


HB u | ‚Dritte Periode. ” Zu 


Btovt.o (f. oben S. 121.) an. und umfaßt in 138 
Büchern den Zeitraum. von 1544 bis 1607; fie 
verbreitet fih über ganz Europa, über die Angeles 

iten ‚des Staats, . der Kirche und der Littera⸗ 
sur In der Gefchichte des Auslandes kamen ihm 
zwar feine.-Reifen und ein ausgebreiterer Briefwech⸗ 
del zu ſtatten; Doc) folgt er meift Fuͤhrern und Ges 
währsmännern, bie für volfländig unterrichtet und 
glaubwürdig. erachtet. werden Fonnten und deren 
NMamen er in der Regel angiebe Die franzöfifche 
Geſchichte ift zum Theil aus eigener Erfahrung und 
‘nach verfchledenartigen.. authentifchen und aäͤußerſt 
forgfältig mit andern verglichenen und fireng ges 
" peaften Machrichten von Zeitgenoffen dargeſtellt, 
zum Theil aus Quellen vom Erfien Range gefchöpft; 
der handſchriftliche Nachlaß der Eardinäle du Prag 
und de Joye uſe war. in feinen Händen, Staats 
: ——— ſchriften, 


2609 f. 2 fol. = Editio quarta audior et ecaſtigatior 

T. I. II. XXVI. (bis 1572) P. b. Rob, Etienne 1618. 

f. 1.LXXX. P. 1619. 10 voll. 12. — I. CXXXVIIL; 

‘vita II. VI. Otieans (Senf) 1620-1630. 5fol., her⸗ 
ausgegeben: von Mich. Wild. Lingelsheim; er 
hatte von Dupuy und N. Rigault, die nebſt dem 
Gebr. de S. Marche im Thou’fchen lebten Wils . 
Ten mit der Beforgung der bisher ungedructen Bücher 
beauftragt worden waren, den handſchriftlichen Nahe . 

laß erhalten; T.I. 2, Frankf. 1625; T.3. daf. 162L. 
fol; Fortſ. des Mic. Rigaule bis 1618. daf. 1628”. 

f. — "London 1733 fg. 7 fol. fehr vermehrt heraus⸗ 
gegeben von Th. Earter. — Franzoͤſ. von P. de 
: Rper. P. 1659. 3; *von J. B. le Mascrier, 
Eh. fe Beau, Abbé des Fontatines ıc. Londen 
CP.) 1734 16 B. 4.5 Haag 1740. 11B. 4. — Ueber 
. die einzeinen Ausgaben f. J. P. Tırır Thuani volu- 
minum bift. recenfio. Danzig 1685. 4.; in GRO% 
scHuurf N. librorum rariorum Collectio Fasc. 4. 


apıgı fg. 
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ariften, geſandtſchaftliche Berichte, Unterhandlum 
gen über Vertraͤge und Friedensſchluͤſſe, Memoiren 
wurden von ihm benutzt; er erhlelt wichtige beleh⸗ 
rende Mittheilungen von Staatsmaͤnnern, de Foix, 
d'Oſſat, Guy le Faure de Bibrae, P: Zur 
zault de Chiverny u. a., von Kriegera uud 
Gouverneurs, von Geſchaͤftsleuten und von. Ges 
lehrten; und Menfchentennunis, Geſchaͤftserfahrung 
und ein ihm von der erſten Jugendbildung an eins . 
wohnender ſeſter, kritiſcher Wahrheitsſiun ſchuͤtzten 
ihn gegen die Gefahr, wo nicht hintergangen, doch 
von Eiunſeitigkeit beſtrickt oder in Widerſptuͤche ver⸗ 
wichelt zu werden. Nichts, was Unterſtuͤtzung dar⸗ 
bdot, blieb non ihm unbeachtet und ungebraucht. 
In der. Verarbeitung des. fo reihen Stoffs machte 
er fich weiſe, ſtrenge, nach dem Verhaͤltniſſe zur factts 
ſchen Vollſtaͤndigkeit und anſchaulichen Vergegen⸗ 
waͤrtigung dev Ereigniſſe gewiſſenhaft und umſichtig 

‚ berechnete Auswahl zum oberftin Grundſatze; or iſt 
ungemein glaͤcklich im Auoheben des Entſcheldenden 
und Charakteriſtiſchen, was oft in kleinen Zaͤgen und 
von Andern ſelten ſcharf aufgefaßten nachlaͤſſigen und 
far unbedeutend gehaltenen Aeußerungen und Hands 
lungen liegt; er behaͤlt das Ganze ſeſt im Auge; 
ohne die einzelnen Beſtandtheile, durch welche es ge⸗ 
ſtaltet und fuͤr die Nachwelt erklaͤrbar wird, ſich ent⸗ 
geben zu laſſen. Die Darſtellungsmethode iſt chRos 
noiogiſch, aber nicht ſtoͤrend für den inneren Zuſam⸗ 
menhang des Geſchehenen. So gerecht und. unbe⸗ 
fangen feine Auſicht gu ſeyn ſtrebt, fo iſt fie Doch 
nie willenlos, nie ohne: Fräftigs warmen Ausdruck 
der Geſinnung und lebendigen Weberzeugung eines 
tugendhaften und ſich offen zu feinen Grundfägen ber 
Feunenden Mannes... Er ruͤgt jede Abwsichung. von - 
un geſetzli⸗ 


⸗ 
— 13 \ 
% i 


s % 
- 8 oe - 
636 °:..:: Dr Perude. 
» ..ır | ® x.» r 
y ⸗ 4 


»” Unter. bene‘, welche das; Moeſchichte · Franfteihe 


für Nationalbeduͤrfniſſe in. der: Muttetſprache beat ⸗ 
"beiten baben, kann jetzt Mezeran allein geunums 


werden, weil er alein auf den Ruhm der Bine 


heit und; Jeſtigkeit des hiſtoriſchen Charakters Uns 


ſpruͤche bar; Doch. will ihm der Zufall. zu wohl, daß 


er hier neben Thou feine Stelle erhaͤlt, mir wel⸗ 


chem umi Unſterblichkeit hiſtoriſchen MWredienfles: zu 


buhlen er nicht vermag; Frangois-Eudes 27) 


De Merecay «fo benannte er ſich von eiuem in 


der 


di 


° 5. deix ühfloires de M..de Mezeray et-du P. :Danieli 


;- +» Wmfterig 1728. 4. u. Im ‚este Th. (Amſtetd. Ausge) 


‚non ‚DAnıeL Hift. de Fr. — Hiftoire de Fypace ‚der 
puis Pharamond jusqu’ à prefent (bis zum Frieben 


von Vervins 1598) ‘Paris * 1643. 1646. 1657. Zfol:s 


— läinige Exemplare ſind caſtrirt, ſ. DE BURE Bibliogra- 


phie. Hiſt. T. a. p. 64. und RRUNET Manuel du li- 


braire T. 2. p. 145.3 umgearbeitet und vermehrt: daſ. 
153” 2685. 3 fol. = Abrege- obronelogigue. de :P-häft. de 
France (bis 1598) * P. 1668..3 B. und 8 B. 12.5 

„.. verändert in einzelnen Stellen und fortgeführt bis 
.. 661059. 16735 *Amfterd. 1673 f. 66. 8.; P. 1876 
“7 19. 88.8; 1690. 32. 4.3 8 B. 8. am richtigften 
22° nach des WE Handſchrift: Rouen 1703. 68.'8.5 Ams 


A Lin 20H N EIERN 
. 27) La vie &c, Amſterd. 1726. 12., von Sa niel de 
- "Rarrognes DANIEL LOMBARD, Comparaifon des 


N ft 


er * 1692. 7 B. 8. 81701. BD 


1717. 39. 4. u. 10 B., 803 Amſterð. P.)1740. 
B. 4. und 13 B. 12., mit Amelot de ta Houſ⸗ 
Tape Anmerkungen Berdhegegeten vom Abbe⸗ Goujet; 

daf. 1755. 4 B. 4. und 14 ®. 12. 'Eine Fortſetzung bis 

ur z2yı5 von H. Phede Limiers. Amſterd. 1733. 2B. 
ar ah 17283 1734. 3 B. 13. — Hiſtoire des Turcs 
. par Chæleondyle, ‚cantiayee par "Th. Artus &cı (die 
son 26899: Pe.1650 f-3 (bis 1001) daſ. 1662. 2 f, ‚unben 
deutend. — ‚Memoires .hifl. et critiques fur divers 
‚> poäntg.de l’hiftoise de France, Amit. 1732; 1752. 
u AR 10m alphabetiſch geordnete Notizen, Hefimmt zu 

- einem Hictionaire de la France; u. m. c.. 
| ** 
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der Naͤhe feines Gebuxtsorts liegenden Dorfe, um 
in Paris für vornehmer zu gelten, als er war) 
aus Rye in der Mieders Normandie, [geb. 16105 

ſt. d. 10. Jul. 1083] lebte, nach einer Purzen Lauf⸗ 
bahn bey dem Kriegs⸗Commiſſariate, in Paris vom 
Buuͤcherſchreiben; feine erſten Producte waren ſaty⸗ 
riſch⸗politiſche Flugſchriften, welche damals am eins 
eräglichfien waren; dieſe Beſchaͤftigung führte ihn 
[3636] auf Bearbeitung der: varerländifchen ‚Ger 
ſchichte, welche bis jeßt Noch nicht populariſirt und 
für das große Publicum lesbar dargeftellt worden 
war. Bein Werf, mic J. de Bie's Bildniffen 
der Könige und mie J. Baudoutn’s Diefen uns 
sergefegten Quatrains ausgeftattet, fand großen 
Beyfall und verfchaffte ihm die Stelle eines K. His 
ſtoriographen mit anfehnlichem Gehalte. Der reins 
biftorifche Werth diefer Arbeit ift gering; er Gatte 
feine Quellen‘ ftudiert und DM. Gilles, Paul 
Emile und du Haillan zu ſeinen Fuͤhrern und 
 Gemwäßrsmännern gewählt, der. leichte und gefällige- 
Erzaͤhlungston, die gure Anordnung der Materia⸗ 
lien, eine natürlide Wärme des Ausdrucks und 
die anfpruchlofe Geſchicklichkeit, womit. dem Ders 
ſtand und dem Ynrereffe des Gemüchs Nahrung ger 
geben wurde, nicht zu vergeffen die beredte Dffens 
heit in Darftellung und Unpretfung der franzöfifchen 
Mationglfeenheit und die meift mehr wißig kecke als 
gerade Beurtheilung der Fürften und Großen, was 
ven die Urfachen, daB das Buch fo großes Glück 
machte; der dritte Band, bey welhem PB. Dus . 
puy's Memoiren benutzt find, iſt der gelüngenfte, 
Duurch diefe fchrifeftellerifche Thaͤtigkeit war er mit 
der franzöfiichen Gefchichte befannter geworden und 
batte fie ernftlicher ſtudiert; daher hat ber Auszug u 
Warhler’s Geſch. d. hiſt. Forſch. u. Bun L_ Xx aus 


+. 


— 


688 Drtitte Periode; 


aus dem größern Werke entſchiedene Vorzuͤge vor 
Diefem und ift. als die Hauptarbeit zu. betrachten, _ 
nach welcher .fein hiſtoriſcher Charakter beurtheilt 
werden muß. Dafür, daß er fein Forfcher war, 
bat er fehr viel geleifter und wohl verdient, lange 
Zeit der biftorifche tieblingsfchriftfteller feiner Mas 
sion zu fegn. Die Dispofition iſt lichtvoll und be⸗ 
ſtimmt; fie hänge chronifenartig ganz von der Zeit⸗ 
folge ab; die auf Frankreich fich beziehenden aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten werden nach chronologi⸗ 
ſcher Drdmung, ohne fie mie der in der Älteren Ges 
ſchichte überhaupt aphoriftifchen Erzählung in näfere . 
Verbindung zu feßen, eingefchalter; und am Schluſſe 
jeder Regterung iſt eine gründliche Weberficht der . 
Ereigniffe in der Kirche beugefügt, welche groͤßern 
Theils der Unterftüßung von faunoy and Dirois 
zu verdanfen feyn fol. In der neueren Gefchichte 
fett Franz I. wird die Erzählung fließender und zus 
ſammenhaͤngender, lebendiger und anziehender. Mes - 
zeray ehrte die Wahrheit, ohne fie gewiſſenhaft 
und ſorgfaͤltig genug aufjufuchen; er war nicht im 
Stande, feine wigige Laune zu beherrfchen und dem, 
faft möchte man glauben ihm afgebornen, Hang 
zut Sarpre *?) in ‚uröhrenben Schranten zu hal⸗ 
taz 


; 2) & ‚wird ats Verfaſſer von 20 zum Theit deitvollen 
zum Theil kraͤftigen, und gehaltreichen Flugſchriften 
genannt, welche 1052 ſaͤmmtlich zu Paris in 4. gegen 
Magzarin erföhienen find, darunter möchten die bedeus 
tendften ſeyn: Les preparktifs de la defcente du 

* Card. M. aux enfers und le Cenfeur du tems in 4 
Theilen. — Auch als Mitglied der franzöfifhen Akas 
demie f. 1649° und als Mitarbeiter an dem großen 
Wvooͤrterbuche derſelben zeichnete en fi durch Neigung 
su Sarkasſsmen aus; in feinen Beytragen tie 

tete 
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ten; daher artet ſeine Freymuͤthigkeit oft in Anzuͤg⸗ 
lichkeit aus, welche die Würde der Geſchichte vers 


lege, und er nimme aus Nachläffigfeit oder aus 


Menfchenfeindlichfeit gewagte, auf, fchmanfendem 


Verdacht beruhende Befchuldigungen auf, die faum 
als dumpfe Volfsfage hätten leicht angedeutet wer⸗ 
den dürfen; auch gab er dem ihm eigenrhümlichen 


Geiſte des Widerfpruhs zu viel Spielraum, den 


Großen und Reichen iſt er abhold und er wird nicht 


felten ungerecht und bitter gegen fie, obgleich nicht 


"geleugnet werden fann, daß manche feiner Bemer⸗ 
Fungen tief liegende Wahrheit enthalten und feinen 
Beobachtungsgeiſt verrathen. Kühn und tapfer 
lehnt er fih gegen Finanzbedruͤckungen und gegen 
das durch Generalpächter angerichtete Unheil auf 


(worüber Colbert 1672 ihm die Hälfte feiner Pens 


fion einzog; und als fih Mezeray deshalb die 
befeidigendften Aeußerungen gegen den Miniſter oͤf⸗ 
fentlich erlaubte, nahm ihm diefer auch die andere 
Hälfte) und fucht über die Gefchichte des, Auflages 
Syſtems und des Damit getriebenen, für Gemeins 
wohl fo verderblichen Unweſens Licht zu verbreiten; 
aber das Geheimniß dieſer Frevel deckt er nicht auf: 
er fannte es niche und befand fich nie in Der Lage 


und Stimmung, um es. fennen fernen zu. fönnen, - 


Seine Sprache ift ungleich, oft rauf und veraltet; 


aber fie har Kraft und Eigenthuͤmlichkeit und ſchmiegt 
fih bisweilen auf das nelungenfte, dem Charak⸗ 


. ter der Zeiten und des Öegenflandes an; in Der 


Geſchichte 


—altete Worte, mit Anſpielungen, Deutungen und Aus⸗ 
faͤllen begleitet, die Hauptrolle; und feine Collegen 


Hatten Mühe, ihn zur Zurücknahme des Artikels: 


Comptable, tout. comptable * pendable zu bewegen. 
I x2 


— 


690 oo Dritte ‚Periode, 


Geſchichte der neueren Zeit gewinnt ſie offenes am 
Ruͤndung und gefaͤlliger Leichtigkeit. 


Nach Mezeray machte die hiſtoriſche Kunft 
in Franfreich fange Zeit Feine für. Wiſſenſchaft und 
Wahrheit erfreuliche Fortſchritte und fand zu der 
glücklicher gedeipenden hiftorifchen Forſchung in feis 
nem gehörigen Verhaͤltniſſe. Es Fam eine romans. 
tifch = chetorificende Manier (die fi auch .in den 
alle reifere Ausbildung der Biograppif verdrängens 
den Elogien abfpiegelt) in Gebrauch, welche dee 
Achtung für hiftorifche Treue und der Anerfennung 
der erften und unerlaßlichften Pflichten eines Hiſto⸗ 
rikers hoͤchſt nachtheiligen Eintrag that. Gefchichte 
wurde zur Empfehlung und Unterftügung einfeitige 
partenifcher Abfichten mißbraucht; fie follte durch 
blendende, die Einbildungsfeaft feffeinde und das 
Urtheil fchmeichelnd oder mie Rednerfünften befan⸗ 
gende Darftellung die öffentlihe Meinung gewin⸗ 
nen und dem Regierungswillen oder polemifchen 
Beftrebungen Vorſchub leiften ; ihre Würde und 
heilige Beſtimmung wurde von Soͤldnern und von 
Der kleinlichen Citelfeie, welche um Benfall der 
Menge buhlte und feinen andern Ruhm, als den 
zu unterhalten und zu gefallen fannte, faum geahns 
det. In dieſer Manier fchrieb der talentvolle Je⸗ 
ſuit Louis Meimbeutgee) aus Nancy [geb. 
1610; 


29 Hif. du Calvinisme. P. 1682. 4.3 3te Ausg. daſ. 
218682. 2B. 12. 26.5 dagegen P. Bayle ſchrieb Criti- 
que generale (Amſt. 1682. 2B. 12.) und Nouv. Let- 
tres (1085. 2 B. 12.) Amnfterd. 1712. 4 B. 12. — 
Hiſf. du Lutheranisme. P. 1686. 4.3 1687. 2B. 12., 
—weicheP. v. Seckendorf widerlegt har, u. ſ. w. — 
Niſt. de la Igae'1570- 1598. » 11683. 4-8. * 5 
108 
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A6tO; ſt. d. 13, Mag. 1686)] feine zahlreichen hiſto⸗ 
rriſchen Werke, theils um zu der vom Hofe eifrig bes 
triebenen Rückkehr der Proteſtanten in den Schooß 
Der. alleinfeligmadjenden Kirche mitzuwirfen, theilg 
um. dem flofzeften Monarchen 39) zu fchmeicheln 
und das Publicam - für deffen Entwürfe und Ge 
swaltftreiche zu gewinnen, cheils auch bloß um feis 
nen tefern auf angenehme Weiſe Die Zeit: zu vers 
reiben. Er, hatte eine beneidenawerthe Gabe, "Bes 


gebenheiten leicht anſprechend Ddarzuftellen, warme 


Phantaſie und ungemein glückliche Verfinnlichungse 
methode, viel Gewandtheit und Hebung in der Kunſt, 
das Intereſſe des Publicums zu gewinnen, und 
eine ſchoͤne Sprache; aber weder Sinn noch Scheu 
für Wahrheit und Gerechtigkeit; er war leidenſchaft⸗ 
AUich parteyiſch im Lobe wie Im Tadel; er erlaubte 
ſich Auslaſſungen, Zufäge, Ausfhmücungen, Ents 
ftelung und Verfchönerung der Tharfachenz er chas 
. ratteriſerte meiſtermaͤßig, aber ſo wenig der Natur 
u ent⸗ 
1686. 4. — Hi. de le deradence de l’empire de- 
puie Charlemagne Gis 1356). P. 1679. 4. n. 2B. 
.3 1680. 2B. 12.3 1686. 4. — Hilft. du Pontifi- 
a de S. Leon le Gr. P. 1687. 2©. 12; de S 
Gregoire le Gr. 1686. . — Hift. des Croifades, 
P. 1675: 28.4.5 1676; Amſt. 1682. 48. 12.; P. 
1686. 28.4; u. viele and. —— Oeuvres. P. 1686. 
22 Bände 4. 

30) Deswegen entzweyete er ſich mit Rom und wurde 
1882 aus dem Jeſuiten-⸗Orden ausgeſchloſſen. Ihm 
war die Hiſt. du grand ſchisme d'Occident. P. 1678. 
4. u. 2B. 12. ſehr übel genommen worden. Weit 
offener erklärte er fich für. des Königs Sintereffe und 
gegen den Pabſt in: Tr. de l’erabliffement -et des 
prérogatives de Veglife de Rome et de ſe⸗ Eväques, 
ae Pr 1085. 12. . 
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692. ‚Dritte Periode: 


entſprechend, daß manche feiner Porträte offenbare 
Karrikaturen von Zeitgenoflen find, Die er anfein⸗ 
Dete; er declamirte, wie ein Enthuſiaſt, ohne durch 
die Geſchichte dazu aufgefordert oder berechtigt zu 
feyn, und oft ift diefe nur Vehifel, um feine, mehr 
an Phrafen als an Gedanken reiche, Redekunſt 
glänzen zu laſſen. Er hatte den Verdruß, feine 
Berüpmeheit zu überleben und die fpäteren feiner 
Schriften, die um nichts fhlechter, als die frühes 
ren maren, verrrachläffige zu fehen; wir Taffen ibm 
die volleſte Gerechtigkeit angedeihen, wenn wir bes 
Magen, daß fein (befonders in der Gefchichte der 
Ugue, der Streitigfeiten der Kaifer mit. den Päbs 
ſten, und des Pabftes Gregorius des Großen fichts 
bares) Darftellungs: Talente mit zu meniger gründs 
lich⸗gelehrter Kennenig und mit faſt gar. feiner 
Wahrhaftigkeit verbunden gemefen iſt; und "Die 
Machwelt kann von ihm kaum meiter Kenntniß 
nehmen, als um durch ſein Beyſpiel gegen den 
Mißbrauch declamatoriſcher Manier und gegen: die 
heilloſe Bermifchung der wahren Geſchichte und des 
RMomans zu warnen. Sein Geiftesbruder, nur au 
boͤſem Willen dem Jeſuiten nicht gleich zu ftellen, 
it Antoine Varillas 3!) aus Gueret In dee 
Ä | obern 


31) La Politique de la maifon d’Autriche par RONAIR. 
P.”1658. 12. — Hilft. de Charles IX. Par. 1638. 
28. 4.; Hift. de Francois I. P. 1685. 4.; Hift. de 

- Louis XII. Par. 1688. 3%. 4.; La minorit& de S. 

Louis. Par. 1689. 4.; Hift. de Louis XI. Par. 1689. 
22. 4.; Hift. de Charles VIII. P. 1691. 4.; Hiſt. 
de Henri II. et Frausois Il. P. 1692. 28. 4.; Hill. 
de Henri II. 9. 1694. 3 B. 4.; zuſammen 15 Bäude 
4. — Hiſt. de revolutions arrivées en Europe en 
matiere de religion, P. 1686 - 1689. 68. 43 Prim 
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obern Marche faeb. 16245 fl. d. 9. Sun. 1696 ], 
ein biftorifcher Vielfchreiber von erften Range, auch 
eine Zeitlang Lieblingsſchriftſteller des leicht geräufche 
sen gemifchten Publicums, Das ihn aber faffen ließ, 
fobald feine Bloͤße aufgedeckt und feine Lnficherhett 
euchtbar geworden war. Mit der Geſchichte Carl's 
V. von Deflerretch trat er zuerſt auf; dann bearbei⸗ 
tete er in einzelnen. Werfen: Die franzöfiiche Ges 
fehichte unter neun Megierungen von Ludwig's X. 
Geburt [1423] an bis zum Tode Heinrich’s III. 
-Eigg9}, und daneben erfchien der Anfang eines 
großen Werks uber die religidfen Revolutionen Eus 
ropa's in 30 Büchern [1 374- ı560}, woben Coſch⸗ 
laͤus fein Hauptführer geweſen zu ſeyn fcheint, 
und. defien zahlreiche Fehler die nächfte Beranlaflung 
zum fchnellen Lntergange feines ſchriftſtelleriſchen 
Ruhms gaben. VBaritlas harte ungeheuer viel 
‚gelefen, indem ihm die Benugung der K. Biblio⸗ 
thef und anderer reichen Privarfammlungen verftats 
tet worden war; er kam darüber in Gefahr, fein 
Geſicht zu verlieren, und entſchloß fih nun, ohne 
Bücher und Ercerpte zu befragen, aus dem Ger 
daͤchtniſſe zu ſchreiben; daher die Anachrenismen, 
Damen: Eneftellungen und offenbaren ABiderfprüche 


leicht 


1690. 12%. 12.; das Ganze follte aus 95 Buͤchern 
beftehen und bis 1650 reihen; Larrogne feßte ihm, 
entgegen: Nouvelles aceufations contre Mr. V. Amft. 
2687. — La Politique de Ferdinand le Catholique, 
R. d’Efpagne. P. 1688. 4. — Mehrere Schriften 
Hat V. nicht als Die feinigen anerfennen wollen; ſehr 
viele Hat er handſchriftlich hinterlaſſen, deren Druck 
Niemand begehrte. — Vergl. LE Long Bibl, bi, 
de Fr, T. 3. Anhang ©. ‚au f. / 


&xr4 


D 
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leicht begreiflich werden; Er kannte den Geſchmack 
des franzöfifhen Publicums und fuchte denfetben zu 
treffen; er haſchte nach dem. Neuen, nach unerwar⸗ 
teten Aufſchluͤſſen, nach geheimen Anekdoten; er ents 
ſchleyert Kabiners «Gepeimniffe und verborgene Pris 
vatverhaͤltniſſe; und mit einer anmaßenden Zuvers 
ſichtlichkeit, ‚welche. nur aus einem ungeſtoͤrten tes 
ben in der Welt feiner Phantaſie und aus dem zus 
letzt tiefgewurzelten Glauben an die Wahrheit. ders 
felben erflärbar werden kann, berichtet er Vorfälle 
und Umflände ſo genau ausführlich, als wenn er 
Zeuge davon gewefen wäre, erzählt, was kaum wahr⸗ 
f&beinlich genannt werden kann, als entichieden ges 
wiß, und räfonnire Darüber im Tone der Webertreis 
bung. Er ſpricht von Benugung von Handſchrif⸗ 
ten. und Urkunden, die er nie geſehen hatte, und 
beziehe fih auf Quellen, weiche gar nicht exiſtiren. 
Aber auch bey ihm. iſt die Vergeudung trefflicher 
— chnet guten Hiftoriker zu 
off meiftermäßig zu vers 
hie Hinreißend ‚leicht und 
worteefflih und feine 
drängt, aber anmurhig 
te Miſchung von Samms 
und ſchaamloſer Dichs 
tung iſt bey wenigen Schriftſtellern in dem Grade 
anzutreffen, wie fie bey Varillas gefunden wird. 
— Größere Achtung: gebührt feinem genialifchen : 
Schüler Ceſar Bihard de Saint Real 22) 
Ber \ oo aus. 


93) &. MARcHAND Diaion. T. 2. pı164 ſq. — De 
Pufage de lhiſtoire. P. 16715 Weſel 1672. 12. — 
Tonjuration‘ den Espagnols contre la zepublique de - 
Venife en 1618. P. 1674; 1683. 12:5 *P. b. Ist 


aus Chamberd [g eb 16832 | fl. 1692]; denn: diefee 





wirklich philoſophiſche Kopf, dem eine rein fittlihe . 


und fireng wifienfchaftliche Richtung zu wünfchen ges 


weſen wäre, hat feinen Lehrer, dem, er. Teider im _ 


Weſentlichen der. Greundanficht und der Biftortfchen ° 
Verfahrungsart nur zu treu bfieb, in der Kunſt, 


die Erzählung mie anfchaulicher Lebendigkeit zn dras 
matiſiren und darüber neu und finnreich zu. refleetis 
ven, weit überteoffen., So trefflich er in der An: 
weifung zur zweckmaͤßigen Benutzung der Gefchichte 
auf Sicherftellung der Sitrlichfeie. durch Schärfung 
und Uebung der Urtheilsfraft in Würdigung der 
menſchlichen Handlungen . drang; fo.wenig.war er 
doch von Achtung. für Wahrheit, der. heiligften Pfliche 


u 


des Hiftorifers, ergriffen und er ahndete nicht, Daß 


von. gemwiffenhaft treuer Erfüllung derfelben allein 


die Erreichung, des hoͤchſten Zwerfs der Gefchichte, 


aus dem ‚Gefchehenen die ewige Gefehgebung und 
Morm für menfchlihes Wollen und Streben zu 
verfinnlichen, abhängig if. Die vollenderfte Bears 
beitung des hiſtoriſchen Romans oder der Kiftoris 
fhen Novelle, der verderblichen Zwittergattung von 
Wahrheit und Dichtung, ging von ihm aus und 


fin? Don Catlos J kann als 6 Muſter dafür gelten; 


die 


.d j. 1781. 18.; Savec. la: eonj. de Gracchus. Dijon 


1795. MM. f. —. Clarion ou Entretiens: fur divers 


fujets particuljörement de l'hiſt. romaine. P. 1684. 


32. u. v. a. — Oeuvres ·poſthumes. P. 1693 16099. 
3B. 12. — Oeuvres. Naay 1722. sd: P. 1724 
(1730). 48. 12.5.*P. 1795. 39.4 . 68. 12; 


Amfterd. 1790. 68.12; PD. 1757. 38. 16. — Oeu 


vres choifieg. London 1783. 4. 16.; par N. L.M 
..DES ESSARTS. P. 1894. 28. 12. 


- u :33) m Carlos Nouvelle Fa Amferde 1672; 


% 
! 
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die witäßeli Thatſachen, Verfnänfung und- Fol 
‚gen derfelben fchaffende Phantafie hat daran fo viel 
Antheil als Die beglaubigte Geſchichte; und die fres 
velhafte Bemuͤhung, Alles für wahr gelten zu lafe 
fen und fogar mit Tügnerifcher Quellenbenugung zu 
prunken, wurde bier moch weiter getrieben, ale 
Barillas vermochte hat. Eben fo kann auch feine, , 
oft und miche mie Unrecht als Meiftertüd der 
Darftellung gepriefene, Gefchichte 3?) der Verſchwoͤ⸗ 

‘ zung der Spanier gegen DBenedig nur auf den Ruhm _ 
eines mir anmaßender Zuverfichtlichfeit und durch 


Zauber beredter und glücklich dramatiſtrter Erzaͤh⸗⸗ 


- Iung täufchenden Romans Anſpruch machen; und 
wenn in der Bearbeitung einzelner Bruchſtuͤcke aus 
Der roͤmiſchen Gefchichte mehr Hifterifhe Treue und 
pflichtmaͤßigere Unterwerfung der Einbildungsfraft 
unter den aus den Quellen gefchöpften Beſtand der 

hat⸗ 


P. 1673. 12. u. oft. Von den Nachahmungen kann 
hier nicht die Rede ſeyn. — Der Stoff zu den M& 





möoires de Mad. la Duchefle de Mararin, Eölln 1675. 


12. -ift von der. Herzogin, in deren Nähe ©. Real 
längere Zeit lebte, felbft gegeben und die Verarbeitung 
gefhah mie Pietaͤt der Liebes daher die romantifche 
Ssefhäftigkeit dee Phantafie in beſcheidene Schranfen 

rückereten mußte. — Der Verſuch, die Gefchichte 
Bern Chriſti vom Wunderbaren zu entEleiden, gewife 
fermaßen zu natuealifiren in: La vie de J. Ch. 
1678. 4.; 1689. 12. iſt ganz mißlungen und brachte 
* obendrein den Vf. in den Verdacht des Secinia⸗ 
nismus. 


34) Job; Müller in ben Briefen eines jungen Ges 
lehrten Th. 1. &. 191. hat aufmerkfam darauf gemacht, 
daß die bewunderten politifchen „Demerfangen diefer 
Schrift aus Wachtavellts Discorä 3, 6. entlehnt 

- finds; welches. freilich gegen den eigentiich hiſtoriſchen 
„“_ Behalt derfelben nichts entſcheiden wuͤrde. 
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Thatſachen ſichtbar ift, wiewohl es auch hier an 


groberen Verftößen gegen hiftoriihe Wahrheit nicht 


fehlt, fo berrfche doch darin der Hang zur Paras 
doxie, das Streben, lieber bizare neu als wahr 
ſeyn zu wollen, auf eine der hiftorifhen Wahrbafe 
uigkeit hoͤchſt (hädtiche Weile vor. Wer mag diefe 
eigenfinnige Parteplichfeit in den Charakteriſtiken 
des zum verächtlichen Heuchler herabgewuͤrdigten 
Pomp. Atticus, der zu großen Männern erhobes 
nen Antonius und tepidus, und in fo mandhen ans 
deren Ercentricäten verfennen? ine, faft wahnfins 


nige Citelfeit war erforderlich, um fich über die. 


Gründe folcher Abweichungen von der herrfchenden 


Meinung und von den allen Sophismen Trog bies 


tenden Zeugniſſen der alten. Welt fetbft zu berrüs 
gen. Doch enthalten. diefe Verſuche über merfs 


würdige Römer, namentlich über die Grarchen, 


welche mit unverfchleyerter Parteglichfeit beſchüldigt 
werden, nad der Föniglichen Wuͤrde geftrebe zu 
- haben, über Marius und Sylla, über Pompejus, 
Auguftus und Andere, fehe viel Treffendes und: mit 
Scharfblick Aufgefaßtes; nur berechtige Altes dieß 
nicht, den Abbe S. Neal den franzöfifhen Gab 


x 


luſt zu nennen, dem er nicht nur im Geifte, ſon⸗ 


dein auch in der Sprache fehr unaͤhnlich ift; diefe 


hat weder des Roͤmers Gedrängtheit und Kraft, 
noch .ift fie rein und fe; nur Anmuth und Ges 
fchmeidigfeit, Klarheit und Eleganz mögen ihre zus 
geftanden werden. — Nicht viel günftiger kann 
Das Urtheil über den Sefuiten Joſeph Pierre 
d'Orleans 35), aus Bourges, [geb. 16415 fl. 
a . 1698] 


83) Hiſtoire des xevolutions d’Angleterre, Par. 1695. 
‘ j . 3 2. 


\ 
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1698} ausfallen: auch er mißhrauchte die Geſchicht J 


zu. Faetionsabſichten und verlegte Wahrheit und 
Gerechtigkeit, um ſeine Stimme gegen Proteſtan⸗ 
tismus zu erheben und Ludwig XIV. zu vergoͤttern. 
Seine Sompofision hat weit geringeres Verdienſt, 
ats Die von Barillas und S. Real, ohne vief 
treuer und genauer oder wenigſtens unpartenifcher 


zu ſeyn; feine reherorifche Kunft erreiche die Maim—⸗ 


dourgſche nicht; fie har nur augenblicklihe Stärfe 
and fchnell verfliegende Wärme ; die Sprache: ift 
ungleich. und incorrect, blendend sgefchmädt, ‚aber 
nicht gediegen, In ‚dee. Gefchichte der Revolutio⸗ 
nen Englands ift der Stoff vortrefflich gewählt und 
auch zur bloß rednerifchen. Darftellung fehr geeig⸗ 
net; wirklich find: einzelne Stellen gelungen und, Die 
Begebenheiten lange nicht ſo ſtark, wie feine Mus 


ſter ſie verflatteten, romantiſirt; aber doch hat Die. 


Wahrheit ſehr gelitten und. ein Jeſuit hätte ſich in 


der Zeit, woͤ Ludwig XIV. Beſchuͤtzer Jacob's II. ges: 


worden war, nicht unterfangen ſollen, den Geiſt der 


Revolutionen des Engliſchen Goubernement⸗ auffaſſen 


zu wollen. Kaͤlter und ſchleppender iſt Die unvollen⸗ 
det binterlaffene Geſchichte der fpanifchen Revolutionen, 

Meben diefen Verderbern des hiftorifchen Ges 
»ſchmacks Darf der. . größte Redner feines Zeitäls 
ters nicht afs ihr verbündeter Geiftesverwandter, 
fordern vielmehr als Metter der firtlichen "Bes 
ftimmung und als Mufter der -veredelten 'chetoris 


ſchen Belang der Geſchichte genannt werden? 
der 


3B. 4. — Hilf. des revolutions d’Espagne, revue 
et publiee par ROUILLE et BRUMOY. Nat. 1734. 
3B. 4.; 1735; 1757. 58. 12.5 zu Ende ward diefe 
Geſchichte gebracht von den SH Arthrys und 
. Brumopy. 
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der -Bifchof von Meaur Jacques Benigne: 
Boſſuet ?6) aus-Dijon [geb. 1627; ft. d. 12. Apr. 
1704], ein. Mann. vom fefleften Dogmatifchen Chas 
 zafter und von folgerechtem polemifchen Eifer, ein 
Medner von erfchürteend Fräftiger Natur, fchrieb 
als! Erzieher des Thronerben einen Abriß der Welt⸗ 
geſchichte bis auf die Zeiten Carl's des Großen, 
um feinen Zögling mie Achtung für das Heiligſte 
und Hoͤchſte zu erfüllen und feinen -Gemiche deu 
Glauben an göttliche .. Weltregierung einzuimpfen. 
Neil ihm vorzüglich daran lag, der Gottheit Macht - 

in den Weltbegebenheiten bemerflich zu machen, fo - 

vrönete er diefelben den -geheimnißvollen Planen der 

Vorſehung mit dem füdifchen Wolfe oder dem tes 
ligioͤſen Gefichtspuncte unter ; wodurch allerdings - 


Unvollſtaͤndigkeit und Einfeitigfeit in der Darſtel⸗ 


lung entfliehen mußte; und nicht allein hat er ſich 
oft. Uebertreibungen erlaubt, fondern auch mannichs 
facher Verſtoße gegen fritifchs hiſtoriſche Wahrheit . 
ſchuldig gemacht. Dieß kann jedoch nicht ‚hindern, . 
das Verdienft anzuerfennen., was er. fich erwarb, 
indem er die ganze Kraft religiöser Beredſamkeit 
auf die Geſchichte uͤbertrug und den neuen Weg 

bahnte, 


36) S. Bouterwek a.a. O. 2. 6. ©. 263 (9: D’ALEM- 
BERT Hifl, des Membres de Pacad. fr. Tr p. 133. 
T.2. p.22I. — Discours fur. l’hiftoire univerfelle, 
P. 1681. 4:5 1682. 12.205 P. 6. „ost d. Alt. 1734. 

ge.4. und 4B. 18.3 1786. 28. 8.; avec la contin. 
huqu? l’an 1661. P. 1806. cs 12. — Abrege 
ift. de Frarce. P. 1707. 12.5: 1747. + u. 48. 

12. — Oeuvre P. 1743 fg. 12B. 4. ‚4a®. f.5 


P. 1773-1790. 19 B. 4., herausg.: von *. Defos. 


ris; nicht beendet, es follten 30 Bände erſcheinen. — 
-Oeyvred choifies (par DE SAUVIGNX). Niemes 1385- 
„11790. 108. 6. | 
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bahnte, die hiſtorifche Betrachtung auf Neligiofirät 
und Sittlichkeit zu beziehen und durch fie den Glau⸗ 
ben an höhere Beflimmung und an Erziehung des 
Menfchengefchlehts Durch göttliche Weltregierung 
zu beleben und zu flärfen. Es Fonnte Dem Meifter 
der Redefunft nicht mißfingen, die Wergänglichfeit 
irrdiſcher Größe zu veranfhaulichen; in der Wahl 
und Stellung der Begebenheiten offenbart fich feine: 
Urcheilsfraft in ihrem "Ölanze; er weiß das In⸗ 
tereffe zu fpannen, und in dem bunten Gewirre der 
Ereigniffe leitet ee mit ficherer Hand die Betrach⸗ 
tung auf das höhere Ziel Hinz er iſt ungemein reich 
an Kraftzuͤgen und rherorifch:gläclihen Wenduns 
gen. Der nad) feinem Tode erfchienene Abriß der 
franzöfifchen Gefchichte (bis 1574) ift feiner nicht 
unwärdig und empfiehle fi wenigſtens durch männs 
liche Freymuͤthigkeit in Beurtheilung der Großen 
und durch rafche, einen lebhaften Gefammt: Eins 
druck bewirfende Erzählung, ohne auf den Vorzug 
forgfam; fritifchee Genauigkeit Anfpruch machen zu 
Finnen. — Bon firtlichsreligiöfen Abfichten ging 
auch der fromme Esprit Flechier 37), aus Pers 
i J | Ze nes 
37) S. D’ALEMBERT hifl. &c. T.T. p. 387. T. 2. 
p. 391.;3 Bouterwek a. a. O. ©.207f. — Oeu-_ 
dres. Mismes 1782. 10 B. 8. — Hiſt. de Theo- 
doſe le Grand. P. 16793 1082. 4. — Hilft. du Car- 

. - dinal Ximenes. P. 1693. 4. u. 2 B. 12. So weit 
dieſes Werk durch Gehalt, Ton und beſonders Sprache 

die Hiſt. de l’adminiftration du Card. X. par Mi- 

- " CHEL BAUDIER P. 1635. 4. Übertraf, fo fhnell wurde 
es dur JAcanps .DE MARSCLIER Iſt. 1724]. Hi- 
foire du miniftere du Card. X. Touloufe 1694. 12.5 

- #9), 1739. 2 ®. 12. verdrängt und zur Vergeſſenheit 
gebracht; obgleich auch Marſoliers Arbeit Pe 
on g 





. 
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nes bey Avignon, ſgeb. 1632; fl. d. 16. Febr. 1710], 
zuletzt Biſchof von Nismes, in feinen hiftorifchen 


Darſtellungen aus, war aber als Redner mit aller 


Kunft und Eorrectheit zu tautologifh, um mit 
Boffuer in überrafhend Fräftiger Eindringlichkeit 
wetteifern zu koͤnnen. Sein auf Verlangen zn 
Unterrichte des Dauphins gefchriebenes Leben Theos 
dofius des Großen ift mehr kirchliche Lobſchrift als 
Geſchichte, und ein folcher zum Vorbilde der Froͤm⸗ 
migfeie für den. künftigen Regenten erwaͤhlter Fürft 
konnte nicht ohne Häufige Verlegung der hiſtoriſchen 
MWahrbaftigfeit idealifire werden, da feine Schwächen 
und Verirrungen faft mehr pragmatifches Intereſſe 
haben, als feine Tugenden. Die weit ſpaͤter ver⸗ 
faßte Biographie des Cardinal Ximenez ſchildert 
weniger den originell⸗großen Staatsmann als den 
frommen Praͤlaten, und befriedigt auch nicht ein⸗ 
mal die einfacheren Forderungen an die Charakte⸗ 
riſtik eines für Spanien und für Europa fo folgen 
rei wirffämen politifchen Genies; ob fie gleich als 
declamatoriſches Kunftwerf nicht oßne Verdienſt iſt 
und nach Quellen, welche große Ausbeute gewaͤhr⸗ 
ten, bearbeitet wurde; die Umgebung und der Geiſt 
der Zeit, in welcher Ximenez lebte, ift glücklicher 
aufgefaßt, als das Eigenthuͤmliche feiner Regie⸗ 
rungsgrundfäge und als das Mefultat, was die uns 
biegfam ſtrenge Befolgung derfelben hervorgebracht - 
hat; das liebevolle, edle Gemürh des Biograpfew 
konnte nicht empfänglich ſeyn für den oft ſchau⸗ 
derhaften Heroismus Des seiten Despotisuns, 
und 


velmäßig u und Bloß darin der Flechie vſchen aberlegen 
iſt, daß ſie das politiſche Leben des Enrdinals vdilſtan⸗ 
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md wärde: die Darſtellung aufgegeben haben, 
wenn es ihn gefaßt haͤtte. — Eins der vollendet⸗ 
ſten hiſtoriſchen Meiſterſtuͤcke in Ton und Sprache 
hinterließ der Nachwelt der große Tragiker Jean” 
Mactue?3) aus Ferte Milon in Zsle de France 
[geb. 1639; ft. d. 21. April 1699] , welcher auch 
dadurch Ehrerbietung fuͤr hiſtoriſche Wahrheit und 
- feine wuͤrdige Anfihe vom Berufe des Hiftoriters 
beurfundete, daß er fich durch die Ernennung zum 
K. Hiftoriographen, zugleich mit Botleau, [1677] 
nicht beftimmen ließ, Die Gefchichte Ludwig's XIV, 
zu fchreiben, weit: er überzeugt: war, Daß dieſelbe 
erft nach. einem Jahrhunderte geſchrieben werden 
dürfe: - Zur Belehrung des Erzbifchofs von. Paris 
verfaßte er [16935 oder, nach Noailles, 1698] .die 
Geſchichte von Port:Royal, eines Inſtituts, dem 
er feine Kugendbildung verdanfte und zu deſſen 
Geundfägen er fich bis im den Tod bekannte, mit 
der Einfachheit und Pierät, welche fein teben bes 
zeichnen, mit ernfter Teilnahme, mit Refühlvoffer 
Beredſamkeit und .mit der Kraft des frommen Un— 
willens, welche feine Menfchenfurcht fennt und von 
Peiner Parteylichkeit verblendet wird. | 


Pr 





Die 


% 


386) e. Bonterwer a. a. O. ©. 51 fa. - - Abreg6 - 
de l’hift. de Port-Royal. P. 1742. 12.; nur der erfte - 
heil; der zwente durfte, ſo lange der Card. Fleury 
lebte und die Macht der Jeſuiten dauerte, nicht bes 

. kannt gemacht werden; Auszüge daraus fiehen in des 

Abbé Racine Abriß der Zirchengeſchichte. Erſt 1767 
erſchienen beide Theile zu P. 2B. 12.5 der letzte, un⸗ 
„gleich kraͤftigere, reicht is 1665 und (heim unsollens 
det zu ſeyn, da der Verf. die Geſchichte His 1665 
fortzuführen verfprochen hatte. 


— 
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Die Riche capde Ishearliht. Zap 
RE 
ei EN nn AN 6 Pr 
ziehen ſchan in: AT exſten shriftlichen Jahrhunden 
a al, Wohnſitz germaniſcher. Freybheit und Tapfert 
kstue die hiſtoriſche Yurmarkjomkpin,.an; bier. ward 
zubmyall. gekaͤmpft gegen Meberamp..der Roͤmer ung 
gegen wilda Raubſucht ‚der. Normaͤuner; hier ward 
das Geſchlecht exzogen, Zas den Sieg der ‚Geriay' 
‚ nem Über die entarteten Roͤmer undedie Begründung 
net neuen Ordnung der. Dibge; in Europs, eu 
ſchied; hier. war, das Vaterland. großer. Heldenfg 
witien,, aus vaelchen fiegreiche Beberrſcher ‚großes 
Staaten: und. unflerblihe.. Streiter für chrifficuen 
Glauben: und: Rittexpflicht hervorgingen; -pies, bag 
ehr. ſich am laͤngſten und: reinſten getmaniſche 
erfaſſung: Daß dieſe Kuͤſtenbewohner ihrem: Par: 
den der Natur abgewinnen und. gegen, Meeres 
walt vertheidigen mußten, brachte ſtandhaften Gin 
und ruhige Vertrauiheit mit Gefahren und H— 
viſſen, weiche, durch dieſen uͤberwunden merdan, könn 
wen, als ſtehende Grundzuͤge in. den Narengichee 
⸗ 


— — 


rakter; und die Naͤhe des Mieerg forderte 
zu Schifffahrt und Handel, den bequemſten 
teln zur Befriedigung ihrer Bedürfiffe und zug Era 
werb eines algemeinern Wohlſtandes. Go eu 
nxa ſich Gemerdfleiß im. Junern und febhafter Ben 
. Sehe mit dem Auslande, befonders wir Italjeg, dag 
auch durch kirchliche Inſtitute frühzeitig einen fracht 
Garen Ginfluß auf der Niedertaͤnder Sauen, auf 
Lebensganuß, auf politiſche Denkatt und auf Heir 
ſes-Cultur erlangte. Neben Japfern Ritergeſchleche 
Mara und gewerbfleißigen Buͤrgeraund Landleuten 
mad, bald ‚ein. kountnißreicher? Klerus bier. einheie, 
wiſch, dar im funfiehneen Schrfpnderte den. Schule. 
„Macler's Geſch, d. hift. Forſch. u. Bunfı.ı. Do . ums - 


E 
⸗ 


V 


BE 2 7 — 2 White ut IC — 
unterricht mit. glaͤrzendenn Erfotge veſorerte, wos 


wit \ 


" ! 


von die Lehranſtalten zu Deventer, Gent, Bruͤſſel, 












Cambray u. a: ii, Pilangfhufe anſterbrich veeden 
zer Humaniften,-ähimitehes ZeugWig Heben: Achs 
Bing: für claſſiſches Alterehum witjehi: pie urtee 


den BöHern Standen fo ttef alsz in Frida s und 
Anhaͤnglichkeit an“ Verfaſfung und Lanıtändtfcheis 
Gerechtſamen war allen Bolfsclaffen: eigenthaͤnnich 

und wurde ſelbſt von Emigranten nicht: verleugnet, 
die in fremden: Gegenden Wohlſtand führen, den 


das fuͤr feinen Flaͤchenraum bald zu volkreiche Wär 


terland ihnen nicht gewaͤhren konnte. Dieſe Ben 
fang, obgleich im Einzefnen verfchledenartig, doch 


‚3. Geift und Zweck einſtimmig, der ‘fie ſicherte 


Sen ihächtigern Fomillen Thellnaßnie an Dkegkerumg 
r 


and‘ Wermaltuig-des geſellſchaftlichen Verei 


Bent einzelnen Buͤrger Freyheit der — be 
eich und wurde immer feſter in Staͤdten ud 


Terbſchaften, fe: Tärige:diefe unter" Obhut kleinceee 


amd: größerer Dynaſten flanden und als das Neu⸗ 
atzuudiſche Haus fich Die Alleinherrſchaft über dem 
—5* Theil derſelben zugeelgnet hatte; auch die 
Haboburgiſchen Regenten mußten, "oft vbelehrt vom 


Der Kraft des Widerſtandes, welchen ein ſreyes 


Bolt den Verſuchen der Willkuͤhr, ſeine Privile⸗ 
gien zu verlegen, entgegenſetzt, Me anerkeunen; und 
ſeibſt Carl V., fo eiferſuͤchtig abgeneigt jeder Beein⸗ 
wösgtigung feiner Alleinmacht, war kiug genug, uns 
Der niederländifchen Feeybeitsliebe zu fehonen, wenn 
a: gleich [1548] Scheitte that zu ihrer Baſchraͤn⸗ 


Aa: Mindere Umſicht bewies Philipp -H., fo 
geile berechner ihm auch die Maaßregeln duͤnken 


mochten, durch welche fein eigenſinniges Streben‘ 


wach Einheir Im Megierungsſyſtem ‚die Fuechtliche. 
r* . 


HR j ‚24 ME 


. pa. 77 Pa 
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Frege) unter Rabtiehs :Despoltemus zu be⸗ 
wichen hedachte. Die: Kränfung det ſtaͤndiſchen 
Serechtſaͤme mehr’afs die — Feindſeligkeit 
gegen den ich verbreitenden Proteſtantismus retzte 
da einemn Widerſpruche gegen wilfführlicher Herrſch⸗ 
Haft Anterdruͤckungsverſuche, der im wilden Fana⸗ 
Adna eine ohmmächtige, Im Selbſtgefüchl des Buͤr⸗ 
gerſinns aber und in. vergwehfelter Nothwehr für 
Eigentham und: Erifteng eins: fräftige umd bis zum 
Siege über. blutige Gewalerhaͤtigkeit ausdauernde 
Nuterſtizung fand. "Die: nördiihen Provinzen 
conflituirten ſich [15793 zum verbünderen Freyſtaate, 
Ver [1669 und 1648) von Gpanien anerfannt 
wurde; das füdlihe Belgien blieb umer. der alten 
Herrſchaft, welche ‚umvermögend war, deſſen Graͤn⸗ 
ven’ gegen Frankreich m fangen. { 


Die Ittterärifehe: Suse. ‚dee Wiederländer hette 
in den früßern. Zeiten eine ausſchließlich kirchliche 
und ſeit dem Ende des funfzebnten Jahrhunderts 
eine eiufeltig humaniſtiſche Richtung. Die humas 
uiftifche Periode, welche auf Geſtaltung des hiſto⸗ 
riſchen Studiums und Vortrags den enefchiedenften 
und bleibendſten Einfluß hatte, trat feit der Mitte 

des fechsjehnten Jahrhunderts 

ar Kein tand, außer J 

[6 viele gelehrte und geiftreic 

die Niederlande, und nirgends 

beſchraͤnkte Achtung für alt⸗c 

üef, als hier; alle Theile des 

gingen von derfelben aus uni 

mac) ihr untergeordnet; fie war Grundlage und 

Morm der: Geiſtesbildung auf Schulen und Univers 
. fuaten; Gelehrie, Origiftendune und Dilettanten 

9 „bulige . 
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huldigten I gleiche Wehe Ihrer FREE 

. Angelegenheiten der Willenfhaft .-upd.s:hes: Bee 
ſchmacks; riigioͤſer Glaube und. politiſche Ueberzen⸗ 
gung, ‚bald. fo verſchleden im Morden und Suͤ 

bewirken hierin feine ‚Trennung ; und oem; * 
gleich ſpaͤterhin dieſer philolagiſche Geiſt in den 
publifeuifchen- Provinzen mehr conee niririe und Pi 
feſtigie, ſo war doch in dem erſten Johrbunderta 

nach feinem Erwachen nur. geringere Verhchieden⸗ 

heit zwiſchen den in ihren börgerhchen. Verhaͤltniſſen 

und Grundſaͤtzen ſich immer weiter von einand 

entfernenden Landſchaften ſichtbar. Ueberall hei 

die Mehrzahl dee Schriftſteller aus Kritikern, Im 
terdreten und lateiniſchen Dichtern und, Rednern; 
die Erlaͤuterung des. Alterthuus und Die wanais⸗ 
faltigſte Benutzung der Schaͤtze deſſelben für da 
Leben und für jede Urt von Studien war Lieb⸗ 
Tingsbefegäftigung und griff” Im ale eifüge: Behie 
bungen ein. 

Die Aterifumstunde erhielt daher vom 
um und Fleiße niederlaͤndiſcher 
iche Bereicherungen; es exfchles 
nicht bloß das Bedürfnig der 
elt befriedigten, fondern wenige 
ns Borrärhe bleibenden Werth 
Theil auch heutiges Tages nöd; 
Infehen ftehen, oder. doch als 
gerer Anfihten und angemeffes 
fe mit Achtung genannt werden. 

\ zahl folder Schriftſteller zeichs 
ven, wir Eihige als die, merfwürdigeren aus. 


Die griechiſche Alterthumskunde gewann 
durch u. ‚Emmi ws (von dem nachher + 
; a 
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Aseicht gegeben werden TH) fergfähine Meichrets 
buug Selechenlands und feiner Verfaſſungen sine 
We. ſpuͤteren Arbeiter in dieſem Felde leichter orien⸗ 
sieende Grundlage ; gruͤndliches Quellenſtüdium, 
Klarheit der Darſtellung, und- im Verhaͤlinißz zu 
den Vorarbeiten große Vollſtaͤndigkeit gaben Ihr 
für das damalige Zeitalter enrfchiedene Wichtigkeit 
und Brauchharfeit. — Everard Feith ??) aus 
Erbueg in: Geldern [6232], fludierte in Bearn 
und terre in Frankreich; er verſchwand in la. Ros 
öefle, ohne daß über fein Schickfai beſtimmte Nach⸗ 


N tichten zu .eflangen waren. Won feinen. Schriften 


iſt nur Lin intereſſanter Berſuch, das Zeitalter Dos 
mer's, nach den in deſſen Werken enthaltenen An⸗ 
gaben, zu charakteriſiren, bekannt geworden, und 
dieſes in ſeiner Art damals einzige Unternehmen 
erweckẽ von den Studien und der gelehrten Denkart 
des Verfaſſers eine ſehr guͤnſtige Vorſtellung und 
laͤßt den Verluſt feiner uͤbrigen Arbeiten, Deren. 
Auffindung Bayle noch zunerfichtlich. hoffte, bee 
dauern. — Johann van Meurs 20) aus. ** ur 
‚ m J oo. \ . un 


39) Antiquitatum homericarum 11. IV.- &eider 1677. 12. 
. '(heragögegeben von Heinr. Brumann, Üector zu 
‚ Zwei [fi: 1679], ‚36 Verwandten , deſſen trefflide 
. Res tranfisalanae in G. DUMBAR Anal. T.2. p.I. abs 
gedruckt find); Amſterd. 1726. 12.3 *cura EL. STOE-. 


a.’ BERT, &trasb, 1793. 8.3 auch abgedr. in Sronows. - 


oe SU Ve , 
* 


40) Die- 20 Abhandlungen über griechiſche, hauntfähid  — 
»  attifhe. Alterehümer, unter welchen: de funere; de. 
puerperio. Haag 1604. 8. zuerft erfhien, und Arcopa- 
Xxusr. leid. 1624. 4. und Solon. Kopenhagen, 1632. 4. 
2. für die brauchbarſten gehalten werden‘, findet man abe _ 
., > gedendt in Gronov's Theſ. Tb. 4.5: 7-51. - Ro- 
* 03 Te 


- 


- % - 
[2 


— 
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dun ben Gang [ge6. 1779; ſt. d. ao. Gept. —— 
Profeſſor za Leiden [ſſ. 1610)] und Hiſtoriograph vom 
Holland. [IF. 1611], danu um den Apfeindungen 
und . Badräcdungen zu entweichen,“ deyen er ais 
treuer Anhaͤuger Barneveld's und devr. patriotiſch 
Gefinnten. vielfach ausgeſetzt war, Profeſſor zu 
Sora und: K. Daͤuiſcher Hiſtortograph [f. 1625)]. 
ein ſehr fruchtbarer und um Die alte Utzeratur var⸗ 
dienter Schrifiſteller, ſammelte mit umfaſſender Ve⸗ 
leſenheit reiche Vorraͤthe beſonders jur Kenntnih 
des attiſchen Alterthums, ohne fie zu ſichten und. 
zu verarbeiten; feine Materialien: Magazine haben 
(wie Die: Des Anton van. Dale) den kritiſcheren 
und geſchmackvolleren Nachkommen gute Dienſte 
geleiſtet, ſo viele und gegruͤndete Beſchwerden auch 
uͤber ſeinen Mangel an Ordnung, qm hiſtoriſchem 
Sinmnme und feſten Gen ciepuncien vefuͤbet weis 
den find. 


- Melt verdienſtlicher ſind die Vemahungen, das u 


roͤmiſche Alterihum aufjuflären,: zu erachten; und 
wenn auch auf Coflectaneen , wie fie J. Lipfius, 
Eryeius Puteanus, m. a. in nicht geringer 
Anzahl gegeben haben , Fein befonderer Werth ges 
legt wird, ſo find Doch einzelne Theile der roͤmi⸗ 
ſchen Verfaſſung auf eine fo gelungene gründliche 
Weiſe bearbeitet worden , daß die Damen vieler 
niederländifcheer Humaniften bey Alterchbumsforfchern 
in Danfbarem Andenfen fliehen; nur wird in den 
meiften three durch Fleiß und grammatifhe Ges 
nauigkeit ausgezeichneter Schriften ordnender Geiſt 

und 


ma luxurians. Leid. 1605. 4. u. in Greaͤves The 
Th. 8. — ee ex recenl, J. Lamıı. Sloren; iat⸗ 
1763. ı3 fol. 


| Niederlande im 17 Ih iltenhumskunde. 709. | 


und REG fe MDcharfblick, welcher das 
MWerfhiedenattige, auszuſcheiden und Das der Zeit 
oder dem Amen Iufonnnenbange nach Verwandte 
lichtoril zu, einigen und in fortſchreitender Entwicke⸗ 


Bing, zu verfolgen weiß, varmißt. Stephan By 


nants Pighins +7) aus Samen [geb ı 520% fl. 


3604],:Kanpsicns zu Kanten, ordnete und ergänzte 
mit; bemundernowertham geishrien: Fleiße Die Capi⸗ 
toliniſchen Jahrbuͤcher. Sibrand Tetardi Sie 
cama,.*2 aus Belswerd eb. 1570; fl. nach 
1er; Bir e die 'roͤmiſche Zeittehnung und 
bi deichtederfäffung ih der Zelten der Republik 


ſichtsvollꝰ uiid buͤndig. — drang Auſonius 
van Popmen-üder Popp 


43), aus Ei ih 
Sriesiand [ft ad 1620], in Du richt 


on weich 
, gt un Fr „r- — 


43) Annaleo PHONE ge Nie, ad ‘terhpora Ve- 
»Ipeßeni. T: 1. Antmeepen 1399; T. 2 æet 3. ed. A 


‚ SERQTTPS,, daf. 2618. 6 als Dea dc. we 


„ER 8.;, in. —— — 


agie eytr 179, — In Alo. 
0 nd ates A re ale = Amſterd. 


"1600. 4.; in Grav's Theſ. Th. — —* vet. anno 


Rom. Romuli et Numae. Campen 1599. 8.; in Graͤv's 
‚She Th.8,— De judisio rentumvireli III. &ras 
necker 1596. 8.; in — Thef. Th. a. de Fe 


. SCHNAD RBACH. 2a 6.1725, 4; verm. v. Zepers 
nie dar. 1776. 8. '— Au darf Lex Frifiontim. 
Kraned. 1617. 4.5 abgedr. "hinter C. G. GAERTNER 
'Sasonum lcgeb. Leippe 1730: A. nicht Äberfehen werben. 


. #sfbe differentlis verborun I.I1V. De ulu’antiquae . 


&ionis 1. Leiden‘ 1606. G. oft; denuo recogt. ab 
A. D. RICHTER: Leipʒ. u. Diesd. 1741. 8.; ed. J. 
Cu. MESSERSCHMIDT. Leipj. 1769. 8. — De ;,on 
‚dine et ufu.judsciorume I, III. —8ſ 161. 4. — 
‚De. inſtrumento Fundi, "Sranecder 1620, 8. u. . » 

BEE 1 7 GE 


/ 


* 


> 


KL ee ."17) 0 VaRnere 
Affen. dh und \erröin®- fr, ini ORLARNG TEE Or 
uärefptade, anetlamjies · 1Werdienfti "Ser: Taf 
fen Anfehen behanpien ſich Wirhvem var der 





baut) ans: teidenfgeb: 1611 yrſi 1596] Samm⸗ 


Aung über die juriſtiſch ſo wichtige Werdfcpeide fin, 
und Johann’ Friedeih Groman’s?s)- aus 


Hamburg (geb. 18115 ſt. 187 1], Profeſſees zu Des “ 
Atomen, fanbtung abe 


vrnter und nachher 
die Seſtertien. 








Unterftüge. yon J. Scalas ar md: M. Welſet 


eranftaltete - em’ Die “enfte- wedijtändigere Sammlung 
üblicher Inſcheiften ein hochverdien ſtliches Unter⸗ 
nehmen, gleich erwuͤnſcht für Philologen und His 
ſtoriter — Yan Humekaere'*7}.ag dem Gang 










. ... en [Fun 
.:46) Inferiptioneg antiquae ſotiua orbis.Ramani ; in ab» 
Ä tar. Heideiberg b. Eongmelin 
G. GRARVIL pecenfrac. YUms 


"Deventer 1643. Be; verin, Arms 


...47) Imperajorum Rom. a Jul. Carfore sd Herselium - 
usque Numismerd aured Ac. hikotiea  commentario 


‚explicata. Antw. 1615; a ‚ine wellftäne 
digere Vefchreibung delſelben mzkabinets finder man 


in: 
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ſu ο. it}, nu Schaler, aubgerit⸗ 
det vurch fechejährigen Adfenspatt in Rom, Eonds 
aus zu Antwerpen, verfaßte zu de Bis ff. oden 

©. «85.) Abbildungen der goidenen roͤmiſchen Kah 
ſeemuͤnzen in dem won Hetzog Carl yon Kony und 
Artuherg angelegten Kabinet, einen ſchatzbaren En 
meßtar., der in gedraͤngter Kürze und edlet Einfach? 
beit die Reſultate ausgebreiteter Gelehrſamkeit dar⸗ 
legtund voll Scharffinues und geſuuder;, gruͤndli⸗ 


“Her, Auslegungskunſt if. Weniger Gruͤndlichkeit 
. u Ansthenticttät haben die fruͤheren numismatiſchen 


Beſcheeibungen des Abrabam Gorlänstt) aus 
Untwörpen. [geb. 1749; f.1609]; fie-Wägen ſich 


groͤßentheils auf Orſini's und A. Ageſtino's Mer 


atheiten und hatten nur temporellen Werth; wich⸗ 
tiger war die von ihm bekannt gemachte Sammlung 
vor Ringen und Gemmen, Deren er eine Froße 


Moͤnge, zum Theu freilich aus fpätern Zeiten, zus 


fammengeboucht hatte; immer kam dadurch ein reis 


cher Schatz der alten Kunft zur fruchtbaren hiſto⸗ 


riſchen Benntzung des antiquariſchen Forſchers. Yu 
gleicher Hinſicht, obgleich, zunächft auf die Nieder⸗ 
‚lanhe beſcht ͤntt/ ik d der e ntiquacifge, beſonder⸗ an 

Me⸗ 


wg Inp. RB mumismata. sures, argenten, sera a 
Romulo usque :ad Juftinienum „ c, eomment. GAsp. 
’ GERVARTII. Antw. 1617; 1654. f.; Utrecht 1709. 4. 


Me) Daätyliotheca &c. Nuͤrnb. 1601. (Leib. 1605; 1609) 


2.; Leid. 1672. 12.5 * auct. c. explicationibus J. GrRo- 
novıı. Leid. 1695. 4. — Thef. numismatum rom. 

.. aur. .argeut, et aereorum ad familiss acternae 'urbis 
ſpedantium usque ad Auguſti obitum cum expoſi- 
tionæ eorundem. Amſterd· 1608. £. — Parslipomena 
‚aumismatum antiq. — Gorlaus Kabinet —* an 


©. Zatob.h,. K. v. England verfauft.. 


u i Y y 5 


' 


..0 0 4 


u . s J . ‚ f ‘ ' i 
SE TRR nee Rilke) Pertode. cnıanda? 
Medaiflen veiche Borrath hemerkonemerth, ıyeliken, 


Jan Sujsh 99) van der Kelten, Prediger.pi 


Niwwegen, ‚[fl.:d..30, May 1652]. aulegte aun® 


auch auf naterländifche, Alterthuͤmer ausdehnte. 


vAuch die antlquariſche Kenntniß des Morgem 
landes, beſonders Palaͤſtina's, erhielt bedeutenden 
Zuwachs. Peter van'der? Cun 59%) oder Es 
Haus aus Vlleſſingen in Seeland ſgeb.15863; 10 
1638), Profeſſor der alten LUtteratur und nachher 
der Politik und Jurisprudenz zu⸗ Leiden, beſchrieb 
die hebruͤiſche Staatsverfaſſung, befondereikk Wer 
Rehung auf: die kirchlichen Policeygeſetze und rell⸗ 


gioͤſen Gebräuche, mit vielem Geiſte und faſt z 


ſchmuckreicher Cleganz. Anton Bynaͤus 81) aus 
Wu. Ten  Mpweche 
49) ©, PAQuoT T.3. p. 536. - Oppidum ‚Batava- 
... zum ſ. Noviomagum. Amfterd, 1644. 4: —. Thefay 
rus antiquus Smetianus. Amfterd. 1658. 12. An- 
- tiquitates Noviomagenfes. Nimmegen 17678. 4: : Die, 


Li 


* 


J 


beiden letztgenannten Werke "wurden Yon: den" Bohne 


+" San Smitb L[fl. vor. 1704]. heraus egeben. , Das 
Smit h'ſche Kabine kaufte op, Wilde 
der Pfalz. — Ein älterer Maͤrtin Smith, and 
Weſtwinkeln bey Brügge ER. 1528] Batte.-Kef "inet 
* ſechs jaͤhrigen Reife durch Italien Infchriften gefammelt, 
welche J. Lipſius herausgab: Inferiptionum anti 
quarum, quae pafſim per. Europam; libed; acceſſit 
auctuarium J. L, Leiden 1588. fol., ein: toeffliches und 
durch typographiſche Eorreccheit und Schönheit -ausges 
„zeichnetes Werl, .5. an 
- 50) De republica Hebracorum Il. III. Leib. 1617; 1624. 


12.5; 1632. 24., oft; c.n. J. NıcoLaı. Leid. 37035. 


1732. 4.; in UcoLinı Thef. T. 3.5 franz v. % 
Basnage. Amſterd. 1713. 32. 8. rn 
51) 'De’calceis Hebraeorum 11. III. Dordrecht 1682.’ 12.; 
*1605. 4 — De natali J. Chriſti 1. IL: Amſterd. 
1689. 4, — Gekruifte Chriftus, Dordrecht 1683. 4.; 
lateiniſch. Amferd» 1091 f. 4. | 


eim Kurf. von . 
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Rieberlane in. ap A; Geogrebhie xig 
unatle 6540 fh ria83. Poale hor zu an. Ä 


wer, unterſuchte auf, das grändlichfie die Fußheklei— 
dung | der. * —— vr Aa des — 


440 


/ N 


fiere.. und gelungenere Begrbeiunng. der —8* | 
Utteratur ging. von Leiden aus; Thomas. mag 


Expe [f. 1924) kann als: ihr Inſtaurator gelten | 


und. trug. viel Dazu bey, daß von Dem geifligen und) 
politifchen Charafter der Araber richtigere Vorſiel⸗ 
lungen in Umlauf famen und, die iftorifche, Uufe 
merkſamkeit auf die. Wichugten dieſer a Na⸗ 
tion geweckt wurde. J 


| Unter, den übrigen biſtoriſhen. Särfewiggii 
{haften wurde feine fleißiger und fruchtbarer ans 
gebaut, .als Die Erdfunde, wie es bey einem, Volke, 
Das: fich - fo früh. mie Schifffahrt und Handel be⸗ 
fchäftigte, faun anders erwartet werden. fan 
Schon gegen Ende des ısten Jahrhunderts 
Antwerpen der Sitz der ausgebreitetften und Tedude 
Tichften Erdfunde, und U. Drtel’s Arbeiten fanden - 
in faft .allen europätfchen Staaten danfbare Aufs 
nahme; fie. uͤbertrafen an Vollſtaͤndigkeit und Se⸗ 
nauigkeit Alles, was in dieſem jetzt immer mehr 
als hoͤchſt gemeinnuͤtzig atuerkannten Theile des 
menſchlichen Wiſſens bisher geleiſtet worden war. — 
Als der junge Freyſtaat durch ſeine Seemacht Fein⸗ 
den und Freunden Achtung gebot und ſichern Rang 
im europaͤiſchen Staatenſyſtem gewann, erweiterten 
niederluͤndiſche Seefahrer die Erdkunde mit folgen⸗ 
‚eichen Erfahrungen; fo umſchiffte Olivier van 
Mooxt lij⸗os⸗ =1601] | die Erde und madte eine J 
| d mals 


vu 


912 EM Brit Ar 
Yamale ehe vachiende und beſonders für: Beine 


ner wichtige Währnehmungen befannt 927; fo Ihe - 


Ariſtus Claeſfonſein anziehendes Tagebuch 52) 


Uüber die mie FE Maire und. Wi C. Schouten 


yemachte Reiſe um die Welt (hsır - 1617] druden 


umd machte auf Metkwuͤrdigketten und: Befahren 
aufmerkſam, welche von fpaͤtern Heifenden man erſt 


deachtet werden kounten; und Abel Janfen 
Zasmann 54) drang (i6y2 f.] von Batoͤvia aus 


F'V GE Er Be 


Wetter, als einer feiner Worgänger, In das Suͤd⸗ 


meer vor und theilde gehalivolle Bemerkungen über . . 


fein: kahnes tinternehmen mit. Wenn aber au 


Die Niederlaͤnder im: Verdienft und Güde neuer - 


Entdeckungen andern Nationen nachfländen, fo ferns 


gen fie Doch mit der ihnen eigenthuͤmlichen Betriebs - 


- Yamfeit das Entdecke beſſer fennen und benußen; 
diẽ von ihnen zuſammengeſtellten Nachrichten über 


mehrere den Euͤropaͤern zugaͤnglich gewordene und 
fuͤr merkantiliſche Speculation ergiebig befundene 


Laͤnder harten überwiegende Brauchbarfeit und koͤn⸗ 
nen zum Theil dem Beſten in dieſer Gattung gleich 
Ä gefelt. werden. tävinus Apolfonins ss), 
‚sehret 


.. 9 ‚Befchryvirige van de voingie om den. seheelen Wei- 


‚reltcloot. Rotterdam 1602. 4 


3) Journsel van de Reyfe .:.. door de Straet Magel, 


anes. Amſterd. 1617. 4.; dann unter dem Titel: Rey 
‚round om de geheele ‚Aerdeloot. daf. 1618. 4. u. oft; 
. au.in de Bry Sammlung. 
\ 5% Im zen Bande ber Spevenorfhen Sammlung. 


35) De Peruviae regiönis ; . inventione et rebus in es- 
dem geftis Il. V. Antwerpen 1567. 8. — De navi. 
“ , gatioue Gallorum in terram Floridem. baf. 1568. 8:5 
teutſch. Baſel 1583. f. — Auch ETornelies Wyt⸗ 
 fitevs aus einen If. nad 1597] Schön. Ren —* 


Fu 2 
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vxrer "a, Sorfgan: [ik wahelbeintihrnuhhen Can⸗⸗ 


een uhr nufte: Holkjtäne 


Dige zum. traum harfelung Don, Dazu; und Feride 


aus. dan ‚Damahsımuc ſehr nmnodiihindigen; Reiſeba⸗ 


sichten. und Iegie den: Girund rzunden, ifplganden. ‚ber 
friedigenderen Beſchreibungen Dem c geilgullen: 
Caspar van Baerle (Garbau s) ans Answer : 
nen [geh-rsgg: ſt. 1648]. einem. dext gluͤckli aſten 
gtahniſchen „Dichter. des 17001. Jabrhunderts, Pro⸗ 
feſſor au: Amſterdam, verdanken wir eine treffliche: 
Geſchichte der Niederlaſſung der, Holländer (ſ. 16353 . 


in Braſilien *0), welche auch jetzt noch wegen vier 
ler authentiſcher Motizen, „bie fie enthält, nicht moßf 
entbehrt werden. .mag,“ — : Aber, Die bey Mmeitens 


ſchaͤtzbarſten Nachrichten betrafen Dflindien 57), Die 


reiche Quelle des: hollaͤndiſchen Handelsreichtbums; 
und, daruntzer behaupten die von Jan Huygen 


ſchichte der Entdeckung Amerika's (Defcriptionis Ptole- 


maicge Augmentum five, Okccidentis Notitia. Löwen 


TIS97.M. F mit ig ſchoͤnen Karten) ft; bey allen Mans 
gel an: Kritik, nicht ohne Werth, da fie zuerfk Die 


Sränzen der einzelnen Länder der neuen Belt genauer 
zu beſtimmen verſuchte, die: Natupr⸗Merkwuͤrdigkelten 


beachteae under die Eroberungen ber: Spanier ziemlich 
DE - a 


vollſtaͤndig ſchilderte. . 


: 36) Rerum per octennium in Braßlia et alibi nuper 
geftacrum &e. hikoria: Amſterd. 1647: f. m. 8.,: fele _ 
ten, wett viele Sremplare in. ber Mlaͤu'ſchen Neder⸗ 
age verbrannten; Cleve 1060. 626 teutſch. daf. 1659. 8. 


37) 3.8. Journal van de Reyfe in. Ooft- Indien, Mids 
deib. 1598. F.; SM. A. W. Hiftorie van Indien, 


Amfterd. 1598.26; PETER VAN DER BROECK 28]. 
Reyfsbefchryränge: (1613 fg.) dc. -Beuwarden 1717. 8.5 - 


=: ..W. J. BanTzuoß Journal (1618 fa.) Utrecht 1651. 


4. Aand im hl. dr Aheve nat ſchen Sammlung 


2* 
U. m. a. 


ri 


- 


! 


BED VE ERENE age —* 


— en miy an Harlemn⸗ &&:: 366] ‚ dee 
DR game vſticdeſcheKaſte un Aapte 1 beiinichbartenh 
— bereifet madudie Neiſebe⸗ 
ver Spanier and Porkugteſen benutzt 
dulten; —** ale pruͤſeuder Augenjätge- ſpren 
chenden! hd geen oͤſen way haͤus⸗ 
Fichen Zuftanbẽ ſehr geunu: ſchildornden Predigers 
Phirinr PP: aus Delft —F 107], noch 
‚Riemer daſſiſches Auſehen. — China Wwurde duech 
VAe Geſandtſchaften efanuter, welche die oſtindiſche 
Compagnie [1674 fair: 1662 fs. Tvon Batavia aus 
dahin abgehen Ileß; die erſte beſchtieb Job auu 
Vieuwhof 0), der auch uͤber Oaindien ſchaͤtz bare 
msi  Gefarkte gemrächt hatte, auf ehe: file. Ma⸗ 
mur⸗, enfeheny und Staatskunde lehrreiche Weiſe; 
die’ wehte und Witte beſchrieb, sach dem Tage⸗ 
buche des Arnolde Montanus; OifernnDap⸗ 
peroi), ein Amſterdamer ae [fl. 1690] , der - 
nehrere 





N ” 5 - x 4 - 
n" Fan. .. . j . , ⸗ *1 
* on 


58) Teinerariun ofie. xeliprremtn naer Hon. ofte Portu- 
ä gaels-Indien; Amſt. 1596; * 1614. f. m. 2; lat. in 
... be Bry Samml.; franz. Amſterd 1632. 2 fol... 
© * Beſchryving der 'Oofindifchen Land&hapen Mala- 
Bar, Coramandei , . Ceyl on '&t. Amſterdam :167 ie f 
m. K.; 3 teutſch. ‚daf. 1672. f. m. K. J vo went 
60) Zee en: Landteire (vor: verfchiedene: gewein "van 
Ooft- Indien: (1655) cko. Amſterd. 1682; 1693. fr m. 
“ &. — Nauw -keurige Befchryvinge van’t Gefant- 
*.fchap . .na Peking. &c. Amſt. — 1665. f;; teutſch. 
baſ. 1666. 4.3 10093 1675. f.3 ig, Nuszugrin 8.2 
der Thevenorfhen Sommlang. 2: 
62) .Gedenk -waerdig Bedryf der Nedeslandıke Ooft-In- . 
; difche Moetfcheppye op de kuflzıeu in het Keyzc- 
.. zyk ‚von Taifing.of Sina.&c. At; 1670.32 f. m. K.; 
teutſch. dafı A67a- a f.; franz: in ühesuners San. 
N u >} 


/ Pa 
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— micht ohne Saittetut⸗ 


‚AR; rcompilirt hat. gemein reihhafttg‘find' die . 


Dog: dem Jeſuiten Franz de Rougemont °%) 
aus ghe (geb. 1624; ft 1676], welcher ale 

tät [1.7675] länge dotten gelebt Hatte, hin⸗ 
enen Berichte? ſich gleich vieles nur auf 
Ben Seh und deſſen — beziebt. 
* wahr Japau gab es vor. Kämpfer: feine befs 
.fere Nachrichten, als Die von Philipps tucad 
und Branz Caron 93) mitgetheilten. — Durch 







Treue ‚und Gelehrſamkeit zeichnet. fich- Jobann 


Kobtwyſck's s 6%) qus ‚Utrerht [Iſt. 1626] Beſchrei⸗ 
Baurg. feiner Meife nad Syrien und Patäftina aus 
und dürfte leicht eine der beſſeren feyn, die von Dies 
fen oft befuchten Ländern. handen. — ‚Bon. den 
Afrikaniſchen Raubſtaaten und vom Zuflande der 
Chriſtenfelaven daſelbſt gab Johann Baprifta 
Gramaye ) aus Antwerben, Profeſſor zu Loͤ⸗ 
rn We 


⸗ 


B.2. — gelteich v. Afrika, Amferd.. 1668; der 
Afrik. Inſeln. daſ. 16685 v. Amerika. daſ. 16715 © 
Natolien u. Arabien, def dar. 16815 v. Syrien, u. Palde 
ſtina daſ. 1677 

E Hiſtoria tartaro- —8 nova (1660- 1668) &c. Loö⸗ 
wen 1673. 12.; aus der Handſchrift in das Portugien 


._ 


fihe überfegt von Seb. de Magalbars. Eisboa 


* Le J 1672. 4. 

63) Rechte Befchryvinge van het Koninghryk van Ja- 
pan. Haag 1636; Amſterd. 1652; Haag 1661. 4:5 5 in 
das Englifche, Zeanzöfifche. und Teutfcpe uͤberſetzt. N, 

64) Itinerarium Hierofolymitanum et Syriacum. Ante 
werp. 1619. 4. m. K.; flamändifh. daf. 1620. 4 . 
65) Diarium Argelenfe. Ah 1622. 8 — Africa il 
ſtrata. Tornoy 1622. 4. — Aſia ſ. hiftoria univ 
ie wüptionramı Seution ‚et rexum domi forique ge- 


2 


ſtarum. 


ER 






allen ſcinen Se 
reget Wahrbe 





eo. Fe} 
Die ſyſtematiſche Geographie würde: bulich 49; 


Mercator-und A: Drrtet miflenfpaftlichHeftattek 


und fand vorzügllch in den republikaniſirten? Pes⸗ 


wingen waere Wearbeiter;; fd wie auch in Auifteer 
> dam : die -teichften - Karren s-Niederfagen , die W. 
Biav'ſche und J. Janſon'ſche waren. Frutz 
mar: man auf Die mathematiſche Geographie 9), 


um weiche IH Mercaror fo namhaftes Verdienſt 


erwarb, -anfmerkfam, und der berühmte Mathemati⸗ 
ter Willebrord Sneil [f. 1626] war einer der 
Exften, welche eine genauere Erdmeſſung °’) Lı615] 
amernapinen und Die wahre Geſtalt der Erde ſchaͤr⸗ 
fer :zu” beſtimmen verfuchten. — Paul yan 
" Merle’6®) oder Merula aus Dordredt, .[geb. 

en Eee EEE 12: 77 


Aarum.; Mntwerp. 16044 Franff. a. M. 1611. 4. — 
Die vielen einzeinen Abhandiungen über brabartiſche 
‚und flandrifhe Aterchämer. find in Cine Sammlung 
"gebracht: Antiquitates Belgicae, Löwen 1768. 2 fol. 
66).Nicnlaus Prererffen, Lehrer. der Mathematik 
„zu Amfterdam, gab 1588 eine Cinieitung zum ‚Vers 
behen Und Gebrauche der Erd- und Himmelegloben, 
in hollaͤndiſcher Sprache heraus: Amſt. 4. — 
67) Eratoßhenes Batavus. Leiden 1617. 4. Bu 


68) Cosmagrapbine generglis 1. IL, ‚Geographie: ipar- 


D 


ticularis 


— 
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res; 1607], Profefer zu Leiden mb Hiffos 


siogtaph won Holland, ein überaus thaͤtiger und 


mit den mannigfaltigfien Kenntniſſen ausgsflatteter | 
Gelehrter, der für Geſchichte, Alterchumsfunde 


and vaceriaͤndiſche Rechtswiſſenſchaft viel Treffliches 


leiſtete, verfaßte eine durch Vollſtaͤndigkeit, Ge⸗ 


nauigkeit und verſtaͤndige Anordnung ſich ſehr vor⸗ 
‚sheithaft auszeichnende Weltbeſchreibung, und feine 


foetielle, Landerkunde, in. deren erften vier Büchern 


nue Europa, Spanien, Gallien und Italien dars | 
geſtellt find, berürffichtigre die Altern: und neuern 
‚Seiten und harte eine vielumfaffende Brauchbars - 
Seitz es wurde allgemein bedauert , daß ein fo 
..glüdlich begonnenes Werk nicht vollftändig ausges 
führe werden konnte. — Für gründlich s genaue | 


Kenntniß des Vaterlandes wurde mehr als bey. 


Urgend einer MNation gefeifter. Beichreibungen ein⸗ 
zelner Provinzen und ſtaduſche Topographieen 0), 


zum 


— 


aerleri⸗ 1. IV. Ariſterd. 1608. 45: 1621. £: 16366 
68. 16. — De flatu reipublicae Batavicae. Reiden 
1618. 4. 2%. — Urbis Romae delineatio et metho- 
dica ex variis auforibus defcriptie. . Leiden 1599. 4. 
— Tydt.- Threzoor &c. Leid. 1614; 1627. f., eine 
Geſch. dee Weltbegebenheiten von Ehrifti Geburt bis 
12200; von f. Sohn Wilhelm herausgeneben und 

-" fortgefege bis 1614. — Die Abhandlungen uͤber roͤ⸗ 

miſche Alterthümer in Opufcula varia poſthuma. feid. 
1684. 4. — Auch feine Schriften über das vaterlaͤn⸗ 
diſche Recht Haben hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſches Intereſſe. 

69) Nur. einige der. merkwuͤrdigeren können hier als 
VBeyſpiele angeführt werden: Jacob van Oudenho— 
“fen [fi. 1683] Beichryvinghe var Zuyt - Hollandt. 
Haarlem 1654. 4 ; B. v. de Stade van's Hertogen- 
‚bofch, Amiterd: 1649.53 * Herzogenbuſch 1670. 4:5 ' Be 
"der Stade en Lande v. Heusden. Amſt. 1651. 45 3 B 


. Wadern Geſch debit Sorfä, u, Aunſt. I. Pe: an 


0) 


fi) 


x 
1 ' EG 
⁊ 
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Jum Theil son elaffiſchem Werthe, erſchtenen im 
‘großer Anzahl, und ſehr bald wurde ber. richtige 
. Befihespunet aufgefaßt, daß der Buͤrger Durch 
Solche geographifche Darftellungen den heimathlichen 

oden lieb gewinnen, die Mechte und Verfaſſung 
des geſellſchaftlichen Vereins, in dein er lebte, . 
nach ihrer, Geftältung und na ihrem Zwecke ers 
Tennen, Vertrauen zu den Kräften feines : Staats 
Faffen und die Vorzuͤge deſſelben begreifen ſollte. 
Schon P. Merula verfoigte diefe Abſicht, und 
noch beſtimmter Johann Kranz le Perit 79) 


v. out en niew Dordrecht. Haarlem 1660; 1670. 12.5 

Haerlemfche Wieg. 9. 1671. 1. — Marthia® 

—van Dalen reichhaltige and forgfältige Befchr. der 
Stadt Dordrecht. D. 1677. 4 — Theodor Shra 
vel fit. 1648] gründlich gelehrtes Harl:mum f. urbis 
Harlemenfis incunabula &c, Leid. 1647. 4. — Dird 
van Bleyswyck Befchr. van Delft. D. 1667. 4. — 
3.9. Meurs (ſ. oben &.707.) Athenae Batavae ſ. 
de urbe et acad. Leidenfi. Leid. 1625. 4. — Yan 
Orhers Leyden. Het begin, den: voortgang en. was- 
dom derlelver &c. 2. 1614; Acad. Leid. daf.: I614% 
4 — Caspar Eommelin Befchr. v. Amfterdam. 
Amfterd. 1693. 2fol. — Abraham Kemps Befchr. 
van Gorcum. 1656. 4. — Jacob van Reves [f. 
:1658] treffliche Daventria illuftrata. Leiden 1651.42. — - 

. Ueber Belgien Sander’s ſchaͤtzbare Schriften; des 
Sefuiten Earl Scribanius [. 1620] rhetoriſche 
Antwerpia, Antw. 1619. 4.3 Jacob le Roy ſſt. 1710] 
Notitia marchionatus S. R. I ſ. urbis et agri Ant- 
werpienfis defcriptio. Antw. 1678. f. und Topogra- 
pbia biftorica Gallo.Brabantiae. Amıt. 1692. fol. u. 
9. a. — In den meiſten Specialgefchichten und antie 
quarifhen Unterfuhungen über einzelne Provinzen und 

städte ift die Topographie beruͤckſichtigt. 

20) Nederlandts ghemeene befte, heflaende in Staeten 
&c. Arnheim 1615. 4. — . La grande chronique de 
Hollande (bi8 1600) Dordredt 1601. 2 fol. in grob 
parteytſch und von geringem hiſtoriſchen Gehalt. 


>» 


j 
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aus Behune, der zu Aachen lebte geb. 1746; R. 


Nnach 451 5,2), in. feiner. theils aus ueopffe; helle 
‚sad. auspentiichen "Materialen verfertigren Nieder⸗ 


. aͤndiſchen Statiſtif. „Das reichhaltigſte und durch 


außerſt ſoegfaͤltiges, Bismeilen in Mikrologie aues 
. ‚artendes, Detail bervorftechendfte Werk der Are. 
liekexte der fonft nicht preiswärdige , in’ Patadorien 
‚Sich. gefallende Polygrapp Martin Schoock1) 
aus Mech (geb: 1614; fl. 1669), Profeffor auf 
ebreren — Univerſitaͤten und zulehtt, 
‚da er ſein Vaterland, wohl mehr wegen Verfol⸗ 
„gungen feiner Sreditoren als der Cartefianer, harte 
varlaſſen muͤſſen, zu Frankfurt an der Oder; ſein 
Werbk uͤber die Verfaſſi ng und den Zufland der 
wverelnigten Niederlande iſt aus fleißigen Unterſu⸗ 
‚ungen und betriebſamen, auch das Unbedeutende 
Gerachtenden Nachfragen betvorgegangen und das 
brauchbarſte von allen, Die et geſchrieben bat; bloß 
‚die Genauigkeit im Zufomnienftellen gab ihm Werth, 


Kaufmaͤnniſcher Speculationsgeit und damit 
verſhuiſſerter polluiſcher Sinn, der im dortgange 


d 
71) De ſtatu confoederatarum provinciarum Belgii. 
Pi Sröningen 1651. 12. 2c.; Belgium foederatum ſ. di- 
Nincla defcriptio reip. focd, Belgii. Amſt. 1652. 12. ıc. 
"0 Unter feinen übrigen, oft feltfame Gegenflände bes 
handelnden Schriften (voliftändig verzeichnet in BuR- 

MANNI Trajedum Erud. p.324 fd.) find noch einis 
germaßen erwähnenswerth: De feditionibus f. difcor- 

diis domeſt. 11. II. Gröningen 1064. 12.3 ‚Fatum reip. 
Achaecorum et’ Vejentium. daf. 1664. 12.; abgedr. in 

“ ,&ronov’s Thef. Th. 5. ©. 2141 fä.3 BExercitationes 
XII quibus S. DE MOZAMBANO tr. de. ſtats Imp. | 
BGeru. dileutitur. 2068. 28. 
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22° Dritte Periode. En 
‚der. Reyolution ben dem Immer Gegreiflicher "RS 
 ‚anfündigenden Einſluſſe det Verhaͤltniſſe und Bes 
‚firebungen der. europäifchen Kabinerte auf das Schick⸗ 
ſal der iederländifchen Republik allgemeiner und 
ſfeſter werden inußte, erzengten die lebhafteſte Theil⸗ 
mahme an a sroärtigen Angelegenheiten und machs 
‚ten Die Kenutniß des politifchen Zuftandes anderer 
Staaten zum wahren Nationalbeduͤrfniſſe. Zeitun⸗ 
‚gen (Couranten) erſchienen fett der Mitte des 17ten 
Sgaprpunderrs in weit größerer Zahl, als bey einem 
andern Volle, und ‚hatten einen ‘imponirenden res 
‚publifanifchen Ton, der oft eben fo befeidigend für 
‚andere Mädıte, ats wohl berechnet für Sicherſtel⸗ 
‚dung der Öffentlichen. Meinung in dem jungen Feeds _ 
ſtaate war; frühe traten politiſche Journale 72) 
‚hervor, . welche ephemerifch bedeutende Wirkſamkeit 
hatten und, mit ſtreng⸗ kritiſcher Vorſicht gebraucht, 
Aals biſtoriſche Huͤlfsmittel dem Forſcher Dienſte 
leiſten koͤnnen; Leiden, Haag und Amſterdam wa⸗ 
gen die Speipläge keck⸗ ſteymuͤthiger volitifcher 
Raͤſonnements; und durch tief. eindringende Kennt⸗ 
a6 und ſcharfſinniges Urtheil erwarb fih Peter 
8 alkenier 73) zu Amflerdam [f. 1680] mit feis 
... . nem 


— 


3 
v 4 


- 93)'3. ®. Mercurius 'Gallieo- Belgicus (von Jonfon 
1584-1594) Cölln 1596. 8., nachher von Mehreren 
-...' foregefeßt, 35 B. 8. — De Hollandfe Merkuris, Ame 
“. . fierd. 1672-1083. II B. 12. u. m. a. — Unter den . 
fpäteen zeichnen ſich am meiften aus: Mercure hift. et 
olitiqque. Haag 1036, jaͤhrlich 2 ©. 12., angefangen 
Idn Courtilz und ſ. 1689 fortgeſ. von Bayle u. 
: 09,5 Lettres hiſtoriquea feit 1692, Anfangs in Haag, 
dann in Amfterdem, ‚fortgefegt bis 1728, 97 Thle 12. 
73) Hed v werd Eurppa ofte polityke en hift. Be- 
cdryvinge des waare Fundamenten en Oorſaken von 
| | e 
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nem WVerwirrten Enrora einen Pag neben V. 
Siri. — Auch veranflalseten die ‚Leidener Buchs: . 
haͤndier Abraham und Bonaventura Elzer. - 
vier.die erfie Sammlung 74) ſlatiſtiſcher Beſchrei⸗ 

. bungen von Altern. und neuern, ſowohl europäifchen: 
als ’anfersuropälfchen Staaten, welche des. großen; 
WBenfalls, den fie fand, nicht unwürdig war und. 
bey aller -Ungleichpeit der Bearbeitung und üce, 
geachtet der großen Umfaltungen der ganzen polls, 
tfchen: Bela in neuera Zeiten, einen reishhaltigen, 
Schag hiſtariſcher Notizen und gleichzeitiger Erfah⸗⸗ 
saugen über. Voͤlkereigenthuͤmlichkelten und Regie⸗ 
rungsverfaſſungen darbietet. Einen fehr großen und, 
verdienſtlichen Antheil an diefer Unternehmung hatte: 

. . Jo⸗ 

de Oorlogen en Revolution in Europa (1664- 1675) 
&c, met bygevoegde authentske Stukken. Umſterd. 
3675. 4.; teuiſch mit. mißlangener Fortfegung bis 168% 
von Andreas Müller. daf. 1677-1083. 3 Thle f. 

74) &io kamen feit 1695 in 32. Bänden in 32. heraus, 
darunter die Staatsverfaſſung der Hebraͤer von Cu⸗ 
näus, die der. Griechen von Emm ius, die der Ro⸗ 
mer von Scriver. ‚Bon Altern Werken wurden wies, 
derholt Helvetiorum respublica. 1627. 3 Auflagen; 


SIMLERI Volleſu sıTH de 
rep. Anglorum. :] 2 Aufl.; 
CONTARENUS « Lepnis 
Africa. 1632, — a Sinne 
„ ‚Eompilationen vo andern 
Hollandiſchen Offi dhnliche 
Atbeiten 16 an Samms 
‚lung aus 48_©4 eb. (23) 
verwandten Inha dazu ges 
rechnet. Vergl. dent. IX. 


p- 186 fq.; SAL ,2.P.2. 
.149 fg.5. Pitt. Wochenblatt B. 1. ©. 80 fg.; PAllg. 
Litt, Auzeiger 1797. 2.42. 379 n.28.5 7799: 0.10. 

5 \ 33 ur 
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Yopatn dan Laet 70) aus Antwerpen ca Sg 
Director'der Weſtindiſchen / Compagnle, ein Gelehrter 
von ſeltener Beleſenheit und mneemäderen Samm⸗ 
lerfleiße, deſſen Wert uͤber das Spaniſch⸗Portuge 
ſiſche Ametika zu dem · teichhaltigſten geboͤrt, welche 
Die neue Welt beſchreibenz feine Behtraͤge pr den 
ſogenannten Elzeviet'ſchenn Republtken find, einige 
ältere Atbeiten von claſſtſchhem Anſehen ausgeuom⸗ 
men, wegen Treue und Genauigkeit der Bemetkun⸗ 
gen und ſelbſt durch. Darftehung die gefüßgenften 
id ſchaͤtzbarſten, welche diefe von mauchin⸗ Unkun⸗ 
Digen zu gering geachtete und fafl :bloßrwou, Freua⸗ 
den Stbfiograpfifgger Setnpeiun afugee —— 
lung enthaͤlt. . 


Die Vorſtellungen von den Pflichten des His 
ßorikers wurden, ganz aus den. Mufterwerfen der 
Alten, mehr der Römer als der Griechen, geſchoͤpft; 
Lie Benugung befchränfte ſich auf- äußere Form . 
und Sprache; Geift und Leben der Kunft Föhnen 
nicht ‚gefehre und durch Nachbilden erlangt werden, 
wabnen im innern Hellgthume des Menſchen 
und 
os ee } 


usque deferiptio 1, 
45. franz. 1690. — 
80f. aus W. Pie 
von geringetm Werth. 
le, Bevoͤlkerung Ame⸗ 
ı hatten nur’ file die 
on den Elzevier'ſchen 
9. 2 Aufl; Portugal - 
2 Auf.; Drteverlande 
X, Preußen und Lief⸗ 
534; Perſien. 16335 
» 16312. 2 Auf. Zu 
italiac. 1638; 1631. 
fügte er Zufäge Hinzu 


Keiedet. im 17. 39. Hi. Kun u. tt. 225. 


m. -Taffen. ſich nicht. in Vorſchriften und Regel 
faſſen. Von warnen. vaterländifhen Gefühl‘ was 
‘sen viele niederlaͤndiſche Hiſtoriker ergriffen ; aber 
Die, eigentliche Beſtimmung der Geſchichte für Mar 
Honaibudung und Erhebung des Gemürks zum 
kraͤftigen Wollen und Houdeln ward nur von Wer 
nigen geahndet und. fonnte von denen,. welche die 
Spradje des Alterthums der vaterländifchen vorze⸗ 
gen, in ihrem ganzen Umfenge und Gewicht, nicht 
pufgefaßt, werden; eine ariftofrarifchsgefehrte Seldfls: 
Haug, xexengie den Wirkungskreis der, Hiſtori 
ie verhätinigmäßig vollſtandigſte Theorie der hi 
ſtoriſchen Kunſt ſtelite auf der berühmte und; ver 
Dienftreiche Polybiſtor Gebhard Jobaunzs 394 
benniden) wo 2 aus beidelberů u —J 








⁊*6 ie. — — der efgemein, get gran 
— —— Wergh — — Re 
V. Grammaticd Arne 8 ie Yılı 
— —S * a. Schriften, sh am u 
= bey.den Arge en Bann — un 
: lung fo mnengehrngt ‚And, m: Ars 
; Rorie f. de —E a Lk biforiage 
—S praeceptis — kin, 1623} 
153. 4.'— De hiforicis graecis Il. iv. daf. 16245 
65 ra De ‚ißarigis,Aarinkr AU, Daf_ 16278 
2.2 91651.. 45 die Zufäge des I. U. Babricius und 
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Brite Pain, He 


2* 


u 1er Matz 1649], Neitor dee Schule zu Dorl - 


5 theofogifchen Coffegtumb : 
20) Profeffor det Bereds 
zu Leiden, zulegt [1633 
am Amfterdamer Cymn, 
1.der Anfage einen- etwä 
iſt kaum mehr als relcht 
ftorifern des tlaſſtſchen Al⸗ 
arbegriffe vom hiſtoriſchen 
t. and redliche Unpartern 
6 Geſetz anerlannt, Auer 
nach dem Geſichtspunete 
» Auffuchen der Veranlaf⸗ 
s Gefchehenen, mit vers 
fen: Urtheile und Ne⸗ 
ung, bey deren Betrach⸗ 
muͤthe der Leſer ſelbſt bil⸗ 
r Alten werden In Schutz 
af. die pſychologiſch⸗ prag⸗ 
und auf die Modiſicatio⸗ 
Brundzügen: veränderte oͤf⸗ 


fentiiche Leben Der mioberneh" Weit erheiſcht, aufs 
‚merffait zu inachen In Auſehung der. Dispofition 
wird auf Realzuſammenhang nad auf Einſchaltung 
des Gleichzeitigen am ſchidichen Orte gedrungen; 


4 
—*8X 
4 


BE 


.. Opera omnia, ‚Atnfterdam 1695-1701. 6 fol. 


Niederl im 17. pi Kunftfu. Kritif, 237 


Aberechngen und Trennungen des Innern Zuſum / 
menhangs aus aͤngſnichet duͤckſecht auf ZaArbefkme 
mung werden verworfen. Ueber den hiſtoriſchen 
Ausdruck wird viel Treffliches und. allgemein Set 

dent, werthes beygebracht. Aber die ta ad 
nen Hiſtoriographie fo entſcheidend wichtige 
us in jenem Zeitalter hochnoͤthige Belehrung ahber 
Auetfenſtudiiim und Petrifche Mechode iſt gaͤnzlich 
mit Stillſchweigen Adergangen; und es geſchieht 
Dem Werke kein Unrecht, ‚wenn man es als ſhſto 
matlfſche Sinleitung in Das Studkum der grtechiſchen 





und römiſchen Hiſtoriker, nach deren Maaßſtab auch 


einige. Neuere beylaͤufig gewuͤtdigt werden, und als 


Refahtat einer ausgebreiteten Beleſenheit Ir den ' 


Werken der Alten bezeichnet. Die genauere Keunt⸗ 
niß der überreichen hiſtoriſchen Vorraͤthe aus der 
griechſſchen und roͤmiſchen Utreraturwelt wurde durch 
Dieſes viehimfaffenden Gelehrten, bey allen: Mau⸗ 
geln und Verſtoßen im Einzelnen, vortreffliche und 
fuͤr ſein Zeitalter bewundernswerth vollſtaͤndige Mor 

jet: Sammlang über Die griechiſchen (bis zur Er 
voberung Konfkantinopels) und lateiniſchen (bis -ik 
das 16te chriſtliche Jahrhundert) Hiſtoriker begruͤu⸗ 
der; feier umſichtigen Forſchung iſt nicht leicht der 
ran eines: Schriftſtellers oder Das geringſte Ueber 


Vielbſel ſeiner Schriften eutgangen und mit vielern 


feiner treffenden Urthetle 77) iſt Die Machwelt ei 
verſtanden. In feiner Deſchichte des Pelagiaunis⸗ 
m berrſchen Sraudlichteit und Unbefaügenpeit 
357 3° 2 J 
77) 3. B. über Appian de arte hiſt. p. 39.5 über Dio 
urn de hifl, gr. p.130.; über Zonaras daſ. p. 153 
% I. m 


. , x 
» ... ' : rl or 
je . 5 ı% t 334 . - Yvu 0 ww‘ 
J 


a ee nn 
N. en. fo. chlen · miider il; daß Re dan geheu⸗ 
genfſen Werken dieſer Barung baygezaͤhlt und als 
Die reiſſte Frucht feicjes hiſtoiſchen Kunſttalente 


fo:wte ‚als Spiegel afehnns: reinen Wahrheitsſinnee⸗ 
bzeerachtet werden: darf, am. Nach Bep.umarb (eh 


Yes: Miederländer in unferm Zeitraume ur. Hiſtoe 


 siewmarhie: bedeutendes Verdienſt. Doch Darf: nicht 
dnerwaͤhnt bleiben, was der damals ſehr mendhterg 
Sroͤningiſche Theolog Samuel des Maress 
oder Mareſius78) aus Oiſemond in der Picare 
bie; :[geb, 14599; ſt. 65 3} zur Ermäßigung: des zu 
meit ‚gueifenden, hiſtoriſchen Steptieiswus bentrug, 
indem er wohl freilich aus hiftorifch ı unlauterm pzoe 
-. saftageifchen Eifer die Eriften; der Paͤhſtin Johannaq 


gegen Blondel in Schug nahm; abar fine Wahr 


nehmungen über, Barfichtsmaafzegeln. in der Gifts 
- Mfchs kritiſchen Forſchung und in Sicherſtellung der 
Thafſachen verdienten ‚Die Auſmerkſamkeit, weiche 
ſe in den. Niederlanden und in Teutſchland gef 
den haben; er urtheilte ganz richtig, alle. hißoriſche 
Staubwärdigfeit muͤſſe aufgegeben. werden, wenn 
dieſelbe durch - leichte Widaerſpruͤche in; dur Chrono⸗ 
aogie umgeſtoßen oder die Zulaͤſſigleit ſaͤterer Zus 

gen, wo keine fruͤhere vorhanden. find, ;.beficittei 
werden fönne; nur haͤtte er tiefes eindringen und 
Die. Grundfäge hiſtoriſcher Beglaubigurg ſchaͤrfer 
beſtimmen füllen: Seine Warnungen und. Finger⸗ 





geige-murden.von Der. theologiſirenden geleheeen Weit 


boaͤuſig beachten, und durch folchen kritiſchen Modes 
eatismus hat die Forſchung immer eher gewonnen 
als verloren. 


, . 
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78) Johanna Papifa eeftitute, Groͤningen 1658. 4 


Niederlande im 27:3 Unicerſalgeſch. Fax 
Wit biſtoriſchen Atheiten Herten ſich nach Henne 
ſchenden Sitte den Zettäktere: fait deme jebnten chriße 
lichen Jahchunderte Die: niedetlandiſchen Gerftliceng 
beſonders : die :imm- Gifte uitadt und ſpaͤter bin Die 
in den Abten ju Sgemunde, darne und auf fine 
"ungefchiche ce beſchaftigt; ihre Chrouiken zeicha 
‚nen ‚fach. gan: Theil, durch Ton Mn). Sprache. vor⸗ 
theilhaft aus, wenn gleich Die meiften dem Sorfchen 
Beine fee neiche: Ausbeute darbieten; und die feits 
dein. a Ze. Jahrhundert in der Mutterſotacht ware 
faßıen:Reinmipronifen Wh. büben mwenigfiena Negiie 
ſtiſches Interefie, wenn auch ihr hiſtoriſcher Gehals 
minder bedentend iſt. Seit: denm⸗Ende des I5 ten 
Jahrhunderis verlor ber Klerus das: Menopal,; . 
Chreniten zu werfaffen; auch iniem: umgezogen ſich 
bhiſt orcſchen Mobeiren und eo Audaſchon eiuzefre / Spua 
een kritiſcher Weredelung der hiſtoriſchea Methede 
bemerkbar; . im: 6ten Jahrhundert iſt die Geſtaltd 
der Welechroniken faſt allgemein fehe zu Ihrem one 
elle umgeäuben. W Am aud ua ty 
aus 


79 ‚Mehrere derfelben find abgedruckt in GER. DUMBAR 
Anale&ta ſ. vetera aliquot feripta inedita. Deventer 
1719. 38. 8. — Die serühmtefte if von Drelis 
. FRE ‚weiber am Ende des .ızten Dahrh. inner 
Adten zu Egemt 


iR —5 — Loge 


©.1 
*. 
tawerte finds 
u Per Av 
Eu zinand hegwen. Dal. 18Q4- B.;, .;, Een 
U BO) Chedeikon a manit-erange, ah. 
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‘ ° 
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mus Dirkzee in Saaiand, Orofehor zu⸗ —* [R: 
»734)} Ueß fich die gründlichere —— Dino 
sifcher Wahrheit angelegen. ſeyn, obgleich feine 
.. gemeine Chronik moͤnchiſchen Zuſchnitt hat amd: * 
Cbarafter des Mirtclaltetrs nicht verleugnet; umners 
Beunbar iſt die Sorgfalt, welche Ebriſtiau Maſ⸗ 
feenm.22) aus WBanfen in Flandern ſgeb. 19693 
fl. 1846], gebildet in Deventer und wos verdient 
um deh humaniſtiſchen JIugendunterricht in (Gent 
‚wa& Cambray, in ſeiner bis 1540 reichenden Welt⸗ 
geſchichte auf die Berichtigung der alten Zeitrech⸗ 
nung - verwendete: und durch Die Reſultate FO jaͤhri⸗ 
Fleißes feinen Zeitgenoffen im bDuntfelften und 
—8 Teile der: alten Cefchichte: reichbaltige 
Unterflägung Darbor; und wenn auch Die etymolv⸗ 
giſchen Grillen ad Zräumereien deu Answerpee 
Arztes Johanu van Gorp !?)ober Goropius 
aus Huilvarenbek in Brabant, [ger 15185 .f.14723 
jetzt nur Bedauern über. unwürdig vergendere Eru— 
dition ober ſatyriſche Rurzweil ů uͤber drollige Verr 
Card , irrungen 


* quod Scentinium feu Venationem veritatis hiftoritae 
.. Xocabat. Antwerpen 1534..8. 

-8#% Chronitorate_multiplieis hißorise ‚atriusque. tefts- 
*. rmenti IU. XX. Alttwerpen' 1840 fe.  . 


—J Origines ntwerpianae ſ. Cimmeriorum Beecefelana 
X 1. complexa, Antwerpen 1569. ££ — Opera hadie- 
nus in Jucem non edita, nempe Hermathena, Hie- , 

- roglyphica, Vertumnus, Gallica , Francica, Hifpänica. 
daf 1580. f., herausgegeben von Lavini Torrene 
Io in. — dran van Scrieck aus Brügge [f. 
2621] trat in feine Fußſtapfen; f. Forrens Bibl. 
Be Tor. p.20.5 und bey vielen andern idntjelten 

ähntihe Ideen, ohne daß fie es ei file gerade 
2 ja ihrem ganzen gamen Umfange nad laut ill 2 zu 
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Nicherlande im 17. M. uneerlaheſh 31 


rungen des menſchlichen Geiſies veraulaſſen, vo 


dienten ſie doch, was auch die furchtbarſten Big 


‚ner des gelehrten Schwaͤrmers, Lipfius und Gcas - 


Tiger , nicht in Abrede zu’ftellen vermodten, afs . 
AUebungsmittel gelehrten Scharffinnes und weckten 


das ſchaͤrfere Nachdenken uͤber die verborgenſten 


Theile des Alterthums, Aber Entſtehung, Ausbil⸗ 
dung. und Berwandefchaft der Sprachen, uͤber Grund⸗ 
Ideen des menfchlichen Geiſtes und. über die Stamm⸗ 
ße und Werbreitung der äfteften Nationen. — 
Mehr Regelmaͤßigkeit des Plans und Feſtigkeit des 


Geſichtsvpunets fam in Die Bearbeitung der Welt⸗ 


geſchichte, als ein beſtimmtes Publikum ins Auge 
gefaßt wurde, für welches fie dargeſtellt werden 
follte. Fuͤt die Wißbegierde des gebilderern Mits . 
telftandes und für das Beduͤrfniß der Studleren⸗ 


den im weitern Sinne und der in: biftorifcher Leetuͤre 
Erholung fuchenden Geihäftsmänner berechneten . . 
ihre Arbeiten P. Meruta (f. eben S. 718. N68.); . 
— Peter van Opmeer 83) aus Amfterdam [geb. 


‚1526; ſt. ı595],. welcher feine in fließender lateinis 
‚her Sprache, oft vedneriich gefchriebene Weltge⸗ 
(dichte (bis ı569) aus’ bewähren Huͤlfsmitteln 


nice ohne Kritik sufammengeftellt - hatte; und - 
Adrian van Meerbeek 2°) aus "Antwerpen [ft. 
nach 16272], der nur die Begebenheiten der. neues 
| ren Zeit (1500-1620) | mit.  Verktfigtigung der 


voter⸗ 


. 98) Opus chronographicum orbis univerfi a mundi exor- | 
dio.usque ad a. 1611.; Hifl. martyrum batavicorum. 


Nurwerp. 1611. fr; berausg. v. ſ. Sohn; die Forte 


fegung von 1569 bis 1611 iſt von Lorenz Beyere⸗ 


—iink; ohne Sortſ. Colln 1025. 8. 


84 Chronycke van de gantiche Werelt ende Sander- 
; Bughe von de feventhien Nedeslanden, Anm: 1630. f. 


u te Periede. 27 
catelandiſchen Geſchichte verſtͤndig und fergfältg 


* 


arzaͤhlte und es heſonders darauf anlegte, hiſtoriſche 


AUnrichtigkeiten wegzuraumen und faiſchen Norfefs 


dungen, von bedeutenden Ereigniſſen entgegen zu ar⸗ 


beiten; dabei IR nicht fein letztes Werdiemit, - daß 
er ſich in Der Musterfprache würdig und klar auss 


zudruͤcken wußte. — Auf den hoͤhern Lehrauſtalten 


der vereinigten Proditzzen waren van Anfang am 


„bifterifche und politiſche Wiſſenſchaften neben den 


dumaniſtiſchen in. den Unterrichtskreis anfgenommen 


worden und machten. ‚eine Hauptbeſchaͤftiguzg dee 


‚fudierenden Jugend aus; daher. auf den Univerſitaͤ⸗ 
Ar viele hiſtoriſche Lehr⸗ und Handbuͤcher zum 
Morſchein kamen, die für ihre Zeit zur Belebung 
and Mnterhaltung eines eifrigen hiſtoriſchen Stij⸗ 


diums fruchebar. genug mitwirften, wenn fie, auch 


se die Machwelt- fein oder geringeg- Surereffe ha⸗ 
hen. Einer der arbeitſamſten ſolcher Schrififteller 
war Marcus Sueris (Zuerins) Bepborn?*) 
on W .. aus 
X5) Hiftoria univerfalis facra et profana a’ Chriſto nato 
7, ad a:'1650. Leiden 1651; 0652; 1054. 4.; mit (OD. 
2: Men en's) Fortſetzung. Leipz. 1675. 4. — Chrone- 
ce, logie facra et profana. Frantf. 1660. f£ — Commen- 
tariolus de flatu foederat. provinc. Belgii. Haag 
‘# 1649; 1650; 1659. 12.5 freymüthig und intereſſant. 
— Inftitutioaum ſ. disquifitionum.. politirarem . U. 
„Leipz. 10593 Amſterd. 1003. 12., v. Go Horn here 
ausgegeben und wegen des darin heirſchenden Frey⸗ 
heitsfinnes merkwürdig. — Nederlandfche Hiſtorien 
‚ 1.Book. Leid. 1644;.1649. 4.; bis auf Earl V.; nicht 
zuverlaͤſſig. — Fauͤr die Eizevier’fen Nepusiit. 
"beitete er: R. Mosgoviticorum. 1680; R. Leodinen- 
“ Aum. 1633. — Originum Gallic. lib. Amflerd. 1654. 
4. — Die meiften feiner Übrigen zahlreichen Schrif⸗ 
sen find Compilationen und Gelegenhetssfchtifieny une 
- der ben letztern zeichnat fi Hiſtoria obfidionis, Bre- 
ner 1637. Zeh: 1640. 6. busp.die Eprache aut. 


rl 


el ars. 
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end: WBergenöpgonm. [966.:16325 ft. 1643], Wrofep 
far zu teiden; die Richtung ‚feines. Geiftes war. bw 


muaniſtiſch⸗politiſch, und’ wenn derſelbe reifere Wolfe 


sendung eriangt ‚hätte, fo würde er gewiß fruchtbar 
an guten Werken gersorden ſeyn, welches die ſchrift⸗ 
felleriſche Veelgeſchaͤftigkeit dieſes Gelehrten jeht 
wur in einzelnen Zuͤgen ahnden laͤßt. Um die Go—⸗ 
Naltung Der: frege.en politiſchen Denkart ſeiner Um⸗ 
gebung und um die Uebung ihres. Urthellsvermoͤgens 
en Berrachtung hiſtoriſcher Combinationen bat. er 
AG nicht ‚geringes Verdienft ermorben, und eben in 


. u dieſer Hinfiche gebührt ſeiner Ueberſicht der allge⸗ 


meinen Geſchichte ſeit Chriſti Geburt einige Auſ⸗ 
emerkſamkeit, weil beſonders in den Begebenheiten 
der neuern Zeit vieles ſchaͤrfer and tiefer aufgefaßt 
Aſt, ale damals zu geſchehen pflegte, ob ſie ſic 
gleich weder von Seiten Der Forſchung noch- dee 
. Doarftellung auszeichnet uud von auffallenden Feh⸗ 
dern nicht frey if. — In gleicher Hinfiche iſt des 
Beruͤhmten Franeckerſchen Rechtsgelehrten Ulrich 
Huber ?6) aus Doccum [geb. 1636; fl. 1694 ], 
Handbuch der politiſchen Geſchichte beachtenswerth; 
fie feitete auf damals neue Gefichtspuncte and Uns. 
terſuchungen hin und nahm die politiſche Reflerion, 
namentlich auch von ſtaatsrechtlicher Seite, in 
Anſpruch. 


Zur Erörterung der. bidbriſhen Ehrönofogie 
wurden nad dem organge J. J Secaliger — 
au 


86) Infitutiohes niaoriae eivilis. Franecker 1693. 38. 
‚8.5: verm. daſ. 1703. 4.; von f. Sohn Bahatias 
“ beransgegeben. — De genuina agtate Aſſyriorum d&c, 
Franecker 1668. 8 ©. oben a0 N.s. 


m Dot Periode N 27 
anf deſſen Beſttz Leiden einſt ſtotz war, von Hehe 


ALcandiſchen Gelehrten zahlreiche und ſchaͤtzbare Bey⸗ 


träge geliefert; 3 vorzüglich: von U. Emmius; 


"und von Gt. W. Pighius ET. oben ©. 709. 


mM. 41.), Eryeius. Pureamusunm.a; G. J. 
Woß (ſ. oben S. 725, N. 76.) bewährte auch is 
ſolchen Unterfuchungen den ihm eigenen, von der 


ausgebreitetſten Beleſenheit unter ruͤtzten ausdaneru⸗ 


den, die geringfuͤgigern Momente umfaſſenden Fleiß; 
and fein durch trotzig ſelbſtſuͤchtige Aumaaßung mie 
Der redlich befcheidenen Einfachheit des Waters fans 
derbar contraftirender Bohn Iſaak Voß ſgeb. 
16185 fl. 1689] leiftete durch die gegen G. Horn 
hartnacktg vertheidigte Erhebung der Ehronolgie 


der eptwaginta 37) über die des hebraͤtfchen Ori⸗ 


X 


ginals, der Wiſſenſchaft einen ſpaͤterhin als negativ 
"wichtig anerkannten Dienſt. Der Jeſuit Peter 
Taffin 8%) aus St. Omer [geb. 1599; fl. ı6ro] 
Härte die römifche Zeitrechnung mit gründiicher es 


nauigkeit auf; ; und. ſein Ordensbruder, der gelehrte 


Aeg 


'87) De vera aetate aundi, qui oflenditur 'natale mundi 
tempus annis minimum 1440 vulgarem aeram anti- 
cipare. Haag 1659. 4. — Caftigationes ad Scriptum * 


1°... HoRNit (de vera set. m. Leid. 1659. 4.) daſ. 


1689. 4. — Audtarium caftigationum K&c. (gegen 
Defenfio diſſ. de v. aet. m. Leid. 1659. 4.) daf. 1659. 
45 worauf Horn Audarium Defenfionis &c. Leid. 
-3659. 4. erfheinen lief. —. De LXX Interpretibus . 
corumquè tralatione et ‚chronologia ; ‚Differtatianes. 
Haag 1661; Lond. 1665. 4.5 Appendix ad librum de 

‚„ 1xx Interpretibus &e. Hang 1663. 4. — Sein 
Hauptgegner war Rich. Simon. 

887 De veterum Roinanorum Anno fatculari ejnsque 
potiſſimum per ludos faeculares celebritate eorungque 
chronologie. Tournay 2ögl, * in ara Thef. 
Th. 8. O. 465 ſfg. 
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Ä Megidius Boudier®?) zu Luͤttich, [ged. 15765 
ſt. 1665) .erläuserte einen beträchtlichen Theil der 
Chronologie des Mittelalters, fo wie auch die Als 
sefte Fraͤnkiſche Gefchichte ungemein glücklich. Ans 
dere minder bedeutende chronologifche Werfuche und 
Compilationen, welche auf den niederfändifchen Anis 
verſitaͤten, beſonders zu Leiden, in nicht geringer 
Anzahl zum Vorſchein kamen, koͤnnen bier unbe⸗ 
denklich mie Stillſchweigen uͤbergangen werden. 


Großen Gewinn hatte die hiſtoriſche Forſchung 


yon der Bearbeitung der Kirchengeſchichte durch 


katholiſche Theologen; die Proteftanten behandelten 
Diefelbe mehr als einen Theil der theologiſchen Pros 
paͤdeutik oder benußten ſie zu rüftiger Polemif, ' 
woben die Dogmatik nicht felten der Giftorifchen 
Treue und Unbefangenheit in den Weg trat. Ber 
fonders zeichneten ſich Die Jeſuiten durch rüßmliche 
Thärigfeit aus. Jacob d'Amiens (Damias 
nus) dus Nrras [geb. 15995 fl. 1650) chronologis 
Schere Abriß der Gefchichte 29) feines Ordens in 
den erſten hunderte Jahren ‚feit der Stiftung ems _ 
pfiehle ſich mehr duch Eleganz und Lebhafiigkeit 
des Styls, als durch tiefe Gruͤndlichkeit der Uns 
terſuchung ‚welche ſreluch von einem Mitgliede 
dieſes 


! t 


- 89) Außer Anmerkungen. zum Gregor ı v. Tours und ein⸗ 
zelnen Abhandlungen haben wir von ihm: Doctrina 
temporum f. Commentarius in Vidtorium Aquitanum 
aliosque antiquos Tanonum Pafchalium Scrjptores. 
Antoernen: 1634. f. — Belgium Romanum. ecclef. et 

‘ 90) Smopt primi facculi focietatis Jefu. Tournay 1641. 
kl. f.; feanzöf. von Franc. Lahier. daſ. 1642. 4. 


Wachler's Geſch. d. hiſt. Forſch. u, Aunſt. I. Aaa 
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diefes Ordens über Entſtehung und Ausbildung 
defielben nicht gefordert werden Fann-; weit mehr 
fonnte in Hinſicht treuer und vollftändiger Zufams 
menftellung , dem Ordensgelübde unbefchader, von 
Alegambe (f. oben 5.440. N. 85.) in der Bis 
bliothek Jeſuitiſcher Schriftfteller geleiftet werden. — - 
Bartholomäus Fifen ?") aus Lüttich [geb. 
1591; fl.1649) erläuterte die Gefchichte des vas 
terländifchen Stifts mir großer Gorgfal. Wenn 
-gleih die hiſtoriſche Mechode und die mit unzeitis 
gem Schmucke überladene Sprache nice beyfallss 
werth find, fo enchalten Doch die Anmerkungen eis 
"nen reichen Schaß gehaltvoller und dem Forfcher 
zu weiterer Verarbeitung wichtiger Materialien, und 
möchten wohl mehrerer Beachtung werth feyn, als 
ihnen bisher zu Theil geworden zu feyn ſcheint. — 
"Das verdienftvoflfte und in mehr als Einem Bes 
tracht fehe merfwürdige Unternehinen, Die Geſchichte 
der. Heiligen 92) aus den. Quellen Fritifch zu bears 
— | beiten, 


- gi) Sana Legia f. hiftoria ecclefiae Leodienfs (Il. 
XXXI.) Luüttich 16425 * 1696. £.; für die Altern duns 
fein Zeiten unbrauchbar; in der Geſchichte der Bis 
fchöfe ausführid.e — Flores ecclefise Leodienfis £ 

‘ Vitae vel Elogia Sandtorum ec aliorum, qui illu- 
ftriori virtute hanc dioecefin exornarunt. daf. 1647. f. 


92) Adta Sandorum quotquot toto orbe coluntur vel 
a catholicis Scriptoribus celebrantur, quae ex latinis 
et graccis aliarumque gentium antiquis monumentis . 
eollegir, digeſſit. notis illuftravit J. B.. .. operam 
et Audium contulit G. H. Antwerpen 1643. f.; fort⸗ 
geſetzt von verfchiedenen Verfaflern (deren Namen ans 
giebt Meuser Bibl. hiſt. vol. 1. P. I. p. 306.) bis 
zum 7ten Oct.; da6 ganze Werk beſtand 1770 aus 50 
Folianten (machgedr. Venedig 1734 .f9.); dazu kamen 
nad 2 Bände zu Bruͤſſel 1780, den 8. u. 9. Det., 
, — ” “ . Be , . . on. And 
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beiten, Fam in Antwerpen durch Die vereinten Bas 
mühungen mehrerer Penntnißreicher und zu ſolchem 
ſchwierigen Geſchaͤft mit wiſſenſchaftlichem Kicchens 
und Ordens: Eifer ausgeſtatteter Maͤnner zu Stande, 
Den erftien Entwurf dazu hatte Heribert Ross 
wend aus Utrecht, [geb. 15695 fl; 1629] gemarht, 


den Plan auf 18 Folianten angelegt und auch eine. . 


Probe 23) drucken laſſen, welche in dem Fatholis 


fchen Gelehrten - Publitum Auffehen und Intereſſe 


erregte. Dach feinem Zode fanden fich befrächtliche 


handſchriftliche Sammlungen vor und die Ordens 
Dbern, erwägend, mie fehr der Ruhm ihrer Ges 
fellfchaft durch ein fo glänzendes Litteraturwerk ges 


‚winnen werde, befchloflen die Ausführung deſſele 


ben; fie beauftragten [1630] damit Johann Bols 


Sand aus Tillemont [geb. 1596; ft. 1665], vers 


ſetzten ihn zu dem Ende von Mecheln nach Ants 
werpen und gaben ihm den Hiftorifch: gründlich ges 


lehrten Gottfried Henfhen ?*) aus VBenrad 


in Geldern [geb. 16015 fl. 1681] zum Gehülfen; 
dieſem murde fpäterhin [1660] Daniel Pape 
| | ‚beoet 


und 1786, den To. u. 11. Och enthaltend. Unter 
den jetzigen Umſtaͤnden iſt ſchwerlich eine Fortfekung 
zu erwarten. 


⸗ 


93) Fafti Sanftorum quorum vitae in belgicis biblio- 


thecis manufcriptae exftant. cum Adtis pracfidialibus 
SS, Tharaci, Probi et Andronici. Antw. 1607, 8. 


94) Wadere Forfhungen enthalten feine Abhandlungen 
De episcopatu Tungrenſi et Trajectenſi. Antw. 1658, 
4. und Exegelis hiſt. de tribus Dagobertis.. daf 1655, 
4.: beide abgedruckt im zten Th. des M. März bee 
Actt. S.; Nachtrag zu der letztern Unterfuchung im 
sten. Th. des M. April der Ad. S, 


Ana a 


‘ 
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Bbroef aus Antwerpen [geb. 1628; fl. il bey⸗ 
geſellt und beide reiſeten nach Italien, um aus dor⸗ 
tigen Bibliotheken und Archiven, namentlich aus 


- den römifchen (und felbft die Inquiſition öffnere 


das ihrige) , Materialien für das ihrer Sorgfalt 
Anvertraute große Wer zu fammeln. Bey Anords 
mung der Artikel ift-der vömifche Kalender zu Grunde 
gelege und der gelehrte Apparat in Einleitungen, 
Anmerfungen, Ereurfen und Nachtraͤgen vertheilt. 
Die Güte der befannt gemachten alten Denkmäler 
iſt fo verfchiedenartig, wie ihre Bearbeitung; Wah⸗ 
res and Falſches, Treffliches, Mittelmäßiges und 
Schlechtes (wofür Henfhen und Papebroek 
:felbft es anerfannten) wird in bunter, Mifchung mits 
getheilt, und die Ausſcheidung dee Goldförner aus 
den fie umfchließenden Schlacken dürfte jetzt beys 
nahe nicht viel geringer mühfame Anftrengung ets 
heilen,‘ als zum Zufammenbringen und Verarbei⸗ 
ten fo mannigfaltiger Notizen erforderlich war. Doch 
‘enthält diefes. ungeheure Magazin ungemein viele 
wichtige Beytraͤge zur hiſtoriſchen Forſchung, Die 
ſich niche bloß auf Kirche, Dogmen, Ordensgefells 
ſchaften und Klöfter, fondern auch auf Staats: und 
-Degentengefchichte beziehen und oft etwas mikrolo⸗ 
‚gifch eroͤrtern, woräber nirgends folche Auskunft 
gegeben wird; die Pirchliche Litterärgefchichte, die 
"Chronologie erhaiten vielfache Bereicherungen und 
Berichtigungen, die Gründung des Chriſtenthums 
‚in mehreren Gegenden, die Stiftung Firchlicher 
Inſtitute, die Verhaͤltniſſe des Klerus und der 
‚Hierarchie zum Staate werden häufig, meiſt ohne 
Daß diefes im Plane der Verfaſſer lag, aufgeflärt. 
Weil die Benugung diefer Vortaͤthe fo ſebt von 
Sndioidualtsät ber Anſi cht, des Geſichtspunctes go 


\ \ r 
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Bedärfniffes bee Leſer abhangt ‚fo iſt eine Aus⸗ 
wahl des Beſſern daraus, wie ſie oft gewuͤnſcht 
worden iſt, kaum ausfuͤhrbar und raͤthlich. We 
Erbauungsbuch und als Verherrlichung des Ka⸗ 
tholicismus durch Aufführung feines Heiligen⸗Staats 
hat dieſes gelehrte Heiligen⸗Regiſter die geringfuͤ⸗ 
gigſte Wirkſamkeit gehabt und koͤnnte wohl gar zu 
hoͤchſt nachtheiligen Folgerungen in beiden Hinſich⸗ 
sen benutzt werden; aber für hiſtoriſch-kritiſche Fors 
fhang ift es. von bedeurendem Erfolge gemefen. 
Namen und Tharfachen , welche untergegangen zu 
feyn fchienen, ‚find der Vergeſſenheit entzogen und 
‚aus Urkunden (derem viele hier zum erftenmale mits 
getheilt und manche auch mit ziemlicher Diplomatie 
fcher Treue in Abbildungen dargeftelle wurden) zur 
allgemeinern Kenntniß gebracht worden ; mehrere 
Heilige wurden ausgefchteden, viele unbaltbare Tra⸗ 
ditionen in Kloſter⸗ und Ordensgeſchichten mußten 
aufgegeben werden, manche Legenden und. Exrjeugs 
nifle frommer Phantafle s Heberfpannungen wurden 
in ihrer Grundlofigfeie nachgewiefen. ‘Die äußere 
Lage und oͤfterer noch die Geiftesbildung und Ges 
. müthsftimmung der Arbeiter machten eine nur dem 
Unfundigen anſtoͤßige Nachfiche gegen Wunder und 
glaubige Abentheuerlichfeiten unvermeidlich ;. und 
doch Fonnte die, weit gertiebene befcheidene Vorſicht 
und die Milde ihres Pritifchen Verfahrens fie gegen 
Anfeindungen (3. B. der Carmeliter und. der ſpani⸗ 


ſchen Inquiſition) und Werunglimpfungen nicht 


ſchuͤtzen. Bolland's kritiſche Grundfäge, nach) 
weichen er Aechtheit und Wahrheit würdigte, gin⸗ 
gen von dem oberften Grundfage der Ficchlichen 
Rechtglaubigkeit aus; etwas firengere Prüfung der 
Authentieitaͤt und ſchaͤrſere Beſtimmung des hiſto⸗ 

Jaagzriſch 


\ 


do Dritte erh 
riſch Wahren nachte ſich Henſchen zur . Pflicht, 


wenn ſchon mit. möglichfter Schonung herkoͤmmli⸗ 


meine unfehuldiger. Irrthuͤmer; feftere ‚Regeln der 


diplomatiſchen Kritik ftelte Papebroef ?5) auf 
und gab Dadurch zur wiffenfchaftlichen Bearbeitung 
der Diptomarit nähere Veranlaſſung. 


Die Geſchichte des Vaterlandes in fete 
nen einzelnen ‘Beftandtheifen war nach Weiſe des 


Mittelalters in zahlreichen Chronifen dargeftellt ware 


den; mit dem fechszehnten Jahrhunderte wurde ihr 
eine beffere d. h. vollftändigere und in Anfehung 
der’ Glaubwuͤrdigkeit der Nachtichten vorſichtigere 


Behandlung zu Theil. Anfangs waren hierin die 


füdlichen Provinzen den nördlicken weit überlegen; 


fie harten einen reichen, gebildeten Adel und einen 


gluͤcklichen Kaufmannsftand, Die fih für folche Ars 
beiten intereffirten ,, einen fennenigreichen Klerus, 


der in Hiftorifchen Befchäftigungen Ruhm und Vers 


gnügen fürchte; die Begebenheiten der vergangenen 


‚  Sahrhunderte waren glänzend, ritterfich romantiſch 


und fehmeichelnd dem Nartonafgeifte; an Hütfemits 


. cher Vorftellungen und des Berjährungsrechts vers 


+ 


teln und Vorarbeiten war fein Mangel, und feibft 


die oͤftere Verwandiſchaft des Stoffs mit der frans 
Sfiichen Geſchichte bot nicht. unbedeutende Unter⸗ 
üßung dar. In den meiften dieſer Hinſichten 
waren die nördlichen Provinzen färglicher bedadit ; 
„als aber hier die Revolution buͤrgerliches Selbſt⸗ 
gefühl erweckte, unter ruhmvollem Kampfe mit 
| — Spanien 


953) Propytaeum eirca veri ac falfi diserimen in vetu- 

Ris membrenis praefertim diplomatis obfervandum; 

J 8 a 2. des M. Aprik der. Alk, Sandt.. Berg, oben 
R sw. 14 ln 











/ 
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Spanien fih neue Quellen des Nationalreichthums 
eröffneten und- ein überwiegender Antheil an Der, 


nutzung der Meere und am europäifchen Welthans | 
Del gewonnen wor, Da bildere ſich ein lebendiges 


Intereſſe für. Die Geſchichten der Vorzeit, es ent⸗ 


ſtand ein zahlreiches dankbares Publikum fuͤr hiſto⸗ 


riſche Werke, und die vielſeitigſte hiſtoriſche Thaͤtig 


keit war im Steigen, während | ber. Süden faft 
verflunmte. 


Mit großem Fleiße ward die Fiandriſce 


| Geſchichte bearbeitet. Andreas die Smetꝰ6) 


aus Brügge fl. 14907] Epronif it zwar mir laͤ⸗ 
cherlichen Fabeln noch uͤberreichlich ausgeſtattet, 


haͤlt aber in der neuern Geſchichte durch oft weit⸗ 


ſchweifige Genauigkeit in einzelnen Angaben und 
Beſchreibungen ſchadlos und kann ihrer freilich ger 


ſchmackloſen Vollſtaͤndigkeit wegen auch jetzt noch 


\ 


Dienſte keiten. Geündlichere Forſchung und ‘vers 


ftändigeres Verfahren, um Wahrheit auszumitteln 
und über den Zuftand der Vorzeit aulbentifch zu 
belehren, zeige Jacob van Meyer “) ans Dies 

| teren 


96) Dits die excellente Cronike va Vlaendre &e, Anke 
werp. 1531. f. 


097) Flandricarum rerum 1. X. Brügge 1531. 4.5 Aunt⸗ 


werp. 1531. 12.3 Chronicorum Flandriae opis (445- 
1278) Nuenb. 1538. 4.5 umgearbeitet und. fortgeführt 


bis 1477 in Commentarü ſ. Annales rerum Flandri- _ 


carum Il XVII Antwerp. 1561. f., herausgegeben von 


“feinem Neffen Anton v. Mayer: abgedr; in Anna- 


les f. Hiftoriae rerum belgicarum. $ranffurt 1580. f. 

T. 1. — Beachtenswerth fird auch Les Chroniques 

de Flandres mifes en lumiere par. D. SAUVAGE, 

Lyon 1562. f.; dabey Die anziehenden Memoiren des 
O. de la Marche f. oben ©.358. N. 67. 
Aaa 4 
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teren (geb. 14915 ſt. d. 5. Febr. 1552], Geiſtlicher 
and Schullehrer zu Ypern und Brügge; mit ens’ 
thuſiaſtiſchem Eifer fammelte er mannigfaltige Mas 
sertalten zur Aufpellung der vaterländifchen Ges 
ſchichte, auf Reifen, durch Briefwechſel und aus 
Handfcriften, deren er ziemlich viele, Yelren mit 
kritiſcher Sichtung, benutzte. Seine Collectaneen, 
ganz chronikenartig in ungleicher lateiniſcher Spra⸗ 
che aufgeſtellt, haben die beſſere Behandlung des 
interefjanten Stoffs vorbereiten helfen; viele Volks⸗ 
ſagen von unverwerflicher Glaubwürdigkeit find 
duch ihn erhalten ,. viele fhäßbare Spuren der. 
gleichzeitigen öffentlichen Meinung, manche Noti⸗ 
zen zur Sittengeſchichte, bedeutfame. Dertlichfeiten 
und Meine charakteriſtiſche Züge find vom Unters 
gange gerettet worden ; merklich parteyifch iſt er 
nur gegen Frankreich und befonders gegen Ludwig 
XL; am feinen. firchlichen Vorurtheilen und an ſel⸗ 
wird. Niemand Auftoß neßr 
iftorifchen, Wahrhettsfinne uns 
t angethan, als in den übris 
Hationen. des Jeſuiten Jo⸗ 
) aus Cambray [geb. 15715 
IR. — Den fiherften Weg 
le und mit großer Sprachges 
te Juriſt Olivarius van 
Yius aus Brügge [geb. 15985 
ſt. 


98) Gallo-Flandria facra et profana. Douay 1625. f. — 
Aninales Gallo»Flandrise ab annis plus quam MCCC. 
daf. 1624. f. 

99) Sigilla Comitum Flandriae et, Inferiptiones Diplo- 


matum. Broſſel 1639. f. — Genealogie Comitum - 


Fl. a Balduino ferrco usque ad Philippum IV. daſ. 
+1643 
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ſt. 1652), indem er Archive und gleichzeitige Schrift⸗ 
ſteller zu Rathe zog, um die Geſchichte zu begrüns 
den und zu berichtigen; vorzuͤglichen Fleiß verwen⸗ 
dere er auf die Siegelkunde und bereicherte die 
hiſtoriſche Forfhung mit gediegenen Folgerungen s 
die flandeifche Grafen s Genealogie erhielt durch ihn 
zuerſt eine kritiſche Geftalt, denn er nahm nichts 


- darin auf, was nicht aus Urkunden, Giegeln,; In⸗ 


fehriften und gleichzeitigen Hiſtorikern erwiefen wer⸗ 
den Fonnte. ’ 

Die Geſchichte der brabantiſchen Regenten, 
welche der. Humanift Adrian. Barland 100), 
von feinem Geburtsorte in Seeland fo benannt, 


[er 14885 fl. 1542] $ faßte, 
at mehr rhetoriſchen se 
hatte fih nach italiaͤniſi e und 
belebte in feinem Kreifi d ge 
bliebenen antik⸗ hiſtoriſch Unter 
den Männern, welthe d s und 


des gefammeen Belgiens mit Erfolg und Gewinn 
für hiſtoriſche Wahrheit bearbeiter haben, zeichen 
ſich mehrere ruͤhmlichſt aus. Peter van Dieve!) 

oder 


1642- 1644. 2f. — Liſtoriae Com, Fl. lI. n. (bis 
767). dal. 1650. f. Dieſe Werte lies er in einer 
Privatdrucerep in feinem Hauſe abdtucken und daher 
find fie felten. J 
100) Rerum geſtarum a Brabantiae ducibus hiſtoria 
(bi6 1526) Löwen 1532. 8.; in der Frankfurter Sammi. 
2. — Hiftoria nunc pr. colledta, Cs 1603. 8° 
betreffen meift die roͤmiſche Geſchichte. j 
2) De Galliae belgiene antiquitaribus. Antw. 1566; 
1584. 8. — he antiquitatibus, Brabantiac. Rerum 
, ‚Brabanticarum 11. XIX. daf. 1610. 4.5 herausg. v. A. 
Mirkus. em ‚Opera, varia. Lowen 1757. fo.. 
Be \ Haas 
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oder Diväus- aus Löwen: [geb. 1536; ſt. 1881) 
Syndikus der Stadt Mechein, erwarb ſich das 
große Verdienft, die erfie Reinigung der Landesges 
ſchichte von. Fabeln und Dichterifchen Weberlieferuns 
gen, Ausfhmücungen und. Verunftaltungen „ zu 
verſuchen, und feine Werke, Früchte ausgebreiteter 
Beleſenheit und genauer, Kenntniß des tandes: und _ 
feiner Verfaflung, behaupten fi in der ihnen ges 
büprenden Achtung. — Fran; Sweert ?), ein 
geleßreer Kaufmann zu Antwerpen [geb. 15675 fl. 
Grabſchriften, gab vaterländifche 

und ein alphaberiiches Werzeichs 

er Schriftſteller; lauter Compilas 

icht viel Geiſt erforderten, aber 

am ‚der Landesgeſchichte Vorſchub 

brauchbaren Stoff, der verarbel⸗ 

?, vermehrten. — Bon fruchtbar 

rerem Ertrage war der Staunen erregende Samms 
Lerfleiß des Aubert le Mire?) oder Miräus 


aus 
2) Monumenta fepulcralia: et Inferiptiones Brabantise. 
Antwerp. 1614. 8, — Rerum belg. Annales, Chro- 


nici et Hiflorici &c. antiqui recentioresque Scripto- 
-res. Sranff. 1620. 2 fol. — Athenae Belg. ſ. No» 
menelator inferioris Germaniae Scriptorum &c. Antw, 
1628. f.; vollftändiger mgr das ähnliche Werk des 
Valerius Andreas aus Deffel [ft. 1656]: Biblio- 
-theca Belgica. Löwen 1623. 8.; verm. 1645. 4. 
3) ©. PAaquoT T.z. p.35. — Die wichtigſten feiner 
J Schriften find geſammelt: Opera diplomatice et iuſto- 
rica (Codef donationum pierum. Bräffel 1624; Di- 
plomata belgica. 1628; Doriationes belgieae. 16295 
Notitia ecclefarum Belgii. 1630. 4.)'c. vita aud.; 
ceuram et fludium adhibuie notasque et indd. addi- 
« . dit J. F. Forrens. Bruſſel 1722 - 1734. 3 fol. — 
Die Geſchichte der belgiſchen Kloͤſter und geiftichen 
Eorporationen bearbeitete er in einer Reihe von —8 








n 


\ Nu 
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ans Bruͤſſel (geb. 177335 ft. d. 29. Det. 1640], pu⸗ 


kebt [f. 1624] Generalvicarius des Biſchofs von 


Antwerpen; er durchfuchte Archive, befonders kirch⸗ 


he, und Bibliochefen , brachte eine ungeheure 


Menge von Urkunden zur öffentlichen Kenntnis und. 


Benutzung, und machte ſich um die ältefte Gefchichte 
des Kirchenwefens in Belgien fehe verdiene. Die 
Erndte für die Forſchung ift groß in feinen Samm⸗ 
lungen, und auch wenn er bloß Compilator iſt, 


“haben. feine Arbeiten anerfannte Nutzbarkeit; als 


Hiſtoriker erfcheine er ſchwach und unbedeutend; 
die Anordnung und Darftellung ift geiftlos und uns 


| methodiſch, das Urtheil befangen und von Claus 


bens-Syſtem nur allzuſehr abhängig, — Mod 
größeren patriotiſch-litteraͤriſchen Eifer im Anbau 
und in der urfundlichen Bereicherung der, Waters 


fandsgefchichte bewies Anton Sanders *) aus 


* 
J \ Ants 


2 handlungen 1606 - 1638. — Elenchus hiftoricorung 


et aliorum feriptorum nondum typis editorum qui 

in belgicis potifimum bibliotheeis manuferipti extants 
Yintw, 1606 ; Bruͤſſel 1622. 8. — Verdienſilich ware 
‚bie Comptlationen: Chronicon rer, toto orbe geft. a, 
Ch. n. ad haec usque tempora. Aut. Eufebio, Hie- 
. . ronymo, Sigeberto, Anfelmo &c. cum Audario ab a, 
1200 ad a. 1608. Antw. 1608. 4.; und Bibliotheca 
ecclefiaftica. daf. 1639-1649. 2f.; ed. J. A. FABRI- 

‚ cıus, Hamb. 1718. — Die übrigen hiſt. Schr. 


(de bello bohemico. Brüff. 1621. 4.; Coölln 1622. 8.3 


- Fafti belg. ac burgundici. Br. 1622. 8.; Annales rer. 
belg. a Julio Caefare usque ad a. Chr, 1624. daſ. 

. _ 1624: 8.; m. $ortf. Antw. 1636. fe) find unkritiſch und 
planlos. Am intereflanteften dürften noch befunden mers 
den: Elogia illuftr. Belgii Scriptorum. Antw. 1602. 


12.; * 1609. 4.; Comm. de vita Alberti Pii. Br, 1622, 


4.; Stemmata Principum Belgü, Br. 1626. 8. 


, \ 


L zu: 


. 4) &..BAQUOT.3. ꝑ. A23. = De: fcriptoribus Flan- 
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Antwerpen. [geb. 1586; fl. d. 16. Yan. 1664]; er. 
. widmete den größern Theil feines Lebens ausſchließ⸗ 
Hd dieſem Gefchäfte, opferte ihm fein ganzes Ver⸗ 
mögen auf, und mußte zulegt, da er [1657] feine 
Mräbende zu Ypern aufgegeben hatte, um ganz Dies 
fen Studien anzugehören, in dee Abtey Afflighem 
einen Zufluchtsort gegen druͤckende Mahrungsforgen 
fuchen. In feinen zahlreichen Schriften offenbart 
ſich die angefirengtefte Arbeitſamkeit, ein tief ‚eins 
. Deingender Unterfuchüngsgeili und eine vielumfaſ⸗ 
fende Umficht; aber der Fririfche Blick iſt befchränfe 
und firenge Genauigkeit wird oft vermißt, da ihm 
für den großen Umfang. feiner Unternehmungen 
manche Hülfsmittel abgingen; auch iſt zu viel Webers 
flüffiges und dem Stoffe Fremdes beygemifcht, aus 
nachfichtiger Beräcfichtigung verfchiedenartiger Wuͤn⸗ 
fihe und Forderungen. Doch bleiben feine hiftoris 

fche —— von Flandern und Brabant 
wegen ihrer diplomatiſchen Reichhaltigkeit Fundgru⸗ 
ben für den Forſcher. — Mehrere Provinzen und 
Städte gaden zu nicht verwerflichen Specialgefchichs 
sen *) Veranlaffung ; an zum Theil’ gelungenen ges 
en | nealos 


driee Il. III. De Gandavenfibus et Brugenlibus eru- 
ditionis, Jaude claris. Antwerp. 1624. 4. ' — Hagio- 
logium Flandriae, daſ. 1625. 4.5 Lille 1639. 8. — 
. Gandavum f. rer. Gandavenfium Il. VI. Brüflel 1627. 
4. — Bibliotheca Belgica manufcripta, Lille 1641- 
1643. 2B. 4. —  Flandria illufrata ſ. defcriptio 
comitatus Flandriae. Colln 1641-1644. 2f.; Haag 
1726 fg. 3 f. m. 8. — Brabantia facra et profana. 
Antwerp. 1644. f. — Chorographia facra Brabantiae 
f. celebrium aliquot in ea provincia Abbatiarum, 
coenobiorum,. monafleriorum &c. defcriptio. Bruͤſſel 
1659. 3£.; Haag 1726. 3 f. m. 8. 
5) Verst. oben ©. 719. N. 69. — Gramapye * ſ. 
—W nn j oben 
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nealdgiſchen 6) Werken war Ueberfluß; und alte 
Denkmaͤler und Erinnerungszeichen an die vaterlaͤn⸗ 


diſche Vorzeit wurden mit Intereſſe aufgeſucht und 


beſchrieben 7). 


Kunſt⸗ 


oben S. 717. N.65. — Heer Luxemburq des Be⸗ 
nedietiners Johann Bertelius [ff. 1607] Hiſtor. 


r 


Luxemburgenfis &c. Colln 1605; 1639. 4. — Ueber 


Artois Ferreolus Locres [fl. 1606] Chronicon Bel- 


zgieum ab a. 257 ad 1600 in quo Artefiae potifü- 
. mum. gefla propönuntur; acc. Catalogus Scriptorum - 
Artefiae. Arras 1616. 4. — Hilft. de la ville et, 


Comté de Valenciennes. Dousy 1639. f. u. m. a; 


6) Außer den ‚fchon erwähnten Vree und le Mire 


verdienen hier erwähnt zu werden der zu wenig Eritis 
ſche, aber doch viele - Urkunden mittheilende Philipp 
de 'Es pinoy Iſt. 1633?) Recherche d’antiquitez 
et Nobleffe de Flandres &e. Douay 1631. f — 
Pierre Colins verbreitet viel Lichte Über die Genea⸗ 
logie der Häufer Enghien, Luremburg und Bourbon: 
Hift. des chofes les plus memorables advenues en 


* 


PEurope depuis l’an 1130 jusques à notre fitcle &c. 


Mons 1634; Tournay 1643. 4. — Der Eitterzienfer 
Chriſtoph Butkens ſſt. 1650] von verdaͤchtiger 


(doch ſind ſeine Entſtellungen der Wahrheit Kleinigkei⸗ 


ten gegen die groben. Verfaͤlſchungen, weiche ſich Sean 


le. &arp.entieer in-der Hiſt. genealogique des Pays- 


Bas ou Hifl. de Cambray et du Cambrefis. Leiden 
1664. 4. erlaußt bar) diplomatifcher Treue: Annales 
de la maifon de Lyaden. Antw. 1626. f.; Trophdes 
tant facr&s que profanes de la duche de Brabant 
&c. T. ı. (9 Bäder) daf. 1641; vollft. mit vielen Zus 
fägen: Haag 1724 fa. 4 f — Wegen vieler trefflicher 
Notizen find die allgemeinern genealogifchen Arbeiten 
der Familie le Blond (Laurent fl. 16545 Jean 
Baptift fl. 1670) zu beachten: Quartiers genealogi- 
ques des illuftres et.nobles familles d’Efpagne, d’Al- 


- lemagne, d'ſtalie, de France, de Bourgogne , de Lo- 


. 
. DE 2 
.. 
i 7 


raine et des. KV: Prowincer. Bruͤſſel 1721. 4. 
) Sammlungen gab es in VWruͤſſel, Antwerpen, Löwen, 
elen. 45. Lattih 


— 
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Kunſtmaͤßige Verarbeitung des mannigfaftigen 
Stofis verfuchte zuerfi Pontus Hunter.®) oder. 
Heuterus aus Deift, [geb. 15355 ft. 1602] der. 
als Katholik und treu koͤniglich gefinne in Belgien 
Schutz ‚gegen Verfolgungen und Lebensgefahr ſu⸗ 
chen mußte; in, Arnheim und S. Truyen, wo er 

ſein Leben beſchloß, beſchaͤftigte er ſich ausſchließ⸗ 

fih mit dem Studium und mit Darſtellung der 
Belgiſchen Geſchichte in gefälligeni Vortrage. Cr 
beſchrieb die Gefchichte dee nenern Zeit in zwey 
- Werfen; das eine beqreift die Burgundifchen Fürs 
ften aus dem Haufe Valois bis zum Tode Carl's 
des Kuͤhnen und ift befonders wegen der Im 6ten 
Buche bengefügten Stammtafeln ſchaͤtzbar; das ans 
‚dere verbreitet fih in 15 Buͤchern über die Landes» 
berren aus dem KHabsburgifhen Haufe; . hieran 
ſchließen ſich noch drey machgelaffene Buͤcher uͤber 
— den 


Loͤttich 20.5 Benutzungen und Beſchreibungen finden 
ſich in den Schriften von F. Sweert, Gramaye, 
Sanders u. a., in mehreren Specialgeſchichten und 
Topographieen. 2 Ä 
8) ©. Paquor T.1. p.557 fg. — Hiſtoriae rerum 
burgundicarum 1. VI. Untwerp. 1583. f.; Maag 1039. 
8. — Rerum auftriacarum Il. XV. (1477-1564). 
Antwerp. 1598. 4. — Seceſfiones belgicae (1560- 
. 1569) Brüffel 1649. 4., von der DBelgifchen Regie⸗ 
zung unterdrückt, welches günfligere Erwartungen von 
des Merfs Unparteylichkeit erregen koͤnnte, als bey naͤ⸗ 
herer Einficht ſich beſtaͤtigt finder; in der Sammlung 
der Werke iſt dieſer unvollendete Nachlaß ale 16-18 
Buch der R. auftr. aufgeführt. — De veterum ac 
{ui faecali Belgio 11. If.; Monetae veterum &c. cum 
(ui faeculi anagegica comparatio; De menfuris longi- 
tudinum Veterum in faeiendis itineribus De tiberis 
neturslibus, Antwerpen 1600. 4, — Opera hiftorica, 
Lowen 1651. (Manag 1725) fa 


+‘ 
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den Urſprung der nieberländifchen Mevolution (15 602 
1569) an. Seine Erzählung beſchraͤnkt fih auf 
die Perſoͤnlichkeit der Regenten und auf friegerifche 
Ereigniffe; von DBerfaffung und Verwaltung des - 
Staats, vom Geiſte und von den Sitten der Na⸗ 
sion wird faſt gar nichts beygebracht; in der Habs⸗ 
burgischen Periode iſt . die gleichzeitige Gefchichte 
der Europälfchen . Staaten auf nicht ungefchicfte 
Weiſe mit eingeflochten; Doch ſtoͤßt man auf fon 
derbare Anachronismen und grobe Fehler in welt⸗ 
befannten Dingen. In der Burgundifhen Ges 
ſchichte ift Das Verdienft Der Forfchung nicht gerings 
" Hupyter ‚bar viele handfchriftliche hiſtoriſche Denk⸗ 
mäler, welche großen Theils während des Bürgers 
lichen Kriegs zerſtreut worden oder untergegangen 
And, benugt; die wichtigften Urfunden werden meiſt 
wörtlich aufgefuͤhrt; in einzelnen Theilen hat er 
geheime gietchgeitige Nachrichten, und über die 
- neueften Vorfälle Die Ausſagen unterrichteter Maͤn⸗ 
ner zu Mache gezogen. Auf genaue Zeitbeftims 
mung ift große Sorgfalt verwende. In der Res 
volutionsgeſchichte herrſcht druͤckende Cinfeltigfeie 
und Befangenheit des Blicks; doch zeigt ſich der 
Verfaſſer nicht blind gegen die Fehler feiner Par⸗ 
‚ten, und manches, mas zuerſt gehaͤſſige Verleum⸗ 


bung zu ſeyn ſcheiut, bedarf nur kaͤlterer Pruͤfung, 


um. nicht durchaus grundfos befunden zu werden. 
In feinen antiquarifchen Unterfuchungen liebt Huys 
ter Hypotheſen und erpmologifche. Combinatienen; 
aber wirklich Eläre ee vieles auf-und ordner gins 
ſichtsooll zuſammen, was nur in Verbindung richs 
tig 'erfannt werden kann; Die Abhandlungen über 
die roͤmiſchen Kolonieen in Belgien, ifre $age und 
Gränen, zuruickgeluͤhrt “uf ‚die heutige Landesbe⸗ 

ſchaffen⸗ 
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ſchaffenheit, über den Werth der alten Münzen und 
Aber die tängenmaage enthielten Für jenes ‚Zeitalter 
Danfenswerthe Belehrungen. Die Latinitaͤt Ift rein 
amd fließend. — Franz van der Haer ?) oder 
"Haräus aus Utrecht, [f.d. 18. Jan. 1632], Tas 
naonicus zu. töwen, verfaßte das damals befte Werf 
über die brabantifche und: beigifche Geſchichte von 
Sen aͤlteſten Zeiten dis zum. befgifch s niederiändifchen 
Waffenſtillſtand [1609], in gefälliger, wenn gleich 
nmicht immer cortecter Tateinifcher Sprache, dem 
Weſentlichen nach treu und genau, ohne alle hiſto⸗ 
rifche Kunſt. Die Angaben der Gewährsmänner, 
aamentlih Meyer, Dieve, Gramaye, Te 
Mire und befonders des am fleißigften benugten 
‚Hunter, werden mit ihren eigenen Worten aufges 
fuaͤhrt und oft mehrere abweichende Erzählungen, 

gewöhnlich mit einem einfach urtheilenden Wink 
begletter, neben einander. geſtellt. In der. Nevolus 
tionsgeſchichte Fonnte der Mann 19), der für den 
“ nn erzher⸗ 


9) PAQuUPT T. 2. p. 170 ſq. — Annales Ducum f. 
Principum Brabantiae totiusque Belgii Tomi: tres. 
Antwerp. 1623. 2 fol. m. K.; Difcurfus de initio belli 
“ belgici. daf. 1612. 8., aufgenommen und verarbeitet 
"im 3ten [Thetl der. Unnaten. — De libertate ordi- 
num Belgii Vindiciae &c. $ranff. 1620. 8. — Com- 
pendiim:'ex L, Surıı Tomis VII. de vitis Sando- 
sum. Ant. 1591. 8.5; * Cölln 1605. f£ — Olympia, 
des et Fafti oder Concordia hiftoriae facrae et pro- 
fanae, Colln 16025 Antw. ı614. 4. Ze 


10) Er darf nicht verwechfelt werden mit Slorent vÄon 
"der Haer aus Löwen, Canonicus zu Lille [geb. 15475 

ft. 1634] , von dem wir .eine, zwar rhetorifirtende, Bein 

. Ebenmaaß im Ausheben des Wefentlihen beobachtende, 
und nichts ‘weniger: als vorurtheilftene, aber doch une 
gleich treuere und reichhaltigere Darſtellung der Rev 
u ution 











J 
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erzherzeglichen Hof. in Bruͤſſel ſchrieb, nicht wohl 
‚anders als parteyhiſch ſeyn; ſeine Lage und ſein 
Glaube verſtatteten ihm nicht, den Sinn eine 
Volksangelegenheit zu fallen; als Polemifer. mußte 
er fie. Rebellion. nennen und damit war der Ges 
fihtspunct des Hiftorifers verrückt; auch entſchaͤdigt 
er nicht durch nene Aufichlüffe über Maaßregein 

und Abfichten der Spanifchgefinnten. 0 


Die nördlichen Provinzen "hatten ebenfalls; 
ihre Ehronifen, und Jan de Naeldwyck ir), aug, 
einem Dorfe Diefes Namens bey Dordredt , [ft. 





1489] verräch ſchon wirklich kritiſchen Sinn, als, 


er in feiner Chronik von Nordholland (863-1477), 
die alten abgefhmacten Fabeln wegzuräumen ver⸗ 
ſuchte und in ſeiner einfachen verſtaͤndigen Erzaͤh⸗ 
lung beſſern Fuͤhrern folgte; und Jan Reygerse. 
berch’s iR su Ter-Veere auf Walcheren, [fi. 
1591) Seeländifche Chronik wurde ihrer altbiedern 
Wahrhaftigkeit und populären Reichhaltigkeit mes: 
gen nach Berdienft in Ehren gehalten. Äber erfk, 
mie dem Gefuͤhl einer durch große Opfer und blus; 
| tige. 


Iution-befigen: De initiis tumultuum belg. u. II. Douay 
‚1587; Töwen 1640. 12. — Noch find von ihm: 'An- 
tiquitatum- liturgicarum arcana. D. 1605. 3%, 8.5 
Les Chaftelains de Lille. 2.1617. 4., welde der Ge 
nmealog ſchaͤtzt, ungeachtet ihrer Planloſigkeit. ze 
- 11) Die Cronicke ofte die Hiftorie van Hollant, w_ 
‚Zeelaut, v. Vrieslant, ende v. d. Stichte v. Utrecht., 
Sonda 14785 Leid. 1483. 4.5 herausg. v. P. Scris 
ver. Amſterd. 1663. 4. 
. 13) Dye Cronycke van Zeelandt. Antwerp· 1551. 4.3 
herausg. von M. ©. Boxhorn. Middelburg 1634. 
4.5 164% 2B. 4. N 
Wacler's Geſch. d. hiſt. Sosid, u, Kunſt. Bbb == 


N 
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tige Anficengung errungenen Freyheit erwachte der 
wuͤrdigere Hiftorifche Sina und Ton; geftigt auf 
vaterlaͤndiſchen Geift, auf Anerkennung des Werths 
alles defien, was den heimarhlichen Boden und 
das Schickſal derer betrifft, die ihn bewohnte 
und auf feinen gegenwärtigen Zuſtand und auf. die 
geſellſchaftliche Verfaffung Einfluß gehabt Gaben. 
Mic ernftem Eifer ward die Gefchichte der früher 


+ Zeiten erforfcht,.gereinigt, berichtige und ‚bereichert; 


die - allgemein verbreiteten humaniſtiſchen Studien 
‚gaben die Grundfäße an, welche bey dieſen Unters 
ſuchungen befolgt wurden, und da nur ein gelehrs 
tes Publikum für diefelben Empfaͤnglichkeit hatte, 
ſo bediente man ſich faſt ausſchließlich der Tateinis 
ſchen Sprache. Mehrere Provinzen, namentlich 
Holland und Friesland, beſtellten regelmäßig Hiſto⸗ 
riographen, und Gelehrte von ausgezeichnerem Ruhm 
fanden fih durch diefes Aint geehrt und entſprachen 
dem in fie gefeßten Vertrauen, und fein Theil der 


Litteratur, die humanifliihe ausgerommen, wurde 


fo fleißig und glücklich angebaut, “als die varerläns 
diſche Geſchichte. Aus der großen Menge hieher 
gehoͤriger Arbeiten koͤnnen nur einige der bedeuten⸗ 
dern als charakteriſtiſche Beyſpiele ausgehoben wer⸗ 
den; die jahlreichſten bieiet die Provinz Holland 
dar. Die Geſchichte der erſten Grafen von Hol⸗ 
land (bis 1122) wurde von dem beruͤhmten Jan 

van der Does 13) oder Douſa aus Mormif, 
dem erften Eyrator der Univerficät .teiden und zus 
letzt [ J Mitglied der Generalſtaaten. [geb. 
| 154); 


.. 23) Annales.rerum a primis Hollandise Comitibhs per _ 
annos CCCXLVI gefarum II. X. &c. Haag 1599; Lei⸗ 
den 1601; cum commientario H. GROTII. dafı 1617. 4 
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1745; ſt. d. 8. Det. 16048 metriſch, und von feinem 


geiftoollen Sohn gleihe” Namens [geb. 15'705 ſt. 
d. 21. Dee. 17596]. in einfach ſchoͤner Profa bearbeir. 


tet; ein- Werk dumaniftifchen Geſchmacks und ans 
‚fen Kunſtſtyls, nicht ohne Hiftorifches Verdienſt, 


da auf die Ausfcheidung unficheree Sagen unvers 


kennbare Sorgfalt verwendet ift und auch Bloß die 
Einführung einer nur aus VBruchflücken barbaris 


ſcher Chroniften erforfchbaren Zeit in ‚gefälliger Ges 


ſtalt fchon danfenswerth mar. In Gewandtheit 


der Darftellung und in der Dietion ſteht fehr zus 
ruͤck Doufa’s Gegner, Peter Corneliſſon 
Bofenberg?*) aus Gouda [geb. 15485 fl.ı617], 


KHiftortograph der Staaten von Holland [11591]; 
aber feine Forſchung in den Alterthümern der vas 


terlaͤndiſchen Vorzeit war nicht unfruchtbar, -und die 


Kenntniß dunfler Perioden und einiger merfwürdis 


gen Familien hat durch feine ziemlich methodiſch 


abgefaßte Schriften Licht gewonnen, wenn fie gleich 
‚durch gelungenere Tängft verdränge morden find. 


Entſchiedenern und bleibendern Werth haben Die. 


bis 


14) Catalogus, Genealogia et brevis Hiftoria Regulo- 
rum  Hollandiae, ‘Zelandiae et Frifise. Leiden 1584. 

8. — Cat, et br. Hift. Pontificum Vitrejedtenfium &c, 
daf..1586. 8. — Hiftoria et Genealogia Brederodio- 
rum, Leiden 1587. 8 — NH. et G. Egmondanorum, 

' daf. 1589. 12. — Prisci Bataviae et Frifiae reges. 
_  Lugduni Batavorum; et Waflenarae heraum hiſt. et 
.. gen. daf. 1589. 8. — Ad nonnulla J. Doufae afpera 


Tcripta. Deift 1601. 8.; Pro annalibus ſuis et priscis - 
patriae chronkis confervandis Or. &c. daf. 1603. 8. 


_ — Hilloriae Batavorun hadtenus editae a CT. B. Leis 


den 1592. 8, — Die meiiten feiner Schriften find 


ungedeudt. 
Ä 11 3 zu 


— 
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‚ bis 1426 reichenden Anzalen von Holland. und 
Seeland, welche Marthihs Voß 15), ein würs 
diger Sohn des. unfterblihen G. J. V., ſſt. 1635] 
aus bewaͤhrten hiſtoriſchen Denkmaͤlern mit ruͤhm⸗ 
licher Vorſicht zuſammentrug und im Geiſt und in 
der Sprache des Livius, mit angemeſſener Bered⸗ 
ſamkeit, ausarbeitete; die Forſchung iſt nicht unta⸗ 
delich; die Erzaͤhlung hat oft zu uͤppige Fuͤlle, ein 
Fehler, der kaum vermieden werben fonnte, Da ber: 
Stoff mit der erfirebten Form eines antifen Vor⸗ 
Bildes in ‚ungleichem Kampfe begriffen mar; Doch. 
ift die Wahrheit nicht im Weſentlichen verlegt und. 
oft: theile ſich dem Lefer eine wohlthuende Wärme. 
mit, die aus dem von feinem Gegenftande ergeiffes., 
nen. Gemüthe des Hiftorifers auf. die Darfiellung, 
und Betrachtung Üüberging. — Als fleißige Samms . 
Tee von Urkunden, Chroniken und. Fleinen- hiſtori⸗ 
ſchen Schriften und Denfmälern find erwaͤhnens⸗ 
werth: “der verdiente Humaniſt Peter Schrym, 
ver 76) oder Scriver aus.Haarlem [geb. 1576; 
ft. 1660], ‚welcher nicht nur ältere Schriften über : 
Gefchichte und Belchreibung des Waterlandes abs 
drucken ließ und erläuterte, fondern auch hiftortiche 
| Ä Ä Ueber⸗ 


, 

15) Annales Hollandiae et Zeeländiae. (5 Buͤch.) Am⸗ 
fterdam 1635; Pars II. (B. 6- 10) daſ. 1642; P. III et 
IV. (B. 112 20) 1646. 43, das zote ®., worin. die 
Geſchichte bis 1432 fortgefuͤhrt iſt, hat Iſaak Voß, 
der ponHolland als Hiſtoriograph befolder wurde, hin⸗ 
zugefügt; ‘cura ANT. BORREMANS. daſ. 1680, 4.5 
holländifh von demfelben. Mibdelburg 1677. 4 

16) 'Batavia ilhıftrata ... Scriptt. varii. Leid. 1609 5: In- 
fer. Germaniae provioc. unit, antiquitates. daſ. 1611. 
4. — Saxo GRAMMATICUS Oud -Batavien. daſ. 
1606. 8. — HoHandfche, Zeelandfche ende Vriefthe 
Chronik. Amfterd.. 1663. 4: | 6 


— 
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Ueberfieferungen einer firengern. Prüfung unterwaif 
and Alterthuͤmer auffuchte, um hiſtoriſchen Gebrauch 


davon zu machen; Matthias. vander Hoeve!”y. 


aus dem Haag [geb. 1577; ft. nah 76367] ftellte 
Die Altefte Gefchichte und Verfaſſung der nördlichen 


Provinzen und befonders Hollands aus den bewaͤhr⸗ 


seften Quellen mir gewiſſenhafter Treue und Ge 
nauigfeit lichtvoll Dar; er hat unter den ſeluiſchen 
Sammlern auf einen hoben Rang Anſpruch; 

einzelne Puncte der Verfaſſung, in rechtliche De 
hältniffe drang der achtungswerthe Mechtsgelehrte 
Simonvanteeumen!?) aus leiden [geb. 1627; 
ſt. 1682] gründlich ein; und wenn ihm gleich nicht 
unbedeutende Mißgriffe vorgeworfen werden, fo 
bahnte er doch gewiß den eg zu biftorifch: publis 
eiftifchen Unterfuchungen , ohne, welche ‚die innere 
NMationalgeſchichte nie Vollſtaͤndigkeit und Anfchaus 
lichkeit erhalten kann; und auch durch die Arbeiten 
Anton Matthaͤrs 19) aus Umecht loeb. 1638 


| 12 Handveft of Charte- Chronyck van Oud- Batavien, 
Oud : Friesland &c. (vom 5. 99 an; in 8 B.) Leiden 
1636. f.; verm. 25.1. Has. 1645, Th. 2 Leiden 
1646. £ 
18) Batavia illuftrate . ofte Verhandelingke ven den 


Oorspronck , voortgang, . feden, 'flaet ende Godıs- 


dienſt van Out-Batavien, ook var dem Adel ende 
Regeringbe van Hollandt. Haag 1685. fe der erfte 
Theil in 2 Bänden. — Mon ihm murde das von 
Eornel. Eau angelegte Groot Placcaert Bock (1664. 
2f.) bis 1682 fortgeführt. Haag 3 fol. 


19) De nobilitate &c. Leid. 1686. 4. — De rebus VI. . 
erajektinis . . Audtoris incerti narratio (1138-1233) 


'daf. 1690. 4.5 ; Haag 1740. — Clironicon Egmunda- 
num. £eid. 1692. 4. — Rerum Amorfortiarum Scrip- 
tores duo incditi. dal. 1693. 4. — Veteris, acvi 

366 3 Analecla 


— 





— 


einen Scharfſinn auf, welche mit der Geriugfuͤgig⸗ 
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ſt. 1710), Profeſſors der. Rechte zu Utrecht und 


[ſ. 1672] zu Leiden, fo: wenig geordnet fie find bey 


ſchwerfaͤlliger Gelehrfamfett, Hat die urkundliche 


Kenntniß des Mittelalters und die Entſtehungsge⸗ 
fchichte gefellfchaftlicher Vorrechte mannigfache ‘Bes 
reicherung gewonnen. — Mit Erforfhung des. Al» 
teften. Zuftandes des Landes, feiner Bevölkerung, 
mit Erflärung der aufgefundenen alterthümlichen 
Ueberbleibſel beichäftigten fih viele Gelehrte 29) 
fehr eifeig und wenderen oft eine Belefenheit und 


keit 


Analecta. daſ. 1698-1710. 10%. 8; Haag 1738. 
5B. 4. — Anonymi Chron. ducum Rrabantiae &c, 
Leid. 1707. 4. — Fundationes et fata eccleſiarum, 
quae Vltrajecti &c. daſ. 1703. 4. 6 
20) Außer Schryver: Jan van Someren ſtt. 
1676]: Herftelde Oudheid ofte Befchryvinge van Ba- 
tavia. Nimmwegen 1657. > -— Ian Piccarpı, 
Prediger zu Eoevorden und Arzt: Korte Befchryvinge 
‚van eenige vergetene en verborgene Antiquiteten der ' 
Provintien en Landen gelegen tusfchen de Nonrdzee, 
de Yffel, Emfe en Lippe. Amſterd. 1660. 4.; dabey 
auch Annalen von Drenche und eine Ehronit von Coe⸗ 
vorden. — ins der gelehrieften Werke der Are if 
Adrian Pars aus dem Haag [geb. 1641; fl. 1710] 
. Catti Aborigines Batavorum, ' Dat is: De Katten de 
Voorouders der, Batavieren, ofte de twee Katwijken 
“ &c. Leid. 16975 berausg. v. Det. van der Schels 
Lina. daf. 1745. 8.53 auch baden wie von ihm Index 
Batavicus of Batavifche Naamrol. Leiden 1701. 4. — 
Untere den Schriften über die alte Geographie Batas 
viens‘, welche fhon Adrian Junius [R. 1575] tn 
Batavia. Dordrecht 1652. 12. aufzubellen fuchte, if des 
gelehrten Buͤrgermeiſters zu Sröningen, Menfo Als 
ting [f. 1713) Notisia Germaniae infetioris autiquae 
qua hodie eft in dicione VII Foederatorum. Amſierd. 
.1697- fol. die gelungenfte ; dayu gehört als ater Th. 
Deſcriptio F riſiae. daſ. 1701. 


4 
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Feld mancher in Unterfuchung gezogener Gegenftände 
in keinem Verhaͤltniſſe Neben; die meiften Gtädtes 
befchreibungen find mit folchen Motizen reich auss 

- geflastet. . . 
Friesland war fo glücklich, frühzeitig einen 
geiftoolfen und mit gewiffenpafter Treue der Wahre 
heit ergebenen und mir Einficht iht nachfirebenden, 
wirklich elaſſiſchen Gefchichtfchreiber zu finden, dee 
die unfiheren Arbeiten des von Bernhard Gers 
brand Furmer 21) aus. Leuwarden [fi. 1616] 
umfonft in Schug genommenen, leichtgläubigen und 
felten kritiſchen Sjurd Peeters oder Suffrid 
Perri entbehrlich machte: Ubbo Emmen oder 
Emmius 22) aus Greetſyhl in Oſtfriesland [geb. 
N ar v 


D 


21) Apologia Suff. Petri contre U. E, $raneder 1602. 
32.; Hyperafpifies Apologiae S. P. daf. 1694. 8. — 
Annalium Phrificorum 1. III. daf. 1609; s alter. 
daf. 1612; Trias tertia. daf. 1617. 4. — Ueber den 
Streit zwifhen ihm mid U. €. f. Hamb. Bibl. hiſt. 
Cent. 7. 2.264 fq. ä 

32) (Nic. Murerır) Elogium f. nafratio brevis de 








ortu, vita‘, Sröningen 1628. 
4.5 dv. fo Alting 'zc. her⸗ 
aus gegeb. v daſ. 1728. 45 
*CTtaden) B. 2. ©.1-266. 
— Rerum ecket 15965 1605. 
8.; Dec. H. en 1599: 8 u. 4.5 
Dec. IV. 4 604. B.; Dec. V. 


©töntngen 1607; Dec. VI. Emben 1613. 8.5 "Dec. VIE, 
(oder die auch der Leidner Ausq.  beygefilaten Abhand⸗ 

> ungen De origine atque antiquitatibus Friſiorum con- 

tra 5. Petri et: B. Furmerium_affertio. Grönmgen 
1603; Frifiorum antiquitates 16145 De flatu reip. et 
ecclefiae in Frifia orientali 1615; teutſch mit Wider⸗ 
legungen: von Brennenfen. Aurih 1732. 8:; De 

©... 2gro Frifae 16455 :1646..8.); *Decades VI. deiden 
Br ‚04 . 1626. 


Ed 
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d. 5. Dec. 15475 ſt. d. 9. Dit. 1625], ein Schäfer 
des wadern D. Chytraͤus, Rector zu Morden, 
[1579] und, als ihm wegen feiner „Hinneigung zu 
Calpins Lehre dieſe Stelle genommen worden mar 
[1588], zu Leer, dann als Lehrer nach Groͤningen 

berufen [1596], wo er eine Zierde der unter feis 
ner eiftigen Mitwirkung geflifteten Univerfitäe ward, 
| Seine gründliche humaniſtiſche und vielſeitig wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung, fein nie erkaltender itteräriv 
fher Eifer und die altteutſche Biederkeit feineg _ 
Charakters, verbunden mit Welt s und Menfchens 

Tenneniß und Gefchäftserfahrung ‚erwarben ihm 
Vertrauen in feiner Umgebung, fo wie feine Schtifs 
ten die ungetheilte Achtung der: europälfchen Ges 
lehrten⸗Welt. Von dem Geſchaͤft und Beruf, von 

den Pflichten eines Geſchichtſchreibers hatte er wuͤr⸗ 
dige Vorſtellungen; ſeine Wahrheitsliebe 23) war 

en Br unbe⸗ 
3616. . Iwen Ausg. — Das Werzelhniß: der. mit 
atriotiſcher Wärme’ abgefaßten Schriften für ‚die: Stadt 
Emden gegen das Auflage s Syftem und andere verfafs 
ſungswidrige Schritte des oſtfrieſiſchen Hofes giebt 

. Ziaden a. a. O. S. 146-1495 dahin gehöre ‚auch 

Hiftoria noſtri temporis (bis 1608). Groͤningen 1732. 
‚4, derausg. v. Zac. Sfebrand Harkenrorh, — 

“ Guilielm. Lüdevieus. daſ. 1621. 4. — Opus chro- 
nologicum novum 11,V. daſ. 1619. f.; dabep leiſtete 
ihm N. Muler (deſſen Judacorum annus. Lunae- So- 

“  laris et, Turc- Arabum annus mere lunaris. daf. 1630. 

Weitere Ausführung das von- ihm begrbeiteten Abs 
ſchnitts gleichen Inhalts il) Beyhdife. — Genealogia 

univerſalis. daf. 1620. € — Vetus Graecia illuftrata. 
Leid. 1625. 3 Ch. 8.; in Gronovs Theſ. Ih, 45 
Toben ©. 706, ae | 
233) Sein offener Tadel der H. Hamelman n’fchen: Ols 
denburg. Chronik wurde vom Didenburgifchen Hofe ſehr 
Übel genommen umd. wer. eriärre fich Deshalb Cf.. *F 
a u ! e 
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| anbeſtechbar, und zur Verleugnung der von ihm er⸗ 
kanuten Wahrheit konnten weder Verheißungen noch 
Drohungen ihn vermögen. Seine Geſchichte der 
Frieſen (von den aͤlteſten Zeiten bis 1564 in 60 
Büchern), deren erſte Wohnſitze, Abſtammung, früs 
here und ſpaͤtere Verfaſſung er in mehreten durch 
kritiſche Forfchung , heilen Blick und zweckmaͤßige 
Methode und Anordnung ausgezeichneten. Abhands 
lungen erläutere hat, ift im eigentlichiten Sinne 
für diefes Zeitalter als hiſtotiſches Meifterftüc zu 
erachten. Er benukte dabey die trefflihe Benin—⸗ 
ga'ſche Chronik (f. oben ©. 245. N. 26.) als 
Grundlage; vermehrte und berichtigte fie aber aus 
Urkun⸗ 


den a. a. O. ©. sL.) mit folgenden naiven Worten: 
Ä Wente die fi tho dem angedüdeten Audio begeveu, 
‚deren. eigentliche officium 18, ‚ohne einiges Anfehent 
van Gunſt und Haet, die eintwöldige und eigentliche 
Wahrheit iu den. Handelen, "von melden fe fchriven, | 
‚tbor Lehre‘ der, Le ef ‚und. andere Menſchen, de thom 
Velten der Poſteritaͤt deutlich. apenbahren, und allg 
conſequenter, fo fie etwas der Wahrheit entgegen und 
hinderlick tn der fülvige ſacke von andern gegehven 
* befinden, dat alles oc getteulich und ane Diffiinulae 
tion edder Anſehent der Perfonen „ der gemeldeten . 
, Wahrheit thom Beſten alles warſchouende antögen. 
Welcher Freiheit benohmen würde anders nicht ſyn, 
"als der Hiſtoriſcher Uprichtigheit dat eine Oge uth ſte⸗ 
ken, und wo folde man vermoden, dat einige Mens 
ſchen folden fun, -die dar folden vorderen wüllen, dat 
- finenthalben diefe de Schribenten behoerlicke Fryheit, 
fo fie die eine tegen den andern gebrufen, möge abro- 
geret und denſuͤlvigen abgefchneden werden”. — Ju 
der Vorrede zur Frief. Geſch. Leiden 3616. fagt er: 
“Fabulofa per fe evanefcunt ac moriuntur , nullie 


‚radicihus ‚nixa”. Kräftige Aeußerungen finden ſich 
hierüber genug in der Schrift gegen Petri und 
Zurime r. 


⸗ 


" r f " 
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Arkunden und hiſtotiſchen Huͤlfemitteln; ſeiue Nach⸗ 
richten find aus Archiven, alten Chroniken, Kor 
fier : Annalen, kirchlichen Denkmaͤlern und aus ries 
fem Studium des Landrechts gefchöpft daß Die 
Quellen und Gewährsmänner nicht namentlich aufs 
geführt werden, verbot die Fefthaltung der antiken 
Form; nachberi e diplomatiſche Unterſuchungen ha⸗ 
ben ſeine hiſtodiſche Treue und die Gewiſſenhaftig⸗ 
keit ſeiner Forſchung und der Benutzung der Quel⸗ 
len gegen alle Aufeindungen und Verunglimpfungen 
ſiegreich erwieſen; es war auch edles Selbſtgefuͤhl 
teutſcher Redlichkeit, daß ein ſolcher Hiſtoriker 
Glauben verlangte und die aͤußere Sicherſtellung 
feiner Wahrhaftigkeit verſchmaͤhete. Durch Weg⸗ 
raͤumung unzaͤhliger Irrthuͤmer, Fabeln und ety⸗ 
mologiſcher Grillen, durch Auswahl und Zuſam⸗ 


menſtellung der richtigen Verhaͤltniſſe, Bedingun⸗ 


- Epronologie enthaͤlt die gluͤcklichſte 


gen und Mebenumftände bar ih Emmen’s kriti⸗ 
fches Talent bewährt; und’ feine Anordnung, Were 
theilung und Beleuchtung des Stoffs iſt uͤberra⸗ 
ſchend ſchoͤn, anſprechend lebendig; die Sprache hat 
elafiifhe Reinheit, Fülle und Klarbeit. Seine 
Denkſchrift auf den Mafjauifchen Grafen Wilhelm 
Ludwig iſt ein anziehendes gedrängtes Gemälde‘ der 
Zeitgeſchichte (1576-1594) dieſes Sürften. Seine 

erarbeirung 
der Scaliger’fchen Ideen, nach gebaltvoller hiſto⸗ 
riſcher Merhode und mit ſteter Beruͤckſichtigung 
aſtronomiſcher Grundfäge ; feine Genealogie ems 
pfiehlt fih durch Genauigteit der. Prüfung. und lichts 
volle Stellung. — 


Mit nicht geringem Gefolge und mit beträchte 
licher Derelcherung der biſtoriſchen Forſchung "us u 








Niederl. im 16. 17. %%, Verein. Prov. 761 | 
auch Die Geldernſche Geſchichte bearbeitet. Je⸗ 


Hann Iſaak Pontanus 2°) aus Harlem [geb. 


in Hellingör d. 21. Jan. 15715 f..d. 6. Det. 1640), 
Profeſſor zu Harderwyk und‘ Hiftoriograpp- der Staa; 
sen, von Geldern und des Königs: von Dänemark, 
ein Mann ‘won feltenem Kenntnißreichtbhum, von 
‚glücklichen  Forfchungsgeifte und von gefunder Urs 
tbeilsfraft, unterfuchte Die germanifche Vorzeit: mit 
sief. eindringendem Scharfſinn aus den Tauterften 
Quellen und gelangte durch vorfichtige Combinatios 
nen :zu hoͤchſt wahrſcheinlichen Reſultaten über viel 
und ungleich bearbeitete, Durch Hypotheſen und 
ſtandhaft beybeßaltene Märchen verumftaltere: Gegen 
-ftände; feine Behauptungen über die Beſchaffenheit 
. der Gegenden am Ausfluffe des Rheins und über 
Die "Bewohner derfelben gehören zu den annehms 
barſten, wenn fie glei) nie zur Hiftorifchen Evidenz 
gebracht werden koͤnnen; und uͤber die Wopofbe 


. 24) Von feinen vlelen Schriften gehören Sieber: Ttine: 
rarium Gällige Narbonenfi s cum gloflario prifeo gal- 
lico. Leid, 1606; 12. Rerum et urbis Amfteloda-- 
menfis hiftoria. Amfterd. 1611, 6. m. &.; Apologia 








pro Amft. hifl, daſ. 1528. 4. — Originum Franci- 


carum 15. VI, Harderw. 1616. 4. Disceptationes 
chorographicae ‘de Rheni divortiis. atque oftiis eo- 
rumque- aecolis adverfus PH. CLUVERIUM.. Amſterb. 
1614. 4.; Disceptationum chorographicarum. nova Syl- 
loge.. Harderw. 1617. 4. — Hiftoriae Geldricae. Il. 
XIV. daf. 1639. f. m. K. ; in das Hollaͤndiſche uͤberſetzt 
und (nicht überalf "authentifh) vermehrte von Arnold 
Schlichtenhorſt. Arnheim 1654. f. — : Rerum -Da- 
nicarum hiftoria, libris X unaqye Tomo ad domusm 
“ usqye: Oldenburgicam dedudta. Amſterdam 1631. f.; 
Die Fortſetzung bis 1588 iſt abgedruckt in JoACH. DE 
-° . WESTPHALEN Monümenta inedita rerum gerihanica- 
zum, praefipue cimbric. et megalop. T.2. p.713 fg 
Berg. bie Vorrede ©.41 fg. 


—8 
vo 
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der germanifchen Voͤlkerſtaͤmme, befonders ber Frans 
ten, deren Eintheilung, Wanderungen und Verfaſ⸗ 
fung. bis zu ihrer Riederlaſſung in Gallien hat er 
mehr Licht verbreitet, als irgend einer feiner Vor—⸗ 
gänger und Zeitgenoflen. Die geldernfchen Stände 
übertsugen ibm ‚die Abfaſſung der Gefchichte ihrer 
Provinz, womit P. Merula und Johann font 
beauftragt gewefen waren; die Sommlungen- diefer 


- Männer: wurden ihm eingehändigt; Staatspapiere; - 


‚ Urkunden, Briefe wurden ihm mitgerheilt in großer 


Menge; er ducchfuchte fiädtifche Archive und bes 


nutzte viele handſchriftliche Vorarbeiten, Chroniken 


und gleichzeitige hiſtoriſche Aufſaͤtze und Bruchſtuͤcke; 


und fein Werk iſt daher eins der diplomatiſch⸗reich⸗ 
baltigften und für die Forſchung ergiebigften, weis 
che in den: Niederlanden während diefes Zeitraums 
erfchienen find. Die Urfunden find vollftändig, oft 
hi der Originalſprache, oft im treuer lateinifchee 
NUeberſetzung eingerückt; die Zeitbeſtimmung ift fehe 
genau; die Hiftorifchen Angaben anderer, Schriftftels 
lee werden häufig angeführt, geprüft und berichs 
tigt: Das Verdienſt der Hiftorifchen. Darftellung 
ift gering, fo viel Lob auch der Sprache gebühre 
und fo gelungen auch einzelne Erzählungen und 
Schilderungen find; in der Geſtalt von eigentlichen 
Jahrbuͤchern werden befonders Megierungsverändes 
rungen und Kriegsereigniffe, Naturbegebenheiten 
und Nachrichten von berühmten Männern mitges. 
theilt und gleichzeitige Merkwürdigkeiten aus der 
europaͤiſchen Staatengefchichte eingemwebt ; die Aus 
ordnung ift ganz chronifenartig in wuͤrdigem Tone; 
auf innern Zufammenhang iſt wenig geachter. Auf 
gleiche, Weiſe ift die Bearbeitung der. Dänifchen 
Geſchichte ſchaͤtzbar; auch fie empfiehlt ſich Durch 


Treue 
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Treue, und kritiſchen Sinn und war neben dem - 
Craig'ſchen Werke (f. oben S. 377. N. 94.) das 
befte, was über einen minder befannten Staat das. 
mals benußt werden Fonnte; und Saro Gramı- 
. maticus, dem nur dann gefolgt wird, wenn ſich 
Feine glaubwürdigere Zeugen auffinden ließen, iſt 
darin. oft berichtige; . zur Pritifehen Aufflärung des. 
dunkeln Alterthums war. dem Verfaſſer zu wenig. 
vorgearbeiter. - Die Gefchichte der Stadt Amſter⸗ 
dam har für den Topographen und Statiflifer bes, 
deutenden Werth, und die Epifoden, womit fie ets. 
was uͤberreich und. ohne Ruͤckſicht auf den näche. 
ſten hiſtoriſchen Zweck ausgeſtattet iſt, beſonders 
die Erzaͤhlungen von Seeunternehmungen und Nie⸗ 
derlaſſungen in andern Welttheilen, waren fuͤr das 
Intereſſe des vaterlaͤndiſchen Publikums wohl ber - 
rechnet; manche Mifrologieen, fo. wie viele Motis 
zen über Stiftungen und erfofchene Anftalten, fi nd: 
dem. Späterlebenden willfommen. 


Die Revolution, fo wie fie eben und Denk⸗ 
art der Nation für mehrere Menſchenalter umſchuf 


‚amd. manches Gefühl der alten Welt verſtaͤndlich 


werden ließ, deſſen allmächtige Kraft aus Worten - 
nicht geahndet werden fonnte, verlieh der Gefchichte 
einen. Reiz, welchen alle Kunſt ihr anzuzaubern 
nicht vermag. Ganz Europa ſtaunte ein friedfis 
es, durch Arbeitfamfeie, Gewerbfleiß. und Wohl⸗ 
ftand berühmtes Volk an, wie.es fich gegen. eine _ 
allen Friegerifchen Staaten -furchtbare Mech er⸗ 
hob, Freiheit erkaͤmpfte, Triumphe feierte auf dem - 
Lande und auf den Meeren, und, als glaͤnzendſten 
Erfolg ſeiner Siege und entſchloſſener Beharrlich⸗ 
tat in n Gefahren, den reichen Herdel beider Ins ı 
dien 
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dien ſich jneignete. Noch nie war in Europa ein. 

Krieg von folder Dauer und um foldhen Preis,’ 
mit ſo mannigfaltigem Wechſel, mit fo ungeheuree 
Anſtrengung und Uufopferung geführt worden, noch“ ° 


me waren fefte Pläe mir folder Kühnhelt anges 


griffen und mit ſolchem Heldenmuth vertheidigt wor⸗ 
den; neue Kraͤfte, neue Mittel, neue Kuͤnſte traten 
in unglaublicher Manntafaltigfeie hervor; unge⸗ 
woͤhnliche Vorfaͤlle verdrängten einander fo fchnell, 


daß fie kaum beachtet und feftgehalten werden fonns 


ten; Großthaten des vaterländifchen Heldenſinnes 
und des. mie dem Tode fpielenden Waffenrroges, 
Greuelſcenen kriegeriſchen Uebermuths und fanati⸗ 
ſcher Erbitterung ‚oder geſetzloſer Wildheit, roman⸗ 
tiſche Hoheit und freche Wuth verſchmolzen in bun⸗ 
se Verwirrung in einander und nahmen die Theil⸗ 
nahme des Beobachters mir dem fonderbarften Wi⸗ 


derſtreite der erregten Gefühle in Anfpruh. Dies 


ſes Leben, dieſe Anfirengungen, dieſe Wechfel zu 
beſchreiben, welch' ein Feld fuͤr den Geſchichtſchrei⸗ 
ber! — Die fruͤhern Verſuche uͤber dieſen auch 
damals ſchon reichen und anziehenden Stoff behan⸗ 
delten ihn als Neuigkeit des Tages und waren zus. 
naͤchſt auf Befriedigung des fehr allgemeinen ‘Bes 
duͤrfniſſes, von den mefentlichen Umftänden einer 
fo außerordentlichen Begebenheit und von dent 
Charakter und von den Schickfalen der dabey thätis- 
gen KHauptperfonen unterrichter zu werden, berechs 
her; die meiften dDiefer Schriften waren von Aus⸗ 

: „ländern verfaßt, erfchienen im Auslande, fanden da 
ihr Publicum und hatten, wegen bald eingefehener 
Unvolftändigfeit oder Unrichtigkeit, oft kaum ephe⸗ 
meren Werth; dem heutigen Hiſtoriker würden fie 
nur in ſo weit von einigem Nutzen ſeyn, als a 
6 u I; 
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Gefichtspunet, aus welchem der Zeitgenoſſe die 
Begebenheit in ihrem Entſtehen betrachtete, darin 
ausgedruͤckt iſt; aber in der Regel wurde dieſer mit 
religioͤſer Einſeitigkeit aufgefaßt; nur ſehr wenige? 5) 
ſolcher gleichzeitigen Berichte erheben ſich zur freye⸗ 
ren politiſchen Betrachtung oder zeichnen ſich durch 
lebhaft warme und nicht unruͤhmlich parteyiſche 
Darſtellung aus. Spaniſch-Geſinnte und Eiferer 
fuͤr den gekraͤnkten und gefaͤhrdeten Katholicismus 
haͤtten der Geſchichte der Revolution vielleicht nur 
dann eine pragmatiſche Anſicht abgewinnen koͤnnen, 
wenn die Sache, wofuͤr die Niederlaͤnder kaͤmpften, 
ſchlechter und der Erfolg fuͤr ſie demuͤthigend gewe⸗ 
ſen waͤre; jetzt war es genug, wenn ſie ſich, wie 
Strada, auf die kriegeriſchen Ereigniſſe, oder, 
wie Bentivoglio, auf: die politiſchen Abſichten, 
Plane und Kuͤnſte beſchraͤnkten und die Fehler der 
koͤniglichen Regierung nicht verſchwiegen. Der ein⸗ 
zige katholiſche Niederlaͤnder, der in dieſer Hinſicht 
Erwähnung verdiene, iſt Nikolaus Bour— 
goingne?6) oder Burgundus aus Enghien [geb. 

1586; 


25) Die dem Leldner Profefior Bonaventura van 
: ©Bmet oder Vulcantus aus Brügge [geb. 15385 
ft. 1614] bevgelegte, wirklich, intereſſante Origo et hiſt. 
belgicorum tumultuum fidelifime. confcripta. et tabel- 

- Jis aeneis repraefentata . . auftore ERNESTO ERE- | 

. .MUNDO. feiden 1619. 8.5 Amſterd. 1641. 12.5 und 

. das von dem pfendonymen Sir. Coneftaggio vers 

: faßte Wert, fe oben S. 295. N.90. 

26) &. Paquor Mém. T. 1. p. 97. Jugler Beyer 
3. jur. Biogr. Th. 3. S. 364 fe. — Niſtoris beigica 
ab a. 1558. Ingolſtadt 1629. 4.5 16033. 12.5 cum 

- praefatione N. H. GUNDLINGII. Halle 1708. 4. — 
Hifloria bavarica 6, Ludovicus IV. Imperator. In⸗ 

Ä u golftade 
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1586; ſt. 146], Profeſſor der echte zu Ingol⸗ 


ſtgadt und Baierſcher Hiſtoriograph, julegt [ſſ. 16391 
Mitglied des großen Brabantiſchen Raths. Er, 


ging in ſeiner Darſtellung der niederlaͤndiſchen Un⸗ 
ruhen (15 58 bis 1567) allerdings von dem Grund⸗ 


| | . gedanken aus, daß Ddiefelben ftrafbare Auflehnung. 


gegen die.rechtmäßige Obrigkeit, und Frucht are 
‚Rofratifcher Partegungen und Ränfe, und religioͤſet 


Neuerungsſucht geweſen fepen;.aber Doch ‚giebt et 


über ihren Anlaß und erften Ausbruch die trefflich⸗ 
fien und groͤßern Theils unfchäßbar authentiſche 
Aufſchluͤſſe. Cr benutzte die biftorifchen Motizen. 
von Vrglius van Ayıta van Zuidem ) 

| ' . un 


golſtadt 1636. 4. ©. ©. u. 3. (in d. Niederl., wahr‘ 
fheintih auch 1636); Amſt. 1645. 4.; c. praef. J. 


CH. BOEHMERI, Helmſtaͤdt 1705. 4.; an dieſem, durch 


freymaͤthiges und vorurtheilloſes Urtheil über des ver⸗ 

kannten Ludwig Verhaͤltniſſe zum Pabſte ausgezeichne⸗ 
ten, ſonſt nicht fehlerfreien Werke ſcheint der. Jeſuit 
Andreas Brunner einen ſehr bedeutenden Antheil 
gehabt zu haben. — 7 

37) Er ſtammte aus einem alten Frieſiſchen Geſchlecht 
[ geb. 1507; fl. d. 8. May 1577] und mar Mitglied 
des geheimen Raths in Brüffel; feine juriftifche Ge⸗ 
lehrſamkeit machte ihn weltberuͤhmt und die Rechtlich⸗ 
keit ſeines Charakters wird auch von den bitterſten 

Schriftſtellern der Oppoſition nicht angetaſtet. Von 
feinen Schriften gehoͤren hieher: Epiftolae politicae 
et:hiftoricae ad JoaeHn, HorrErum. Leuward. 1661. 
8., herausgegeben von Simon Abbes Gabbema. 
— Commentarius rerum geflarum tempore ducis’Al- 
bani fuper nova impofitione; nur Sandfchriftlich. And 
dem Franzoͤſiſchen (mas auch eine Ueberfegung ſeyn 
mochte) in das Holländifche überfegt von V. KH. 1662, 
hiuter Hiftorie der Gravelike Regering in‘ Holland. 
‚8.5, die Aeqtheit bezweifelt, Koppens (Bibl, Bei, 


Li 
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wudiven Tiffenacd, die beide nen Deu Kabinen 
verhandiuvgen ſehr gut unzerrictet: maren:,: uud 
den Brisfwechlel zwiſchen Philivp Ik. und 
erh von. Varma; theile auch Hetenftäcke in niche 
geringer Zohl mit, und ſelbſt die wahl etwas auc 
geſthwuͤckten Neden fcieinen: Dam Geiſte und Hauyt⸗ 
ahauen nach wirklich geballen und nicht (wie die * 
Ban Giſchiote tudwig’s bes Baicun) vom. Hiſforikee 
erdichtet zu ſeyn. Die. Erzählung Bat ale Kenne ⸗· 
weichen gewiflenhafter Genauigkeis und. treuer Dar⸗ 
Niehkung. der. Begebanpeiten , wie fie dem Verfaſer 
som’ feinem :Gpemdorte :aus. erſcheinen mußten; dm 
Anſebung dee‘ Königs. molite er: nur gerecht ſeyn; 
die — der mer honu edtgeren .baudeladem Pets 
fonm find: faſt ohne. Auge treffend nejeichuer 
Ne dem leicht fliefenden , gedanenreichen Warstage 
bereiten Einheit, natuͤrliche Bindung und. Dramap 
Aidseihebenz Eigenſchaften, weiche in fotder-Relfe 
our bey ‚menigen hiſtociſchen Echriltſtellern. dieſch 
Zeitraums angetroffen werdem Der Inreisiägge Aı 
druck it’ meiſt glaͤclich und gefällig, dach 
— ganysehn und du rn entire um 
u: 





6.) PR außrelhenden Bear; dee — 

mnavhrdig i der Aufſah gewiß nicht, — Sein von 
ihm ſelbſt geſchriebenes den Befinden „9 in. SprFR, 
PETRI de feriptoribus Frifiae Dec. X . 


Wachler's Geich. d. Hift: Forſch. u, Zunft. 1. Cec 


yon  -- Meitre Perloder min. © 


Syen wfielheng der darth Heldeninunf in Reue 
WE und durch Ansdener in. Gefahr: eeru 


Beenhett ,- des herrlichen :Kieineds: , welches wat 


Kuctei und bewahrt: werdon Sonne, gem das: fer 
Gonde Orſchlecht dei Guiſt Ser Danfchieh ‚Pyriew 
Vgurie und auf died Machtonmon ſhafr tvemdlien 
MR vatriociſcher Ver wurden 
wie Menſcheu und: Thaden dargeſtelt, ein’ 
> and Lebens: Optegel. für die Mitnek; "ein. Welle 
Geſchichte umfaßre:- dus: :Marionalınreuufe due: eb 
gentlichſten Sinne. Aber mit Undeſangenhlit keuuit 
Re damals nicht erforſcht und beſchrieben vorbei 
nach grängte oft der mit polniſcher Seftnnuuge 
ſchwiflerte Neligiouseiſer m Fanactamus das 
Seſteeben, Ales, woraus:der Gpanter Greg 
Miltagen ‘und Wörmärfen Gernafın ; preieiwärdig 
* fRiden zu: laffen, ‚führte anf harte. Uehwerreituinigeng 
des Sitafbaren viel; wurde vorhuͤllt odder yeinlileet, 
inanche Ausſchweifangen emfihntdige‘, manche um 
velne Beweggrunbe der Handiungen Verfihwiegeh, 
manche unerwelsbare Beſchuidigang gegen bie Fitude 
der Freyheit zmar hiſtoriſchen Geaubehs⸗ Axtiel eis 








lichen Welt ſich befehdende, Geſichtspuncte mit polls 
Wehen Moͤßigung zu vereinbaren ;. noch, en, 
ame eingedenf, auch gerecht gegen ;Zeinde 
an fſeyn. . 





1 
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.Se mar faßh Immer Das Loos der Geſchichte. 
wen —— — auf Für Bürgern · 
T“erichienen‘ —— Exndte kann nicht ohne 
Unfagul ſehn. CS" Abu den Trefflichen viel wird für 
hie Nechkommenſchaft vorbereitet ; und Der Ixrr⸗ 
‚shum Des Volks, Die infeitigfeit feiner Führer 
‚and-fehrer, Die Sawachheiten Der Zeitalter und 
die. Mißgriffe ihrer: Menräfentaneen bleiben nicht. 





ohne. Gewinn fuͤt die Menſchheit. — Die hiſto⸗ 


riſche Litteratur in den vereinigten Provinzen waͤh⸗ 
rend des ſiebenzehuten Jahrhunderis erregt durch 
ihren Reichthum Erſtaunen und muß, um einiger, 


 ‚maßen. überfehen werben zu Können, in Claſſen geord⸗ 


‚net werden, 


7.79) Da. Pubtictäe in einem Fregflaate, beſon⸗ 


‚beng in feinet aufſtrebenden Jugendkraft, Grundfag 
ſeyn muß, fo wurden. Die Regierungsverhandlungen 
‚zur allgemeinen Kenntniß gebracht und über jede 
ationalangelegenheit von den Machthabern und 
Ddrigfeiten dem Volke Mechenfchaft abgelegt. Diefe | 


Quellen dee Staatsgeſchichte find uns in ‚einigen 


Merten von. entfchiedener Wichtigkeit erhalten wor⸗ 
‚den. Emmanuel van Meteren 2°) ‚oder Des 


‘ 


4670. Zu 72 aiele Artunden, nu man⸗ 


metrinus 


F . . . , , . . . » h 
283) ©. Leben vor der Ausg. v. 16235: pergl. PAQUÄT 
5 —9 >. 2. p.645 fa. — Hiltoria' Belgica no po- 
- tifimum temporis ad a. usque 1598. f. ; umgearb. 
in: Belgife of Nederlandfe Hiftorien van onfe tyden, 
:  Dele 15995 16055 Amſterd. 16085 Dordreiht 1611. 
543 verm. Danzig 16105 Arnheim 1614; Haag 1625 ; 
Amſterd. 1638; :16475 1652; 1660. 2 £.; in das Teut⸗ 
afche Äberfegt: Arnheim: 16014; Amſterdam 1640; (Frank⸗ 
furt) 1669. 2 fol.; ſranzoͤſiſch: Haag 16018; Amſterd. 


or... % 





feiner Waterſtadt; aber überall zeige ſich ein unge⸗ 


770 Drritte Periode. 


| metrius aus Antwerpen [geb. 1535: ſt. d. 8. April 
1612], ein eifrig proteſtantiſcher Kaufmann, wels 
cher ſich in London niedergelaflen hatte, flellte die 
Geſchichte der niederländifchen Unrußen dar (von 
1500 bis 1612) aus Tagebüchern und gleichzeitigen 
Dachrichten, die er mie entbuftaftifchem ‚Eifer ge⸗ 
ſammelt harte. Genau und im firengern Ginte 
treu und glaubwürdig iſt er nur in der Gefchichte 








‚ meiner‘ Fleiß und ein vühmliches Streben” nad 
Vollſtaͤndigkeit; diefem verdanft man die Erhaltung 
ſehr vieler oͤrtlicher Notizen und dem Forfcher wills 
:fommner Stimmen und Urtheile der Zeugen von 
merkwürdigen Ereigniffen; manche Spuren der: fs 
fentlichen Meinung, der Zeitgenoffen würden ohne | 
“feine mikrologiſche Vorſorge verwiſcht ſeyn. ‚Ge 
“gen Spanien und Katholieismus ift er in 8 
. ‚Grade parteyifch und eben deswegen leichtglaͤübig. 
Sein Vortrag iſt ganz chronifenartig , hat. viel 
treuherzige Maivität und eine anziehende ‚Bürgers 
liche Derbpeit; auf die Sprache iſt wenig Sorge 
falt verwendet. — Unendlich weit. übertroffen am 
hiſtoriſcher Genauigfett und diplomatifcher Reich⸗ 
haltigkeit wurde dieſes mit. dem allgemeinſten Bey⸗ 
falle aufgenommene Werk durch die Arbeit des Hi⸗ 
ſtoriographen von Utrecht, Holland und Friesland 
Pieter Kriſtian ezoon Bor 29) ans Wireche 


- [geb. 


—W ie, die. anderen europ. Staaten Gettefende Urkunden 
‚find vollfländig eingerüdt , ‚befonders Capitulationen 
und Buͤndniß⸗ und Friedens = Inſtrumente. Ueber 
England find zum Theil ſehr ſchatbare Nachrichten 
beygebracht. 

29) Oorfprong \ Begin ende Vervolg- der ederländfche 

Oorlo- 





l 
4 


Niederlande im 17. IH. Revofntionsgefäh. 771 


Ba 17595 ſt. d. 16. Maͤrz 1635]. Ibm öffneten, 
die Staaten von Utrecht ihre Archive und forderten 
durch einen. Negierungsbefchluß ſo. 4. Gebr. 1602] 


Jeden auf, Alles was Die neuere vaterländifche Ges 
fchichte betrefie, ibm mitzucheilen; auch in andern 


Provinzen . erhielt er die reichſte Öffentliche und 


Drivas : Unterflüßung ; amd fo erwuchs feine diplo⸗ 


matiſche Geſchichte der. Miederläudifchen Revolution 


(156564 1619 in 37 Büchern), ein Werk vieljaͤhri⸗ 


gen Fleißes und mehrmaliger Ueberarbeitung, Aus 
Kerſt ſorgfaͤliig und genau über alle Begebenheiten 
"Gh verbreitend und mit einer. ſolchen Fuͤlle von hi⸗æ⸗ 


ſtoriſchen Belegen und Beweismitteln, Staatsur⸗ 
kunden, Edicten, Bekauntmachungen, Briefen, aus⸗ 
geſtattet, daß allen nachfolgenden Geſchichtſchreibern 
damit vorgearbeitet wurde und der Forſcher immer 


darauf zuruͤckkommen muß. Der Vortrag iſt we⸗ 
‚ber geiſtreich, noch warm und kraͤfeig, wird durch 
viele Abſchweifungen unterbrochen und ermangelt 


alles Ruhms der Kunft; die Sprache iſt rauh. — 
(Ein gleiches Verdienft erwarb fih um die diplos 


‚ magifch = auchentifche Geſchichte der folgenden fünf 
Jahrzehnde Lieuwe van Aizema 29) aus Docs 


- | cum 


Oorlogen. Leiden. 2395 fg. 6 Bücher; vermehrt und 
fortgeführt bis 1619. Leid. 1621. 1626. 1630. 1636. 


.*3 fol.; Regiſter. daf. 1640. f.; Amſterd. 1679. 4 f. — 


Non geringem Belang HE ein Auszug in holländifchen 
Meimen. Leid. 1617. 4. — Belegeringe en Beithry- 
vringe van ‚s’Hertogenbofch, = - Haag 1630. 4. — 
Auch die Fortſetzung der von feinem Oheim Wilhelm 
van Zuylen van Mieveir ff. 1608] überfesten 


Carton ſchen Ehrenit : Arnheim 26295 Amfierd. 1632. 6° 


A nicht Vedentend. : " " . . 
30) Verhael van de ‚Nederlautfche_ Vrede Haudeling. 
EL DE BEZ , gee3 J J Haag 


. \ \ un 
ln IL, . a ee 
775 Bette Perlodbe. 5 


eum fſJeb. r660; Ed; 3. din. ih, Va α 
—* der Hanſe im Haag; er hatte’ Zuttitt Ye 
den Archiven und wußte A uch feine ausgebreis 
 sete Verbindungen in den Beſitz alter wichttgen 
Staatsſcheiften und Verhandlungen zu fegen; feine 
Werke find wahre Inventarien von Urkunden, wei 
che in der Originals Sprache und in — 
Ueberſetzung ihnen einverleibt ſind; hierdurch 
. tin ſie bleibenden Wer. Die Darftelfung bar | 
geringeres Verdienſt und konnte ihrer Natur und 
Hauptbeſtimmung nah nicht anziehende Unterhats 
tung für: Die gemifchte Leſewelt gewaͤhren; aber Re 
iſt in vollendetem Grade parteylos und gerecht ge⸗ 
en jede Macht und Perſon, ohne Rackſich anf 
techlichen und politifchen Glauben; fie-euchäft auch 
manche befonnene und einfichtsvolle Betrachtung. 
Der hiſtoriſche Publiciſt und der gewiſſenhaft⸗reene 
Forſcher wird den Namen eines ſolchen Sanitulers 
ſtets in Ehren halten. 


.:2) Die Krieges: Erei niffe faſt ſammtlich ſwie⸗ 
nen u Folgerungen fuͤr Bel: ⸗Intereſſe und: 


emeins 
Haag 1650: | verm. 1655. 3 ®. 4.3 lat. Reiten 1654. 
"4 — Herftelde Leeuw of Discours over’t gepaf- 


feerde in de vereenighde Nederlanden in 1650. ende 
1651. Haag 1652. 4. Beide Schriften: find im Ichtem‘ 
Bande der Folios Ausgabe des folgenden größcen Werks. - 
abgedruckt. — Saken van Stset-en Oorlogh in ende 
omtrent de vereenighde Nederlanden van 1631 tot 
1669 (in 48 Büchern). Maag 1657 fg. 14 Baͤnd⸗ 
„erweitert und beträchtlich vermehrt vom Berg. ſelb : 
Haag 16 6p bie 1672. 6 Theile in.7 Folianten. — Eine 
' gute Bert etzung dieſes Werks bis 1684 lieferte Lam⸗ 
bert Syivius oder van den Bob: Amſterdam 
1685. 4 Thetle in Einem Itgnten ; und. Ungenannte, 
nee gelungen, bis 1 baſ. "4689. 7 heile is 
XEinem f.; und bie 1692. dj. 1698. f. | 
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SGemensohl zu berechngen, wurden daher wit: 
fpannter_ Aufmerkſamleit beachtet. und bald. gen 
für. werfäledene Claſſen des Puplitums beichrieben, 
Die Woltoblaͤuer, oft-derb und. prahlenh, oft Der 
vedter Ausdruck eines graßherzigen: Enthuſiasmus, 
Tnd bis anf wenlge von Cproniften ‚erhaltene Brvch⸗ 
Abıfe untergegaligen; ‚aber Der rhetoriſch⸗ hiſtoriſches 
Gelegenpeitsfchriften, welche Schrififteller. oft. 006 
debem Rang, zum Tpeil auf officielle Weranlaflung 
über -eimelne Unternehmungen, am häufigiten bes 
Belageruͤngen, . für deu Kreis. der Gebiidesen-und 
Betehrten erfcheinen ließen, find. uns. viele und basy 
nuter manche 2%) erhalten, die der Darftellung und 


Sprache wegen als Meifterftücte gelten. Pönnen. Auh . 


die Compilasignen, welche Wilhelm vaudan —9 


"nm 2» Dominiens Bande zu Leiden [geb- 15615 
,... 16127 dinlomatifch wichtiae und claſſiſch geihriskene 


Ir i 
ı . Delineatio ac Defcriptio omniym procliorum s obi- 
.. diemm alisrumque terum memoratu digmasum, quse 
u EG . yWarante 


7a DE Peiicbe nl: 


Über: den Landkrieg und Ancon Tihys 20 
achtungswerthe Leidner Philolog [aeb: 16035 Ri 
#650], über Den‘ Seekrieg der vereinten Miederläns 
det verfaßten, haben mehr abs enhemeres'Juzereffe, 
denn fie gleich einfeltig und Yelten aus ganj lautern 
Sueflen gefchöpfe And. Eben fo verdienen DI 
tebens brichrelbungen 34) , ‚womit Zaltgenoffen: das 
Andenken berühmter. und thatenreicher Maͤnner ſeber⸗ 
am, wiewohl wenige bie. Hiftorifche Umſicht und 
Aniverfalktär haben ,: wödnrh ſich U. Emnrtüs 
Er: oben 8.757. N. 22.) Denkſchtift auf Withelim 
dudwig - auszeichnet, und alle zu früh erfchienen, 
—* en En 





Fan wor Dr 
\ 


\.- duränte Bello adverfus Hifpauos in Belgii provinciis 
* geſtae fünt. daf. 1622. 4, m, K. 
rum, quaec Batayi vito- 
io. Leid. 1637. 4. 7 
en andern: J. MEURSIT 
rebus toto Belgio tam ab _ 
His ad eicaffum ‚Lugovici 
8620.°— Het Leven en 
fauritz van Naffau: Amo 
WINSEM, vita, res ge. 
‚der 1633. 4, — JOAN. 
titii. Notterd. 1646. fe — 
ſterven vati, Heer Johan 
48. 4.5 1658. 4. — Waa- 
ıt, Geboorte, Leven, Be- 
«Barnevelt .. vefin, van 
m 1670. 8. — Die tes 
Heinrich's von Joh. 
nf; franz. daſ. 1656. f.), 
677.8.) 0.0.0. — Au 
befonders in Leiden, zahle 
en anf meyfwäedigt Maine 
„ı taffın und emtfchäöigen 
= werdgflens durch die Sproche, wenn’ fie Beine‘ hiſto⸗ 
7 he Auddeute: gewähren. 


’ 
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"man ruhig und Feiehkhsftreng: dei Gefalt:dutı Cha⸗ 


rakters und das Reſultat der Wirkſamkeit würd 


gen zu koͤnnen, nicht überfehen zu werden, da MR 
bey aller Beſchraͤnktheit der Anficht und 

"heit des: Urtheils doch. eimzalne Thatſachen und Bei 
trachtungen ‚enthalten, welche ſich der Aufmerkſan⸗ 


kelt. des Spaͤterlebenden entzogen und oft uͤber die 


Denkart nines großen Selle in der Mitwelt etwuͤnſch⸗ 
tes Licht verbreiten. 


3) Die Verarbeitung des großen Stoffs dee 
niederländifchen Revoluttonsgefchichte nach Regeln 
dee Kunft Fonnte erft gegen die Mitte des fiebeng 
zehnten Jahrhunderts beginnen, als der neue Staat 
volle Feſtigkeit gewonnen hatte und fanatifche Eins 
feitigfeit oder ftürmifche Leidenfchaftlichfeit ruhig 
beſonnener Betrachtung der Gegenwart und der mit 
dieſer fo. eng verferteren Vergangenheit zu weichen 
anfing, und es nicht mehr ald Kentizeichen des gr 


ten Buͤrgers und rechtgläubigen Staatsmannes _ 


galt, Einer Partei blind ergeben zu ſeyn und: Die 
= Hp flichten der Hiftorifchen Gerechtigkeit zu verleugs 
nen. Die Parteylichkeit, welche warme Theils 
nahme an des Vaieriands Schickſalen und treue 
Anhaͤnglichkeit an der mit Blut und Leiden erkauf⸗ 


ten Verfaſſung erzeugen, blieb immer; aber fie war. 
durch rechtlichen Wahrheitsſiun, durch fregern und. 
in der Schule der Erfahrung gereiften fiherern Blick 


48: Die Welt- und europäifche Staatenverhaͤltniſſe, 
alſo durch Beymiſchung mwelcbürgerlicher ideen ges 
mwildert und ermäßigt; und die auf Reinigung und 

Beredlung des Nationalgeſchmacks ſo wohlchätig 


einwirkenden humaniftifchen Studien waren auch für 


u die RR o vom fruchtbarſten Erfolg. 


Sac Gy KR Unter 


N 


’ t 
“ * - “ 
! : * "L ‘fr 
ni Fu a ii. 


ie den —S —E— 
*8 van Reyd 28) oder Reidanus aus 


Deventar ſgeb. 15807ſt. d. ax. Behr: aa], March 


der Grafen van NRaſſau Johanns und: nachher Wil⸗ 
helm Ludwige, die trefflichſten Anlagen zu einem 
großen Hiſtoriker und vereinte Eigenſchaften in ſich 
woelche ſelten in Einem: Danne verrint zu few: ples 
gen. Er war vortraut mir. den Alten, harte Eier 
ſMaͤftserfahrung, kannte Sitten und Handlungs⸗ 
weiſe der Großen und den Charakter des Volks, 
war durchdtungen von gluͤhender Liebe zum Vater⸗ 
fande und von reiner Achtung für Gott und 5 Be 
u beit; aber  fireng  proteftantifche Rechrgläubtgt ei 
egte feinem Geifte druͤckende Feſſeln an, gab ihm 
eine harte ‚Einfeitigfett und ſtellte det lauteren For⸗ 
fung und unbefangenten Darftellung ‚unbefiegbare 
Hinderniſſe entgegen. Die politifchen Verhandlun⸗ 
gen ‚find nur in » weit voltänds und treu von 
FB | ihm 
er © Revu Daventria #, 5. p. q50. Pat wor M6. 
T. 2. p. 658 ſq. — Oorſpronek ende Voortgamck 
van de Nederlandtfehe Oorloghen: ©ofte weerachtige 
.  “ Hiftorie van,:de vornaemſte Gefchiedeniffen in Ne- 
derlanden ende elders  voorgevallen, zederft den jaer 
1366 tot het jaer 1601. Arnheim 1626. heraus 
gegeben von R's Bermandten Jan und —88 
van den Sande; der erſtere ſetzte das Werk (bis 
1zs. Leuw. 1650. f.; von einem Ungenannten foriges 
> führe bis.1648. Utrecht 1051. 12.; und bis 1663. 
fierd. 1667. 2 B. 13.) fort; mit Fortſ. —* 
- 3644 2£.; verm. Lenmarden 1650. f. — Lateiniſch 
von Dionofius Voß: Belgarum aliarumque gen- 
tium Annales &c, Leiden 1633. £. — Warum wied 
dieſes Werk, aus welchem fo Diele gefchöpft haben, 
- G6ſ felten angeführt? es iſt die Quelle mancher Here 
koͤmmlichen hiſtoriſchen Wetaung und foßte bahher in⸗ 
er kritiſch verglichen und, wo nicht Urkunden ent⸗ 
iſcheiden, einen NEBEN —XRX untsenorfen werden. 


I 
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en höuihe worden. als ce dieleiben son Dramid 
ſcher Pie jatte kennen lernen; von den Grunde 
fügen ü anen' ded fpanifhen Regierung harte 
er ſehr unzureichende Kennıniß und erblickte diefel⸗ 
‚Ben dwrch das trübe Tutavider Factions vorurthetle 
Auf Gage aid: Vermuihungen, "welche im Ora⸗ 
uilſchen Kreeife! fortgebflanzt und ftandhafe feſtgeheal⸗ 
ten wueden ſWeint er einen · ünverhätntgmähtg ho⸗ 
hen Werth gelegt ja ſogar von, vielleicht abſicht⸗ 
Ach unterhaltencn, Volksgeruͤchten nicht ganz vor⸗ 
ſichtigen Gebrauch gemacht zu haben. Umfaſſender 
und authentiſcher find feine Dachrichten von Gel⸗ 
dern und’ Friesland, weil er hier‘ aus den erſtett 
Quellen ſchopfen konnte; weniger genügt -oft, was 
von den Übrigen Provinzen des Bundesſtaats wei 
gerheilt wird. Seine Gefchichte der Niederlande 
in 18° Süchern, iſt gedrängter Abriß des. Merki 
würdigften von 1566 bie jum J. 1583; von De 
bis 1601 wird fie. ausführlich und aͤußerſt reichs 
haltig; die Erzäplung.ift leicht und natuͤrlich, vol 
anſchaulicher $ebendigfeit und Fräftiger ' Waͤrme; 
die . Speache hat Chronifen s Einfalt und männliche _ 
herzliche Eindringlichkeit, oft iſt fie noch unbehol⸗ 
fen und ungleich. Auch der heutige Leſer wird 
mit Wohlgefallen bey ihm verweilen. — Peter 
dan Winfem 3°), Hiſtoriograph von Friesland 
BE | 5 GE - [1616] 
36) ©. VRIEMORT Akth, Frif. p..293 iq.; PAQUoT | 
. M&m. T. 2. p. 298 (4, — Hiſtoriarum ab exceflu 
" " Caroli"V. five rerum ſub Philippo I. per Frifiem 
‘  geftarum 11. IV.. Sraneder 1629 und Leuwarden 1633 
38.4; Rer... geſt. I. VII. Keuwatd. 1646. f., her⸗ 
ausgegeben "bon Livin Scheltinga. — Or. de 
-Aatu ünitärum provinciarım. Law. 1618: 4. , fteye 
mörhige 


ER: Dritte Periode. EL ——— 
Iixie] und [1636]. Profeſſor der. eſhiae⸗ und 


Beredſamkeit zu Franecker [geb. 1586; ſt. d. 2. 
Nov. 1644), folge in feiner, etwas geſchraubt uud 


— Kart lateiniſch geſchriebenen, Geſchichte der Nieder⸗ 


laͤndiſchen Revolution (15655 bis 1581) mit naͤch⸗ 
ſter Beziehung auf Friesland, Urkunden, die voll⸗ 
ſaͤndig eingeruͤckt find, und den, bewährteften Duels 


len mit gewifienhafter Treue und rühmlicher Ges 
nauigkeit; war aber faft eben fo fepr wie Nend 
‚wit dem Anſichten und Zweden der Spanier uns 


Bekannt und nicht frey von Uuduldfamfeit gegen 


die Katholiken, wenn. fie auch minder ftarf als ben 
jenem hervortritt; überhaupt befchränft er ſich z 
ousſchließlich auf Kriegabegebenheiten und Staatdı 


- yerhandlungen; das, was eigentlich Die Nation an⸗ 


geht, iſt wenig beachtet; der hiſtoriſche Ton iſt 


bey. allem ‚äußern Hufftreben weder anziehend noch 


ahebrmd und hat viel Ehronifenartiges. 


— 


u war Huts Nugo) van Groot) oder 


Der Erſte und Einzige, welcher it edelsans .. 
tifem Kunftfinne fih dem Gefihäfte unterzög, den 
baterländifchen Frenheitsfampf hiſtoriſch zu verewi⸗ 


„Oro 


 .., ‚müthige Magen Über die Zerrüttung. burd Somariften 


und. Armintaner. = Jus Regum Hifp. in provincias 
= belgicas. Sraneder 1621. 4.; holländ. daſ. — Kronyk 

of Gefchiedeniffen varı Vriesland (bis 1622) XXB. 

Franecker 1622. f. beſonders topographiſch tehrreich. 


n 3 Außer Bayle, Niceron, Bruder, Buhle 


‚2. a. verdienen Über H. ©. verglichen zu werden: BA- 
TEsıı vitae fel. p. 420 fg. — #Levensbefchryving 
“ door G. BRANDT eu A, V. CATTENBURGH. Dords 
recht 1727-1732. 2f. — Vie par’ BurıGny. Paris 
1752; Anfterd. 1754 a0. 8.3 url. Leipz. 1755. 


1 


* 
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Srotius aus Delfe kgeb. d. ro. Aprit 17835 fe 


” 


n 


%, 28. Aug. 1645), unfterbli als Humanift, eis 
Theolog, als Begruͤnder des natürlichen Voͤlker⸗ 
rechts, der Stolz ſeines Jahrhunderis und mie 
Recht einer der gefeiereſten Gelehrten Der: ganjen 
neuern Utteratur. Das Präftige Jugendieben Mies 
ſes Mannes von wahrhaft großem, unendlich weit 
über ſein Zeitalter ſich erhebendem Geiſte, gretft 


unnittelbar und tief ein in die Schickſale des Bar 


‚terlandes, dem er nie abließ ‚mit ganzem Gemuͤthe 
anzugehoͤren, aud) als es ihn verſtoßen hatte uud 
VParteihzaß, das: Edie verkennend oder‘ ſchenent, 
nicht müde wurde, ihn zu verfolgen. Won dem 





erſten Jahren der Kindheit an war et eingeweiht 


t 


in das Heiligthum der claſſiſchen Utteratur, und in 
Leiden achtete ihn Scaliger als feinen wuͤrdigſten 
Schuͤler und bewunderte die Fuͤlle feines Wiſſens 
und den ihm einwohnenden mächtigen Genius; im 


-fechszenten Jahre [1598] begleitete er den großen 


Batnevelt nah Paris und würde da ale ein 
Wunder von Gelehrſamkeit angeftaunt und durch 
- Heinsich: IV." glänzend ausgezeichnet. —— 

.. VJabre 


8. — Shrockh Lebentbeſcheeib. Th. 2. GS. 1 fg. — 
*H. G. nach feinen Schickſalen und Schriften darges 
ſtellt von HN Luden. Berl, 1806. 8 — *P. AMBR. 
-EEHMANN) Grotii manes ab iniquit obtreäktionibus 
vindicati. Delft 1727; Leipz. 2732. 8. — H.'C. 
CXRaAs Or, qua perfecti Jureconfalti forms in H. G. 
ſpedatur. Amſterd. 1776... 4. und. deffelhen: Lauda 
tio H. G. daf. 1796. 8. — SEGAAR Or. de H. G. 
lufri humanorum et divisomnn novi focderis ſerip- 
torum interprete. Utrecht 1785. 4. — lieber feinen 
‚Öifforifchen Geiſt und Charakter verdient beſonders Lus 
den (. a4a. B. ©.196..199 fg. nachgeleſen zu Werden, 
— Vergl. oben ©.389. N. 3. . 


® 


DB ie Brite Dario, BurEE 


afre: öffentlicher Wirkſawkaie im Vaterlande wid⸗ 
ante. or. 1599]; der juriſtiſchen Praxis, bis Ike 
£1607} die Sigaten von Holland, Seelaud und 
MWeftfitesiand zum: General: Fiscal ernannten; da 
feine. Keutwig. der varmländifchen Geſchichte und 
‚Werfoflung eben fo bewaͤbtt 3°) war, als fein pas 
uriotiſcher Eifer ‚für das Wohl. und die Ehre dee 
Mich, fo. wurde ee Es 1]. von den Generalflage 
vet Dusch" den Außer ehreuvollen Nuftrag ausge, 
weichnet, die Gelbichte. des Miederlaͤudiſchen ren -, 
Naats zu fehreiben; "fo olelen beruͤrmten Gelehrten, 
weiche die Mederlande damals verberrlichten, — 
7 es ET ſelbſt 





end. -dofän; in 

f.ber reinfle und 

Ri Reäftiger Bee 

der Niederländer 

Spanien in ben 

m malke, in: 

vis competit. ad 

5 wogegen Sel⸗ 

j gerichtet war. — 
ı thälR: De anti- 
wor Ygpiene reipublicae Batavicae. daſ. 1610. 4. — Die 
Inmertungen zu Doufa’s Unnelen erſchienen erſt 1617, 

f. oben ©.752. N.13. — ‚Früher (gewiß vor 1602) 
"hatte er DIE atttſche und romiſche Staatsverfaſſung mit 
der uiederlämdifchen ,. etwas zu einfeltig gämflig für die 
:legtere, verglichen, «aber bey teiferer Einſicht die Schrift 
2 :midhe betausgegehenz- fie.erfhten inunfern Tagen: Pa- 
rallelon ser, public. .liber III.: de moribys..iegenio- 
que popwlorum Athaeierfum. Rewanorum, -Batavo- 
tum... ef:Vergelyking der Gemeenc- befen . . nit cen 
echh Handfchrift vitgegeben, in’t Nederduitſeh ver- 
tüsld en met  Annmerlktingen.. opgeheldere door JoH. 
MEERMANN. Haarlem 18arf. 3.88.18. Mmohl.haunts 
‚Shih der Anmerfungen wegen en dad Lit geför⸗ 
det „Meere. Kahn konmte mich dadurch ger 

. winnen. nein. m , 
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7 SER dem oligklütte: gelh tctenꝰ vud ma ihn Unen 


nehmen der Art amerkaunt geeigneten Baude, vom 
gezogen. zu werden, war Die glaͤnzendſte Auszeich⸗ 
nung, ale ihm Die Repruͤſentauten der Norton 
zu Theil werden laſſen "ounten.: Orost mute 
ſich dan großen Geflbäfte: mis. der ihm eigenthaͤm 
Nichen debhaftigkeit und Beharrlichkrit; nach serie 
gen Jahren (ſchon 1613 dar Eofauben ie Gans 
ſchrift eingtſehen) war das Werk dem äußere Um— 
rue wc biüwmder; aber, um es wuͤrdig hervortro 
ten zu laſſen hielt der Den Beruf und: Die Pflich 
tew eines Hiſtorikers richtig und firfug benrcheis 
tende Verfaſſer die Bekanntmachung, welche nach⸗ 
her darch feine Schickſale und durch politiſche Rich 
ſichten verzögert wurde, auf und arbeltete ſein gat 
16 Leben hindurch an: der Vervollkonnunung ſeiner 
em; ſo daß es als Die veiffle Frucht feines ‚Geb 
und als das edelſte Vermaͤchtniß an die. Nach 
weite nach feinem Tode: erfcheinen Ponnute ‘Die 
Stadt Reeterdam erwählte ihn [1613] zum Dei 
ſonaͤr, und’ bald darauf wurde er Mitglied der Stamm 
ten von Holland. Au den, vom militärifchen Dei 
vporismus argliftig mißbrauchten kirchlichen eis 
nungskampfe der Gomariſten und Arminianer hatte 
‚se Theil genommen, wie es einem Mann von Gels 
ber Einſicht, frommen Gemuͤth und redlicher Frey⸗ 
heitsliebe zeziemte; ale die Republifaner. fo ganz 
unterlagen, daß Barnevelt dem Lohn feines 
lorrelibe —8— geſegneten Patriotismus “uf dem dem 
—** wurde Groot [d. 29. Aug 
1018 ‚aloe und [p; 18.May 1619) zum ewigen 
e, mit Verluſt feines Vermögens, verurs 
are er Gattin Klugheit rettete ihn [ü. 21. 
* —8 aus Is feinem Kerker uf dem. töwenftein 
' + und 












und. er Mächtete nach Beanbreich- 29), me Ihe K. 
Audwig XII. mit einem Jahrgehalte umerſtuͤtzte, 
Der nachher [3631] durch Richeliens 216 g. 
eingezogen wurde. Vergeblich hoffte dar Schuldz. 
Jefe von der Gerechtigkeit des wilden: Heutih 
Friedrich von Naſſau ſichere Roͤcktehr in das Bas 
cerlande; orthodoxe und. poltsifche Widerſacher une 
wogenben feine. Hoffnungen; ewige Landesperweie 
wurde anf Das Neue gegen ihn ausgeſprochen. 

In Hamburg, wohin.er feine Zufluchs genommen 
Gatte, trat er in Schwediſche Dienſte und befleis 
Bete zehn Ihre [1634- 1644) den Geſaudiſchafts⸗ 
often.am Franzöfigen Hofe; fo ebrte Oxeuſtier na 
Den Willen Guſtav Adolphs, der Groors:fahrifte 
Kellerifches Verdienſt zu mürdigen ‚gemußt hatte, 
und freute fich Der bequemen. Gelegenheiß, Dem 
Kardinal Richelieu eine Kränfung zu hereiten, ine 
dem er einen von ihm beleivigten Mann. zum. Las 
zerhäudfer, auf deſſen treue Ergebenhelt das ſchwe⸗ 
diſche Kabinet um fo feſter rechnen zu koͤnnen glaubte, 
ernaunte. Daher fuͤhlte ich auch Gr oot nach des 
—— Miniſters Tode. entbehrlicher und vers 
nach⸗ 


5 Hier ſchrieb er den leſenswerthen Apslogeticue €0- 
süm, qui Hollandiae Weſſfriſtacque et vicinis notio- 

«2. gibus ex legibüs praofuerunt ante niutstibaen -quag 
>. ‚evenit 1616. Paris 1622. 8.; holldud. Ho⸗ern 1622, 8. 
J. ‚viele theologiſche Werte, da8 berühmte. Bud. de jure 
5 belli et pacis; fpäterhin die Diff. de origine gentium 

m ——— an P. u. Amſt. 1642; DIA. altera. 1643; : 

8 . gegen Lant, worin er die Bevdikerung Am⸗vika 

., * dem Enropaͤiſchen Norden behouvtete u. m. 4 
m Nac ſeinem Tode wurde gedruckt? Hifforia 6 
"rum, Vandalorum et.Langobardorum .. partim ver 
' pertim in ordinem digefta. Amſterd. 1655, r. 8. und 
weerd wegen der -Peolegomenen und Ger 

2 aus dem Griechiſchen noch immer ſehr —*8* 
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machtäffgt; bat um feine Zurächberufung, erlangte 
ante Mühe in Stockholm die nachgefuchte Entlafs 


Sung aus. Schwedifchen Dienften und wollte nun - 


‚wahrfcheinlih im. Schooße des Vaterlandes oder in 
deſſen Mähe feine Tage befchließen; auf der Fahre 


nach Luͤbeck verfehlug ihn ein Sturm an die Doms 


merſche Kuͤſte; erfchöpfe an Kräften fam er bis 
Roſtock und ſtarb daſelbſt nach einem Kranfenlager 
on wenigen Tagen. In ihm mwoßnte das aus 
:dem -vertranten geiſtigen Umgange mit den Edlen 
after Jahrhunderte erzeugte reine Gelbfigefühl des 
‚menfchlihen Werths in feiner ganzen Hoheit, faft 


nie getruͤbt und geflöce durch Bitterkeit der Vers 


achtung des oft entarteten Geſchlechts; zum Gluͤck 


Kar fein Gemüch weilte die alterehämlih und hu⸗ 
‚maniftifch genährte und erfräftigte Einbildungsfraft 


des immer thätigen Mannes Fieber In der Vergan⸗ 
genheit, als in feindfeliger Gegenmware, ' und ſein 
Anwille über: Diefe harte einen wiffenfchaftlichen und 
dhiloſophiſchen Charafter; das meift für Menfchens 


Siebe. traurige Reſultat eines ausfhließlichen Ges > 


ſchaͤftslebens blieb ihm. fremd; Der nicht ganz uriges 


geändere Vorwurf, daß er als diplomasifcher Ger 
Shäftsmann- viel zu wuͤnſchen übrig gelaflen babe, 


it eine Lobrede: feines Innern Seyns und Wollens; 
er bewahrte bis an das Grab ein Herz voll Uebe, 

Wahrheit und Gerechtigkeit. Seine Froͤmmigkeit 
geſtaltete ſich zum ethiſchen Rationalismus; ohne 


theologiſche Kluͤgeley und ohne kalte Gleichguͤltig⸗ 


keit konnte ihm jede Partei: Trennung in Der Chri⸗ 
ftenwelt entbehrlich und die Vereinigung der Con⸗ 


feffionen möglich. erfcheinen; wurde Diefer wenigen - 


Gluͤcklichen beſchiedene reine Ehriftus: Gin fo miß⸗ 
berfianden, ‚daß ihn Karholifen für gewonnen und 
. Wachlerta Geſch-d. biſt. Forſch. u. un u DIDI Pro⸗ 


28°” Dritte Perioden. 


Prötefanten des Soriniantspure ber‘ dat ps 
Atheismus verdächtig halten —E ſo war 
‚ein neuer demuͤthigender Beweis der. Beſchraͤnktheit 
tbeologiſcher Denkart, die alle Zeitalter druckt uud 
ſchwer auf dem "feinigen ‚lag. Er war.;d 
"gen vom Ölauben an. die Menfchheit, vom Beh 
wollen gegen fein, Geſchlecht; und diefe Gefiumung 
verlieh ihm die Kraft, mit. der er wirken Sum 
auf die Veredelung der Machkommenſchaft. 
Grundgedanfe herrſcht vor in feiner —E 
der Niederlaͤndiſchen Revolution, deren Entſtehen 
‚[1ss9- 1588] in den fünf Buͤchern der Annalen 
und deren Gedejhen und Befeftigung [1588-3609] 
in, den achtzehn Büchern der Hifforie beſchrieben 
wird. ‚Er ahndete die ewige Gefeßgebung für dem 
menſchlichen Willen, welche in der treuen. Darſtel⸗ 
lung des Geſchehenen liege, und fühlte-firh beges⸗ 
ſtert von dem heiligen Berufe, zu belehren, beis 
fen, warnen, zu erheben und ſtaͤrken das kou⸗ 
mende Gefchlecht durch Die Thaten und Leiden, dutch 
die Beſtrebungen und Aufopferungen:.der Vorßfah⸗ 
zen. Die lauterften Quellen und. ficherfien Fuͤhten 
Urfunden, Staatsſchtiften, glaubwirdige Berichte 
der. Zeitgenoffen, mündliche: Nachrichten von Theile 
nehmer oder von Mägnern, die durch diefe unten 
Hart waren, find mit firenger Pruͤfung, forgfäte 
— Vergleichung und Auswahl benutzt; Aus 
chſe des Darzeigefies und der feichsgtäußsgfeie 
B ‚tu RD 
4 side rebus‘ belgieis, Amſterbamz 
. 4 ° (dlefe 2 be Am 
n von des Ders Söhuen.Cort 
v. G.; franzöfifh von son 
n Paris 1672. f.hollandiſch vor 
ſterd — f. 307 ed Intern 
“ su au —— 


- 
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Mad ohne Polemif mic mnbeftechlichem Wahrheits⸗ 
Ann ausgefchieden. Der Plan des Werks ift antifs 
einfach nach der Zeitfolge angelegt, die Anordnung‘ 
der: Materialien nacürlich, hoͤchſt angemeffen, die 
Aufmerkſamkeit feſſelnd, das Nachdenken über den 
wahren Zufammenhang nährend und ein ſebendig 
vellftändiges Bild der Ereignifle, der Vetkettung 
Der Umſtaͤnde und dee Abficht, des Kraftaufwan⸗ 

- des, des Verdienftes und der Schuld der Handelns 
den ergeugend. Meifterhaft gelingt ihm das Zur 
fammenfaflen: einzelner Geundzäge zu einem Gans 
gen; die jedesmalige Lage des fich erhebenden Staats 

und die MWechfelmirfung zwifchen ihm und feiner 
Umgebung, zwiſchen feinem, Ziele und der Politik 
der. enropälfhen Kabinette ift tief ergriffen ; Der 
Wille des Volks und-die Plane der Machthaber, 
Die Entftepung und Geftaltung der Grundfäge und 
‚dee Widerfpruh, der fie lähmte, oft flürzte, die 
Größehaten fühnen Heldenmuths und die Gebrechen 
der Schwachheit, ‘die Blößen der Gemeinheit, die 
Tuͤcken der Arglift treten in Kraftzuͤgen anſchaulich 
hervor. Ueberall herrichen Wahrhaftigfett und Ger 
rechtigkeit; die Vaterlandsliebe ift ungeſchwaͤcht und 
unverblendet; geprieſen wird das Haus Naſſau, und 
Moritzens Verdienſt mir einer Wärme anerkannt, 

deren nur ein edler Verfolgter faͤhig war. Die 
Charakteriſtiken der Hauptperſonen tragen den Stem⸗ 

sel der Vollendung und ſchließen in kargen Wor⸗ 
ten einen Reichthum an Gedanfen und Betrachtun⸗ 
gen ein, der unerichöpflicher Text für nachfolgende 
SGefchichtfchreiber geworden if. Wer hat das Ge⸗ 
maͤlde Wilhelm’s von Oranien *1) übertroffen? 
.. oder 

' 48) Iaduſtria, comitate, ſolertia- anteibat alios Wır- 
geek Ddd 2. HERMES 


’ 


236... Dritte Periodde. 


aber Granvella's 92)? wer hat Die geßeimen Bat 
ten des menfchlichen Gemuͤths und der vorherrfchens 
den Norm feiner Willensrichtung2) zluͤcklichet ers 


fräper? 


j u » 3 f ur 


HELMUS’&c,; origo illi a Naffavia, Germanich gente, 


.- quae olim Auſtriacis acmula imperii certumine: de- 


3 
. 


ploratores nolcebantur, in fe traxcrat. p 19... .: 


inde in xiätricis familiae clientelam concefht. Prima 
hic ab infantia fegregatus a patre, qui Germanicamm - 


religionem profitebatur,, alumnus aulae, intima apud 


Carolum admiffione, belli duftu et maximis lega- 
tionibus sddidicerat regimen. Aderat antiqua gentis 
claritudo, poſſeſſiones per Belgicam ampliflimae, ani- 


mus ingens et caelans fui, par animi magnitudini 


confilium, et quantacvis fortunae eapax; crudelitas 
et avaritia nullo ab ingenio longius abfuere. Vali- 
dus rerum .etiam remotiffimarum indagine ,. fidaque 
rerum omnium memoria, apud Inbjedtos multis il- 
letebris potens &c. p. 9 ſq. er 


43) Interim Belgicae moderamen vocabulo penes Mar- 


garitam, vi penes GRANVELLAM fult, in quo’ indu- 


‚ Aria, vigilantia, ambitio, luxus, avarıtia, bona' ma- 


laque ommia excelleban, Nec ipfi tamen plus in’ 
ſua prudentia fubfidii, quam in aliorum omnium 
ignavja fuit, qui luxa marcentes tempora transmife- 
rant praelentis potentiae, cui olim adultae non fine 
periculo occurreretur, Is igitur callidus illigore 
Peincipem. confcientia fecretorum, et elientes erigens, 
legationum intima, litterarum notas, et quae per ex- 


433) At certe ELBERTUS LEQNINUS ... komo. natura 
.  eonfecutus, quo veterum magiftrorum praecepts ni. 


tuntur, ut affectu pene omni vacaret, adeo quidem,. 
ut partes quoque hon fludio ullo, Ted quia fic in- 


' venerat, fequeretur. p.506. — At a RODOLFO, m- 


tura cundstore ct jam metu an triftitia in ſocretum 


“abdito, ut non niũ per litteras nofceretur, quem- 


quam et Weffali et ab his impulfi Principes quot. 


quot ad Rhenum .colunt , quotidie non tam ipſum 


quam miniſtros, gpibus -ille. (ui arbitrium permiß 
—— il ie 


A un 


. 
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feäger? ‚und mie iſt ſein Tadel-+*) 'mitb. und ſcho⸗ 
nend und fein. politifher Blick5) fo richtig und 


rat, fatigabant, practer legetiones et. verba nihil . 


expreflum. p. 508 ſq. — Sed aptior promovendo 


“. .negeotio vifus. inter: Franciscani inftituti monachos - 


fuse gentis princeps FRANCIScCUS NAJA... ipſe 
Si promitus, ct quamquam haud ignarus aulae, 
nem et Hifpaniami viderat et Bruxellae magnis nego- 


tiis immixtus vixerat, apertum quale Belgis inge- 


nium praeferens. ut dolum haud facile fufpicaveris, 


viise etiam profeflione adverfus pudorem munitus, 
‚ nee repulfae nec coutumeliae admodum metuens 


« 
* 
’ — 
... 
re it 
der: 


„Pp 728. 


. 


4) Don K. Philipp UL: At- per Hifpaniam adverfum | 
„Batavos aeria confilia tum primum expediri coepere, 


quae famam de novo rege vulgatam, ut minus ve- 


geti ingenii, redarguebant, nifi ufu compertum fo- 
ret, multa faepe falubrius gefta fub, principe,, qui 


bdliorum bene repertis aures et jüufla eommodaret, 


9473. — 


quam cui (npiendi fiducia contumaciam addidiſſet. 

on der K. Elifaberh Coͤlibat: Sollicita- 
tam ad nuptias.non ab Anglis tantum, fed a Carolo 
 Auftriaco Imperatoris, Henrico et Francisco Galliae 
retzum —*** a regibus quoque, Hiſpaniae Phi- 
lippo, Erico Suetise; quod petita eſſet, felicitatis: 


prudentiae, quod recuſaſſet, quia et civi nubere 
- megnitudini fuae impar, et externos maritos Anglia 
formidabat. p. 617. — Von König Heinrich IV.: 


4 


eui haud alind facile vitium extra amores objece- 
ris. p. 649. Ä . oo. 
5) Won Teurfhland: Germane adhuc religionum flu- 
diis discors: et apud BrunsVicum, Patelbornam, Em- 
dam, ut non jam bellum, ita proxime bellum dis- 





cordiae erant principes inter ac civitates, dominandi 


y 
ao» 


nimios aut parere indociles. p.713. Vix credibile _ 
eft quam fegniter ac remifle tulerit gens faepe gen- 


I sim domitrix, ab omni certe .aevo flagrantiffimae 


ibertatis, Sed praeter altum otium qued ferocifi- 
‚08. qupque animos emollit, ſparũ in multos impe- 
. DB... riiĩ 


* 





+ 


788... Deitte Periode, ©. 22." 


in das Wefen eindringend! Geiftesvermandser, nicht 
Nachahmer des Tacitus iſt Groot zu nennen; 
nur den großen, unerreichbaren Roͤmer Fonnte ee 
als feinen Meifter und tehrer erachten ; aber er 
würde ‚Hein: und Dürftig erfcheinen, wenn es ihm 
genügt hätte, in Manier und Ausdruck demſelben 
nacdyzuftreben 46). In beiden Männern. ‚waren 
Baterlandsliebe und hoher Geiſt der Freyheit die 
Seele ihrer Hiftorifhen Wirffamfeit, das vorwals 
tende Grundgefuͤhl ihres Gemuͤths; beide mußten 
jede Sprache zu arm finden für den Reichthum ide 
rer Betrachtung und ihres Strebens; beide durfs 
ten nicht für bequeme’ Lefer, welche ſich Alles geben 
laſſen und nichts: durch Selbſtthaͤtigkeit finden moͤ⸗ 
gen, arbeiten wollen; beide waren durch bürgers 
liche Verhäleniffe gewöhnt, mehr anzudeuten als 
auszufprechen.. Zwifchen dem von beiden bearbeis 
teten Stoffe iſt eine fo wefentliche Verſchiedenheit, 
Daß bey aller Aehnlichkeit der Außern Form im 
Werke des Neuern eine Nachahmung im Ganzen 
hätte mißlingen muͤſſen, wenn nicht Mehnlichfeit der 
Geiſtesrichtung beider Hiftorifer zum Zufammentrefs 
fen in Merhode und Sprache hingefuͤhrt "Hätte. 
Es find ganz andere Thaten, Menfchen, Sitten, 
‚andere Abfichten und andere Erfolge, welche beide 
u DE 2 beſchrei⸗ 
“zii iſtud vitium fegfjebatur . quod ipfi 'conventus 
tarde, at Audie, achulat'one potentium, multo dif- 
ſRiäcilius coibant, p. 508. | u 


46) Jerome Bignon wollte ihn überreden, den zu 
flart an Tacitus erinnernden Styl umzubilden, und 
Groot foll nicht ungeneige geweſen ſeyn, dem Rathe 
‚Gehör zu geben; Beweiſes genug, daß ihm diefe, von 
Vielen für weſentlich gehattene, Styl⸗Aehnlichkeit nicht 
am Serzen lag; f. BOECLER Praef, ad Comm, in 

Ge de jure belli et p. p.30. 


1 
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beſchteiben; und wenn in dem einen wie im andern 
hoher Ernſt, maͤnnliche Wahrheit und Gerechtig⸗ 
keit der Geſinnung uns begegnen, ſo bleibt doch 


dem Roͤmer ſein Unwille und ſeine Wehmuth, dem 


Niederlaͤnder feine Heiterkeit und Surmärpigreie eis. 
genthuͤmlich. 


ebibegrundeten Anſoruch auf die Danlbar⸗ 


keit. des vaterländifchen Publifums hatte der feins. 
ſinnige Lyriker Pieter Eorneliszoon var. 


Hooft 7) aus Amfierdam ſgeb. 1581; fl.d. 2i. 


May 1647], als er verfuchte, den niederländifchen 


Geſchichtsſtyl, nah. denn Mufter des von ihm 52⸗ 


mal gelefenen und nicht unglücklich überfegten Taͤ 
cms, zu veredeln. Seine Gefchichte der niederläne 


bifhen Unruhen (1555 bis 1587), ‚die gediegenfte, 


am. meiften mit Liebe und in eigenthuͤmlichem Geiſte 


ausgearbeitete unter. feinen hiſtoriſchen Schriften, iſt 


mit Würde und treuer Wahrheitsliebe verfaßt und 


zeichnet fih duch Auswahl der Materialien und 
durch Reichthum an merkbürdigen Notizen zu ih⸗ 
rem Vortheil. aus, wenn gleich die Anordnung des 
Stoffs nach der Zeitfolge den Total: Eindruck ſtoͤrt, 


vieles zerſtuͤckelt, was Feine Trennung erlaubte, 


und manche Wiederholungen veranlaft, die leicht 


vermieden werden konnten. Die Reden, welche in 


die 


a) Beben * von ©; Brantt vor der Ausg. 16054 u. 
Neederlandfehe Hiftoorien feder de 'ooverdragt de 
Heerfchapye van .Kaizar Karel V: op K. Philips. 
Amfterd. 1642; verm. daſ. 1654. fis #1703. 2fol. — 


Das Leben K. Heinrich IV. - Amfterd. 1626. £.; 1638. . 


45 1682. 12:5: die Geſchichte des Hauſes Bericht 
daf Pa die Ueberfegung des Tacitus. daſ. 1684. f 


Dodd 4 


4 


/ 
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die Erzählung ‚aufgenommen find ,. haben. tiefen 
Sinn und machen feiner Menſchenkenniniß und feis 
nem Geſchmacke gleich viel Ehre; über Verlegung 
biftorifcher. Trene kann dabey um -fo weniger Des. 
fehwerde ‚geführt werden, . weil: fie dem Charakter. 
der Perfonen und Zeitverhältnifie pſychologiſch an⸗ 
gemeſſen find und als weſentlicher Weftandiheil des 
von antiken Muftern entlehnten hiſtoriſchen Kunfs 
ſtyls betrachtet werden mußten. In den Reflertes. . 
nen. offenbart ſich ein rechtlicher Bürgerfiun, milde: 
Maͤßigung und männliche Fefligfeit; die: Schilder. 
‚rungen det Menfchen find treffend. Uber das her⸗ 
vorflechendfte Verdienſt ſollte die zur hiftorifchen: 
‚Würde erhobene Sprache haben; fie iſt rein, ges. 
Danfenvoll, gedrängt: fräftig, ‚nur allzu fichtbar ned. 
allzu aͤngſtlich dem Tacitus nachgebilder, baher oft: 
latiniſirend hart, ſpielend und uͤberkuͤnſtelt. Unter 
den Reformatoren der Dietion und als nachbilden⸗ 
der Begründer der niederländifchen hiſtoriſchen Profa 
wird. Ho oft ficherer feine Stelle’ behaupten, ‚als 
unter den Diftorifern von eigenthuͤmlichem and 
bleibendem Werthe. — Einfacher, fließender, - 

‚ aber auch. breiter und kraftloſer iſt der Hifterifche 
Styl Gerhard Braudr's *%) aus ur 
Be ° wu Ex u “ lgeb. 


48) Kort Verhael van de Reformatie en van den Oor- 
log tegen Spanie. 1657; Amſterd. 1658. 12. — Hi- 
- „Borte der Reformatie en andere Kerkelyke Gefchic- 
deniſſen in.en. omtrent de Nederlanden (dee ıte Theil: 
Verhael van de Herftelling d. Godsdienft. Amſierd. 
663. 8.) Th. 1. Amp. 16715. Ih-2. 1677; Ih. 3. 4 
37044 B. 4,5 Englifh von. Cumberland. Lond. 
4720 f. 4 f »:Feanzöf. Haag 1226. 38.8. — Le- 
ben en Bedryf van Mich. de Ruyter, Amſt. 1686. £. 

u. 4., Öfterer; 1794. 68:8. — chen Dental nor 


4 - Per 7 
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„aeb. 1626; fl. 1685] , der. ſich um die niederlaͤn⸗ 
diſche Reformationsgeſchichte namhaftes MWerdienfk. 
erwarb, die kirchlichen Veraͤnderungen mit dem 
Kampfe gegen Spanien in zweckmaͤßige Werbin⸗ 
dung. feßte und ein vor ihm unangebautes Feld: . 
Außerft lehrreich bearbeitete; die allerdings zu felr, 
‚ ner Abfihe nothwendige theologifhe Polemik: und: 
das Beſtreben, über beſtrittene upd mißverſtandene 
Säge auch. dem Laien vollſtaͤndigen Aufſchluß zu: 
geben, ließen Feine rein: hiftorifche Behandlung. zus. 
und veranlaßten dogmatifche Eroͤrterungen, welche: 
die Gefchichte faft verdrängen Mit Wärme if, 
das Leben des großen Ruyter gefchrieben, Die ges: 
tungenfte von Brandes Kiftorifchen Arbeiten, obs: 
- glei auch fie von dem Fehler der Weitſchwelfigkeit 
nicht fren gefprochen werden kann. 





Groß⸗Brita nnien 
erfuhr ähnliche Weränderungen des politifchen. Ma⸗ 
tionalcharafters, wie Die Niederlande, nur in langs . 
famerer Entwickelung und von zwar augenblicklich 
grauſenvollem, dann aber fortſchreitend reifendem 
und für Jahrhunderte begruͤndetem Erfolge. Das 
immer fräftiget hervortretende und in allen Voika⸗ 
clafjen verbreitete, durch zweckmäßig gerichtete Urs 
beisfamfeit und fie reichlich lohnenden Wohlſtand, 
durch Macht⸗Erfahrung und Thaten⸗Kuͤhnheit ers 
eeutgte 

voft’6 ꝛc. — Sein Kas .1 tie 
das Leben H. v. Groot's. va in : ” 1 





zeugte Trene Selbſtgefaͤhl der Madton und der aus“ 

Drey Menfceneltee hindurch fonderbar geſtalteter 

Reformarion des Kirchenweſens herworgegangene 

und durch Reizmittel des Gegendrucks bis zum Fa⸗ 

natismus gefpannıte religioͤſe Parteigeift waren bie 

Elemente, aus denen ſich die confirurionelle Eigen⸗ 

shümtickelt ‚der. . Briten in diefem Jabrhundert 

bildete und Reſultate gab, die nur unter folchen. 

Bedingungen, sie hier jufammentrafen, verwirk⸗ 

Ude werden konnten. Den Verlehzungen der her⸗ 

roͤmmlichen Verfaffung und den Schritten der durch 
jwachen Stuarts zur wille - 

e fi religiös» polttifchee 

auf geweckte Anſpruͤche und 

Rechte des - Volks, immer 

and was 'elnmal, gedelhli⸗ 

eigender Vervolllommmung 

or bauoͤrgerlicher Ueberzeugung 

aufgenommen und als unjertrennlich von der Na⸗ 

tional⸗Exiſtenʒ auf die Nachkommenſchaft vererbt 

war, überlebte alles Arglift der Uſurpation und alle 

Frechheit ehtloſer Fönigficher Selbſiſucht. Unter dem 
ſchlauen Machtraͤuber Olivier Erommell 49), _ 

u dee 


49). &3. würde für die pſychologiſche Anafyfe des noch 
nicht befriedigend unterfuchten Charakters Cromwell’s 
„ein bedeutender Umfand feyn, wenn ausgemittele wer⸗ 
ben könnte, ob er wohl der Verfaſſer wäre von The 
new flarr of the North , fhining upon the vido- 
rious King of Sweden. Lond. 1632. 4. Der Graf 
Zeffin erflärt Ab (in CLEMENT Bibl. curieufe 
T.9. p.331.). darüber alfo : J’avoue, que quand 
meme ce feroit une illuſion, j’aime pour un mo- 
ment, à me figurer un Ufurpstcur qui fait l'cloge 
Au plus legitime et du plus vertueux des Princess; 
. - un 


+ 
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"der ſich größere Rechte anmaaßte, als je ein britti⸗ 
ſcher König, und der den Thron beſtiegen haben 
wuͤrde, wenn er ſich mie feinem von bewaffneten 
©laubensbrädern bewachten Gewiſſen fo gut, mie 
mit allen andern hätte abfinden koͤnnen, bob ſich 
Britanniens Seemacht und Handel; der politifche 
Einfluß auf Europa’s feites Land und auf Weſtin⸗ 
Dien ward entſcheidender; und das Nationalgefuͤhl 
erhielt fo reiche Nahrung, daß die Anerfeunung 
des richtigen Gebrauchs der Staatsfräfte den nie: 
‚unterdrücten Unwillen über die Unwürdigfeiten, - 
welche fich ein mie Religion und Freyheit fpielen, 
ber Heuchler und Tyraun erlaubte, indie Schranfen 
dee Mäßigung zurüchweifen mußte. Auch als Pars 
‚teigeift, den Widerſpruch in den Planen der Ges. 
wolthaber und die Ermüdung von Ereensritäten und. 
‚abentheuerlichem Machtmwechfel benußend, die. altfös. 
nigliche Regierung [1660] wieder hergeftelle harte, 
bildeten fich bey immerwährendem Widerſpruche 
zwiſchen Weberzeugungen und Wuͤnſchen der Nation 
und dem oft leichtſinnigen oft gewaltfamen Verfah⸗ 
-zen „einer. -arnıfelig : felbitfüchtigen Megierung Die 
Grundbeſtandtheile der Staatsfreyheit voltftändiger 
‚und haltbarer aus, und die Volks: Repräfentanten 
gewöhnen fih, über Proteftantismus und Conſti⸗ 
ution mie mißtrauifcher Aufmerkſamkeit zu wachen. 
| | 7 
un Tyran, qui trace Ihiftoire d’an Heros, P’hon- 
neur de !’humanitd: un Tartuffe fanatique, qui releve 
des qualits d’un Defenfeur de la religion; tous 
deux grands hommes, l’un par fes forfaits, Pautse 
. par, {es vertus; tow- deux confaerks % Ja paflerit,: 
’un ‚Pau. avoir. imnole fon roi aux. interets de fon, _ 
ambitioh, et l’autre pour eétre facrifi6 lui m&me 
"pour fon peuple, et pour Ja caufe de Dieu 


_ . 
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Und ſo erlangte das. bristifche Melk —* eine 
geſetzmaͤßige Freyheit, weiche auf Buͤrgergeiſt und 
Mationalcharakter den woblihaͤcioſten und bleibend⸗ 
ften. Einfluß hatte. N 
7 Dee Gang der Utteratur aberhouvi und der 
hiſtoriſchen befonders wurde in Großbritannien Durch 
den Gang der poliiiſchen Cultur (ſ. oben S. 396 f.J 
beſtimmt und hatte von Anfang ah viel nartonelle 
Eigenthuͤmlichkeit; am ſichtbarſten wirkten theologi⸗ 

ſche Vorſtellungen, immer’ ſteigendes Intereſſe an 
Verfaſſung und Verwaltung des Staats, und kauf⸗ 
maͤnniſche Gefichtspuncte darauf ein; humaniſtiſche 
Studien Hatten feinen uͤberwiegenden Einfluß, doch 
in Schottland mehr, als in England, wo die faſt 
ungetheilte Aufinerffamfeit auf den Hof und ſeine 
Umgebung, und auf die: Kirche getichtet war; am 
wenigſten geſchah in dem unterdruͤckten und vers 
nadjläffigeen Ireland. Schon früher hatte die ins 
fnlartfche Gelehrten⸗Welt angefangen, fich zu Ifos 
liren, und dieß nahm unter den ihr Bütgerliches 
geben‘ befitmmenden innern Verhaͤltniſſen jetzt eher 
zu als ab; nach dieſem Maaßſtabe muß der Ertrag 
| ihrer biſtoriſchen Tbaͤtigkeit gewuͤrdigt werden. 


Unger den hiſtoriſchen Haͤtfswiſſenſchaften wurde 

bie Erdkunde durch Erfahrungen der Seefahrer 
und RMeiſenden am betraͤchtlichſten erweitert und be⸗ 
richtigt. George Sommers erforſchte [1609] 
die (1503 vom Spanier Juan Bermudez ent. 
deckten) Bermudas Infeln genauer; Henry Hu d⸗ 
fon, fand [1610] ‚die nad ihm benannte Straße 
und Bay zwilhen Neus Britannien und den Laͤn⸗ 
dern des Nordpols, weiche turch die frühere- Fahre 
es Pine Friedt. anf vn d wenig befahne ges 
‚werden 
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worden war; Jo hu Wor d aterſuchte [isast.] 
die mahellaniſchen Lander ſorgſaͤttig, Anron Roche 
[1673] mehrere Juſeln im faͤdlichen Theile des ſtils 
len Neers. — Der gehaltvollen, far ſammtlich 
durch Treue und Gruͤndlichteit, zum Theil durch 
Scharfſinn und gluͤcliche Huwendung gelehrter Eine 
ſicht · ausgezeichnefen —E—E (deren auch 
mehrere in ſchaͤtzbare Ganmlumgen-59) aufgenoms 
men wurden) il eine ‚große Anjahi; die. Mehrheit 
derſelben berraf das tuͤrkiſche Neich, Amerifa, ber 

ſonders das noͤrdliche, und Oſtiudien; nut Der mer _ 
wuͤrdigſten kann bier Erwähnung geſcheben. — 
Bon deu Türken gaben Ins erſten Biertheile des 
17ten Jahthunderts John: —B Yory 
Sandys und Thomas Moe: reffliche Nachrich⸗ 
ven *1); in einem welt gänftigeren Lichte, ale das 
mals. und auch ſpaͤterhin gewoͤhnlich war, fiete 
Keney Blount 52) den Charakter der Marion 
und die Depiroperopfilung dar; und, da Pr 
nols 


“ 1 50) Außer dee Haftutsrd 
gehören bieder : Sadmui 
grimes, containing a, hi 
voyages and Land« trave 

Lond. 1625 fe. 4 — 
turforfher Sohn Bas 
revidirte, befonders für I 
kung. Lond. 1693. 3B. 1 
mal voyages.... publifht 
Kom. ne ſ. Dedina 

175 


51 —* von- dieſen Mev⸗enn Bibl, ki, wi B2 
p. 873 vol. IL .P. 1.-p.452..255. 
: 59), A’ Voyage into che Levant ae. —* 1673 
1638. 43; Ste Ausg. baſ. 1671. 8.3 in TR. OMBORN 
geh af -voy.-2onde 1745. T. 1.5 mehrweio⸗ aberſeht. 
1 WBRG— ned D. 1. ©.43 1 
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Nmoiles 53), Hero ſu Sandwich [ fl: 1610) " 
brachte viele Materialien zu einer Geſchichte des 
tuͤrtiſchen Reichs zufanımen, weidre freilich an Aus 


2 eßenieität und Verarbeitung denen weit nachſtehen, 


bie fein Fortſetzer, Der um die ſtatiſtiſche und hiſto⸗ 
eifche Keuntniß des türfifchen. Reichs vielfäch vers 
diente Paul Ricaut 5°), Engliſcher Conful: zie 
Smoena, [ft. 1700] .mitgetheile hat: — Goorge 
Wheler 3), Span’s Reiſegefaͤhrte, beſchrieb 
Griechenlaud und vorzüglich Acheja aͤußerſt genan, 
aicht mu lehrreich für dem Geogtaphen und littera⸗ 
tor, ſondern auch für. den Naturforſcher z und 
Henry Maundreifs 30) Nachrichten von. Pa⸗ 
laſtina find -den gehaltvollſten beymyäplen und has 
ben Dusch ihre unmitteldare Veziehung:auf Bibel⸗ 
Erklaͤrung für Theologen ein entſchiedenes Intereſſe⸗ 
— De⸗ gelehrten John Greave⸗ m Prafeore 
M 


3, Tarkit hifory; zte Xufl. mit einer Fortſ. bis 1623. 
1638. 2 f.; mit P. Ricaut's Foref. bid 1677 

e Mantey’s bis 1687: daf. 1687. 2 fol.; 

das Srängfige » Ztallänifhe and Sole 


of the Ei flate of the Ottoman Em- 
1666. f. oft; franzdf. von Briot. Paris 
— God. der drey legten tuͤrkiſchen Kal⸗ 
677, ftanzoſ. von demf. P. 1683; Fang 
„122. — Zuſtand der griech. und armen, 
noͤſ. v. Rofemond. Middelburg 1697. 12. 
mo Dalmatia, Greece and Levant, Lond · 


Bb) Jaumney. from Aleppe te_Jerufaleg a DM. 1099; 
1721. 8.; franz. hol. teutſch. 
; 57) Pyramidegraphia or Hi deicpicn * the, Piramide 
— in Egypt. Lond. 1646. tueherre: geo⸗ 
‚songe — nein, vn 33 Bird ders 
Bee Sa BEE EHE race 777.7 
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qu Orford, [geb. 1602; t. 1632] brlentaliſchẽ HNeiſe 
‚war fruchtbar für Die arabiſche Literatur; feine Un⸗ 


terſuchung der Pyramiden, Die nach feiner Meinung 


Au Begraͤbniſſen der Könige beſtimmt geweſen ſeyn 
Jollen, kann als eine der genuͤgendſten und ſorgfaͤt⸗ 
stigften gelten; auch find die Reſaltate derſelben von 
fpäteen Deifenden  beflätige worden. — - "Werfien 
wurde Durch Anton Shetley2) und noch mehr 
durch Thomas Herbert?) befannter. — Veber 


Dftindien ekfchienen mehrere Nachrichten 20), weis 
che - für: Die damalige Zeit großen Werch hartem 


Richarde Knox 61) Beſchtelbung Cehlons if 
Aaſſiſch⸗ Richard Jobſon 92) rrheilte die 
erſte vollſtaͤndige Auskuaft über die Kuͤſtenlaͤnder 
am: Gambia und gab zu den wichtigen Engliſchen 


Diederfaffangen daſelbſt Weranfaffung. — Um die 
Kenutniß und Benutzung Amerika's erwarb ſich dee 


große, wiſſenſchaftlich gebildete Seefahrer Walter 


Raleisb ) aus Hans im Kiechfpiel Budley 


R “ . in 
4 


..auegegebenen Miſtellancoun Works; Lond. 1737. 28. 


Be — Neioch gehoͤren von feinen Arbeiten hieher: Na- 
‚fir-Eddimi- et Ulug-Beigi binse tabulae geagraphicae, 
Lond.: 1648. 4. und. Epüchae celebriores . 6X tra- 
ditione Ulug- Beigi. dafı 1650, 4. 

N x. 58) S. Beckmann a. a. O. B. 2. ©. sro fg. - 

50) Daf. ©. 627 fe. | 

66) Bon Terry, Roe, Williamfon, Metheid, 
‚Dvingston, Eryer vergl, Meyvseı Bibl. hiſt. vol.il. 

P. I. .B- 343. 359. 362. P.2. P. 5. 


1 61) MeuseL vol. II. P.2. p.9. 


62) Meuser vol. III. P.1. p.160, 


: 63) ©. Belenutniſſe merkwuͤrdiger Männer v von ſich ſelbf 
Be5 G.IIGfFq.; ARTBÜR CAYLAY the life uf W. 


“ R, Lond 1804-0: 4.; Bouter wech a. a. ©; 8 
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Aan Devonſhire geb. 14525 hingen. d. 29. Det. rurg] 


anvergeßliches Verdienſt; er hatte an.der Entdeckung 
-Mirgintens, im älteren weiteren Sitme, Den beträches 


‚ Jichften Antheil und unterfuchte zuerft Guiauag mit 


großer Sorgfale und. Einfihe. Die Grundfäße 
und deu hellen praftifchen Blick des trefflichen Dians 


mes lernt man. aus feiner nur halb beendeten Welt⸗ 


geſchichte kenuen, welche er mährend eines zwoͤlf⸗ 
zaͤhrigen Verhafis ſchrieb; Wahrheitsliebe, Rechts 
:sichfeit und Glaube an Gott. und Tugend. find 
darin mit warmer Beredſamkeit ausgefprochen. Auch 


waren wenige ‚feiner Zettgenoflen der Sprache fo 


mächtig, wie ee. — Thomas Gage*) Bu 
Schreibung Mexiko's iſt wegen ihrer Freymuͤthigkeit. 
womit die fpanifchen Angaben ergaͤnzt und berichs 
ige werden, merkwuͤrdig. — Zur Kennmiß Des 
nerdlichen Amerika tung zuerſt John Smich * 
PER ' un u 5, 9— J e 


:, S. 444 fo. — Difcoveries of the large, rich and 
"beautiful empire of Guiana. 2ond. 1596. 4., womit 
., Ro: HARCOURT Relation of voyage to: Gwiana. 
- . Bafı 1613. 4. verglichen werden muß. — Unter feinen 
.... Übrigen Aufſaͤtzen find die uͤber die Azoren, über Vir⸗ 
:# : ginien und Belt: Indien Me bedeutendfien: The’ works 
publiſh. by Tu. .Birch. Lond. 1751. 2 B.8. — 
The hiſtory of the world. in. V B. Lond. 1614 f., 
oft; den zten Theil warf R. in's Feuer, als ber Ver⸗ 
leger über fchlechten Abſatz des erften ſich beſchwerte; 
.?'"fortgefi bie 1640 von Alek. Moß, aber nicht in Ras 
ae Sa 8. 1652. ‚Es 1708. 4 B. 8. 
64) New relation of the Weſt- Indies. Lond. 16555 
1677. f.; die franzöß und teutſche Ueberfetzung iſt uns _ 
vollſtaͤndig. BE Be BE EEE ER Ze 
7.65): Now- Englands tryals. Lond. 16480. 4: :—. 'Gengral 


sr Hiffery-9E Virginia, New.-England.and the Summer 


J Asles. daſ. 1654 ee | T 8 ‚ur ‚Europe, ;Afie, 
a! = Africa 
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&r. Britannien im 17. 3%. Geographie. 299 
ßehr viel bey und. bald ſolgien "Andere feinem Bor 
gange. Des edlen William Penn [f. 173], 
Der im.der neuen Weltrealifiete, was in Der alten 
„Baum theorerifch gedulder wurde, Beſchreibung von 
| Denfplvanten 66) ift wenigftens als Actenflüc zue 
> Befchichte einer. der folgenzeichiten europaͤiſchen Nie⸗ 
Derlaffungen. im nördlichen Amerika boͤchſt merfwürs 
dig. — Unser den Europa betreffenden DReifebes 
ſchreibungen dürften am bemerfengmwertbeften feynz 
Die von Edward Brown °7) ſſt. 1708], welche 
dem Naturforſcher und Technologen der damaligen 
Zeit reichhaltige Belehrung gewährte und von Bes 
ſchaffenheit vieler Länder und vom Charafter der. 
Maätionen neue: VBorftellungen in Umlauf brachtey 
und Die ,des. heruͤhmten Gilbert Burner.69), 
. Der über Religion, Hierarchie und. Litteratur manche 
.. — Zur . freys 
Africa and America, with a Continuation.of the.Hiß. 





::, of Virginis. daf. 1630. 4. — Die andern Scrifts - 


: 7° Meller über Ddiefe Gegenden ſ. bey. MEUSEL T. 3. 
P. I. p. 377 ſq. 
, 66) Account of the. province ‘of Penfylvania; “Lond. 
1681;' *1682, 8. — Bey fihtbar ſchmeichleriſcher 
25, ‚Webertreibung der  Dorzüge dieſer Gegenden enthält 
doch mauches ſehrreiche Detail: Ricu. BLOM. prefene - 
"arte of his Majeſty islands and tesritories. in Ame- 
rica. Lond. 1687. 8 . 
67) A brief aceount of fome travels &c. Lond. 1673. 
“0. 1677: 2 Th. 4.; verm. 1685. Elek, m. 8.; in HAR- 
#7 rıs Bibl. navigantium B. 2. Vergl. Peckmann 


0.0.0. B. 2. ©.238 fg. 


68) Some letters containing an account of what. ſeemed 
2 n.., mofl .remarkable‘ in travelling through Switzerland, 
..- Italy &c. Rotterd. -1685. 8. 20.5 London-1689. 12.5. 
.franzöf. Rotterd. 1687. 13. Vergl. Beckmann 0.0.0. 
a B. 1. Sf rg 
wathters Goſch. d. biſt. Forſch. ur ze iu - Geo. 
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freymuͤthige und eriffende Nochzen wittheilte. Die 
von Guy Wiege 5?) verfaßte Beſchreibung ber 
engliſchen Gefandtichaftsreife nah Rußland enthaͤlt 
niet nur intereflaute Nachrichten vom Meoscovitis. 
ſchen Hofe, fondern gewähre auch für die Geſchichte 
der damaligen Handelsverhältniffe reiche Ausbeute 


Bey fo anfehnlihem Vorrathe und fleter Vers 
mebrung mannigfaltiger brauchbarer Materialien 
iſt Die Armuth an wo nie gelungenen, Doch nut 
erträglichen foftematifchen Bearbeitungen der Geo⸗ 
graphie fehr auffallend. Des K. Hofpredigers P es 
ter Heylin 79) aus. Burford [geb..ı600; ſt. d. 8. 
May 1663] unvollftändige und fehlerhafte Weltbe⸗ 
fchreibung, die mir den befiern Werfen der Nieder⸗ 
Länder, Teutſchen und Franzoſen feine Vergleichung 
aushaͤlt, war das Hauptbuch und wurde erft ‚ins 
folgenden Jahrhundert fpät genug durch etwas 
beſſere Werke veedeänge, © — a 


.. 69) Earl of Carlisle’s- relation of three ambaflies . „ 
"0 the great duke of Moskovia &c. Lond. 1659. 8.5 
in HARRIS Bibl, navig. 3. 1.; umgearb. franzöffch: 
Amfterdam: 1670 5 verm. 1672. 12. ſ. Beckmann 
a. a. O. B. 2. S. 199 fg W 


70) Microcosmus; «a Deſcription of the great world, 
Oxf. 1621. 4, oft; veim. Lond. 1652. f.; verm. von 
Edmund Bohun. dal. 1703. f. — Die Einleitung 
in die Englifhe Geſchichte (unter dem Namen Ant. 
Kalt: Eond. 1641; 1709. 12.) enthäle bloß ein chros 
nolog. Verzeichniß der Könige, Drinzen v. Wales m. 
hoher Staatsbeamten. — Ectlefia reflaurata or a — 
Hiftory of the reformation of. the chürch of Eng- 
land (1556-1566) "Lond. 1661; 1674. £ if mnvolls 
ftändig und hoͤchſt einfeitig. — Die übrigen Schriften 
ſtad volemiſch⸗ ahemetiſch und mie Recht vergeſſen. 








Gr—Britan. im 17.36. Mterthumswiſſenſch. sor 


Mu Alterthum⸗s tunde. befchaͤftigten ich 
viele Unlverſitaͤtsgelehrte, beſonders Oxforder; im 


den meiſden ihrer Arbeiten find Spuren der. vor⸗ 


herrſchenden theologiſirenden Denkart erkennbar; die 
Erläuterung der Verfaſſung, Sitten, Gebräuche; | 
Dentmäler und Eigentbümlichkeiten des Morgens 
. Tandes lag. ihnen, in Beziehung auf’ Bibelerklaͤ⸗ 
rung, vorzüglich am Herzen. Das alte Miünzs und ' 
Maaßſyſtem erhielt gelehrte und fcharffinnige wife 
ſenſchafeliche Aufflärungen von Edward Brere⸗ 
wood 73), dem erfien Profeſſor der Aſtrouomie 
im Greshamſchen Collegium zu London ſgeb. 15653 
ſt. d. 4. Nov. 1613); von dem wackern Mathema⸗ 
tiker und Humaniſten Edward Bernard 72) aus 
Pauferss Perry bey Tomeefter [geb. 1658; fl. d. 22. 
San. 1697, Profeflor zu Orford 1673 bis 1691), 
der im ‚mehrerer. Hinſicht unter Den gearhterften 


 Sörtfetelern feiner Nation einen eüßelichen Platz 
behaup⸗ 


71) De ponderibus et prelii⸗ vet. numorum ce. kond. 
1614. 4.; in Crit. ſaer. T. 8. p. 1093. (T. 6. der 
Frankf. Ausg.) u. vor B. 1. der Waiton'ſchen —8* 
glotte. — Seine Unterſuchung Aber die Verſchleden⸗ 
beit der Sprachen und Religionen der Welt (Lond. 
1614. ) ‚überfeßte Montag ne in das Gramöfigr. 
Paris 1640. 8. 


| 7) De: menfuris concavis, ponderibus. antiquis ct men- 
furis difantium (zuerſt bey Ed. Po cock Comm. zum 


Hoſeas. 1685). Ed. alt. Oxford 1688. 8 — Care 


nologiae Samaritanae Synoplis in Ad. Erud. 1691. 

p: 157. — ‚Iuferiptiones graecae Palmyrenorum, Utrecht 

1698. 3. herausgegeb. mit Anmerk. von Th, Smith. 
E Reoraufargangen waren: ‚ABRAH. SELLER Antiquities 
of Palmyra &c. Lond. 1696. 8. — Catalogi libe, 
ml, 1 Angie et Hiberniae. Orf. 1697. Ei u. m. 
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behauptet; und ä von; Riärned —E 


aus London/ Silasf son Perenborpugh. ſgeh 632; 
fl. 1719) dem das Lob muͤhſamer. Forſchung nicht 
verſagt werden kaun, fo viele Blaͤhen er auch als 
Kritiker giebt. — : Ynerfauntes.. Verdienſt um. die 


otientaliſche Archäologie, erwarben fh: Thamas 


Goodwin 7*) aus: Sommerſet, Profeflor: zu Op⸗ 


ford, [geb. 15875 ſt. d. 20. Mi; 1649] Durch feine 


(bis auf die mie Stilfchweigen übergangeneh Opfers 
gebraͤuche) vollſtaͤndige Darſtelluung der Picchlichen 


und politiſchen Verfaſſung der. Hebraͤer; ein Werk, 


das ſich lange als Hauptbuch und ‚Gramdlage aͤhn⸗ 
licher Arbeiten behauptet hat. — John Gels 
den 70 aus Salvington in "Sufler lgeb. 1584; 

ſt. 


m) An Efay towards che Recovery of che Jewifh mea⸗ 

ſures and weights Gc. Lond. 1686. 8 — Nach fee 

. nem, Tode gab Sam. Payne heraus: Sanchoniatho's 

“* Phoenician hiftory u. Origines gentium anti uiffinae 

or attemps' for discovering the times of the den plan- 

.. sing .of nations (einzeln 1724. 40. Lond. 1720. 8.5 
teutſch v. J. Ph. Caſſel. Magdeb. 1754.8. 


“ 20 Mofes and Aaron, civil. and ecclefiaftical sites of 


- the ancient Hebrews. Orf. 1616. 8.; oft; Lond. 167L. 
4; gateiniih von J. H. Reiz. Brem. 1679. 8: x.; 
en. J. H. HOTTINGERI. Ftanff. 17105 zen. 17245 
in UGOLINI Thef. T.3. Einen ſch tzbaren Commen⸗ 
tar dazu ſchrieb J. ©. Carpzow: Apparatus hiſt. erit. 

antiquitatumſ. ‚eod. Leihz. 1748. 4. = Expofition - 

of the ‚Romane Antiquities. Orf. 1623; Lond. 164°. 

4. unbedeutend, NHiſtory of K. Henry. V. Lond. 
1604. f. u. m. a. 

D. Wilkins Leben J. S. vor det Ausgabe dee 
Werke. — De diis Syris Syntagmiata II. Lond. 16175 
- #eiden 1629. 8. 1. — De. jure daturali et gentium 
juxta difeiplinam Hebraeorum IL VII. Lond. 1640 f. 
Uxor hebraica ſ. de nuptiis et divortiii ex jure He- 

braeorum 
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Sr. Britan. im 17.39. Alter humswiſſenſch. 803 


ſt %:90: Nov. 1654) ein Mann von undrhätten 
- cp. faſter republikaniſch⸗conſtuutioneller Denlare 


von unsemüdes litteraͤriſchem Eifer, : im Beſitz einer 


KRKenntnißmaſſe von feltenem Umfange, zog viele 


&beratt: vernachlaͤſſigte Theite des hebraͤiſchen Alters 
ehums,-Die;freilich ihrer Marur: mach nur für We 
nige Intereſſe Haben konnten, in genau zergliedernde 


Unterſuchung. Seine Abhandlungen find fehr rei 


an Notizen, Früchten einer großen Belefenheit in . 
Rabbiniſchen . Schriften, tm eigentlichften Sinne 
litteraͤriſche Vorrathskammern, welche nur der ges 
lehrte und schen orientirte Leſer gehörig- benutzen 
kann; es fehlt ihnen Plan und ſyſtematiſcher Gang h | 


braeorun IKT. Lond. 1646. 4. — *De -Synedriis 


et praefeduris juridicis vet. Hebr. 11.III. Lond. 1650 ° 


fa. 4. — De anno. civili et calendario. jud,. Lond. 
1644. 4. — De fucceflionibus in, bona defundti 4 
leges Hebr. Lond. 1631. 4.; 16360. f. — Hiſtory of 
tythes. Lond. 1618. 4. — Analectisy Anglo-Britan- . 
nicoy 11 H. Frankfurt 1650 4. eine Jugendarbeit, — 
® Diff; hift. ad Fletam, qua de juris’ romani, Codi. 
eis Theodofiani aeque ac Juftinjanei. in respublicag 
occidentales introdudtione ac in illis acquifita aucto- 


ritste agitur, Lond. 1647. 4. ; abgedt. in C. - . 


‚HOFFMANN hiſt. juris. vol. I. P,2, pi 89 fg. — 
. Mare: claufuni. Lond. 1636. 8.; Amſt. 1636. 12. — 
. Diefe und mehrere andere Schriften in: Opera omnia 
ed. Dav. WırKıns. Lond. 1726. 3f. — Außerdem 
noch: Marmora Arundelians. £ond. 1629. 4. — EAD- 
- MERI Cantuar. 11, VI. hiſt. .. ſub Guil. I et H. ct 
‚Henrico I. 2oud. 1623. f£ — Hifloris; Anglicangg 
Scriptores X. 2ond. 1652. 2 f. herausg. von Roger 
- Twpsden und J. S. — ; Die Unterfuchungen über 
ı die Gefege und Verfaflung Englands. von den diteften 
Zeiten bis. auf Eli . Regierung. Lond. 1649. 4.3 
vierte Ausg. von Nathan. Bacon. daſ. 1739. . 
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die Werkhiedenkeit der Zeiten und die Befchatlen⸗ 
beit der Zeugen wird: nicht ‚mit erforderlicher,fritie 
ſcher Schärfe beachtet; die Bermifchung der mess 
‚genländifhen und griechifchen Vorſtellungen und 
Benennutigen. verwirrt Die Unterfuckung, und. au 
verungluͤckten allegorifchen Dentungen iſt fein Man⸗ 
gel; dazu kommen Dunfelheit des Vortrags und uns 
gefällige Diction. Dem ungeachtet find feine Schri 
ten über die gerichtliche -Verfaflung der Hebtaͤer, 
Des Reichthums an trefflichen Materialien wegen, 
von großem Were. Micht weniger. verdienftlich 
waren feine Lnterfuchungen Der früähern gerichtiis: 
hen Berfaffung, Der Regierung und des Adels im 
" Britannien: auch beförderte er das Studium der 
Quellen der englifhen Gefchichte im Mittelalter 
‚Durch Ausgaben wichtiger Chronifen. — Ueberra⸗ 
fhend ift die Freyheit von herkoͤmmlichen Vorur⸗ 
teilen und der eben fo feſte als fcharfe hiſtoriſch⸗ 
kritiſche Blick, womit John Spenfer 7°), Pros 


feſſor zu Sambridge,, [geb. 1630; fl. d. 27. May 


3693] die Entfiehungsgefchichte und den urfprürgs 
Achen Zweck der theofratifchen Verfaſſung und des 
Eeremontalgefeßes der Hebräer unterfuchte und aus 
Umgebungen, Zeitverbäleniffen und oͤrtlichen Ums 
ſtaͤnden erflärte; im Weſentlichen find ibm die fpäs 
gern, von theofogifchem Sculgeifte entbundenen His 
ftorifer beygesreten, und ollee Widerfpruch der Wun⸗ 
‚berfüchtigen bat die von tkm, mit. Beymiſchung 
muaucher Paradopieen, oft mit zu Funftreicher Ges 
u. wegelamfeht unterſtütte, angedeutete einfache ur 
eit 


we. De jetibo⸗ Hebraeorum ritualibus II. III. Cams 
bridge 1085, £.; * II. IV. cura LEON. CHAPPELONE. 
baf. 1737. 3 £; *Zübing, 1732. ah . 





Br. Britan. im 17. IH. Alterthumswiſſenſch. Bos 
Get nicht verdunkeln ober: verdrängen koͤnnen. — 
DMDas Perſiſche Aiterihum und Die Kenntniß der alt⸗ 
latiſchen Welt etbielr von Thomas Hyde's?7), 
feffors zu Oxford, [geb. 1636; fl. 1703] tief 
ceindringender gründlichen, wenn gleich nicht mit kri⸗ 
riſchem Geiſte bearbeiteten Gelehrfamreit treffche | 
J Bereicherungen, —— 


Wenig geſchah dagegen fuͤr griechiſche und 165 | 
wiſche Alterthumskunde. Die Eompilationen des 
| Jeißigen und beleſenen Schotten Thomas Demps  _ 
fter 7°), welcher auf mehreren franzöfifchen und 
itallaͤniſchen Univerſitaͤten, am laͤngſten zu Pifa und 
Bologna, lehrte [geb. 15793 fl. d. 6. Sept. 1625]; . 


Sind zwar reichhaltig, ermangeln aber fritifcher Sich» 


zung und Ordnung; fein verdienftlichftes Werk über 
Die Gefchichte und die Alterthuͤmer Hetruriens ents 
Hält einen ungeheuern Materialien: Borrath, dee 
Diefem Theile des archaͤologiſchen Studiums zur 
| Grundlage dient, deſſen Benugung und’ Verarbei⸗ 
N dung 
27) Hiſtoria religionis veterum Perſarum eorumque | 
Magorum. Drf. 17005 mit Zufäßen berausg. von Th. 
Hunt. daf. 1760. 4. — Syntagma Diflertationum 
ed. GREG. SHARPE, Lond. 1767. 2B. 4. | 
J ©, Autoblographie bey Hi. eccleſ. zent. Scot.5 
Xp. Coke Leben vor der Etruria. — Die ſtark vers 
miehrte Ausg. -der rim, Alterth. des J. Rofinus, 
‚Paris 1613. £ — De Etruria regali 11. VI, ‚nune 
primum editi curante TR. CoKE. $lorenz 1723 fg. 
sh m. K.; der Zte Band enthält die ſchaͤtzbaren Zue 
Fate des Fil. Buonarota. — Die Schriften Über . 
die Schottiſche Geſchichte (Scot. Scriptorum Nomen- 
clatura. Bologna 1619. 4.; Apparatus ad 'bift. Scot. 
- BI. daſ. 2692. 4.: Hiſt. ecclef, gentis. Seotorum. 
—* 1027. 4) hub von n geringen Gehalt. 
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” gang jedoch eben fo viel Vorſicht, wegen der. Ans. 
fung unzulaͤſſiger Zeugaiſſe und. altzu raſcher 
jolgerungen aus einzelnen. Angaben, als: Geduld; 
wegen laͤſtigen Prautens mir: Belkfenpeit und ud. 
angenehmen Wortrages‘, 'erfoidert. — Go waren 
auch des Schotten Wiltiam VBellenden 72) 
"[R. um 1630?) muͤbſame Zufanimenftefungen: -hbet 
Cicero's ‚Zeitalter. und Aber. die Berfaflung des. rös 
miſchen Reichs unter den’ Katfern, mit Benbehaly 
tung der. Worte Eicerv’s, Plintus und Seneca’g 
im Terte, dem daun Ercusfe bengefüge And, nur 
Vorarbeiten und, wie es feine, mehr für ein frans 
zoͤſiſches als brittiſches Publikum berechnet. — Durch 
gute Ordnung und durch Vollſtaͤndigkeit in. Any 
fehung der Gerichtsverfaſſung jeichwer fich Die Artiy 
- fe Archäologie von Franz Mous 8°), tehrerg 
au. Drford, [f.d. 7. Jan. 1659) aus, — Des 
achtungswerthen und vielwiffenden Birhofs Mi 
Ham Fle⸗etwood [geb. 1656; ſt. 1723] Sammy 
tung claſſiſcher uad- chriftlicher Sufepeiften” war aus 
den Werfen Gruter's, Reinefius u. a. compiliee 
me men r Dee} 








Conful,, :Senatgr Senstusqgue Rom. Paris 
8.5 aufgenommen in: De Aatu ll.II. videliget 
tu prifei 'orbis in religione, re politica et lit- 
de flatu Principis et imperii; ‚de flatu reipu- 
daf. 1615. 8. — De tribus Juminibus. Rome- 
ı D.XVL. daf, 1634. F. herausgegeb. von Tou ſ⸗ 
du Bray. — Opera c. pracf. Sam. PARR. 
1787. £. — WBärbyrton befhuldigte "Mid de 
» das meifte in f. Leben Cicero's aus Bellen 
ntfehne zu haben. \ ur ' 


- .90): Archaeologise Atticae H.VI. or of the Attik Am 
tiquitien Osf. 1637. 4. ofe;.mie Bad. Bogankß Zu⸗ 
fäen, die'gte Aug. Lond. 1685. 4. . 








Gr. Britan. im 17. IR. Weltgeſch. u. Ehron. sr 
And blieb bei lange das eimige Wu uelu 
in Veitanvien ‚gebraucht Avanti" Zn Er 


Das gelahete hiſtoriſche Genbiam wer auefäliche 
lich auf den: Univerfiokten einheimiſch und⸗hatte eine 
theologiſche Richtung: Uber Hiſtorxiomarhie ertheilte 
der. Oxforder Profeſſor Deg ate us. Wihear 81) 
aus Jacobſtaw in Coruwales pſgeb. 1573; ſt. d. 1m 
Aug. 1647] 1weckmaͤßige Belehrungen, die ſich am 
gehaltvollſſen über. die Leſeng der. vorzuͤglicheren claſ⸗ 
fiſchen Kiftorifer verbreiten, vieles ‚aber unberührg 
laſſen, was zur teifern Bildung des modernen di 
ſtoriſchen Geſchmacks mitwirken Fonnte und von ap _ 
Hänern “und. Sranjofen son. glüdüc vn sem 
worden war. , 


Das Studium de der Wittgefätsre sn 


Eigenthum des gelehrten Standes und beſchraͤnkte 


ſich auf Die aͤltern Zeiten bis zum Untergange der. 
wefteömifchen Monarchie. Ben dem gemifchteren . 
Leſepublikum erhielten ſich die fruͤhern Chroniken 
Im Gebrauche; W. Raleigh's' (ſ. oben S.797. 
N. 63.) Verſuch „dieſe zu veredeln und gelehrte 
welthiſtoriſche Unterſuchungen fir denkende Leſer 
aus allen Ständen geiſtreich zu popularificen, blieb⸗ 
lange Zeit der einzige und würde wenigſtens durch 


William Qonelte 9, Eanjlers von on Hinter 


‘ u BE | J 
81) nele gioner biemales der rstione et methodo Icgendi 
utrasque hiftorias civiles er ecclefiafiicas. Orf. 1625; 
1637. 8.0.5 *ed. J. Cu. Nav c acceflionibus, 
Tübingen‘ 1700 fg. 3B. 8. 
. 83) Inſtitution of general hiſtory or the hidory ce ie 
| world, London 1680. 21. 


on, | Eee 


⸗ 


+“ 


808 2: Beitte:Berlder: ni oil 


TR. 1663) Agurche au. Gruͤadlichlelt Age! abertagene 
aber im Darftellungeten hey weitem. nicht ſo geifte 
wolle und in der Sprache minder gelungene, auch 
Btoß die Aftere''@efchichte Chrs anf Eonflantin d. 
©r.; die neuere Gefchichte beſteht nur in duͤrftigen 
RKegenten⸗ Verzeichniſſen) umfaſſende Arbeit nicht 
Aberteoffen oder entbehriich gemacht. — Großes 
Verdienſt erwarben ſich Unlverſitaͤtsgelehrte um die 
ältere Geſchichte in Hinſicht auf genauere und muͤh⸗ 
ſame tiefe Forſchungen voransfegende chronologis 
She Beſtimmungen. Unter den Gelehrten 33), wel⸗ 
che diefen, ‚für wiffenfchaftliche Behandlung und Bes 
nutzung des Gefchichrsftudiums entſcheidenden, Ges 
ſichtspunet feſthlelten, zeichnen ſich mehrere als clafs 
Rich aus und behaupten ſich in der. dankbaren Ach⸗ 
sung des gelehrten Publilums. Edward Sims 
fon ®*), Profefior zu Cambridge, [geb. 1578: kr 
u B “1651 


1 ın Henry Ifaaffon verfaßten chronologi⸗ 
feln (Lond. 1633. £) find wegen verhaͤltniß⸗ 
Vollſtaͤndigkeit bemerkenswerth. — Dielen 
anden in ihrem Zeitalter ‘des Pariſer Jeſuiten 
Gordon aus Aberdeen Iſt. 1641] Opus ehro- 
J ee Dan 1613. 2 & wi ei De 332 
he .Peofeffors Robert Baullie [f. 1662 
\ Pat et. chronologicum, Amſterd. 1663. f, Ein 
Jahrhundert nad feinem ode erfchienen die interefe 
- : fanten Letters and Journals. . containing an impar- 
tial account of public transadtions 1637- 1662. Edins 
Burg 1777. 28..8. — Hug⸗ Robinfon's [fe 
1655] Anmlium mundi univerfalium (bis zur Zer| 
zung SJerufakme) I1.XIV. ed. Tu. PIERCE. Orf. 
1677; Lond. 1686. £ find eine rüdis indigeßaquo 
„. „moleg,. . 
'84) Mofaica. Oxf. 1636; Chronicon hift. catholicam 
<omplefens ab exordio mundi ad nativitatem J. Ch. 
5 “ . . et 


D 
+ + 
. 


8 


6x1] Ertimsente, betichtigte/ acies aus den Quc 


len die Hauptbegebenheites und Stuͤtzvunete der 


‚alten Geſchichte bis 70 Jahre nach EChrifius me 


umfaſſender Beleſenheit, geukraum Scharfſeutt and 


mit. warmem Unterſuchungseifer. Sein Werk iſt 


ein treffliches Geruͤſt zur Geſchichte und leiſtet auch 
jetzt noch als: Huͤlfsmittel zur vergleichenden Ueber⸗ 
ſicht der. chronologiſchen Angaben gute Dienſte; die 
. "Diympiaden-und die roͤmiſche Rechnung, die Jahre 


Der Welt und, vor und nach. Chriſti Geburt, die 
Regenten und Obrigkeiten find ueben einander ges 
Stellt und bezeichnen: den Synchronismus dee bald 
kuͤrzer bald ausführlich aufgeführten Thatſache ſehr 
‚genau; am Schluſſe jeden Thells, Deren fieben find, 


Gr.Britan. im ry. IHh.Weltuckeh. u. Cheon. ded 


befinden ſich chronologiſche Tafeln und Megenten 


die Ungleichheit in der Auseinanderſetzung der Ber 
‚gebenheiten fönnen einem. zunächft auf feflere Bes 
gruͤndung der Chronologie abzweckenden Werke nicht 


. zum Vorwurfe gemacht werden, und die Vortheile, 


welche ed dem geändlihen Studium der Altern 


Melsgefhichte anerkannt gebracht har, fihern ihm 


einen unwendeutigen Ruhm. — Der fromme 
Erzdifchof ‚von Armagh James Usher ®°) aus 
6 | Dublin 
et æxinde ada. a Ch n. LXXI digeflum, Orf. 1652; 
1171. 5 ꝰ recenſ. et animadverfiones adjecit P. WES- 
SELING. Leiden 1729. fı - 


85) ©, The life. . with a colle&ion of CCC letters. ._ 
- publifhed by R. PArR. 2ond. 1686, f.; Bartzsır , 


dit. ſel. p. 734 fg — Annalium P.I, a temporis 
=» hifl.:prineipio usque ad Macchabacorum initie pro- 
du&ts &e. Xond. 1650; P. II. in qua praeter Maccha« 
bacorum et N. T. hiftoriam, imperii Rom. Caefa- 
rum .. Ortus rerumquo in Afıa et Acgypto geftarum 


WVerzeichniſſe. Die Willführ in der Auswahl und 


N 


0 .N2 0 We Pertode u sich. 5. 


Dublin (geb. 15805 ſt. d. 2o. Maͤrz 1886K7, deffen - 
\ ber. Hlsaschie 
g des Ehriſtia⸗ 
iele Yuffkktung 
hart· treffenden 
8 die-müflerbafe 
ylfchen Combi 
ner mit —2 
gu Math. gezogenen Annalen des. alien und nein 
Teſtaments aus, und erwarb. ih um Sigherfielung 
der kirchlichen und mittelbat der ganzen alten Zeits 
rechnung vielfahes Verdienft. -- Hoch:tiefer drang 
in das. dunkie Alterthum der ägyptifchen Geſchichte 
‚ein. John. Marsham .%6) ans London , -[geb. 
1602; fl. d.25. May 1685] und brachte zuerſt tiche 
und Ordnung in das Chaos: widerftreitender. chronos . 
logiſcher Angaben; feine Reſultate über die. verfchies 
denen Dpnaftieen und über bie. Kegentenfolge in 
- Uegnpten find im Weſentlichen als die beiwäprteren 
. : gültig geblieben; nur hat MWorliebe, für das Aus 
ſehen der hebräifchen Nachrichten, und Beſtreben, 
EP RE . ‚wie 


„,, eontinetur.. chronicon. ‚dafs 1654. k.; * Genf 1722. 8 
"> £ol., dabey auch Chronologia facra (ed, Tu. Rax. 
= - ROW. Oxf. 1660. 4.) und De Macedonum et Aflane- . 
sum anno folari (Lond. 1648. 8.; in Gromavır. 
Thef. 'T.9.). — Geögraphiea: et Hift. disquißsio de 
» Iydjena five proconfulari Afın dec. Lomd..16415.1643. 
= men 1701. 8.)3. 1687. 8. — Sylloge epifta- 
et. hibernicarum (592-1180). Dublin 16325 
565.4. — De chrifianarum ecclelarum .,. 
fucceflione. Lond. 1613. 4.5; und nebft Anti. 
ecclefarum Britaunicaryın (Dublin 1639. 4.) 
87. uva , 
_ı ‚= shronologica. Lond. 1649. 4. - Canon 
:=> ehfonicus..negyptiacus, hebraicun, : graccus. * fonden 
+1.,86724 65 ®Eeipg. 16705 Franecker 1696. 4- 
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Gr.Britan. im 17, IHrWeltoelch. u. Chron. ars 


wie es damals gewoͤhnlich war, Die Geſchichte moͤg⸗ 
lichſt weit hinauf in Zeiten, weiche keine hiſtoriſch⸗ 


feitifhe.Genonigfeit duis ſen zu verfolgen; wanche 


unhaltbar befundene Behquptungen erzeugt. — 
Saltenen Scharfſinn und gluͤckliches Combinations⸗ 
talent beurkundere auch Johhn Pearſon 37). aus 
Guoring [geb, 1613; fl.:1688], Profeſſor zu: Cam⸗ 
bridge und ‚zulege Biſchof yon Ehafter„ Ita: ſetnen; 
fpesiellen,.. die. Kirchengeſchichte, namentlich. Die 


giſchen Unterſuchungen. — In der Baarbeitung 
der griechiſchen und; beſonders der roͤmiſchen Chros 


S 
un, 


Ir. 


. 
it ’ “ in > 7 


87) Annales Cyprianici im Musgabe des Wi Cyprians. 


1682. — Opera pöfthums ed. H, DopwELL. Lond. 


1688. 4° 


88) FRANC. BROkESBrY life of H.D, &c. vor d, Works 
&c. — Two letters .sf advice, dabey Diſc. concer» 


‚ing Sanchunisthon, Lond. 1680. 8. — Differtationes 
Cyprianicae. Oxf. 1683. 8.; abgedr. in Fell Ausg. 
7 d W. Cyprians 1700. —*Praclectiones Camde- 


nianae ad initium vitae Hadriani a Spartiano -ferip» 


tee: Trajani.viram univerfam . . difponentes &c. Oxf. 


.. 1692. 8. —. *Annales Vellejani (in Hud ſon's Audg.. 


des Vell. Waterc, Orf. 1693.,8.), Quintilianei, Sta=' . 
’ - tiani:&e, daſ. 1698. 8 — Annales "Thucydidel ‘ee 


Xenophontei. daf. 1702. 4. — De aetate Phalaridis . 


“et Pythagorae. daſ. 1704. 8. — . De aetate Dionyfil 
‚ Halicarn. tn Hud ſon's Ausg. Orf. 1704. f. —, De 
Strabonis excerptore in d. Alnreloveen’fden Audg. 


des Strabo. Amſterd. 1707. fe — Anmerkungen und 


Abhandlungen in Geögraphiat vet, Seripteres gr. mil» 
nores. Off. 3698 fg. 8. — De. veteribus Graecorum 


fäße über die Eriglifche Kircheniverfaffung, mehrere jers 


.*  Preute: Bemerkungen a -— --Works:abridg'd from 
a LP BROXEaBY. SConden 37155 3793 28.8. 
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- . ” En 
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nologie macht Heurh Dodwell 8%) nn | 
7 en 5 en 2 $. geb. 


BKomanorumque cyclis. daſ. 1701. 4. — Viele Auf⸗ 
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8-0 Meile Periode, Sn te" 


Fgeb. 815 ft. d.7. Sun. 171 1),. Profifſor der Ber 
ſchichtte nach der Cambdenſchen Stiftung zu Orford 
Ersðð8bis 1691), Epoche; an geiſtvoller Benutzung 
Der ausgebreiterften Beleſenheit, in der Kauft, 
kleinliche Umſtaͤnde in das’ Auge zu faſſen und bes 
Beutende Folgerungen daraus abzuleiten, im Scharf⸗ 
blick, Fehler zu entdecken, und in gelehrter Unſicht, 
. am dieſelben gu berichtigen, Luͤcken zu ergänzen und 
durch oft Fühn gewagte, oft Überrafchend gelungene 
Vermuthungen zu-pelfen, wo die Urfunden verdor⸗ 
ben find oder ſchweigen, iſt er allen feitten Zeiger 
noſſen überlegen, und noch lebt zum Theil die ges 
lehrte Nachwelt von dem Reichthum feiner Etad⸗ 
gen im Felde der Ehronofogie. Er flellte die Cy⸗ 
klen der Griechen und Römer zuerfi vollftändig zus 
fammen und verbreitese über viele . Zeitalter des 
claſſiſchen Alterthums mie feiner. Fülle von Erudis 
tion ganz neue in die feinften Einzeinheiten einges 
dende ehronologiſche Anſichten; die Gelchichte Tras 
jan's wurde von ihm mit mufterhafter Klarheit ers 
„ſchoͤpfend bearbeitet ; und die Lebensgeichichte meh⸗ 
rerer berühmter Schriftftellee der alten Welt ges 


wann unter feinen Händen eine ganz andere es 


flalt. Die Unficherheit der Alteften griechiichen und 
roͤmiſchen Geſchichte wurde von ihm auf das bins 
Digfte nachgewiefen und Die Beſchaffenheit der Als 
tern Urkunden und Quellen richtig gewürdigt; auch 
gereicht ihm die Mechode, nach welcher er die Un⸗ 
achtheit der angeblichen Bruͤchſtuͤcke des Sancho⸗ 
niathon ſiegreich erwies und viele litteraͤriſche Ver⸗ 
faiſchungen entdeckte, zu großer Ehre. Daß in fo 
vielfeitiger kritiſcher Thaͤtigkeit auch Bloͤßen oder 
vielmehr alzurafche Verbindungen und Folgerungen 


entdeckt werden, Tann den Ruhm Dodwell’s ct | 
ee EEE Au hm 


geblieben. .. 
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Gr. Britannnien im 17. ZH: St. Geſch. u8 


ſchenaͤlern. — Wil liam Bewmeridge 89), Bis 


ſchof von Aſſaph [geb. 16383 ſt. d. 5. Maͤrz 1707] 


verdient. um die kritiſche Bearbeitung der griechte 


ſchen Quellen des Kirchenrechts , führte Die Wife, 


ſenſchaft der. Chronologte.-auf einfache lichwollo 
Grundfäge zurück und fein duch Merhode und 


WMeichhaltigkeit ausgezeichnetes Compendium ift die 


Grundlage aller -fpätern: beſſern Arbeiten der Art 


U 


Die Gefchichte der titteratue erhielt einige bes 
merfenswerthe Bereicherungen, außer denen, wel⸗ 
he fie Dodmwell'n verdanfıe. Thomas Stan—⸗ 
ley °°) aus Cumberlow : Green in KHerfordfpire 


‚[geb. 1628? fl. d. 12. April 1687] fehrieb auf Vers 


anlaffung feines Oheims J. Marsham die erſte 
ſyſtematiſche Gefchichte der Philoſophie, gewiſſers 
maßen als Commentar und Ergaͤnzung des Dio⸗ 
genes Laertius, mit deſſen Duͤrftigkeit er ſich ſehr 
unzufrieden bezeigt; er hat eigentlich nicht viel mehr 


gethan als Stellen der Alten fleißig, aber ohne 


Kritif geſammelt; indefjen war ſchon dieſes damals 


dankenswerth; und die Ueberſicht wird dadurch er⸗ 
leichtert, daß Die Materialien nach Sebten claſſifi⸗ 


cirt 

89) Inftitutionum chronologicarum Il. IE. Lond. 16695 
1705. 4.5 Utrecht 1734. 3. — Synodicon gr. et lat. 
Orf. 1672. 2fol. — Codex canouum ecclefiac pri- 
-yaitivge vindicatus et illufratus. Lond. 1678; Ainſt. 
1697. 4. u. m. % = . . oo u j 

90) Hiflory of Plülofophy of Chaldaene, Lond. 1662. 8.; 
lat. ©. J. le Tiere. Amfterd. 1690. 8. und in deſſ. 
opp. plidof. T.2. — Hiftory of Philofophy contai- 


or aing the Hves &c. Lond. 1655 fg.; * 1687. £.; 1701. 


4.3 * lat. niis.berichtigenden Anmerkungen von Gottfr. 


leasing, Leip. 1711. 4:5 Venedig 1731. 8 Th. 4 





u Deitte Periode... er, 


’ der find, und immer war. inie. diefen Collectaneen 
- dem fommenden Geſchlechte wacker vorgenrbeiter. 
Das Wert geht won Thales aus und fehließe mie 
der orientaliſchen Philofoppie. — Thomas Pope 
Blount PF)-.ans ‚Halleway in Middelfer. [geb: 

4649; ft. d. 30. Jan. 1697], ein kenntnißreicher, 
verſtaͤndiger, über Politik, Erziehung, Würdigung 
der alten Claſſiker ſehr richtig und freymüchig ur⸗ 
tpeilender Mann, compilirte Nachrichten. von. den 
“Herüppnteften. Schrififtellern aller Zeiten, von. ihren 

. Werken, deren Schickſalen und Werth; die Ura 
"darüber gefällt worden find, werden 

ı Genauigkeit in ihrer Originatfpraihe 

aush diefes mar. eine nuͤtzliche Vorar⸗ 

Studium der bitteraturgeſchichte Vor⸗ 

— . Vom bedeutendften Umfange und 

Berche find die kirchlich⸗ litteraͤriſchen 

William Eave??), Canonicus zu 

ö MWindfor, 


92) Cenfura celebriorum audorum f, Tradtatus in quo 
varia virorum do@. ‘de clarifimis cujusque faeculi 
Seriptoribus judicia traduntur. ‘*Eond, 1690. £.; in 
-der Genfer Unsgabe. (1694;. 1710. 4.) find die ‚Urs 
theile ſammtlich in das Lateiniſche Überfeßt. — Eflays 
on feveral ſubject⸗. Lond. 1697. 8. — De re.poetica 
or remarks upon poetry with charadters and cenfu- 
res of the moft confiderable Poets aueient and mo- 

+ dern Lond. 1694. 4. u. m. a. 

3) Chartophylax eccleſ. quo MD Scriptores ec- 

1 hr vecehfentur, Eond: er cum faralipsmenis 
PauLı Coromssıı. Lond. 1687. 8. — - * Hiftoria 

litteraris Scriptorum eecleſiae '&c, Xond. I6BB-1698. 

2 fol.; Gef 1720. f.; *mit Verbefler. und mie De 

“2: hartoms Boref. bis 1517. Osford-1740 f5 Bafel 
1741. 2fol. — Won geringerm, Gehalte :find:, Apo- 

+: Roliei or the lives of:the. primitive Fathers, * — 
En + Becleßa- 


Gr. Britannien im 17.3: Landesgeſch. sis: 


Windfor,"[peb: 16295 ſt. d. 4. Mug. 17133, beſon⸗ 
ders feine Machrichten von’ Firchlichen. Schriftftels. 
lernz.. diefe ſchlleßen einen für jene Zeiten. großen 
Schatz litteraͤriſcher Morizen ein und oͤffneten eim! 
weites. Feld zu fortgeſetzten Unterſuchungen, :ohgleich. 
‚viele Mißgriffe mit unterlaufen, inanche Artikel we⸗ 
nig:.genügen. und im Ganzen ein der Gruͤndlichkelt 
nachtheiliger lobredneriſcher Ton vorherrſcht; der‘ 
"Sammlerfleiß iſt groß, und Gegenſtaͤnde von: folgeu⸗ 
reicher Wichtigkeit, auch kritiſche Zweifel wurden 
hier zuerſt zur. Sprache gebracht; fo wie überhaupt‘ 
eine Zuſammenſtellung von dieſem. Umfange ſchon 
als ein achtungswerthes Unternehmen erſcheinen muß. 


Das Publltum, welches ſich für Die Laudes⸗ 


Sicherſtei⸗· 
jen ; doch 
harten 











. Beelefgficl. or the. Hif.: of. the. lives &cı: 
. moft eminent Fathers. ‚£, 1683; Ancig Bitten 
ließe of the Hi. of the’ Aivadic; 6) 5, 
"81684" F.° Sämmelih in "das" Zeug be ai 

bey dheee Erfceigung, viel bewct. en 


"Wacigr's Gefih.d. Hi, Sorfihe m, Zunß- I. sit 








a. Dutte Periode: vn 


hatie derfelbe auf Men: Barly dee” Süßen‘ Utre⸗ 
rede‘ nar geringen Einfluß und: bie Königlichen 
" Sifboriogsaphäh,: unter weichen bee unfticiche Bien 
farbe Kanes: Zaweitel. 1683] der eifte, und 

Dar Dichter: Zoyr Wigdien' [: 1761} der‘ Im 
zögmtefte: wat, fpiefen: eine: ſehr wntergeordnere: 
- Dollez: der letziere hat fir Die: engliſche Geſchichee 
fo- Ben) } geleffter, als Boitenir für die ftamgoſt⸗ 
ſche; der Adet,. dom jeßer:in Staat aangelegeũherten 
—2 ie antreten, ſaud die Thaton Fehr 
mer Vorſahren (deren! Bäneabohte iti- vtelen Werkea 
Bearbeiter wurde vol denen keins dutch wiiſwe 


% 
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rechten Boͤſewicht umzmſchraͤnkte Gewalt gab, ers 
zeugte unter allen fe begleitenden Greueln und 
wuͤrdigkeiten eine Maſſe ſruchtbarer, die gefellfchafts 


lichen. VBerhäleniffe -sief. Durdringender und das 


‚Fortan erfolglos nerfchleierte. Geheimniß der Regie⸗ 
rungskunſt auf Grundfäge zuruͤckfuͤhrender Ideen, 
die wohl gemildert, berichtige, veredelt, aber mie - 
vertiigt werden konnten. Die NBiedereinfegung der 

- ‘Pöniglichen Regierung hemmte fo wenig das Ent⸗ 

wickelungsſyſtem freyer varerläudifcher Denkart, daß 
es vielmehr neue Nahrung und. größere Feſtigkeit 
"gewann, und die mie Wilhelm III. anhebende, aber 
erſt unter dee Hannsverfhen Dynaſtie vollauf ges 


ddelhende glanzoslle Voriode couflitutioneller Nacio⸗ 


nalitaͤt, der einzigen in Eurspa, vorbereiten half. 
Noch liegen aber die Elemente eines folhen Sy _ 
ſtems im Kampfe, upch iſt die Anficht einer aus 
‚Mattorialftenheit und. Monarchie zufammengefeßten - 
Verfaſſung niche rein und flandhaft, noch konnte 
K fein Ideal fie die Geſtaktung der. Nationalge⸗ 
ſchichte erſchaffen, obgleich vie Spuren, einer 
dunklen Ahndung deſſelben ſich auffinden Faffeh. 
Broch war auch Die Mutterſptache zu rauf und uns 
beholfen für die hiſtoriſche Proſa; Tem ple's Mus 
ſter ward. erſt im a nten Jahrhundert aufge⸗ 
faßt und weckte eine fortſchreſrende Nacheiſetung; 
das, was die, Brittiſche Hiſtoriographie werden 
ſollte, koimte ſie nur in der vom denkenden Staats⸗ 
mann und Redner aſtheriſch veredelten Mutterſprache 
werden. Doch find die Schritte zii einem damals 
- angeahndeten, uns in ſeiner Herrlichkeit enthuͤllten 
großen Ziele wiche unbeachter zu laſſen, uud, vers 


0 Aglichen. mit Der hiſtoriſchen Litteratur anderer: Nas 
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men), befinden ſich unter den ahlreichen, frellich 
von Befriedigung höherer Forderungen weit eutfern⸗ 
ten hiſtoriſchen ?3) Verſuchen und Arbeiten meh⸗ 
tere, die mwenigftens von Betten der Forſchung 
hochwichtig und folgenreich für Die Zufunfe: genannt 
werden Dürfen. 10 nn, 


Die Forſchung wurde durch Befanntmachung 22) 
hiſtoriſcher Jabrbuͤcher des Mittelalters und Durch 
Sammtung und Studium. varerländifcher Alterthuͤ⸗ 

mer 25) gefördert und unterſtuͤtzt; auch wagten ſich 
Zn VE . - einige 


93) Ueberhaupt iſt gu verzleichen: ‚Warr. NicHorson 
- Englifh (London 1696 - 1699. 3 DB. 8; 1714. f), 
Scotfh and Irilh (Dublin 1724. 8.) hiſtorical library. 

.. "3. Ed. London 1736. f. En Bu 

94) Diefe Sammlungen find die von Henry Savile 
{ft. 1622]. Lond. 1596; $ranff. 1601. f.; von Tauıbs 
den fe ©. 367: Ne77.; von Gelben f. obei S. 802. 

MR, 75.3 von John Zell. Orf.-1684. 8.5 und befons 
ders von Thomas Sale Iſt. 1702]: Hiftoriae Brit. 
Sax. Anglo - Dänicae Seriptt. V. Of. 1687. u. Scriptt. 

XV. daſ. 1091. k. — Edmund. Sibfon, verdient 
um GCambden’s Britammia, gab Hetaus: Chranicon 
Auslo-Saxonicum ed. 2.1554. Orf. 1692, 4. 

95) Ben. den Hicher gehörigen Schrififiellern And einige 
der merkwürdigen: Henry Spreelmann'[ft. 16411: 
Concilia, Decreta, Leges, Conftitotiones de re ec- 
. def, Britamiae. 'T.-ı. Lond. 1639; T. 2..1664 f. 
verm. herausg. von Dav. Wittins Lond. 1737: 4 
fol.; Aelfridi M. vita. Oxf. 1678. f.3 Engl. hergusg. 

-8 Th. Hearne. Orf 1709; Gloflerium Archaeolo- 
gicum. VLond. 1687. 2fol.; Opp. pofth, ed. Epm. 
GIBSON. daf. 1698. &.; The englifh Works with his 
pofthumous W;'relsting tb the Laws end Antiqui- 

“ ties af England. Pond, 1723. f. — Des Architekten 
Inigo Jones [f. 1651] The mol notable Anti. 

quty of G. B. vulgarly called Store‘ Heng hoc, 


* 


⸗ 





Sr. Britann. im 17.99: Alte Landesgeſch. 913. 


ditge Gelshrte 2%)” ai Dia Erläuterung der alten 
Geögrapfie und’ an die diel ſchwierigere : Aufgabe, 
Die alteſte Bevoͤllerungsgoſchichte der Inſel zu ers 
gruͤnden oder. vielmehr. Durch wahrſcheinliche Ver⸗ 


muehungen aufjufläven... Keiner von allen, die ſich 


mit ſoichen Unterfuhungen beſchaͤftigten, fann tes 
kand.. (©. 369.) und Cambden (S. 367.) an 
Berdienft gleich geflells werden; und une das dunk⸗ 
ke-und verwickelte Altertum Irelands fand einen 
ungemein fleifiigen Sammer, und dafür, daß er. 
era Weruachläfigten gioſes u zuerſt 
nicht 


Lond. 16585 verm. 1725; 17356 Bitten \ 
Spomner [R. 1669]: Antiquities of Canterbury, 
‘Sond. 1640. 4.5 verm, v. J. Bartely. daf. 1703. £.} 
Of the Romans’ Port and Forts in Kent, Orf. 1693: 
8; Jul! Cacfaris Portust.Iccius illuſtr. dafs 1694: 53 
Vocabul, Anglo-Sarom, daf. 1701. 4. — DANIEL 
LANGHORN Elenchus antiquit. Albionenfum &c, 
Lond. 1673. 8,5 Chronicon Regum Anglorum (6i6 821% 
daf. 1679. 6. — AYBEPT STAMMES Brit, ent. ils 
uf. or che Antig of:sncient Britain. Eond. 1676. fs 
— ]} WRIGTR Hif. and Ant, .of Rutland{hire. 
Lond. 1684. u. m. a. — Ant. Wood [f.1695 
Hift. et antiquitates univerfitatis Oxonienfis Orſorb 
1674. Fʒ Athenae Oxon. Lond. 1691 ſ. afek 


"99.38: Wititam Bürton [f. 16577, bakamu 
; : Dash. Vet. lieguse PerficaeAsfdara. -Londı - 16578: 
herausg. v. 3. 9. ». Seelen. Lübel 1720. 8. und 
Graeca& ling. Hift, End, 1658. 8.: Comm, on Anto- 
nius ‚his Itinerar, 
1658. £.;, Defer 
mory, Eon. 16: 
Brit. comment, i 
RINGHAM de 
1670. 8: — Ri 
hibernicarum ch 





Als 


a," We Serie. 


michtun senden Beyichet waere 
aus Dublin [geb. 14945 ſt. ».'r. Nov·n ac], Ber 
neral⸗Auditor und Vehermerath von Jreland. Diese 
fer. kenntnißreiche HBumaniſt erwarb ſichunterfuͤtzt 
von Usher, beſonders um die ältere Kierchenge⸗ 

ſchichte Irelands, von welcher die politiſche alhaͤn⸗ 
gig iſt, bedeutendes Verdienſt, ſuchte Urkunden und 
handſchrifiliche Denfuräter auf und flellie Die etſten 
brauchbaten Motizen über ain wenig gekunutes :ban> 
und Volt Jufamnmen; feine Forſchung iſt vorſtchtig 
und umfaſſend; ſeine Zeutgen and Gewahreagener 
fuͤhrt er gewiſſenhaft an; die Sprache iſt elegant: 
und correct. 


Den betrtaͤchtliſchſten Gewinn von getehrter For⸗ 
ſqun zog die vaterlaͤndiſche Kirchengeſchichte? der 
Klerus war mit trefflichen Keuntniſſen und mit Eis 
fer für feinen hochgeebrten Seand und fuͤr Die mit 
dem Staat fo eng verbundene Kirche a ansgefipttet, 
hatte Muße und erfreute ſich eines großen aͤri⸗ 
jchen Apparats; Archive und Blbltstheken boten 
einen unermeßlichen Reichthum von. Quelle: und 
Hilfsmitteln an. Daher erkläre ſich, daß der. Er⸗ 
trag in -Diefem Theile der hiſtoriſchen Utteratur 
dem äußern Umfange und ‚dem Innern Gehalte u 
Der betraͤchtlichſte iſt. Außer Den ſchon erw 
Beben, Spreimane and Dodwel, on 





wie 


7 — Dies güe ala unter d. — u en 
Ei and hiftory of Ireland, "8ouden: 1705. TE. . 
dae eriſiolae duse c. Dubl. 1064; Pat. 1666. 3.0. . 
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u —*8 zu ehren und 
, —* aan e (deren Uebereinſtim⸗ 


aweng. zuliebe puritanmiſchen Jo vxiel wie moͤglich 


machgunielenmigd) in do⸗ Unpenfen zurückzurnfen, 
Sein. Hauptfährer, if, Bor. (LS. aa; ‚aber. vie⸗ 
es iſt aus, Urkunden vermehrt und, beeishtigt. Auch 
Being. Jabebuͤcher der engliſchen Geſchichte unter 
Ge VIII, Eduard VI. und Maris empfehlen. 
Mh durch. Waprpeitstiehe, gediegenes Urteil uud 
Anmuth Des. Vortrags. — In John Spot 


awepod's 9?), Wikhofs non S. Andrems und Karge 


Ins son. Schottland [gab. 1565; ſt. d. 26. Mon. 
3639), Geſchichte der hottifchen Kirche (203 - 
1624), 05 fie gleich auf Verlangen K. Jacob's J. 
rd nach heſtimmter Erflärung des Werfäflersiges 
gen die Preobyterianer geſchrieben iſt, herrſcht doch 


Vnerwartete redliche nbefangenbek und: frteßfichen 


FEharakter; ar dringt Sein lintheil auf, ſondern läßt 
Tarja sen; 3 und wenn reden der 
Bege⸗ 

Corklag Bi of: England Bond. or 
Br 4. —* 2* "Appendix 1631. 4.; mit 


Br Reharadewe Eoutfe : Cambridge 443- 7 
Ale Anna Zu fub: 363 —— et 


9) The Hip 6fiitke church —EXRXX Landen 
f st 4. > . „> | 
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Begebenheiten nicht ſcharf und freygenugltkt, - (6 
ſcheint doch das Beftreben; etwas für feine Partei 
zu etſchleichen, nirgends durch und. von: Leidenſche 
‚zeige ſich feine Spur. Er hat aus Airhfichen“ 


chiven und aus Staatsſchriften mir gewiffenfafter 


Treue gefchöpfe und: feine Darftellung har Klarheit. 
und Buͤndigkeit. Die Sprache: ift für jenes: Zeiss 
alter uͤberraſchend ſchoͤn, edel⸗einfach "und: wohlftiu⸗ 
gend. — Eine der. wichtigfen '-diplematifdgen 

- Sammlungen ift die von Wi INam‘Dugdate200) 
aus Shuſtock in Warwifſhire [geb. 1605; ſt. d. 
J0. Febr 1686], einem der thaͤtigſten und -um- urr 
 Tundlihe Kenneniß der brititfchen Werfäflung uud 
Genealogie fehr verdienten Forſcher, herausgegebene 
Befhichte 1) der englifchen Kloͤſter, wozu der drey⸗ 
Bigjährige Fleiß Ro ger, Dods worth's [f. ı 6:4] 
die Materialien vorbereitet hatte, und W. Sons 


Koch . 
56; :£.. claſ⸗ 
...'.,Daf 1658, f.; ‚vermehrt von Edward Maynard, 


‚3fol. — The ancient .ufage in- beerigg of Arms, 
— ll Summons 
uf the Nobilty to the Parliaments, Eond. 1685. f. — 
‘A fhort view. of the late troubles in Englend, Oxf. 
21681 £— Er gab: Speelmann’s -Cagcilia ı T. 2. 
© and Gloflarium. heraus u. ſ. w. nu 
1) Monaflicon Anglicanum ſ, Pande&tae Coenobiorum 
:* - Benedidinorum, Clüniscenfum, Ciftercenfium, Cur. 
‚ thufianorum,- a primordiis sd corum usque diffolu- 
 tionem: Vol.I. Lond. 1655; 1682; Vol. I. daſ. 10023 
‚Vol. III. def. 1673. f. — Einen engliſchen · Auszug 
verfaßte John Wright. Lend. 1693. f. — ‚Theile 
Ucberfegung , theils Zufäße giebt JOHN: STEVENS the 
Hiftory of the ancieuts Abbeys ; Monafteries &c, £ond. 
3732 f. fol. - Ä . 0 
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Gr. Britamien im EIN Fchengeſch. 823 
ner, A. WodV, Th. Herbert und Marshain 
treffliche Unterſtͤtzung lelſteten; es find in diefemn 
Werke ungemem viele, uͤberall zerſtrente und ib 

nicht vom Unrergang, "doch von gänzlicher Wergeis 
ſenheit bedrohte Urkunden, Notizen und Denkmaͤler 
aufbewahrt, durch weiche in kopographiſcher, kirch⸗ 

Ucher und litteraͤriſcher Hinſicht mannigfaltige Aufs 
klaͤrungen gewonnen werden. — Große Hoffnun⸗ 

gen erregte Henry Wharton'?) aus Worſtead 
in Norfolkfhire, Pfarrer zu Winter auf der Inſel 
Thaner, der zu früh ein Opfer feiner litteraͤriſchen 

Ünftrengungen murde [geb. 16645 fl. d. 5. Mil 
1694). Seine Quellen: Sammtung zur Geſchichte 
der brittifchen Bischümer ift bey vielen Lebereiluns 

en und Irrungen, die zum Theil in fehlerhaften 

Ä Aokhriften ihren Grund haben, ein kirchenhiſtori⸗ 
ſches Hauptwerk, und die den alten Chroniſten beys 
gefügren Ergänzungen, und’ Forefegungen find aus 
‚guten, genau angeführten Gemährsmännerh zufams 
"mengetragen. Was er für Eave’s firchliche Litte⸗ 
raͤrgeſchichte geleiftet hat,‘ wird allgemein gefchäßt. 

— Ein Mefterftäh darf Edward Stiklings 

fleers ?), Bischofs von Worcheſter, [geb. 16355 


2) Anglie facra ſ. Colle&io hiſtoriarum partim anti- 
quitus partim recenter fcriptarum de Archiepiscopis 
et Episcopis Angliae (bis 1530). Lond. 1691. 2 fol.— 
Hiftoria de Episcopis et Decanis Londinenfibus et 


- . Affavenfibus. daf. 1695. 8., Bruchſtuͤck aus der du 


feinen Tod vereitelten. Bortfegung des‘. großen Werks. 
— Appendix ad Hift: Litt. G. Cave &e, Zend: 1689. 
. f. u. in d. neueften Orforder Ausgabe. — Hift. of 
the troubles and tryal of W. Laud &c. Lond. 1695. fe 
8) The life &c. Lond. 1710. 8.; vor d. Werten. — 
Origiues Britannicae or the antiquities of the Britifh 

° ff 5- J .,;0. chur- 


> 


/ 


. 4 urneR unten 


⸗ 


an "geile Ben 
—E — Sſch hee —— 


dung deg Chriſtenthums in Englanp Bis: su. Derong 


gelſaͤchſiſchen genanut werden; ‚He IR Ans 


 Mefuleat. einer ausgehreiteien Del ad. (her 


Knnig tlefen ae mit ſtrenger u) Naher 


a - 
9 e enßet 
— Selma and —— 


piſtiſche Denkart ebrten Mannas 
—* gerade ben — —— hair bie 


ſtoriſches Treue wenig Ein 


den angeführten gab es viele *— 3), 
⸗* einzelne Thene du Ehren ein. sic gu 
ws 


‚churchen. Sond.. 1685; fi: ers. ef; FR PER 8. 
‚Snert. daſ. 3794. F. — 2Originen nase. Rambakbie 
3666 ;,1702.: -?. MT. Works.. Eond. 1710. Di — 

4) Dat Verjzeichviß ‚pÄrde ‚geoß werden, ale 
darin aufgenommen a ng ‚ für 
“Zeit = Inereffe und die damalige öffentliche nung 
‚günftig ſpricht. Nur -einige: werden als Weyfiiele dee . 
reichen: gonalee Henlet, e —— ausgehoben. AL-· 

- . YEORD- Annalę⸗ et. AAN tauniac, SeXxarige 

1 et Angliae. Lürtich 1663. 4 fol. Wit. Pr UNE 

antiquae sonftitutiones Adgliae (ab regibus —* 

‚  Henrico IN. et Eduardo I, circa jurisdidionem et 

em -ecelsf. 'ex:ardhitis Reg. in sugri‘ Landi- 


nenfi ſideſter calleftae. Land. 2672. 2dol. = Mom 


Monographieen: Tu. SOUTSAUSE ::Monallicon Fo 
 werskamenfe or a furmeigh..of dhe ımon.. of Kevers- 
ham in Kent. . Lond. 1671..8. — Sisen GunToN 
Mi. of the chureh/ of Paterburgh. Lond. z6861 f. — 
'J. KENNET :Parochial —— Oxf. 1695. 
4A4d ;⸗u. v. a. Der zum Thetl geiſt⸗ und kraftvollen 
volemiſchen ek he : selcher hiſtoriſcher — 
ſamkeit ausgeſtattet, je ann befhränften. 
Aſt ein anne Aberan..anahe. Anahlı - Ben 
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Arige,, Schlachten Friedeneſchiaſte; mud au 
Hierin smyhte elales-npn dar, Dunih pffickele: 

arachungen beftinmten öffentlichen Meinung (weiche 
fo. überall Stüßpunct fi oft Jahrhunderte hindurch 


Am Augebuͤhrlichem Anfehen Wehaupsander hiſtariſcher 
Eneftedmgen and Werfhweigwugen geworden ift!) 


Diſarikar einige. — —— * J 


. immer, ed wach {ehe „einfeitigeg Gehe J 
puncien; Daher: bliaben ‚ihre Werle chronikenartig 
beſchroaͤnktt anf Die Kußare Regentengeſchichte, auf 


—W 


abhaͤugtg dletben; die —— geheimen Nach⸗ 


maren zu wenig heglauhigt, um in der Res 


gel für end swmeiser, ais die Unterhalcung der 
eh Mitwelt brauchbar zu ſeyn. Sur volle 


ommneren Erörterung Der. Innern Staatsaugelegen⸗ 


heiten war eine Oeßentlichkeit. und —— 
erforderlich, welche erſt blutig erkaͤmpft und gi 
aheuern Mufopfesungen erlaeft merden mußte. 
war das fruchtbare Reſultet der fiegreichen Inſur⸗ 


rection gegen "die monarihiſche Willtaͤhr; und als 


dieſes einmal errungen war, konnte es Der. Nation 
‚che wieder enttiſſen warden. Publicitaͤt mußte 
oberſter Grundſatz des für: Velksfreyheit handeln⸗ 
den langen Varlaments 640] ſeyn; ſeine Wer⸗ 
hendinngen M wurden vonſtaͤndig bekannt gemacht, 


0 Spoekie of ln Pi 


Nov. 


— 
enn 
#* 


denu das: Publika hiüßte hewoͤnnen ulib-burdh die 
ihm bewieſene Achtung In Euthuſtasmus erhalten 
werden; auch würde in dieſem, bey allem Vespo⸗ 
tlsmus außerlich immer eiwas rkepublikaniſchen Zeikk 
ulter ein: Berdienft darin geſucht, die Seheimniſſe 
der vorigen Regierungen zii entfchlelern:0);'>- Eine 
gleichzeitige Geſchichte der Unternepmüngen dieſes 
MartionalsConvents konnte, wie der Dichier Tho⸗ 
was May [f. 1652] in feinem nicht ganz: miß⸗ 
lungenen Verſuche 7) geſtebt, in ſolchen Zeiten und 
Berbhaͤltniſſen nicht unpartegifch abgefaßt werden; 
doch ſchrieb Clemens Walker [f. 165 1] in (6 
fteyem Geifte *) und. der herrſchenden Partey fo 
2 \ j j . mißs 















: Nov. 1640 to Jun. 1647. Lond. 4. — An exad Col- 

lection of all remonfrances, Proclemations &c. and 

,‚ ‚other remarkable paflages between the King and the 

 .. Parl, from Dec. 1641 to March 1643. Lond. 1643. 4 

Ephemeris Parlismentaria or a feichfull regifter 

* of the transaftions in Parl. ‘io he Atird: and: fourck 
>f the reign of K. Oharles, London 1654. £ — 
! SCOBELL Coll. of ads and ordinances af 
ufe made in the Parl, from 3 Nov. 3640 to 

. » 1656. Lond. 1658. £ u. (rw ©" ‘ 

q, _._..ı, Myfteries of flate, in letters of the great 
® - minifters of K. James and K. Charles &c, Faich- 

v fully colle&ed by a mble Hand. ‚Bond. 1654-4. (dam 

algs Nachtrag Letters of the Lord Burghley &c, Eon, 
1663..4.)5 1663. £.; ®vermehrt daf. 1691. 2 fol. — 
Reports in the court ↄf Exchequer beg. in the third 
and ending in the ninh year of che reign of Ku Je 
"mes &c. Lond. 1657.’ f. u. m. a. 

7) Hifl. of the Parl. which began 3 Nov. 1640. Leub. 
3647. f. — Breviary of the hift, of the Harl. daf. 
1650: 12.5 ſeht ſchlecht Inteinifh. dafs 1651. u. Haag 
1651. 12. 


8) Relations and obfervatiom hit, and political vron 
. e 
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wihßlütig— doß ex fein Leben Am Tower: vefchließen 
mußte; und John Rushworth), ein ſehr auß 
merffamer Beobachter der: Zeitbegebenheiten,, oft 
Mitglied’ des Parlaments, Serrerär des Th: ıBairs 
- far und mir Staatsmuͤnnern von :Einfluß in enges 
ter Verbindung [geb..1607; fl. d. ı2. May ı690), 
verzeichnete die Staarsereigniffe aus den lauterſten 
Quellen mit muflerhafter Gemiffenhaftigfeit . und 
gab das erfte gelungene und .noch heutiges Tages 
unentbehrliche Werk, in welchem die neuere Ge⸗ 
ſchichte (1518- 1648) bloß aus Urkunden und aus 
thentifchen Notizen erzähle if. — Mach: dei- Res 
fauration wurden mehrere alte Tagebücher —28 
ar⸗ 


+ 


the Parl, 1640. &c. Lond. 1648. 43 compleat hift. of 
Independency upon the P, begun 1640 continued till 
the year 1660. Lond. 1001. 4 Tqh. . 


9) Hiflorical Collections 'begihning from rörs. T. J. 
(1618-1629; wodey Bulſt rode Whitelocke den 
Verf. mit Staatspapieren unterſtuͤtzt hatte). Lond. 1659. 
"6; T.1. and Appendix. Lond. 1080. (16322); T.2. 
P. 1. 2. daf. 16805 T. 3. P. 1. 2. daf. 1690: 5°fol. 5 
MR. Aufl. 1722. 6£.5 Coll. abridg’d and improv’d. 
daf. 1703. 6 ©. 8. — Vergeblich —* John Mal⸗ 
fon in: Impartial Collections of the great affairs of 
flate, from the ‚beginning of the Scotſch Rebellion 
1699 to the murther of K. Charles I. Lond. 1682. | 

feine Treue verdächtig zu machen; Nie iſt probehale 
ge — Bon diefem Nalfon haben wir auch A true 
copy of the Journal of the high court af Juflice for 
the tryal.of King Charles I. daf., 1684; 1735. f. — 
Wegen ihrer, diplomatifchen Reichhaitigkeit verdienen 
Empfehlung:. WILLIAM MonsoN a particular 
‚account of laft 17 years of Q. Elizabeth. 
Lond. 1682. f. und The Annales.of R. James I. and 
Charles I. (1612: 1642). £ond. 1681. & .. 


io) Cie fanden Äh: unter Bann » papcren. 22 v. 


8°. Aoekite Permde⸗ 


Oirtniiertevachädieinge am dao Sicht geogen; 
vdie Arrenſtücke tind geheimeren Aufigiäfie- zud Zei⸗ 
Weihicgte "77 wadderk dem Pubitkum nicht dauge 
rvrcuthalten/ und: die Jeltangen 72 %engtelten: durch 

ſNeichthum am inlandiſchen Dache ichtem ein felgen 
: . ö e 


Miewuon TownsueND Hift. Colleftlond_of die 
edit OP the four IhfE Parframicıts of Queen 
Bitsabsth „ wich: tie hit, of ckofe einen. Loud. 1680. 
Ang drin 36, ae hate 
ing. reij Rlizabe h. of ı pufe 
of Lords ind boyfz R Eommon, tond. 1682. f — 
A\ compleat Jonmal of tie.vorer, fpeeches and de- 
Bates both of the houfe of Lords and Commons 
shrough the whole ‚reiga of Q. Elizabeth. London 

, 1709 u. ſ. w. rs . 
J ar. bit. Eolleions: or the transaftions of the: two 
ſt Parliaments: 2. 1682. 8. — State. Tratis, being 
a Colle&tion of ſeveral treatifes relating to the go- 

. yerniment, privately. printed in the reign of K. Char 
Jet. 2. 169% & u fette. — Die mad) 1688 ers 
- Rhienenen Sammlungen und. Pamphlets machen, eine 
2. Beine Vibuorhet gus, welde nie ohne- Zur für 
. Bi —* Bes: dameligen poiltiſchen Dailonalcha⸗ 

ers . 


-: stelligencer Mate 


ß 


— 


— 
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ana gm: 2 


ige Nicht nice Hebllenar e 
Dr Vrkaumtniachung von Mewconen zuͤ beerochten, 


woran. bau ſtabenzehnte Jahrhundett beſonders reich; 


= Dh die Gitte, Die Merkwuͤrdigkeiten dm 
Zeitgoeſchichte aufjuzeichnen',: von Franferelch nad 
Engiand aͤbergegangen iſt, hat viele Wahrſchein⸗ 
lichkeitz die alteſten, welche in Das Publikum gi 
beachte. enden; waren von Männern’ verfaßt; Die 
längere Zeit: in Seanfreich gelebt und’ Diefem Aufß 
enthaltie einen großen. Theil ihrer. politifchen Bil 

dung: zu verdanfen hatten. Es giebt Diefer Mer 
moiren in England eine uͤberaus große Menge; fie 
wurden von Männern; welche enrfcheidenden Ans 
theif an den oͤffentlichen Angelegenheiten und Staates 
verhandlungen genommen hatten, theils zut Recht⸗ 
fat ung ihrer: Grundfäge und ihrer Handlungs 

theils zur Belehrung ihrer Fanulie geſchrie⸗ 
den und tragen das Gepraͤge des wuͤrdigen Ernſts, 
der Feſtigkeit und Kraft des Nationalcharakters an 
ſich, ſind dutch‘ folgerechte Einheit ‘des politiſchen 
Sollems und burch ehrwuͤrdige Wahrhaftigkeit auss 
gejzeichnet; ihrem innern Werthe nach. find fie hoͤher 
zu ſchaͤtzen als die Mehrheit der franzoͤſiſchen, ob 
ſcch gleich individuelle Ginfeitigfeie und Befangen 
hit eben fo wenig als in diefen verleugnen. Pr 


terhin. betrachteten die Familien diefe hiſtoriſch⸗ 


pelitifchen Vermuͤchtniſſe als häusliche eiligthuͤ⸗ 


mer, auf weiche das große Publikum Minen An⸗ 


ſpruch Harz in der jetzigen Perivde bewitkte Seiten 


geiſt aller Are, Daß einige zur allgemeinen Kenntniß 


men: © Heß: im Cronwil ſchen aealın D 7 
ige 


“ N 


\ I] 
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Dig ges die hoͤchſt auziehenden offidelien Briefe 1?) 


drucken, welde Der genialifch große Staatsmanun 
Francis Walfingbam [fl. d. 6. April 1590] 
während feiner GSeſandtſchaft in Fraukreich (1570 


fü.) geſchrieben haue; und ſpaͤterhin 79) erfchien 


deſſen Handbuch für Hoflente, mit Nobert Nauns 
t08’6 frenmürhig gehaltoollen Charakterzeichnungen 
Der vorzäglichtten Miniſter der 8. Elifaberh; ein 
Schatz von Erfahrungsweisheit für die, .. welche 


damale, das Gluͤck oder Ungluͤck harten, ſich in der. 


+‘ 


“ 


nähern Umgebung. der oberftien Gewalt zu hefinden. 
Des eiftigen und der gefellfchaftlichen . Obſervanz 
übermächig Trotz bietenden Republikaners Frans 
eis Osborn [geb. 1590; fl: d. 14. Febr. 1659] 
Meberlieferungss Nashlichten 15) won den: Regieruns 
gen der Elifaberh und; K. Jacob's I. ſind oft haͤe 


if und bitter, aber nicht ohne Werth fuͤr den, 


der ſie mit Kritik gebraucht... Und eine wahre Be⸗ 


deicherung des authentiſchen Geſchichtsſtoffs ſind die 
von George Scott 16) herausgegebenen Mies 


moiren 


139) "The compleat Enibaffador or two -treatifes of the 
intended marriage of Q. Elizabeth comprifed' in 


letters of negogiations of F. W., with the answers 
of Lord Burleigh „. and others. Lond. 1655.f 


€ 14). Arcana aulica or the.Manual &c. Lond. 1694: 8.5 


franzoͤſ. Coͤln 1095. W | 

..25) Memoirs traditionels. Land. 1658. 2 Th. 8., oftʒ 
Edinburg 1811. 8 5 Works. Lond. 1689. 8. . 

16) The Mem. containing .ao, impartial account of the 


2moſt remarkable affairs of’ ftate, during the laft age, 


» „not mentioned by other hiſtorians, partiqularly rela- 


. .. .ting 't0 the kingdoms of Englaud and. Scotland, 


. Rond. '1683. f.; Edinb. 1745.°3 Ih. 12.; Franzöf. 
 Kaag 1694: 2 Che 12. Robert Trati fand fie im 


Schloſſer zu Kölnburg ; Abergab “fe Idem Enkel. des? 


2. 8f6 und. durch diefen kamen fie in Scott's Haͤnde. 
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mioren des ſeht genau 'wutertichteten, tedlichen, gee 
raden Schottiſchen Miniſters James Melvil Mi 
wm 1606 2] zu nennen. Dieſe zur Belehrung fi 
nes Gohnes, aus feinen fruͤhern gleichzeitigen Tas 
chern zuſammengeſtellte Geſchichte der K. Mas 
ta von Schottland und ihres Sohns Jacob J. be 
ginnt mit der Beguͤnſtigung "Des Proteſtantismus 
‚Wendy Heinrich VIII. von England und bricht mit 
dem J. 1792 oh, ſcheint aber ME zum Tode der 
-Wiifaberp fortgefüßre gewofen zu fen; mir Diode 
erflärte und benutzie fie G. Burtier als ins: deu 
vollendetſten und lehrreichſten Buͤcher; fie Fit: ver 
as Tharfadgen und ertheift auch über auswartige 
Staaten wichtige Auffchläffe,. welche dem Verfaffer 
auf feinen Reiſen von den glaubwuͤrdigſten Ge 
waͤhromaͤnuern auvertraut worden waren:” Dad 
Beſtreben, treu und wahrhaftig zu erzaͤhlen, iſ 
unverfeunbar und zeigt ſich beſonders in det Be; 
ſchichte der wughädlichen Maria, deren Fehlre eins 
geſtanden werden, ohne uungerecht gegen Hey: Cha⸗ 
rafter zu ſeyn. Die einzelnen Ereigniſſe find mr 
auſchaulicher Vollſtaͤndigkeit aus einander geſetzt 
uand auch der nur Unterhaltung verlangende Leſer 
wird Hier volle Befriedigung finden. Die einge⸗ 
flochtenen Berrachtungen und DMarbfehläge :beurfuns 
den den Biederſinn des unter allen Rerfüchungen 
‚and Stuͤrmen unverdorben gebliebenen Staatsinans. 
- ' J n Memoi⸗ 
. 39) 3.%. Jonn BERxEEV. Mom. ‚contsining ad Ac- 
x ewunt of his .negacistions with Cromwell: London 
» 296% 8. = PHIL. WARWICK- Mem. of the reigu 
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2 0ER. Charles I, with a Contin, 10 the happy me = + 


raratin. Eon. 17010 1708 B. +. Memi. of DEN- . 
Wachlers Geſch. d. hiſt. Sorfhi m. Zunſt. 1. Ögg FL 
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Memoiten umfafen Bas Zeitalter des Buͤrgerkriegs 
md der: Cromwellſchen Herrſchaft; darunter -fcheinen 
. Die bemerfensmweriheften zu fegn die von White 
locke, tudlom und Hyde Bulſtrode hi 
teld cke 1.9) aus London [geb. 16065 ſt. d. 28. San. 
367%)e. Staatsrarh unter Erommel’s. Regierung, 
einer der in England nicht feltenen. faft rechtlichen 
Geſchaͤftsmaͤnner, melde ihre Pflücht erfüllen, ohne 
dunch Srfolg uud Umgebung fich beſtimmen oder 
wnſtimmern zu laſſen, war dem monauchifchen Sy⸗ 
ſtem nach unwandelbaren Grundſaͤtzen ergeben und 
diente der daſſelbe anfeindenden repubtilanifchen Wars 
tey ſmit unbeſtechlicher Treue. Ja feinen his zu 
Erle 1I. Thronbeſteigung fortgefuͤhrten Memoiren 
erhebt er ſich bisweilen zur Würde des Geſchicht⸗ 
ſchreibers (und fo erſcheint er auch im vielen gelun⸗ 
genen Stellen der älteren Geſchichte Britanntens bis 
zum Eude der Regierung Jacob's I.; das Ganze 
iſt nur als auſpruchloſer, zu eigener belehrender 
Unterhaltung verfaßter Verſuch zu betrachten), oft 
giebt er bloß ein Tagebuch defien, was er felbf ers 
lebt und. woran er nähern Autheil genommen hatte. 


.ı  zır Lord HoLLes from IbqI ta 1684, daſ. 1699. 8. 
— JAMES WELWOODB Mem. of the woft ‚material 
transactions in Engl. for tbe laſt hundred years prece- 
ding the revolution in 1688. Xond. 1700, 8., oft; 7 
“Ed. 1749. 8:5 mit beygefügten Actenſtuͤcken. 
78) Memorials of the Englifh affairs from the Begin- 
ning ‚of the r. of Charles I, &c. Lond. 1682. £i, 
. herausgegeben son Arthur Graf'von Anglefea; 
| * daſ. 1732. f. — Die Gef. Enplahds von ser ans 
b  geblichen Ankunft des Brutus bis zum Gnade der Res 
-  gierang Jacob's I., mie einer Morde Yan Wels 
-..800d’8, gab William Denn zu Londen 2709. £. 
“in herqus. bee Be} 1b 
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Gr. Britannien -MEArTEIH.: Memoiren, 833 
| Sünder: ift’feine Bobſtellung ·aufrichtigo and ſeſhen⸗ 


ſchaftlos, ſein Urtheil billig und ſchoneid; "über ſehr 


vieles it bey ihm allein befriedigend .einfäche Aus— 


funft zu finden undıer verdient über: die merkwñr⸗ 


dige Periode, in welcher er gelebt und “gehandelt 


bat, als eiti Zeuge Won! Erfien Rang abgehoͤtt zu 
werden, ob er gleſch— die das damalige Lebenchas . 


rafteriſtiſch bezeichnende Waͤrme kaum ahnden laͤßt 


In feinem Aſyl ſchrieb ee "die Geſchicher feiner Zeit 


ra Ahole find intareſſante Actenſtũcke von ‚dem: JI. 1644 
23. 908 L645heygefügt. LERFE Bı. tr IL 127 BRA $ BO, . 


Bon" durchaus: entgegengeſetzter Denfare‘ mar 
Edmund tudlow??) Fr. um 1698-775. ein -entz 


ſchiedener Republikaner,“ voll gluͤhender Liebe der 
Frehhett und des Waitetlandes; heldenmüthig 
upfte er für das Parlament‘, aber dfle: Ueberte⸗ 
dungskuͤnſte Cromwell's vermochten michts über ſei⸗ 
nen Entſchluß, dem Uſurpator nicht ju dienen, der 
mit dem vom: Freyheitsträume truukenen Volke fein 


el trieb und ihm zum Lohne fanatifcher Anſtren⸗ 
‚gungen neue Feſſeln bereitete; Ludlow entfloh in 


Die Schwetz und lebte in. Vevay7 "Die Wiederein⸗ 


ſetzung Carl's IF. In die väterlichen Rechte "erregte 


ihm eben fo viel Widerwifen 918 Crogiweftg Mad: 
rauh; nur als Verfaſſung und religiöfee, Glaube 
durch Wilhelm HI. Sieg und Feſtigkeite erlangt hats 


u ten," eilte er im ‚das geliebte Vaterland zurück, 
‚müßte aber bald auf. das neu⸗ 


in Vevap Sichexheit 


* 


ſuchen, da er als einer. der Richter Carl’g I. von 


harten Anklagen und Verfolgungen ‚bedroht. war. _ 


$ ĩ F —— . 13 vom, 


vo he nd no. un, ER ur : | : ur 
".19). Memaire. Vevan 1698.-1699.: 3 Ih. 12.5 framzoͤſ. 

„  Mimfterd.:.,609: 2 Th. ‚22.5 der zte Th. unter dem Ti⸗ 
ri. tz: Nouveatx Mem. daf. 1707. 12. ‚Dem. dritten - 


Ggg 2. — 


— 
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yon. Uafange: der Regierung Jart's I. Die. zum spe 
1672, ‚äußerft lebendia, krauͤftig und in Michels 
Iung vieler Greigniſſe, die ex allein: fo genau wiſſen 
Konnte , ‚ausfchließlich: authentiſch. Des. Ton iſt 
. zwar „usgublifanifch derb, aben hoͤchſt ‚anzieheud;. 

die Anfichten find oft überfpanus und kuͤhn; die ſub⸗ 
jective Wahrhaftigkeit des Charakters wied tie Ders 
legt und erzwingt eine. unmwilführliche. Achtung. — 
- Als Geſchichtſchreiber feines ſtuͤrmiſchen and leiden⸗ 
vollen Zeitalters ſtand ven jeher in großem Auſehen 
und wird van Jedem, ber ihn ꝓpſychologiſch⸗ lritiſch 
zu wrücdigen werfteße, noch immer bochgefchägt- und 
mit nicht fahr fehmieriger,. „mlichtmäßtger Varſicht 
benuge Edward Hyde 20) Earl: of Clarendom 
ons Dioton in ber Groffchaft Wilts geb. 1608; 
ſt. d. 7. Dec, 1674}; denn. er war, mia Wenige, 


4 


j ach Hily ef ri —ã— | u Ei 
land ‚hagım in, the year. 1644, Orford 1702 fg; 1207 
3 65 1712. 6 & 8,; franzöf, Haas 1706 fi. — 
“ — The hiſtory of the civil’ war in frefand or the‘ 
Auix additional Tome to his hi. of“the rebellions 
qdte. Vaud: 1728: 9.; An Appendix; defi':1784. 8.5 
Lond. -12736. £. —. , Ihe life .. written b himfel£„. 
Oxf. 1764. 3 B. are ds der ıte Band im fu ügs die“ 
andern beiden unabgeflirzt und viele ausführliche Su 
- £ aditen ‚enthaltend. — State Papers commeneing: frem 
‚Ton € ces. 1000) contaiaing the maweri fram which 
‘hie, hift. af the great. reb. was comp : 1767 + 
1786. 36. — Von feinem, dem Sntereffe —— 
schen Familie hartnaͤckig ergebenen Sohn Henry [R. 
1709], Statthalter von Ireland, haben wir: :State» 
... Eetters . . » and. his .diary of die years 17658“ Küyı. 
: Sf. 1763. 2 B. 4; berausgeg von Wick. Mean. 
GSie beichren, bay aller politiſtchen ‚Eimfetesgleit," ſehr 
ic. tra. aut Thatſachen und Actınfakden über: Dow harten 
Despotismus Jacob's IT. und Tinker von dem Fot⸗ 
fer nicht entluhuet muesden. ‚ 


- 


- 
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- ©r. Britannien im 17.30: Memoiren. 835 
uni denn: Geſchehenen unterrichtet und fhrieb für 


Die Nuchwelt, nur feinee Ueberzeungung folgend und 
nicht um Beyfall oder‘ Lohn einer Marten buhlend. 


Als Mitglied des Parlaments [Ape. 16405 uud fi 
3:06, 840] zog hm ſein gemäßlgter Patriotis⸗ 


mus bald den Haß und die Verfolgung der Fana⸗ 
ser zu; aus Grundſatz trat er .1642) zum 
König: über ‘und theilte mie demfelben alle Gefah⸗ 


pan-uud Unfälle Wie die Sache des unglädlichen 


Monargen aauzlih anfgegeben werden und jeder 
feiner Anhaͤnger uf Selöftrettung: bedacht feun 
mußte, 309 fh Hude [1648] nad Jerſey und 
Bann wach Frankreich zeruͤck, ſchloß ſich darauf an 
den wnfleren Prinzen von Wales an, milderte mit 
großen Aufopferungen deſſen Mißgeſchick, wurde 


oft verkannt und bedruͤckt, und erfuhr ſchon damals, 


wie ſchwer es iſt, Fueſten von ihrer Pflicht zu’ üben 
geayer und ‚gegen Schmeichler, Charakterſchwuͤche 
an Hofleichtſina anzufämpfen. Doch wurde ihm 


der Triumph zu Theil, die durch feine raſtloſe Th 


Wgfeit beförderse Wied ng Carf’s I. zu era 
leben, und ihm wurde die Kanjlerwürde- uͤberrra⸗ 
gen; bald. verlor er die Achtung der Marien, wett 
dieſe ihn Für einflußreicher hieit, als er wirklich 
war, und bald auch Die Gunſt Des durchaus vers 
dorbenen Monarchen, weil er zu eifriger Proteſtant 


ad demfranzöfifchen Syſteme abgeneigt war. Cr 


anißte feine Stelle nederlegen [d. 31. Aug. 1667] 
und fich ſelbſt verbannen, um gegen Die Nachplane 
rabnterter Geguer geſichert zu fenn; er flach in 
Rouen. Zur Beſchreibung des Bürgerfriegs wurde 


Hyde von Karl i., der die Nachwelt von Seinen 


Leiden vollſtaͤndig und treu unterrichtet wiſſen wollte, 
ver und ſchon an Jerſey beſchaſtigte er ſich 
988. 3, damit; 


f 


a . 
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damlt3 wie lange er an: dem lange wach. feinem 
Tode befanng gemachten: Werke gearbeiser: Got, Afk 
niche befannt. Es umfaßt den. Zeitraum von Carl's * 
Regierungsantritt big: zur Reſtauration und enthaͤlt 
mannigfache authentiſche Bebehrungen, über. Piefe 
thatenreiche Zeit, meiſt geſtuͤtzt auf Urkunden und 
beglaubigte Nachrichten von Staatsverhandlungen; 
die Hauprftellen; der Urkunden, und der Reden,: ſo 
wie .viele.. mündliche Heußerungen find wörtlich: is 
Die Etzaͤhluug aufgeupumen; auch die Sammlung 
Der Actenſtoͤcke iſt dem Publikum vorgelegt. worden? 
und viele ‚Ergänzungen. finden ſich in der eigenem 
Lebensbeſchreibung des Hiſtorikert. Hyde erfcheint 
als aufgeklaͤrt redlicher Manır, : ven genkkigeen 
politiſchen Charafter, wie er zur Bewahrung, biſto⸗ 
riſcher Unbefangenheit und Gerechtigkeit erforderlich 
iſt; er. war fein Koͤnigsknecht, ſondern zeigt eben 
fo feſte Entſchloſſenheit gegen conſtitutions widrige 
Willkuͤhr der Regiexung als gegen Anmaßungen 
Des Parlaments; Vorliebe für den gekraͤnkten Ka 
nig thut feiner hiſtoriſchen Wahrhaftigkeit Fairen 


Eiutrag; nur in Schilderungen. der. Mitglieder dee - 


Dppofition und in VBeurtheilung ihrer Grundſaͤtze 
and. Abfichten herrſcht oft Einfeitigfeie und Bactious 
vorurtheilb; er war zu part gereigt, um hier nicht 
ſchwach als Menfh zu ſeyn; aber. darum. erlaubt 
er ſich Feine Entſtellung der Thatfachen und Feine 
Verfälfhung der Begebenheiten. : Seine Erzählung - 
iſt anfchaulich und das Intereſſe feſſelnd; -fie ſpricht 
tiefes. Gefühl. und einen. reifen Geift der Betrach⸗ 
tung ans. Dis in die Mitte des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderts war fein Werf. das: vollenderfte in.der ganz 
zen hiſtoriſchen Litteratur der Britten. Die Spras 

che bi etwas, ‚Reif aber: nich ohne Phantaſte; Puch 
a x » viele - 








F 


plele gebanfeerreiche Winflhikumgen find die Wertes 
Ben zu fang zmid:ifchlenpend: oft erhebt fie ſich mut 
Gegeifterter Kaſt, oft iſt fie leicht fließend" mad 


‚einfach. anwmuthig; um: gleich zu fepn‘, war bie 


Peoſa. uͤberhaupt noch zu wenig feſt geſtaitet. — 
die Negierungegefchtchte Carls II. 21) und Ja⸗ 

bis · II. ſo wie für die Geſchichte der Resolution 
Fr688]. gelten: geraume HZeit als claſſiſch Die Mes 


molren won Gilbert Barnen 22) aus Edimburg 


Farb: 7633; ud. 27. Mär, 1713], Biſchof vom 
Saliobury, einem kennmnißreichen. unerfchroden 


freymuuhigen und ſtreng pProteſtantiſch gefinnten 


Manne. Er iſchrieb ſeit 1685] Die Geſchichte ſel⸗ 
wir Jeit:(1660- 1699), mit einer Einleitung über 
Die. vorgergegangene Periode ſeit Jacob's I. Thron⸗ 
Befleigunig , zur: Yelehrung der Nachkommenſchaft 
über das, was:die Revolution von 3688 herbey⸗ 
geführe: und nothwendig gemacht. hat, ‚Sta Haupen 
augenmatt war auf Ergruͤndung na Entfchleietung 

EEE — =. dee 


21) Dre. ven, ‚ haraktertofen , hoſider orfaner 
viſchofs amırel Parker fl. 1683]. in a . 


Latein abgefäßte De rebus fuis temporis (1660- 67 
eomment II. IV. Lond. 3726. gr. 8.5 engl. daſ. 
u. 1730. 8: geben geringe Ausbeute. : . f 


23) Bergl. Bouterwek a. a. O. B. 8. S. 254 1 — 


The Mem. of the lives and actions of James and 
: for, of his; oyen time. Lond. 1724+ 1734-3 & her⸗ 


ansgegeb. von ſ. Sohne Themas; 1736: 6B 8.;. 


franzoͤſ. Haan 1725. 2B. 4. U. a B. 1I2.3 An abridg- 
ment.. by. TH. STALCXMOVSR. dic. Lond. 1244. 8. — 


« Hiftoryy af the relormaton of the church of Eng-. 


“ Jand. Lond. 1679. 1681. 17 15m18del., oft; im Aust 
‚308... Lond 1682. 8.; teutſch. Braunſchw. 1768= 17708 
„BB. :9t8-- _ Werglr oben 799. N. 68. 


908 4. 
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>. 


«« Millian Dskes of Hamilton. -Lond. 1677. f. =: Hi- 


es -  Diiee Perlabe. F 


der Trlebfedern menfchlicher Sardtunen Gerichten; 


er gefällt ch in Charafrerfchitderungen und iſt fehe 


gemein, Schwächen und Fehler aufzuſuchen, ge 


ſteht auch ſelbſt, Daß er feiner Tadelſucht und. vom 





Unwillen über emdeckte Unvollkammenheiten des 


Alerus zu viel nachgegeben habe. Er iſt leiden⸗ 


— 


ſchaftlich pareenifeh , ſelbſtſuͤchtig in Auſichten umb 
unmverläffig in Urtheilen, die ſich durch kuͤhne 
—* auszeichnen und oft von treffenden Ree 

onen begleitet ſind. Mon den,unzähligen Aneke 
daten’, Die er mictheilt, ‚And Die wenigſten beglau⸗ 


bigt und wenige auf fein Zeugriß ja veröfugen, to. 


uniftändiich und treuherzig fie auch. erzählt werdeu. 
Die Darftellung ift: lichenoll, lebhaft, altbuͤrgerlich⸗ 
wein und. oft romantifch angiehend; der. Styl war 
Mffig.,. ober mei gefällig. -Söher ſteht als Werk 
her. Zorichung und Compoſition Me Geſchichte der 
engliſchen KichensMeformarton, ganß gearbeitet im 
Geiſte der Eonſtitution, mit kritiſcher Genanigfeit 
aus Urkunden, in männlich kraͤftigem Vortrage; 
das Darlament dankte ihm dafuͤr durch ein Belo⸗ 
bungkſchrerben. — Eine nicht fo ergiebige; aber 

ungleich tuuterete Quelle für Carl's 11. Zeitalter 
find die Memoiren des geiftreichen und verdienſt⸗ 
vollen Siaatemanne⸗ Willem Temple ??) [geb. 

⸗ 1698; 


33) ©. Ton. Swrer Mem. of the HR &0 whh an 
account of his writings. Lond. 1714; Appendix 4729. 

8. u: vor d. Werken, H. —RB XR 29.2.5 
Gouterwit a. a. O. B. 7. ©. 457 fg = M« 
moirs of what pofſd in Chrifiendom. P. 2, €3672- 
1679) gend. 1659; 1699: 1700 10.8.5 P; 9. 40 the 
“time of the suthors retivement. $. 199. Br wu Se» 
lect Letters &e. Lond. 16975 1703. 28. 8.3 ‚tamit 
zu verbinden HE. BE Ent. of. AKLINOTON 
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"2895 Tl. 1700], aines peßieiflhen rer 


von muflerpafter. Ze uud Mäßtgung, 


Ungsgedaufe die Erhaltung des ih he 
gewichts war. und ‚dem die. Gründung 'und.. Emm 
pſthinng decſes politiſchen Soſtenus hauptſachnich 

zu verdauken iſt. Er bekleidete fange dem wichtha 
gen —— in den Diebselanden, harte 
om.den folgenreichſten Werhaundlungen und as Des 
Frbedeaoſchluͤſſen zu Aachen und Nimwegen ehe 
Weidenden Ampel, zog ſich aber [1680] ie du 
Cinfenteit. zuruͤck, als das: brietiſche A net. yamı 


benußte en zur Auſzeichnung ‘der —— — 

feines politifchen . debens (1665 - 16079) : weuen 

wur die ſtarern Asſchune (f. 1672) eitehen Andy 
it "Wert, in 'meichene 


Reichthum au gediegemen ———*æ* A MN 
Por tiefe und richtige Einfiche in Dealerunges 
lawſt und Geauesverhältuiffe vereinigt ſind; zut Et 
danzuug kann die Sammtung Feiner ——— 
gen und Geſchaͤftsbriefe gude Dienſte leiten · Tew⸗ 
die iſt als Aner Der Geleften and gebilderſten Ri 
frines Zeitalters gu betrachten und Die. Reſulunes 
feine Machdrukene und feiner Gfateangen — 


w. T. 664- ER). Im. ıyor. Ay vbgleic 
N Qeraudgeber ihren Werh in — auf die 
 Fempiefcen viel zu hoch ne dla Ya — Min 


t 


} R . f \ 
N 
Y [2 
. . . 
8 a 2 . . 
49. ENT ® Dan, A m 

8 ig 1411 ⸗ 
% 


‚dnee- dauernden Man: behaupten. "Be. fokte Die 


Begebenheiten mit, ruhiger und ſcharfer Werbarhs 
sung: auf, überfah fie in ihrem Zuſammenhauge und 
wuͤrdigte iſie nad ihrem Etinſtuſſe; ſeiten ſcheinen 
Launenhaftigkeit und Eitelbeit ſeinen Blick gettuͤbt 
za. haben: Er hatte regen Sinn für antike Eha⸗ 
raktergroͤße und: verttat: auch die herabgefegten: Als 
sen. mit feuriger und’ gedankenſchwever; Beredfentfeit: 
-  &e: beurtheilte die Menſchen in Maſſe und: Ihre 
Verhaͤltniſſe zum Staate überrafchend treffend; ul 
richt bloß als Hiſtoriler, ſondern auch ale dedekti⸗ 
ſcher Politiler verdient:er allen, bie nach haltbaren 
Erfahrtiags⸗inſichten ſtreben,, auf das dringendfie 
empfohlen zu werden. Als engliſcher Styliſt macht 
er Epoche; feine Profa- ik rein, wohlklingend, 


* 


wuͤrdig und allgemeinverſtaͤndlich nur. gleiche Ein | 


J beit fan ige nicht zugeſtanden · wenden. 


"Die, bieber genannten: Siheifchelier And. die 


Hierden "den: hiſtoriſchen Litteratur Brktanniens:inr 
jegigen Zeitraum; ‚ihnen kann von der großen 


Schaar, welche -auf verſchiedesartige Weiſe Die van 


gerländifübe Geſchichte 2%) - bearbeiter hat, feiner 
gleich geſtellt werden. ‚Bis zur: vepubitfanifchen: Nee: 
riode ift der Hiftorifche Ton entweder chronifenartig 
oder poetiſch überfpanne ; feit dem Buͤrgerkriege 
eigt ſich neben excenttiſcher Einſeitigkeit freyerer 
—* und geſunderes Uerheit; die didak⸗ 

uiſche 


ap: Eine ſchaͤtzbare Sammlung der : Befötttfäriibe Enge 

fande aüs dem 16. und 17. Jahrh. iſt die Kenners 
ſche: A chmpleate Hiftory of England, with the lifes 
of all the’Kings and Queens thereof; from ihe‘car- 


iR account of time to the deatlı of K, Williana III. 


London 1700. 8 fol, m. K. 





x 


ta d. (dann, Werten -( 
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the Metung der⸗ Hiſtoriker iſt befliminter. und ſa 
ihrer Methode herrſche mehr Regelmaͤßigkeit; die 
Forſchung wird fichthar: firenger "und folgerechterz 
die ‚Forderungen an’ Hiftorifer ſteigen; im Genauig⸗ 
Jeit' der Unterſuchung, im Benugen der beſſern 
Quellen wird‘ viel geleiſtet; nur Die Kunftgeftaltumg 
bieibe ſchwankend, wenn fchon- Die entſchiedene Mehes 
heit in· Anſehung des :oberfient Zwecks der Ge 
Khlchte: des Vaterlondes, Liebe und ‚Achtung: für- 
Baflen- -Werfaffeng zu. erwecken und zu naͤhren; 
uͤberein ſtimmt; und die Sprache iſt noch ſehr me 
volllommen . en En 








Ri 


©. Am häufgfien wurde ‘die Gedichte einzefuer 
Könige, befcdeieben und daben weit mehr. die. Per⸗ 
Fonlichkeit ¶des Fuͤrſten als. fein Werpältuif: zum 
-Staate und Volke berůckſichtigt Nur einige der merke 
wuͤrdigern Erſcheinungen der: Yre kaͤnnen hier. aues 
gehoben werden, Der glänzende Ruhm des une 
Kerblichen . philofophifhen Reformazors Fransis 
Bacon 25) tord Verulam fgeb, 1360; A. di: 
April 1626] hat ‚feinem Hiftgrishen Verſuche über 
K. Heinrich VII, größeres Lob im. ı71en. Jahrhun⸗ 
dert verſchafft, als demfelben wirklich, gebührt, uud . 
man glaubte darin eine politiſche Weisheit zu fine ' 
den, die dem. braven Denker wohl uͤberhaupt ſeemd 
gewefen ſeyn ‚dürfte. Nicht allein. Durch einfattige 
Marteylichkeit if diefe Geſchichte entſtellt, ſondern 
u ‚se 
29) Vergl. Buhle Geſch. d. 
”, _— The’ Hiſtory .oF the. ı 
* 1622; 1629: £ 20; now f 
8.; lateinifh. Leid. 1642, ı 


ſich: In felicem memoriı 


Pr ¶ Dritt Periode. 


We wwägt alle Kennzeichen eines falſthen Gefänmiisy 
der Vertrag ift pedantifeg derlamatoriſch, mit un⸗ 
yeitigem Schmucke uͤberladen ‚und darch freflige 
Sentemen langweilig. ‘Die engliſche Sprache, im 
wolcher das Buch zuerſt abgefaßt war, if fo ſchlecht, 
sete die Tareinifche, in die der Verfaſſer es nachter 
überteug. Als beyfallswerth· kann nur das Beſtto⸗ 


Gen gelten , die Handiungsweiſe des Könige pfer 


chologiſch auszulegen und die Einheit in ſeinen De 
herungsgeunkfägen bemerflich zu machen. — U 
veiſtreicher Hiſtoriker wurde won feinen: Beitgemoffom 
ungemein geſchaͤtzt John Hayward 2°) {R.ıseyJ 
und wirklich verrachen die Darftelungen der Res 
erungsgefäjlegte der Normanniſchen Kin, und 
Setnrich’s IV. und Eduard's VE. viel tebendigfeie 
Der Phantaſie und redneriſches Talent; ‘aber der hi⸗ 
Moeifge Stoff HM ’fehe willfügefich behandelt, auf 

- wmierweisliche Thatſachen wird enrfheidendes Ges 
wicht gelegt, huuſtoolle Meden find als "bedeutende 
Anenftüde eingeſchaltet, die der Merfäfler erdichter 
er u unfigere Sagen geſtuͤtzt ausgeſchmuͤckt har, 
umd die pragmatiſchen Betrachtungen find yroßens 
pelts dem Tacitus abgeborzt. Die Sprache IM 
wiffaliend ungteilß, batd niedrig, bald’ überfpankt. 

. wu (Eben fo eigenmächtig und unkricifch verfuhr 
George Bu 27), der in anmaaßend declams⸗ 
werifher ahier den verhaßten graufomen Ru 


ıe life and reign of K. Hendy WV. PL 
e —: The liver of the three ‚Normans 
m] IL and Henry I. daf, 1613. 4. — 
reign of K. Edward VI. daf. 1622. 8.5 


‚of the life mad zeign of Richaed IIL 
[7.7 . . 


# 


' 
“, 
no r _ 
f 
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chard -TIE: gegen jeden Vorwurf zu’ wechtfertigen 
ſuchte and die Padadoxie ſo weit trieb, um ſogaz 
die foͤrperliche Mßſtaltung feines: Helden ableuge 
wen. zu wollemz mau wird wur zu bald gewahr, 
das nicht mißverſtandenes Gerecitigfeitugefühl, fon 
dern humseiflichen Geiſt des iderfpruchs ihn gm 
keitet hat. Doch verdient ein ſolches Abweichen 
vom gewoͤhnlichen Wego, zumal da es mit Kraft 


und nicht ohne Kunſtanlage verſucht ward, Auſt 


werkſamkeit, wenn auch Die Forſchung wenig das 


durch gefoͤrdert wurde. — Sorgfaͤltiger im Sam⸗ J 


wein autbhentiſcher Winterintien und gewiffe 


ie ihrer Benutzung und Merarbeiiung mar der Dee 


kannte Frendenker Edmard Herbert 23). ton 
Eherbury [geb. ısar;.f. d. 20. Aug. 1648), als 
er: auf aus druͤckliches Verlangen K. Carte I. ſich 
dem ſchwierigen Gefchäft unterzog, Die Megierungsg 
geichichse Heinrich's VIII. zu fehreiben ; mit Häffe 
Thomas Maſter's legte er einen anſehnlichen 
Appavat aus Archiven, aus den Parlamenıs: Rd 
Aftratunen , aus Bibliotheken und aus gedruckten 
Werken an, und folgte den glaubwuͤrdigſten Fuͤh⸗ 
rern und bewuͤhrtern Nachrichten. wit Eritifcher Lime 

‚ Behr und ziemlich ſtrenger Prüfung; es war ihm 
arnſte Augelegenheit, den bizarren Monaschen fe 
darzuſtellen, wie er wirflid war; und sur, me 
die Urkunden feine ensfcheidende Auskunft ercheils 

. ten, glaubte er fich berechtigt, Die Tharfachen in 
guͤnſtigecem Lichte erſcheinen zu laffen, als gewoͤhn⸗ 





ih 


28) The life written of himfelf. Lendon 1720, 4. — 
J Life and reign af K.. Henry VIII. Lond. 16493 36735 
1682: f. — Expeditio in Rheam indulam. Landen‘ 
no: — A 1658. u mad ben Memoiten des Derp v. 
oo uckingham; Herausgegeben von Timoth. Baldwin, . 


844 7. Deitte Pirna: J “, 3 


Ach zu geſchehen ollegea Die Stanr-und: Kriege 


. gefhichte iſt vollſtaͤndig genug erzablt; abet: Die: de 
denen Zuftand des tandes und den. gunzen. Megies 
£ungscharafter. oft allein: beſtimmenden ‚Religions 
“ amgelegeneiten find. aus verkehrtem Gtundſatze des 
fie als außerweſentlich anſehenden Worfaffers mit 
Stillſchweigen uͤbergangen und daburch "bit "das 
Werk Mangel an Einheit und Intebeſſe; der allein 
richtige Geſichtspunet/ aus welchem die politiſchs 
Handlungsweiſe des Koͤnigs augeſehen werden kaͤnn, 
HE micht aufgefaßt und kaum bemerkbar in meinen 
Stellen angedeutet. . Die Erzäßlung iſt fkunſtios 
und nicht fo häufig, wie damals Sitte war, durch 
. Beflerionen. und moraliſtrende Ereutfe unterbrochen, 

Boch nicht frey von: Tiradenz die von Flitterſtaate 

mlich reine, ſchttchee Sprache" hat mehr didakti⸗ 

en als redneriſchen Charakter, wenig Kraft. und 
woch weniger Lebendigkeit und Harmonie. — Des 
Dichters William Habingdon 29) ſgeb 160135 
f.:d. 30. Nov: 16684) Geſchichte Ebuard's IV, iſt 
unterhaltend erzäßle in prumfender" poetiſcher Proſa 
und kann feiner offenen: Untreue bepüchtige werden, 

obgleich .oft Der Ton zomandaft iſt. Durch vielges 
lbeſene Chroniken war der Stoff bekannt genug, aber 
die Auswahl und Anordnung deſſelben iſt lobens⸗ 
werth; und bey allen‘ Mängeln der Kunftgeftale tft 


:  Defe Arbeit eine. der gelungenern aus jebigem Zeits 


‚alter. — Ueber Jatob's I. Regietung haben wir 
ein ſchaͤbbares Buch 39) yon ArthurWilſon: 
Igeb. 

er The Hiflory of.K, Edward IV. Lond. 1654, f.; fein 
Bater Thomas N.' ER. 1637] ſoll teten . Untheif 


3daran gehabt · haben. — ‚ Obfervarions ‚upon hiftory, 


ne. Rpnd. KOHL. 8. 
r 30). ‘The Hiſt. of, Great Beitai being the life and, Fig 


on ko er N 











Sr. Britann. im an. BR Sprel Landesgeſch. 845 


Agebe1556;ſt. 12], deffen Auficht' von dem Cha⸗ 
rakter dieſes Fuͤrſten und: von den zefigiöss police 
ſchen Grundſaͤtzen, Die tpm.leiterem; als Die richth 
gere uͤnd durch amverwerfliche Zeugniſſe beſtaͤtigte 
zieteltch allgemein angenomnien-.worden iſft. Wal⸗ 
fan..batte.dreyßig: Sabre zu: feinem: Werke geſanmn 
melt und "die Marterialien geſichtet; neue- authentiſche 
Queellen ſcheint er nicht benutzt zu haben, aber er 
ſtand dem. Zeitalter nahe genug, um ſich ven: Deffen 
Beſchaffenheit genau zu unterrichten und: hatte 
Scharfſinn und fkritiſchen Tact gehug, auch ungleich 
mehr Unbefangenheit, als die meiften feiner pres) 
bnynterianiſch⸗ geſinnten Zeitgenoffen, am die Huͤlſs⸗ 
mittel, welche ſich ihm darboten, mit: VPorſicht zu 
gebrauchen. Im Entraͤthſeln der Hof⸗ und Kabi⸗ 
‚nesgeheimuiffe, was damals Modeton war, ging 
pr wohl etwas zu weit; die Grund-Idee jedoch, 


ven weicher ‚die Folgerungen abhängen, iſt in de 


Regel richtig. Den Beſtimmungen der Zeit und 
des: Dres, hisweilen auch der Namen fehlt Ser 
nauigkeit und überhaupt ſcheint das Werk die. ezue 

- Belle nicht erhalten zu haben. Der Styl iſt duns. 


—8 
| SC BE Er ’ % “ . a 
. 


| ‚ WW ee Pen x “ — 
2 X X. James L Lond. 1653. f.3 wahrſcheinlich haben 
fſtch die Herausgeber viele Zuſaͤtze, vielleicht, auch Aus⸗ 
. Jaſſungen erlaut. 3 | 
:" ST): Beachtung verdienen: William Sandeéerſon, ber 
> Wetanden zw Rath joa: Hif. compleai of the life 
and veign 'ef-K. Cherles I. Lond. 1658. fe; "von bems _ 
- se gelber’ HIR.0f Mary’ Q.- of Scotland‘ and :James VI, 
£ond. 1656.8. — Lambert Wood: The: Iife. and 
= Telgu:0f.Chs I, From Hiltbinch te hinldenibi © dar. 
aciT SE rn 1059; 


⸗ 


” ‘ 


6 Dee Bere ann 


"dung dae bichlingsehemä der Giftoridien Schriffiel: 
- 25 dei allein George Bate 22), :teibare 
- Seas L, Grommweiis und Carl's ll., [geb: 1608; 
A, d..19. April 1669] erwarb: Ach um dei reichen 

‚ and vielfektigen Gegenfland wahres hiſtoriſches Were 
dieuſt. Er ſchrieb abe Augenzeuge mie ruhigem 
Wahrheiteſian, ala aubeſfangener treuer Beebachter 
amd. geühter MNonſchenkeunerz er war. auf Neben⸗ 
umftnde auſmerkſam, welche vielen Zeitgenoffen 
eutgingen oder wicht bedeusend zu ſeyn ſchleuen, ob 
Ee gleich im Erfolge mauches lichtvoll erflaͤren; ce 
(ah Urkunden und glelchzeitige Berichte, beym 
enden Theile auch Hnde's Papiere ein, befragte 
jugenjeugen, pruͤfte Geruͤchte und. geheime Asehr 
boten; mund vollendete fo eine gehalivolls Darftele 
dung, wofür ihm bie Macwelt dankbar feyn muß. 
er Die polttifizende Wirigefepäftigfeit unter Carl H. 
nahw feit der Nevolutien zu; es wurde mehr für 
den Augenbli eis Für. die Machwela georbeitet ; 
Die Monographieen gewannen nicht an Guͤts und 
Abeſe. Der einzige Thomas Gprar??), ar 


1659. &ı5 deſſen Bract Hiſt, of B. from Will.: che 
Cong. ta the-deathi of Ch. I. 2. 1658. 8. fit under - 

deutend. — Bon Rushwortd, Natfon, Wise 

lode, Ayde u. a. f. oben ©8237: N. 9., ©.831. 

N.ı7., 8.839. N.18., gu 8 2 * 

motdum uupererum in Anglie, ac 

- 2 se Parlamenserii brevis ——2—— Paris 
1649; drautf. 1650. 43 englif. deud. 2659: 8,5 der 

Tal 6615 de 1662. Bus beihe Thelle: 

3. 9,5 min einer mißzeibenen Bartfegug von 

Stinner. Daf. 1676. 3.3 engk miten dem 

a Hiß. of (he qivil ware in 625 - 


» 2688 & . en 
Beruuel nnd. 5 Brsir. — 
. - Hiftosy 
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ſchof von Rocheſter, Faeb! 1636; ſt. de 34. Mah 
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1713)] ſtellte in ſeiner Geſchichte der Londoner Ges 


ſellſchaft her Wiſſenſchaften ein fange unerreichtes 


Muſter des natuͤrlichen und dabey Doch reizend bluͤ⸗ 


benden Styls auf, der alle feine. Schriften auszeich⸗ 
met, und darf wegen feines Einfluſſes auf die Vers 


edelung der hiſtoriſchen und didaktiſchen -Profa bier 


fo wenig mie Stillſchweigen übergangen werden,  :‘ 


‚als det fruͤher erwähnte treffliche RG. Temple. 


tanniens bearbeitet haben, werde nur das Kunfle 


Bon. denen, welche die Ältere Geſchichte Bris 


werf des unſterblichen Dichters John. Milton 34) 


* 


= 


S 


3 


lenvolfe 


[geb. 1608; ft. 1674} erwähnt. - Diefer große ſee⸗ 


t 


Hiflory of the R. Society of_London. Lond. 1667. 4., 
oft. — Lobrede auf Abr. Cowley, vor defien W. 
de Plantis. Lond. 1668. 8. u. vor deflen Werfen. — 
Mehrere Hiftor. polit. Gelegenheitsfchriften. Works. 
Lond. 1702. 4. 2 


4) Veral. Bouterwek 0.0. B. 7. ©, 447. — 
The Hiſt. of Britain, that -part efpecially now cal- 


led England, from the firft traditional beginning con- 


desgeſch 847 


4 


\ 


tinued to the Norman conqueft. £ond. 1670. 4. u 


Charadter of the long Parliament .. . omitted in his 
other works, £ond. 1081. 4.5 in Kennet's ©; 8.1. 


— Bon feinen übrigen Werken gehören, außer vielen 
der herrlichen Briefe, hieher; Iconoclaftes or the 
‘ _imagine broken. £. 1649; Defenfio pro populo An- 


1738. 2 fi herausg. v. Thomas Birch; daf. 1750. 


glicano. 8. 1652; Secunda Defenfio. 1654: Audoris - 
‘pro fe Defenſio 1658; Brief Hiftory of Moscowy. 
£. 1682. 8., eine. jugendlihe Compilation. — Auch 


906 er RALEIGH Cabinet Council 1658 mit Anmert, 
heraus. — Hift. and Political Works. Amfterd. (Lon⸗ 
don) 1698. 3 f. herausg. v. I. Toland; *Londen 


a. B. As: r “ 


<Waihlerre Gef. d biſt. gorfh,m. Zune... Dh 
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Ienvole Mann, als beredter Wetrheidiger einer ges 
fegmäßigen antiken Wolfsfrenheit, für Die Wentge 
feiner Zeitgenoffen Empfänglichkeit und Wuͤrdigkeit 
harten , oft von dee Machwelt noch ſchnoͤder als 
von der Mitwelt verkannt, der fih immer gleich 
. blieb und auch im. Angeficht der furchtbarſten Uſur⸗ 
 patton der Wahtheit huldigte, faßte ‚noch eher, 
als ihn Talente und wehlverdienter Ruhm in den 
republikaniſchen Geſchaͤftskreis hineinjogen [1649], 
den Entſchluß, die Geſchichte ſeines Vaterlandes zu 
ſchreiben; zur Ausführung brachte er ihn erſt [1.670] 
wenige Jahre vor feinem Tode, und er umfaßte in 
6 Büchern nur die Ältere Zeit bis zur Anfunfe Wil⸗ 
helm's des Eroberers; der Stoff war wenig geeigs 
net, um den biftorifchen Beruf eines. folhen Kopfes 
. zu rechtfertigen; und Doch ift derfelbe nicht zu vers 
kennen, und die aͤußerſt gedrängte, wo die Thatfachen 
es verftatten, fräftig beredte Darftellung läßt ahn⸗ 
den, was Milton für die Hifloriograppie gewor⸗ 
den ſeyn würde, wenn er fich ihr ausfchließender 
gewidmet und fruchtbare, feinem Geifte und feinen 
Erfahrungen mehr zuſagende Perioden bearbeitee 
hätte. In wuͤrdiger gedienener Einfalt Fündige 
fi die herrlich loßpnende Vertrautheit mit dem 
Werken des claffüfchen Alterthums an und Die Vor⸗ 
fiebe für Salluſtius, den er unter den alten KHis 
ftorifern für den vollenderften hielt, ohne fih zw 
felavifchee Nachahmung irgend eines großen Vor⸗ 
bildes zu erntedrigen. Cr ‚ging von einem zwie⸗ 
fachen Geſichtspunete aus, und in tem einen wie in 
Dem ‚andern liegt eine ehrenwerthe ſelbſtſtaͤndige Eis 
genthuͤmlichkeit; einmal gedachte er die englifhe Sa⸗ 
‚gengefchichte zum Behuf der Kunft- für Dichter 
und Redner, zur Unterſtuͤzung der Werle der Ein⸗ 

2 bildungss 
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- biidungskraft darzuſtellen; ; auf der andern Seite 


‚wollte er die Geſchichte Der aͤltern Ungluͤcksfaͤlle der 
Marion als Quelle der Belehrung patriotiſch bes 


nutzen. Diefe letztere Abſicht fcheint die Oberhand 
gewonnen zu haben, wenigfiens ſpricht ſie ſich be⸗ 


ſtinnuter aus, als die erſtere, welche auch mit einer 


rein hiſtoriſchen Compoſition kaum verträglich gewe⸗ 
ſen waͤre. Es werden haͤufig Anſpielungen auf die 
neuern Zeiten eingewebt, Vergleichungen aͤhnlicher 
Ereigniſſe und Sagen angedeutet; eine Der ausfuͤhr⸗ 
lichſten und gelungenften der Urt, zwiſchen den fans 
gen Parlament nach Earl’s Tod und dem Zuftande 
Britanntens, als es von den Römern geräunt und 
feinen eigenen Marche. überlaffen war, erregte bey 
dem Cenſor fo großen Anftoß, daß er die fchöne 
„Selle: (fie kam erfi 1681 zur Kennmiß des Pus 
Blicume) unterdruͤckte. Wie gerecht ein Mepublifas 
nee von edlen Grundfäßen gegen Könige ift, zeigt 
Milton’ 8 Gemälde. von Alfred, deſſen Segnungen 
er mir Wärme preißt. - Uns hierarchiiche Anmapuns 
gen und Unterdeäcungsfünfte zu Befänipfen, laͤßt 
er Feine Gelegenheit bey Erzählung der Gründung 


des Chriſtenthums in England. unbenntzt. Meue 


Reſultate tiefer Forfehung dürfen in dem Werfe 


nicht gefucht werden; aber die vorhandenen Nahe 


richten find einſichtsvoll geprüft. und verarbeitet. 
Die Sprache ift prunffos, mehr Far als warm; 


nüchtern, wie. der Gegenftand ;- nur in der Angels 


fächfiihen Periode hie und da lebendiger. Für die 
Gefeiltheit und Eleganz, welche Milt on's lateinis 
ſche Schriften auszeichnen, war die qaterlandiſche 
| Drofa noch nicht min P 


.: . x ı'. 
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An allgemeinen Geſchichten 25) Groß : ⸗Bri⸗ 
tanniens war kein Mangel; großen Theils behiel⸗ 
ten fie den Chroniken-⸗Charakter; Doch haben einige 
fo großes Anfehen 'genoflen und find entweder als 
Zeichen der Zeit oder wegen ‚ihres Einfluſſes auf 
biftorifche Dbfervanz zu merfwürdig , als daß fie 


mit Stillihweigen übergangen werden dürften;. auch 


Fann mehreren ein bedingtes Verdienſt oder eine 
genauer zu beftimmende Brauchbarfeit nicht abge⸗ 


- fprochen werden. Samuel Daniel ?°) aus So⸗ 


merſet, [geb. 1562; fl.1619] ein achtungswerther 


Dicbter, dem Sprade und Rhythmus viel verdans 


Ten, ſtellte die brittifche Gefchichte aus den vorhans 


denen Huͤlfsmitteln fleißig und verftändig in ges 
Drängter- Weberficht zufammen und- begleitete die eins 


fache, das Weſentlichſte und Slaubwurdigh voll⸗ 
ſtaͤndig 


35) Um den Reichthum der hiftorifchen Litteratur Engs 
—lands bemerklich zu madhen, führe ich die Titel einiger 
zu Ihrer Zeit aangbarer Werke an, ohne Ken ihnen 

zu verweilen: WıLL. MARTYN Hiftory and lives of 
the Kings of England. London 1628. fe — : Seines 
Zeitgenoffen John Lewis, deſſen Korfchung gewinn⸗ 
reich für die Altern Zeiten war, Hift, of Gr. Britain 

. and of the Kings of Scotland, wurde erft 1729 zu 
.: 2ondon in f. gedruft. — DM. Howes general 


‘Chronicle of England. London 1615; 1631. f. das 


Stow'ſche Berk (f. oben ©.371. N. 84.) vermehrt 
und fortgefest, — Edw. Leigh, der Geneolog 

.Francis Sandfort u a. 

| u 8. Bouserwel a. a. O. B.7. ©.355. 4493. — 
Bon feinen, in Anderfon’s Sammlung abgedrudten, 
Gedichten verdient das im Lucan'ſchen Geiſte verfoßte 
über den Kampf zwifchen den Käufern York und Lags 
cafter, bier erwähne zu werden. — The Colle&ion 
of the hiftory of England. Lond. 1612. 4.; 1621. fol.; 
ſehr oft. Mit Fortſetzung. daſ. 1036; mie I. Tru fü 
fers Sortfegung. daſ. 1685. e 








Gr. Britann. im 17.39. Allg. Landesgeſch. ası- 
ſtaͤndig enthaltende Erzaͤhlung mir. fihnvoflen und, 


auf. Ergreifung des Gemuͤths glücklich berechneten: 
Betrachtungen... Der Ausdruck ift männlich edel, 
ſelten an den Poerifchen angränzend. Wenn nicht. 
die Erfahrung von der verführerifchen Gewalt, 
bes romantifchs buperbalifchen in der Richtung des: 
Nationalgeſchmacks zu Hülfe fäme, fo wuͤrde kaum 
begreiflih feyn, warum ein fo viel gelefener und- 
allgemein geachteter Schriftfteller den entfcheidenden 
Einfluß auf Geftaltung des biftorifchen Tons nicht 
erlangt hat, den er zu haben verdiene. — John. 
Speed 37) aus Farrington, [geb. 1562; fl. d. 
28. Jul. 1629) ein Schneider, ohne griechifche und. 


lateiniſche Sprachkenntniß, fammelte mit patriotis: 


ſchem Enthuſiasmus die reichhaltigſten Materialien 


zur Geſchichte und Beſchreibung des Vaterlandes. 


Er umfaßte genaue Landes- und Ortskunde, Alters. 
shümer, Snfchriften, Numismatik, Genealogie und 
Ä Heral⸗ 


37) The Hiſtory of Great Britain under the eonqueſts 


of Romans, Saxons, Danes and Normans (bis 1605). 
£ondon 1614; 16235 1632. f. — Theatre of the 
empire of Great- Britain. daf. 1606; 1614; 1670. fi 
mit guten Karten; auch lateinifch. 1616: 1646; Ams 


fterd. 1678. f. — Fruͤh genug erhielt Großbritannien . 
ein die Landes⸗ und Verfaſſungskunde befoͤrderndes, | 


ungemein ſchaͤtzbares flatifiifches Handbuch von Eds 
ward Ehambertayne [fl. 1703]: Magnae Britan- 
. niae Notitia or the prefent ftate of Great Britain. 
£ond. 1668-1671. 2 Th, 8:; fen Sohn John [f. 
1724] deforgte 1708, die fehr vermehrte 22ſte Ausgabe. 


_ Jetzt exiſtiren uͤber 40 Ausgaben. — Auch gehoͤrt 


hieher: Guv MIEGE the new ſtate of England un- 
der K. William &c, Xond. ‚1691. 8, ‚ weiches von 
Bolton nachher regelmäßig vermehrt fortgefekt wor⸗ 


den iſt. 
| 9663 
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Geraldif, und Tieferte "unter ‘allen vorhandenen bie 
vollſtaͤndigſte und gehaltreichſte Chronik Groß: Bris 
sanniens. In der Topographie legte er Cam b⸗ 
den's claſſiſches Werk zu Grunde und bereicherte. 
es mit mannigfaltigen, muͤhſam zufammengebrachs 
sen Notizen. Fuͤr Die Geſchichte benußte er niche 
bloß alle beffern Huͤlfsmittel, auf weiche forgfältig 
verwiefen wird, fondern wurde auch von Robert 
Cotton, Henry Spelman und andern Ge 
lehrten mic Driginal : Urfunden und Handſchriften 
unterſtuͤtzt; Die Gefchichte der Könige im Mittelals 


ser ift von Edward Bol bearbeite. Go kam 


ein Werk zu Stande, das dem Zeitalter zu wah⸗ 
zer Ehre gereicht und als Apparat noch immer 
Achtung verdient, fo gering auch fein Werth vou 
Seiten dee Compofition uud der Spradhe ſeyn 
mag; Doch ift die feßtere nicht verwerfihd. — 
Mehr Compilaror dis Geſchichtſchreiber iſt Ri—⸗ 
hard Bafer??) aus Siffingheeft in Kent [geb. 
1568; fl. d. 18. Febr. 1645], von dem wir Yuss 
züge aus. den englifhen Saprbüchern vom römis 
ſchen Zeitalter an bis zum Tode Jacob's J. bes 


figen; da er aber genau und vollftändig fanımelte, . 


auf Geſetzgebung, Staatsverwaltung und Kirchens 
weſen beftändig Ruͤckſicht nahm, und gemeinfaßlich 
erzähle, fo fand feine Chronik großen. Beyfall und 

galt das ganze Jahrhundert hindurch als ein Haupt⸗ 


38) A chronicle of the Kings of England, from the 

time of the Romans Government unto the death of 
X. James &c, Lond. 16415 1653. f.; mit Fortſ. bie 
1658. :daf. 1660; mit Ed. Philips Fortf. bis 1660. 
daf. 1665; ger; 1084; 1990. f.; mit weit. Fortſ. 
daf. 1790. £ . 


⸗— 


Gr. Britann. im 17. JO. Als, Landesgeſch. 853 | 


Buch. — Robert Brady 22), K. Leibarzt, [geb. 
um 1623? fl. d. 19. April 1700] machte fich zwar 
eiuer verächtlihen Partenlichfeit verdächtig, ale er, 
um dem föniglihen Desporismus zu ſchmeicheln, 
Das Alterthum der Parlamentsverfaſſung hiſtoriſch 
zu untergeaben ſuchte; aber feine bis zum Ende 
des 14ten Jahrhunderts fortgefuͤhrte brittiſche Ge⸗ 
ſchichte bleibe wegen der zahlreichen Urkunden, 
welche der Verfaſſer als Archivarius des Towers 
[fe 1670] zuerſt mitgetheilt hat, und wegen des 
Reichthums an authentiſchen Notizen, ein verdienfts 
liches Wert, deſſen Brauchbarkeit durch feine Uns 
vollſtaͤndigkeit im Einzelnen und durch ſeine eben 
nicht beyfallswerthe Anlage und Einrichtung nicht 
geſchmaͤlert wird. | 


Unter den Allgemeineren Beten über die 
Schottiſche Geſchichte zeichnet fih, außer den vors 
züglich in Beziehung auf die Schickſale des Prote⸗ 
ftantismus anziebenden Buche des David Hos 
me +9), zuletzt Predigers zu Gergeau im Orleans 
nois [ft. nah 1631], feines fo glänzend aus, als 
das von dem gefuͤhlvollen Dichter William 

Drums 


89) An introdu&tion to the old Englifh Hiſtory. Lond. 
1684. f£ — A complete Hiftory of England, from 
the firt entrance of the Romans unto the- End of. 

“ the reign of K. Henry III. fond. 1685. 1700 2 f.; 
a Contin. containing the, Jives of Eduard 1.. 11. IL. 
and Richard I, @avoy 1700; Lond. 1707. fol. — 
Diefem Werke ſetzte James Tyrrel feine voliRäns 
ditgere General Hifory of England both ecclefiaftical 
‚ and civil &c. Lond. 1697 fg. 3 fol. entgegen. - 


40) eg Hiſtory of Scotland. Eoinders 1617; ; Lond. 
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 Drummond*!) aus Hawthotnden, [geb. 15 85% 
fl.1649] ; ‚es iſt von patriorifcher Wärme durchs 
drungen und mit anfchaulicher Lebendigkeit, Oft Kitts 
reißend geſchrieben. Die Materialien find forgfäls 
tig geprüft und einſichtsvoll ausgewählt; und wenn 
ſich gleih der Verfaſſer zum koͤniglichen Jutereſſe 
aus Ueberzeugung hinneigt, ſo iſt er doch unbefan⸗ 


gen und gerecht, laͤßt ſtreng unterſuchte und rein 
aufgeſtellte Thatſachen ſprechen, und tritt mit feis 


nen Urtheile feiner Partei zu nahe. Der Erzäßs 
‚Iungston ift eben fo mufterhaft als die, Sprache 
- and überhaupt find in der letztern ‘die Schotten 

jegt den Engländern in der Regel weit überlegen. 
- —W od 


| Teutſchland 
ſah die Hoffnungen von. Wiedergeburt kraͤftig⸗ho⸗ 
ben Rationalgeiftes nicht in Erfüllung geben, wozu 
Die in. feinem Schooße gereifte, dem Verſtande und 
dem Gemuͤthe vieler Millionen eine neue Richtung 
gebende Firchliche Reformation berechtigt hatte; es 
geſchahen Rücdfchritte, und politifhe Uebel traten 
ein, welche den, folgenden Gefchlechtern zur Vers 
leumdung oder. wenigftens Verdaͤchtigmachung der 


heiligen Sache der Wahrheit ſehr fcheinbaren Wors 


wand geliehen haben. . Ein polttifch = militärifcher 
Geiſtesbruder des unfterblihen Reformators hätte 
fuͤr Vollendung der Nationalgroͤße thun follen, was 
‚ ‚buch Luther für Glauben und Wiſſen in religiös 
_ EEE a ſen 


41) Hiſtory of Scotland or Annals ‘of’ the reigi of 
King James I-V. Lond. 1655. f.; 1681. 8. Continya- 
tion, daſ. 1700. 8 
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fen Angelegenheiten geſchehen war, und die undanfs 


bare Nachwelt würde anders geurtheilt haben. Aber 
Moris endete auf der eben betretenen Siegesbahn 


-und feiner unter den proteſtantiſchen Fuͤrſten war . 


würdig, ihn zu erfeßen; und des herrlichen, dutch 
teutſchen Sinn und teutfche Froͤmmigkeit nationalts 


‚ firten Guſtav Adolph's große Entwuͤrfe gingen mit 


dem heldenmüthigen Vertheidiger vroteſtantiſcher 
KBreyheit nur allzufruͤh unter. Nun blieb der franfs 


bafte Zuſtand uͤbrig, der eine große Umſtaltung ans 


bahnet; die Nattonat: Einheit auf Jahrhunderte 
zerſtoͤrt, die nye im engen Verband mächtigen Meis 


nen Staaten vereinzelt umd getrennt, ein bösartiges 
Syſtem des Mißtrauens und Widerſpruchs, ein eis - 


genfinmiges Feſthalten trügerifiher Unabhaͤngigkeit 
im Meinern Kreife, ein zum verderbfichen Staätes - 


grundfage erhobenes Verkennen und DBerleugnen 
des Geſammt-Intereſſe teutſcher Nationalmacht. 
Nah einem unbeſchreiblich ſchrecklichen dreyßigjaͤh⸗ 
rigen Kriege, in welchem Buͤrger und Landmann 
verarmten, Manufactuten zerſtoͤrt, Handel vernich⸗ 
tet, Sitten verderbt waren, fand ſich Teutſchland 


dapin gebracht, daß es fi von Fremden, Ben dis 
“nen fhon- zu. fange die innere Zwietracht Schuß 


N 


und Hülfe gefuche hatte, feine Verfaſſung geben 
Iaffen mußte, und diefe erächteten es ihres Vortheils, 


die Trennung im teutfchen Staatsförper zu verewis 
‘gen, um die Geſammtkraft der Karton niche fuͤrch⸗ 
ten zu muͤſſen. ‘Das Zauberwort der tandeshoheit, - . 
ſchmeichelnd der Selbſtſucht altfürftlicher Käufer, 
vollendete die fchärfere Scheidung ; und das Ho⸗ 
heitsgefühl eines. gemeinfamen Vatertlandes wurde 


der Marion enifremder; eine Ruhe trat ein, welche 


alle Krafientwickelung hemmte und das Volk vom 


a u Waffen 
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Waffengebrauche und von der. feineren Negfanıfeit 
des. Gefühle für Nationalehre entwoͤhnte; Daher 
ſchimpfliche Hingebung an troßige Nachbaren, zag⸗ 
hafte Unterwerfung unter fremden Willen, Stumpfs 
ſinn gegen. Verſuche des Groͤßern und Beſſeru. 
ind faſt erlag der Geiſt unter theologiſchen Arm⸗ 
ſeligkeiten und unter einer Maſſe fortſchreitend vers 
vielfaͤltigter veinlicher rechtlicher Foͤrmlichkeiten im 
Geſchaͤſtoleben. Der Adel ſank, ſeitdem feiner Fries 
geriſchen Willkuͤhr unuͤberſteigliche Schranken geſetzt 
waren, zum bedeutungsloſen Hofſchranzenleben oder 
‚zur Roheit herab; aͤußerſt wenige retteten ihre 
Namen durch Anſchließen an den Geleßrten: Stand, 
Durch tuhmeolle Thärigfeie im hoͤhern Geſchaͤftsle⸗ 


: ben und durch miliärifches Verdienſt. Der Kles 


zus der alten: und ‚der .neuen „Kirche war in der 
WRegel für freyere ideen, gleich unempfänglih und 
‚erdrückte feine oft vielumfaſſende gelehrte Kenatniß 
nunter dem liebgewonnenen Joche hartnätfiger Rechts 
glaubigkeit. Das Aufftteben des Volksgeiſtes ward 
Durch kirchliche Beſchraͤnktheit, mie welcher Regie⸗ 
zungswille gewöhnlich einverflanden war, niederges 
halten; Fuͤrſten, wie der fefte Baterfhe Maximi⸗ 
lan und der milde Sädfifhe fromme Ernſt, was 
zen hoͤchſt feltene Ausnahmen; und auch diefer eds 
leren Geifter Wirkfamfeie wurde durch die Kirche 
gehemmt. — Fremde Sitten und fremde Spras 
‚hen hatten in Teutſchland einen folgenreichen Eins 
gang gewonnen, die Mutterfprache, fo reich und 
geichmeidig, ſchon hoch gebilder und aller höhern 
Bildung empfänglich, diefes fruchtbare Mittel zur 
‚Erziehung und Erhebung des Volks, wurde unvers 
-autwortlich verabfäumt ; die nicht ungefhidt ſſ. 
:3617] angelegten teutſchen Geſellſchaften vermoch⸗ 
U ten 
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Teutlhlart ueberhcht. Ba 
sen keinesweges dem aͤberhand nehmenden Rılkaya 


gegen die Scäftige, volltoͤnende narerläudifche. Sprar 
che zu fleuern; fie unterlagen theils Dem Dinde | 
der ‚Zeit,. theils der fteifen Sculfoͤrmlichkeit bee 


Gelehrten ‚ theils den Uebertreibusgen der eiſrigſten 
Genoſſen; auch die Schleſiſche Dichterſchule hatte 
auf tentſche Proſa aͤußerſt geringfügigen Einfluß; 
die Geſchmackloſigkeit, eigentlich die Charakterloſig⸗ 
keit im teutſchen Lehr⸗ und. Geſchichtsſtyl nahm ge⸗ 
gen Ende des 17ten Jahrhunderts zu. Die Spra⸗ 
che der Gelehrten, welche unter ſich lebten und 
vom Einfluſſe der gelehrten Welt auf das Volk, 
ausgenommen in Predigten, nichts ahndeten, rast 
Die lateiniſche; und unter Chriftian Thomas 
fius Verdienſten war es fürmahr nicht das letzte, 
daß er diefes Vorurtheil zu uͤberwinden ſuchte. 


Die litteraͤriſche Thaͤtigkeit der Teutſchen ‚mie u 
allen Befchränfungen, welche Theologen, und mie 


allen Hinderniffen, welche National⸗ tage und polts 


tiſche Verhältniffe ihr entgegenſtellten, zeigt ſich 
überaus groß, oft freilich handwerksmaͤßig 22) und 
geiſtlos, als wahre Büchermacherey ; aber es 
würde eine nur dem verächtlichen Spoͤtter über teut⸗ 
ſches Verdienſt ziemende Angerechtigfeit feyn, über 
jene bequeme fchrififtellerifhe "Berriebfanikeie den 
Nutzen, welchen. teutſcher Fleiß (nicht unruͤhmlich 
zum Spruͤchworte erhoben!) der Sitteratur, und des 


ſonders auch der hiſtoriſchen gebracht hat, verfens. 


u. 


nen und ableugnen zu wollen. Freilich mit Phans 
taſie und für die Phantaſie har Fein Teutfcher gear⸗ 


beltet. Keiner kann auf Kunfteußm Anſpruch machen, 


Keiner 


4) Schon 1440 findet Ir das Corlänert in ruaud: 
The German's wit is. in ı ‚his Auges! ° , .. 
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Keiner: Formte wach biſtoriſcher Einwirkung auf Ge⸗ 
muͤth und Charakter der Nation ſtreben, Keiner 
nach der hohen: edlen Gemeinnuͤtzigkeit für das 
Bolt, welche den Werfen der Gefchichte den Stem⸗ 
pel der Vollendung aufdruͤckt; aber für gelehrte 
Gruͤndlichkeit, ohne welche alles biftorifhe Kunſt⸗ 
ſtreben eitel Thorheit iſt, für die Mittel und Bes 
dingungen, unter welchen treue und tiefe Forſchung 
allein gelingen kann, if ſehr viel von Teutſchen 
geleifter worden. 


- Die ihrer modernen Entwickelung nach mit 
den. humaniſtiſchen verwandten und eng verbundes 
nen hiftorifchen Studien wurden jegt in Teutſch⸗ 
land hanprfächlich. als weſentlicher Beſtandtheil des 
Jugendunterrichts angelehen; und je nöchiger beym 
Sinten des bumaniftifchen oder philologifhen En⸗ 
thuſiasmus (den der theologifirende verdrängte) 
Gachfenntniffe erachtet wurden, defto eiftiger bes 
» fchäftigee man fich mit hiſtoriſchen Huͤlfs⸗ und ve 
buͤchern fuͤr die Jugend. 


So erhielt Teutſchland die erſten brauchbaren 
Compendien der Geographie; unter denen die von 
dem Kupferſtecher Matthias Quaden 2), ei⸗ 
nem Pfaͤlzer, [ſt. nad, 1609] ihrer Popularitat und 


der Abbildungen wegen viel gebraucht wurden. — 
Phi 


43) Geogtendiſchee Handbuch mit 82 K. Coͤlln 1600. f.; 
lat. daſ. 1608. fe — Memorabilia Mundi. daf. 1601, 
32. — Teutfher Nation Herrlichkeit, eine ausführe 
liche Beſchreibung vom gegenwärtigen, alten und uhr⸗ 
alten Stand Germaniae. daf. 1609. 4. — Topogra⸗ 

pdhiſche Reiſebeſchreibungen von Teutſchland u. Franke . 
seich in lat. Oprache. daſ. 1600 u. 1603. u. f. w. 


% 
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Philipp Elumwer +4 aus‘ Damig [geb. £480; 
Rt. 1823], ein Mann von ausgebreiteret- "Bpracdke 
kenntniß und von der vielfeitigften, auf Reiſen dur 
einen größen "Theil Europa's erworbenen Erfah⸗ 
rung, ein trefflicher Forſcher des teutſchen ethno⸗ 
graphiſchen Alterthums und hochverdient um die 
antiquariſche Beſchreibung Italiens und Siciliens, 
hinterließ eine Einleitung: in die alte und neue Erb⸗ 
Funde, weiche an Vollſtaͤndigkeit, Reichthum, Has 
lehrter Prüfung und Vergleichung, Richtigfeie der 
Motizen, auch in Anordnung und Darſtellung aße 
. . vorhandene ähnliche Arbeiten weit zutuͤck eß vnd 
in faft allgemeinen Gebrauh fan. Sie iſt, beſon⸗ 
ders wo das Alte und Meue parallefifice wird. umd 
Dunfeldeiten oft Durch gemagte Bermuthungen aufs 
geflärt werden follen, nicht. oßfie bedeutende Icr—⸗ 
spümer und unerweisliche Vorausfeßungen, bleibe 
‚aber dod als erſter gelungener, Verſuch einer: fnftes 
matifhen Behandlung der Geographie in "ihren 
ganzen, hiftorifch politiſchen Umfange ein werkwuͤr⸗ 
Diges und dem gelehrten Fleiße, der Umſicht und 
Gewandheit des DVerfaflers zur Ehre gereichendes 
or Werk. 


44) Introduftionis in univerfam geographiam tam ve- 
terem quam novam Il. VI. 2eiven 1624. 4. berausg. 
von Zof. Vorſt; daf. 1627. 24. u. fehr oft; verm. 
m. Anmerk. Amfterd. 1697. 4.5; *cum- notis variorum 
ed. A B. LA MARTINIERE. Amſterd. 1729. 4. — 
Comm, de tribus Rheni alveis et oftiis &e. Leiden 
1611. 4 — Germaniae aneiquae II. III. Leiden 1616. 
1631. 3f. — Sicilise aotiquae 11. II. Sardimia et 
Corfica ant. daf. 1624. 2 f. herausg. von D. Heinfe 

— Efumwer’s Reifegefährte in Italien und Sicilien, 
2ucas Holſtein aus Hamburg [geb. 15965 fl. 1661], 

erwarb fih um gelehrte- Erläuterung des: alten Geogra⸗ 
"  phle anerkanntes Verdienſt. | . 
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Ber — Ebrtfioph. Heidmanms 47), ans 
Bodenwerder, [fl..1ı627], Profeſſors zu Helmſtaͤde 
And sachher. zu Sora, Schriften über die. alte 
Geographie Europa’s und..über Paläftina empfab⸗ 
len ſich im Zeitalter ihrer Erfcheinung Durch gute 
Methode und richtigen Blick; Eigenſchaften, welche 
auch feinem damals nußbaren Handbuche der alten 
„Geſchichte zugeſtanden werden wuͤſſen. — iu 
außerordentliches Gluͤch machte das gelehrten prak⸗ 


 Afchen Arztes zu Amſterdam Bernhard Bares 


nius 49), aus Uelzen, [ft, nach 1650], Abriß der 
allgemeinen” Eröbeichreibung , weicher von großer 
Beleſenheit zeugt und in feinem Naume einen 
Schatz wiſſenswerther Nachrichten. einſchließt. 


Auch wurde der geographiſche Stoff durch Reis 
ſebeſchreibungen anfehnlich erweitert; viele auswärr 
tige erfchienen in Ueberſetzungen, und an wackern, 
zum Theil claffifchen Original: Arbeiten der Art war 

‚fein "Mangel. Ohne ben Compilationen und ephes 
meren Motizen:Sanimlungen 7) zu verweilen, ers 
U —— innern 


45) Europa f. manuductio ad geographiam vet. Wol⸗ 
fenbärtel 1658. 4.; Palaeflina. daſ. 1665. 4.5 beide 
herausg. mit Anmerkungen von Heinr Ernfl. — 
Epitöme hiftorica (bis auf Eonftantin d. Gr.) Helms 
ftäde 1660. 4. oo 

46) Geographia generalis. Umfterd. 1650. 12. und ſehr 

‚oft gedruckt. — Defcriptio regni Japoniae, Amſterd. 

. 1649. 12. Ä W 

47) 3, ®. GOTTHARD ARTHUS Hiſt. Indiae orien- 

-  4alis &c. Edlin 1608. 8 — Hieronymus Megis 
fer [R. 16167 Wahrhaftige Befchreibung ber Inſel 
Madagascar. Ultenb. 1609; Leipz. 1623. 8. — Jos 
bann. Siegmund Wurfbain Ofindiihe Neißbe—⸗ 

ſchreibung. Nuͤrnb. 1646. 4; Vierzehnjaͤhrige Oſtin⸗ 


dianifge 


Teulſchland. Geogtaphle. 66 


aunern tie hier nur an: einige Hauptwerke von am⸗ 
arfanntem Werthe. - Chriftopp Harant 28), 
Srepherr von Polſchiz, [geb 15605 dingerichtet d. 
21. Sun. 1621] bereife Afien und Aegypten, und 
‚gab von dieſem legtern Lande, ſo wie von. Arabien, 
Fehr genaue und richtige Machrichten., welche feine 
gelehrte Vorkennteiſſe, wie fie nicht vielen Rei⸗ 
fenden .der damaligen Zeit in ſoſchem Umfange au⸗ 
getroffen werden, und feinen guten Beobachtungs⸗ 
eiſt bezeugen. — Von der Geſandtſchafisteiſe 
16332 1638] nach Rußland und Perſien, welche 
‚der Holſtein⸗ Gottorpiſche Hof. veranſtaltete, gab 
Adam Olearius?9) aus Aſchersleben [geb. 16035 
ft 1671] eine fruchtbare und hoͤchſt auzie hende Bes 
ſchreibung, fo wie wir demfelben aud die Befannts 
machung der reichhaltigen Machrichten feines Reis 
sfegefähreen Johann Albrecht von Muandelss 
‚to 5°) [geb. 1616; fl.1644] von Indien und dew 
Inſeln im Indiſchen Meere verdanfen. — Ueber 


Aethio⸗ 


dlaniſche Krieg = und Oberkaufmaunsbienſte -in einem 
richtig geführten Tagebuch. Sulzbach 1686. 4.; her⸗ 
ausg. von f &. Joh. Paul W. — MarTınz 

. Marrınt S. J. [f. 1661) China illuftrata, Amfterd, 
1049. f.; Hift. Sinenfis. München 1658. 4. u. fm. 

“ 48) Der chrifilihe Ulyſſes oder weit verfuchte Eavallier 26: 

.. Nürnberg 1678. 4,5 herausg. von Chriſto h h Wile 

helm Harant, Bergl. Beckmann Litt. d. Reiſe⸗ 
befcreibungen. B. 1. ©. 41 fg. " 

49) Neue orientalifche Reiſebeſchreibung. E 19.164753 
verm. 1656; 16635 1671. £.; * Hamb. mi, 
ins KHoländ,,. Jtal., Engl, u. Fran, je * 

: 30) Schreiben von f. oflindifh. Reife an A. Okearius. 
Sälesw. 1645. £ 3 Perſianiſches Roſenthal. daſ. 1668. 
S.; bey Diearius. Reife, Ausg. 2696.5 Franz. v. He, 
Wirquefont. Amferd. i227. .. —98* 


— 


0 


nr 


362 . Dritte Periode, 


Aethiopien verfaßte der ſprachgelehrte vorſich tigs 


Hiob Ludolf 51) aus Erfurt :[geb. 16243 fl. 
1704}, auf Veranlaſſung H. Ernſt's des Frommen, 
ein vollendetes Werk, welches Alles enthält, was 
von dem vielbefpeochenen rärhfelhaften Lande aus 
den bewaͤhrteſten Quellen mitgetheilt werben konnte; 


. vieles: war aus dan Belehrungen :des Abyſſiniſchen 


- per Nationalſitten haben auf gleiche Weiſe durch 


2 
* 


Abts Gregorius, mit welchem Ludolf waͤhrenb 
‚feines Aufenthalts in Rom [1649] in engere Ver⸗ 


bindung getreten wär, geſchoͤpft, und mic ſorgfaͤlti⸗ 


“ger: Kritik benußte er bie Miffonsberichte der: es 


- ſuiten und die Älteren Nachrichten. Topographie, 


VBolksgeſchichte, Kenneniß des Kirchenweſens und 
dieſe Arbeit gewonnen, und die Berichtigung und 


Widerlegung zahlreicher Vorurtheile und abentheuer⸗ 


cher Sagen erhoben fie zu einem clafifchen Ans 
fehn,/ im welchen: fie fich noch inımer behauptet. — 
Wenn das. Vorhaben: des edlen. Herzogs Eenſt, 
mit den Athiopifchen Ehriften eine Verbindung ans 
zufnüpfen, auch nicht gefang, fo war doc die 
‚Matie des Abentheurers Johaun Michael Wanss 
feben 59) aus Erfurt eines Schülers Ludolf's 
"[geb. 1635; fl. 1681], der [1663] zu dem Behufe 
obseſandt wurde, aber nur bis Kahiro kam, und 
F _ ſpaͤter⸗ 
er Hiſt. Aethiopiee ILIV. Seantfart a. M. 1681. — 
* "Ad fuam Hilft. Acthiop, Commentarius. daf. 1691. f. 


— Appendix ad hift. Aethiop. daſ. 1693. f. — Die 


Hinguffifgen Berbienfte-%6 find bekannt. 

“ 53) Relazione, dello ſtato prefente dell’ Egitto. Darts 
1671. 12.5 "Auszüge aus feinen in der Bibliothek zu 
Gotha handfchriftlich aufberahrten‘ Briefen. — Nou- 

velle ;Relation-en forme de Journal d’un voyage fait 
nn Berpee. .en 1672 et 1678. daf. 1676, 12. — HI. 
de leglife d’Alexandrie: Kt. daf. 1677. I% 


— 


| 


Teutſchl. Griech. Rom. u, Hebr. Alterth. 863 


u ſdaterhin [1671] voch camat vom Miniſtet Col⸗ 
Gert mir litteraͤriſchen Aufttaͤgen dahin geſchickt 
wurde, nicht ohne Mutzen für die genauere Rn 


aiß von Aegypten. 


Ueber Gebraͤuche und Einrichtungen der Grie⸗ 


chen ind Röiter wurde viel, in der Hegel planlos 


und unkritiſch geſammelt; doch haben mehrere dies 
fer Eompilationen 93) als reichhaltige Materialien⸗ 
Vorraͤthe einigen Werth behalten. Auch fnftenas 
tifche Meberfichten der Aiterthuͤmer, freilich mangels 
haft und unkritiſch, ohne Scheidung der Zeitalter 
und des innern Gehalts der Zeughifie, wurden ver⸗ 


Jucht und dtachen für. Tange nachher erfchienene ge 


Tungmere Arbeiten die Bahn. So gab der Mauns 


burgiſche Donrprediger Jobann Ropfeld 52) 


oder 


m 8. v. Johann Biihelm Breuer, Profeſſore 
‚zu Zürich, ſgeb. 1542; fl. 1607] Antiquitates convi- 
veles (Züri 1582, f.. Sacrorum gentilium deferip- 
tio (3. 1598. 8.). Leiden 1695. F. — Johann Kird« 
mann’s, :Mectors zu Liber, [geb. 1575; fl. 1643] 
De: funeribus Romanorum. II. IV. Hamburg 1605; 
Labeck 1625. 8., oft; De annulis. üb. 1633; Schles⸗ 

8 1657. 8. — Tiefer eindringende Forſchung in 

Sehanı Sceffers,, aus Strasburg, Profeſſors 

zu Upfala faeb. t621; fh 1079] Abhandlungen De va- 
rietate navium. Sirabt 1643. 4 ums in StronowWs 
Theſ. Th. 11.; Agrippa liberstor f, de novis tabulis, 
Strasb, 1645: 12. und in Graͤv's Theſ. Th. 8.3 De 
militia navali veterum II. IV. Upſ. 1654..4.5 De re 
vehiculäri veterum ll. II. Jraut 1671. 4.; De anti- 
guorum torquibus. Stechoim 1656. 8. a, in Brivs u 

“ Theſ. Th 12 u. ſ. w. 
Er Romanarum äntiquitatum \ u. x. Gaſel 1589. 4: 


71565. er oft wie &, Dempfter’s Zufäßen. Chin 


261g 4 a3. Aceurante EORN. SCHREVELIO. "Leiden 
1663, 43 eura. J. F. Reırzır.. Aniſt. 1743. 4 
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a Data Prelebe oe. D 


"oder Mofinus aus Elfedach [geb. 15515 Slur&26] 
einen Abriß des roͤmiſchen Alterchums,. in welchen 
eigentlich nur Stellen. der. Alten, unter gewifle: Rus 
brifen zufammengeordnet find, und der, . ungeachtet. 

‚ auffallender und ſpaͤterhin bigweilen zu hays- gerügs 
ter Mängel, nicht, bloß Der teuiſchen Yaggnd Aber 
‚ein Jahrhundert . lang nüßliche Dienfte . gele iſtet 

igſtens don, dem ebenfalls. ‚Nast bemygten 
55) Heinrich. Kipping's. [dh,, 2678] 
roffen oder entbehrlich gemacht den — 
nder und planmaͤßiger wurden Die griechl⸗ 
thuͤmer von Johann Saiten Pfeife 
16 Nürnberg [geb. 1644 5.8. 1694], Pros 
Rönigsberg „ ‚befchrieben. „Diele ‚Arbeit 
ve. Zeitalter, umverfennbare. "Vorzüge; die 
ift in den’ Hauptmaffen der Materialien 
zlemlich ſyſtematiſch in der großentheils vollſtaͤndi⸗ 
gen Ausführung deigen ſich Spuren bhilbſophiſchen 
Geiſtes, die Beiegſtellen der Alten find in bedeu⸗ 
gender Anzabl behgebracht, viele jedoh wit ſorg⸗ 
Ffaͤltig genug ausgewäßle und geprüft; manche wich⸗ 
tige Unterfuhung If ganz übergangen, bey mancher 
ſind nicht die beſſern Führer gewaͤhlt; indeffen war 
doch immer ein folhes’ Huͤlfsbuch eine erfreüliche 
Erſcheinung und es har ſich lafge..in -grofem; Aus 
ven behauptet. — Auch blieb die en 
wiſſen⸗ 


35 Confenfus novas: et methodiene antiquitatum ı roma- 
narum H.1V. Bremen 1661. 8.5 verm. Franeder 1695; 
„Leiden 1713. 8. of. —. Recanfin Bißlorian, unive 

. "Franff. 1665. 4. : 

. Ey! Vergl. G. Cu. Pısanskı Hin, [#3 Prußiee, p. 3. 

. p̃ · 74 43 F Antiquitatum — U. av. een 

erg 16895 Leipzig * * te latxiniſche Oprache 

iſt nicht preiswägbig. . an. 7 
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wiſſenſchaft lt, ohne· Bereicherungen von bleiben⸗ 
dem Werthe. Ph; Cluwer (S. 859. R. 44) 
bar einfichtöwof geforfcht: und zum Theil Refultare 
gewantnin, s@etrhre. Die bisherigen Anſichten vor--bee. 
romiſchec¶ Walt umſtatteten und folgenreiche Unteb⸗ 
fuchuhgen--gläcktichvorbereireren, Der als’ Kritiken 


und Philoiog dur. Scharflinw,.: hellen Blick und 


Sondirion: ausgepeichnete.: Une Thomas‘ Reiner 
ſtue x7) aus Gerba, (geb. 15875 ſt d. 19.:3cn;; 
Wsn Jnch ie Fuͤlle⸗ vottreſſtacher antiquariſcher 
Bewmerkuugen in Umiſuf geſetzt, welche großen lheits 
erſt n aeueren Zeiten nach“ Werdienfi gewuͤrdigt 
worden And, ‚und feine Inſchriften⸗ Samminng ges 
böreigu: deu: reichhaltigern.;. Der Inſchrtften· Schatz 





elchen der vielfeitig gebißdete und gründlich: gefehrte 


Marquard Gude 5°) aus Rendsburg, :fgeb 
36353 ſt. d. 26. Nov. 1689] zuletzt "8. Dänifcher 
Staatsrath, auf ſeinen Reiſen in Italien, Franfe 

J reich 


me ein 


#7) De:düs Sprit, Labze Wörg. me. De Palktio Lateg 


„ranenfi. Sena 1629. 4. — De deo Endovellico. Yls 
tenburg 1637. 4, um in GRAEVII Synt. var. dif, 
Utrecht 1702. 4. — Syntagma inferiptionum antiq. .. . 
in vafo Gruteri obere omidimum. Leipz. I6BzrA h, 
‚= Geine Briefe (Leipz. 1660 :4. 1670: 4. Clin a. ds 
Spne1667..4. Jena 1670: 4.) enthaltch einen Reihe 
her an antiquat ſchon Bemerkungen: von tiefem Sinnz' 





DR Bee Ganpseiften von Ihnen: In der ·Srtficberithek 
au Bei. - ae Zee 
58) “Inferiptiones ı 
ar.  gegeben- von. Fr 
— * D-77703 
— Beute r'ſchen 
=, Bpifblae.:B 
Seine Kandfeprl 


re 


fo. aud)_Var, le&tonum A>IIE Altenb. 16do. 4 — 


7 


866. - Dritte Periode. 
relch und Teutſchlaud jufauttten gebracht Harte, ers 


ſchien erſt lange nach feinem Tode. — Ein un⸗ 
ſterbliches Werk tiefer antiquarifcher Forſchuyg und 
lebendigen Kunffinnes if} die räfonnirende Beſchrei⸗ 
bung, welhe Franz du Jong °?) oder Iumins 
aus Heidelberg, natiemalifier in England, [geb. 
1589; fl.d. 19. ton, 1677) von der artifläfchen 


Thatigkeit der Alten gab und nicht bloß das Tech⸗ 


notogifche derſelben, fondern auch Ihren Geiſt uud 


Charakter vortrefflich erläuterte. Groß war‘ and 


das Verdienſt, wetches ih Jo ach im von Gans 
drart 69) ans Franffurt am Was [geb. 1606; 
fl. 1683] erwarb, indem er Werke der alten Kunß 
zur Anſchauung brachte und theils zur Veredelung 
des Kunſtgeſchmacks kraͤftig mitwirkte, cheils dem 


‚Studium, der Archäologie, eine Unterſtuͤtzung dar⸗ 


bor, wie fie feine andere Nation, außer den Ita⸗ 
liänern, fo zweckmaͤßtg und gehaltooll beſaß. 


Fuͤr die Kennmiß der jüdifhen Alterthuͤmer 


rn Jobann ——— 62, Profeiore ju ee 


9) De pidura veterum IH. III. iimkertom 1637: 4; 
fehr vermehrt herausgegeben von Graͤv. Botterdam 
1694. 2£.; vom Verf. engliſch. London 1638. 4. — 

ner Bemühungen um Erklaͤrung ' altgeramanifcher 

5. und Sprachdenkmaͤler kann bier nur im Als 

getmeinen gehacht werden. — Grin Hendſqhriften⸗ 
—8* befindet ſich in Oxford. 





60) Teutſche Akademie det edlen Bau⸗, Dild⸗ nad Mo⸗ 


ierei⸗Kunſte. Nuͤrnberg 1675. 2f.3 1768 75. 8 Thie, 
f. — Sculpturse ſ. flatuarise vet. adıniran ' 
1680. f. — Iconologie Deormm. def. ıö80. £ — 
Des alten und neuen Mens geeßer Ochauplat. daf 
1685-92. 2f. u. ſ. w. 


60) Bra α 0 a 





Zentfchland. Unlberſalgeſchichte. 86? 


eb, [geb 15645 MR. 1629] graͤudlich⸗ gelehrte Dar⸗ 
ſtellung der. jädifhen Synagoge; und Johann 
Lund's 62), Diekonus zu: Tundern, [geb. 1638; 


- ft. 1686]. fleißige Beſchreibung der jüdifhen En‘ 


rusverfaſſung bemerkenswerth. 


Die Uniiverſalgeſchichte behauptete ihre 
Stelle unter den Unterrichtsgegenftänden auf gelehr⸗ 
ten Schulen und Univerfitäten;. am häufigften wurde 
Dabey Steidan’s Lehrbuch zum Grunde gelegt. 
‚und feine Merhode blieb die vorherrſchende, wenn 
gleih Verbeſſerungen und Erleichterungen derſelben 
vielfach verfuche wurden. Von den Compendien © x 

2 | | welche. 


63) Oeffenti. Sostesdienft der alten Ebraͤer. Hamburg 
1685. 8.; Levit, Hoherprieſter u. Priefter. daf. 1695. 
8; Ausfuͤhrliche Beſchreibung dur Hütte des Gifte, 
Schleswig 1696. 8.; diefe zuſammen unter dem Zitel: 
Dädifche Heiligthuͤmer. Hamb. 17015 1712. f, herausg. 


v. H. Mahl; *m. Anmerk. von J. Ch. Wolf. daf. Be 


, 2738. f.; bolländ. Amſterd. 1726. 2 f. 

63) Vergl. MEuser bibl. hiſt. vol. 1. F. 1. p. i83 (4. — 
Die damals geachtetſten und am Häufigften gebrauchten 
waren: von Chriſtoph Helwich, Profeflor zu Siefs . 
fen [R. 1617]: Theatrum hi. Gtel. 1609. F.; here 

ausg. von J. Balth. Schupp. Marburg 1630: v. 

J. J. Winkelmann. Fraukf. 1666. f.; teutich von 

E. Bachmann. Gieſſ. 1618. — Johann Elm 
wer [R.1633] Epitome hiflorierum totius mundi, 
Leiden 1631. 4., fehr oft in Holland gedrudt, zuletzt 
‚ Rotterdam 1672. 4. — EChriftoph Befold’s, Prof. - 
zu Tübingen (mo er diplomatiſch Intereflante Samm. 
kungen zur Sefchichte der MWürtembergifchen Kiöfter und 
Kitchen 1636 herausgab) und nachher zu Ingolſtadt, 
[fl 1638] Steidanfche -Synopfis rer. ab o. c, geſt. 


trasb. 1626. 12. (erweitert: "Ingolf. 1639. 12., bers 


ausg. v. 3. 3. Epetdel) wurde durch die gelehrten 
. Erläuterungen, welche der Atorfer Prof. -Ehrinenh 
nn ‚Ss... Adam 


—R 


— — 


858 - Drtte. Betiae.. 2 


welche in geeber Anzapı erfienen, ‚haben bie" meir- 
fien nur ſehr befehränftes. temporelles. Jatereſſe ges 
Habt und im engeren Kreife eine  vorübergeßeude 
Beruͤhmtheit genoffen. Einige Aufmerfiamfeit vers 
Dienen nur die Beſtrebungen, dem in der Regel: 
Lediglich für das Gedaͤchtniß berechneten univerfaßs 
hiſtoriſchen Stoff eine angemeffene Ausdehnung und 
fruchtbarere pragmatiſche Richtung zu geben. ‘ch vis 
flian Marehtä 6?) aus Meldorp, [geb. 1784? 
ft. 1655], eine Zeitlang Profeffor zu Altorf und 
Sora, beglettere feine bis auf Rudolph's IL, Zeit⸗ 
alter reihende aphoriftifche Erzählung mit mannigs 
faltigen Nuganwendungen und praßtifchen Folges 
rungen, welche dem Buche ein außerordentlich großes 
Publikum erwarben. — Johann Micrälius‘?) 
aus 


Adam Huprest. TR. 1657] bazu ſchrleb: Naenberg 
"2699. 8.; ed. ToB. GUTBERLETR. Beonedter‘ 3698. 
:: 8, merkwürdig. - Defold’s Geſch. von Konftantinopel 

(Strasburg 1634. 2 Th. 8.) und von Sjerufalem (daſ. 

1636. 12.) find bloß Stellen = Sammlungen. — Von 
.. Ehre. Heldmann un H. Kipping f. oben ©. 860. 
: M.45. und ©. 864 N. 55. Auch die univerſalhiſto⸗ 
riſchen Schriften von. Matt. Dreßer, Drof. zu 
Eeipzig [fe ger), yon Thrifiian Gueintz, Rector 

‚zu Halle ſſt. 1650] und von Joh. Heinrich Urfis 

nus, Epperintendenten zu Regensburg ſſt. 1662]. ftans 

den zu ihrer Zeit in großem Anfehen, — Von den 
mit der Univerfalgefhichte getriebenen pädagogifchen 

Spielereien veral. Meufel a. a. ©. vol. 1. RL 

p. 186 fq. 203 fq. | 
9 Theatrum bif, theoretico. pradicum, Amft. 1648. 

. oft gedruckt und fortgefegt, zulegt: Leipz. 1694. 4; 

— von Paul Jacob Marperger. Frankfurt 

16099. f. — Etwas aͤhnliches unternahm der Basler 

Profeſſor Peter Megeritin [f. 1086)] in ſ. Thes- 

trum divini regiminis. Baſ. 1083. 4. 
| 62 Syntagma hiftoriarum peliarum, Stestin 1633. ae 
oft; 


Ve 





Ed 


ſonders der wichtigeren teutſchen Staaten, in Die 


Teutſchland. Unserer. 869 


aus Costin, Profeſſor zu Gtetin, [geb 1507: ſt. 
7658] napın: vieles, aus der -Spectalgefchichte, be 


\ 


Weligeſchichte auf und erhöhere fo ihr. Inrereffe, 
Indiens en ihr nähere Beziehung auf bie. neueften . 


und vaterlaͤudiſchen Zeitverhäteniffe gab. — Jo⸗ 
Bann Heinrich Boͤcler*0) aus Kronheim in 
Stanfen (geb. 1611; fl. 1692], Profeffor zu Stras⸗ 
Burg‘, Hatte Geift und Geſchmack, fehrieb ein treffs 
liches Latein. und erwarb\fich: Durch die Yielfeitigfte 
Thaͤtigkeit Fein geringes Verdienſt um Die Bele⸗ 
bung der hiſtoriſchen Studien in ſeinem Kreiſe. Er 
war ‚fein Forſcher, ſondern ein angenehmer Com⸗ 
pilator; feine zahfreicheh Schriften, unter deuen auch 
‘ein Gompendium ‚der LUnigerfalgefchichte fich befins 


bet, leiteten die Aufmerkſamkeit auf wichtige Zeit⸗ 


puncte und große Erſcheinungen in der Welige⸗ 
ſchichte hin, zeichneten ſich durch verftändigen poli⸗ 
silirenden Ton aus und enthalten befonders manche 
gelungene Charakteriſtiken und ſcharfſinnige Unpeike 
7 et ‘ . ‚ Du So 


R' 


V 
2.. beipzig 1708. 4. — Pommerſche Chronit. Stettin 
an ı 1640. 4 f 
66) Don feinen vielen Schriften zeichne ich hier nur die 
bedentendſten aus: Comment, in Taciti Annoles et 
Niftorias. Strasb. 1643: 4.5 1664. 8. — Commenta- 
rius de rebus Saeculi IX et X. &c. Strasb. 1656. 4. 
" und in Diff. T.3. — Notitia S. R. Imperti.' daſ. 
1670. 4.; 1721. 8. — Hiftoria belli Danici. *Stods 

= beim 1676; Otrasb. 1679 3. — Hiftoria univerfa- 


‚primorum a n. Ch. faequlorum &c. Noſtock 1695. 8. 


— Miscellanea ſ. Differtationes &c. &traſb. 1712 
> 4., herausgegeben yon J. A. Sabricius. 


’ 


* 


PR die -gte. Ausg. mit -D. Hartnad’a Fortfesung - 


ls. Strash, 16805 1688. & — Hifk uniw.. quatuor u 


ı 


2 


870 Dritte Periode. 

So gering ihr beſehender Werth für die Wiſſen⸗ 
ſchaft iſt, fo groß war ihr Einufinß auf die Dans 
Nlige Jugendbildung. — Unter den pepulaͤren Dar⸗ 
ſtellungen 07) erhebt ſich feine über das Mittel⸗ 

‚mäßige, wenn auch das Zeitbebürfuiß nach Dem 

beſcheldenſten Maaßſtab geſchaͤtzt wird; als Hebew 

tendes Huͤlfsmittel für das gemiſchte Publikum 

muß das von Johann Jacob Hofmanm 02), 

Profeſſor zu Baſel, [geb. 1635; fl. 1706] Heraus 

gegebene Allgemeine hiſtoriſche Woͤrterbuch, fe luͤcken⸗ 

voll und unbefriedigend es auch iſt, betrachtet 
werden. | | 5 
Die neuere und die Zeitgefhichte nahm 
die theilnehmende Aufmerkſamkeit des großen Pus 
blikums in Anfpruch und murde für diefes auf 
mannigfaltige Weiſe bearbeitet. Teutſchland hatte 


fee bald regelmäßige politiſche Zeitungen 99), und 
ü es 


67). Die. bekannteſte iſt De non Johaun Päklsnp 
‚ Abelin, unter dem angenommenen Namen Joh. 
Ludw. Gottfried, zu Strassburg (fi. n. 1650] vers 
faßte: Hiſtoriſche Chronica oder Beſchreibung der vore 
nehmſten Geſchichten, ſo ſich vom Anfang der Welt 
bis 1619 zugetragen ıc. Frankfurt 1630. 4. mit ſchoͤ⸗ 
nen Merian'ſchen Kupfern, nachher oft gedruckt und 
fortgeſetzt, zuletzt daſ. 1758. f. — Von demſelben iſt 
‚die Archontologia Cosmica Ke. dafe 1628; teutſch daſ. 
1638; 1646; 1095.  — —— verbient ale 
ten Hioh Eudeif’s Gchanhähne der Welt. Franff. 
1699-1701, 3 fol.; fortgeh v. Ch. JZunfen,. dal. 
ızlz-18.20 5 | 
- 68) Lexicon univerfale.hifloricun. Bafet 1667 +14. 2f.; 
Contin. 'daf 1653. 2 &; Leiden: 1698. 4 fe Au ber 
- Buddens. und Ifeltn's hiſt. Woͤrterbuͤchern biieh 
diefes % 0 


69) hen 2613 aſchlen eine im fortlaufenden Ba 
| Ä mwern, 


dl f 


Teutfchland. Meucre Seſchichte. .E7E 
es wurden Sammiuugen 7°) von Aetenfihcin und 
Gifiorifchen Notizen veranſtaitet, Die auch jetzt noch 
dem Forſcher eine nicht undaukbare Rachlefe gemähr 
zen. Der weiedirgerlige Stan berriebfamer Kae 


mern, Setitelt: Aviſo, Relation ober Zeitung ı. ⸗ 
Der Buchhändler Egenoiph Emmel gab fie 1615, 
das Frankfurter Journal’ herans und damit wettrifer⸗ 
ten f. 1617 die vom. dem Poftmeifer Johann v. 5 x 
Birghden teten. PoRsAntien In Fulda er . 
— 1618 ein Hoſtreuter; und um dieſelbe Zeit kan ' 
ten auch Nuͤrnberg und Augsburg vegelmäßige Bei 
tungen, 
70) Michael Caspar Londorp Aa publica, Bean. 
art 1628 - 23. 4%. 4.3 mit Borıf. daf. 1666- 16998 
18 fol.; Negifl. 17025 ©. 13. Bortfeg. bis 1688. def. 
‚res: f Eieiger Saf Ki oder Dföreibung 
aller den iger Sei ten,. jo hin und wieder, 
nemlich in Europa, Dernach- auh am andern bien 
ber Weit, wohl in Religion ats Policry⸗ Weſes 
I Ehrifi 1617 Ah nen, | en Eye nn 
Abelin. Srankfuee 1635 - 17: 
den erfien Baͤnde find von. aut und — A 
etan’Yhe Kupfer; die folgenden Mmurden von verfchleden 
nen Herausgebern beforgt und Mnd- vom ſehr umalakhend 
Werthe; der 6. u. 7, von I: ®. warnen, 3 
8. u. 9. von M. Meyer, der 16-19. 
bacher Paſtor Schneider —e “End 
ſchatzbarſten. Das Wert umfaßt ein m gene Jahrhun⸗ 
” m Europacum odee 
Badın, die ſich in 
Earopa,  voruehme - 
und demfelben nahe 
und Herrſchaften 
# umfaßt den Zeite 
: viele Staatoſchrifo 
"neben Mögefcmacts 
her war Mart in 
Namen Rbileperus 


Jii 5 


- 


4 


ar De Petioderr 
(über Sahriftſtaler wein" auf alle-aulinärtige :Mac- 


" gategenpeiten Räckficht , überfegte - ıBiehe:“ frenrde 
Schyriften in das tatetwifche und: Teutſche, und fuchte 


bie Zeitgenoſſen in grüßen und. kleinern: Werken, 


welche jetzt weder litteraͤriſchen noch artiſtiſchen 


Werth baben, uͤber die Zeitgeſchichte zu belehren. 


Auch auf den Univerſitaͤten vernachlaͤſſigte man Dies 


fen Thelt der Hifkorifchen Studien keineswegs, wenn 


- fie gleich bey -Anmendung der politifhen. Schul⸗ 


Theorie auf die mit dieſer gewoͤhnlich in greffem 
Widerſpruche ſtebenden Tharfachen nicht viel.gewins 
‚her Ponnten. Erſt duch Einführung des. Stus 
diums der Statiſtik, das allein in Teutſchland ernſt⸗ 
lich berrieben wurde, geſchah ein folgenreicher 
Schritt zur vollfonmneren und zwecfmäßigeren Be: 

andfung der europäifchen Staatengefchichte. Ur⸗ 
ber der wiflenfchaftlichen Bearbeitung. der Stati⸗ 
if war der. große Polyhifter Hermann Eons 


‚ zing?’"), aus Norden in Oſtfriesland, [geb. 16065 


fi. d. ı2. Dec. 16313), Profeſſor zu Helmptäde [f. 
1632], deſſen Untereihe und Schriften. in den bis 
en Studien diefes Zeitalters Epoche machten 


ſteriſch € 
md eine Schule Bilderen, Die durch gelehrte Gründs 


Kichkeie , philoſophiſchen Blick und praktiſche Ges 
DE wandt⸗ 
* tar. \ | 


1271) ©. Leben bey d. Werken. — Opera omnia ...cd. 


28 = W. GOEBEL. Braunſchweig 1730. 7 fol. — Hieher 


.: .tgeßören viele feiner Differtationen und Exercitatio 


non 


2 Mil. polit. de notitie reip. fingularis in Opp. T. 


“pP I-47. — Admenitio de theſauro rerum publ, 
‘= Genevae publicate. Nelmfl. 1675. 4. wurde durch 
Philipp Andreas Dldenburgers , Profeſſors 
"zu Genf ft. 1678), aus Tonrtng’s Borlefungen zus 
er. ‚fammengetrageneh,, mit mancherley Zufägen und Aus⸗ 
zügen verbrämten Thefaurus reruubpublicatum. Genf 
1675. 48. 8« veranlaft. Ä nn 





— — — — — — — 
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 Teutftond,sBReuere-@efhihte. BYE 


wandelait die gibcenchere Fonſchuugemathode Wi 


Teutſchlaud . vorbereiten. Conring mar. Lehrer 
‚der: Phitefopbie, Medien, Recsswiffenfchaft und 
." Staaräfunfi; der Iefsenen: gaben ‚die Zeinenbäfenifie 
des drenßigjaͤhrigen Krieges . ein: hervorſpringendes 


Jurerefle,. und fie wurde won. Dem helldenkenden, 
vielſeitig . gebildeten Wann aus ‚einem neuen. hiftas 


rifchspraftifchen Geſichtepuncte aufaefoßt. Er ſah 
ein, daß die politiſcha Meflerion. des Geſchaͤftamane 


nes auf Thatſachen zuruͤckgefuͤhrt und. die Theorie 
Der. Staatsregierungskunſt von Srfaßrungsiägen ab⸗ 


* Bängig gemacht werden muͤſſe, und hielt [ſſ. 1641] 


Worlefüngen über Siautskunde, um feinen Zuhoͤ⸗ 
tern eine möglichft vollſtaͤndige Kenntniß des ge 
genmwärtigen Zuftandes der Staaten zu verfchaffen, 


wobey er ſtets Die Wergangenheit berückfichtigte' 


und den Blick in die Zufunft fchärfte Nach einer 
etwas. fcholaftiichen Eintheilung handelte er zuerſt 


von den Einwohnern und von der Beichaffenheit 
des Landes, dann von der Regierung, Verfaſſung 
. und Verwaltung deffelben,, zunaͤchſt und haupfſaͤch⸗ 
lich um den voiltiſchen Gefchäftsmann zu VBettzand⸗ 
Iungen mit auswärtigen Staaten gefchieft zu machen. 


Seine Idee fand Eingang ; in, Sena. wurden- von 


Sobann Andreas. Bofe-72), Profeffoe der: 


Geſchichte [f. 1674]; von Caspar GSagittas 


eins [R. 1694) und von Georg Schubert 
- TR. 1701], und in Sranffure an, der Oder vor Jo⸗ 
: Bann Ebriſtopb Beemann . Proleſſor ber 


| 72) Introdudio. göneralis in notitiawi vermpubliterun 

orbis univerß. Accedunt Differtationes de flatu Euro- 
pae (1661). Jena 1676. 4., herausg. v. B. Sqcubart. 
73) Hiftoria orbis terrarum geographica et 8 
ran a 


= 


2 Dihtte Peride, 


Seſchichte und Theologie, [geb. 1641; ſt. b. €. 
Mär; 1717) ahnliche Vorcrage gehalten; md 
Bernhard von Zeh 7%) aus Weimar, zuletzt 
K. Polnifer und turfäcfifcher Geheimerach (geb. 
2699; ſt. d. 21. Mär; ı7207 gab flatfifih. > genen 
logiſch⸗ heratdifch s politifche Ueberſtchten von Dam 
innern Zuftahde und von den Werbäleniffen . Der 
enropälihen Staaten‘, welche fich durch. Velikäns 
bigkeit, Authentieitaͤt, und ereffendes Urtheil ſehr 
dortheilhaft auszeichnen. und dem hiſtoriſchen For⸗ 
ſcher noch immer ſchaͤtzbare Materialien darbleten. 


Ddreieſe Vorarbeit war noͤthig, wenn die nicht 
Bloß für Ein Menſchenalter wohlthaͤtige methodi⸗ 
ſche Umſtaltung des Studiums der europäifchen 
Staazengeſchichte und allmaͤhlig mittelbar des gan⸗ 
sen biſtoriſchen Unterrichts gelingen ſollte, welche 
Samuel von Pufendorf's 75) Damen eben 

= a 


Branff, a. d. O. 1673; mit Vermehrungen baf.. 16805 
'1685; 1692; 1698; 1704. 4. — Notitia dignitatum 
‚Ulufr. Jena 1677..4. — Syntagına dignitatum ill, 
Eoburg 1697. 2 B. 4. — Differtationes acad. Frankf. 
2676 fg. 28. 4. — Annalecta hiftorica. daf. 1709. 
— Ein ahtungswärdiges Werk if: Hiſtorie des 

— —X Anhalt. Zerbſt 1710- 1710. 55. 
74) Schaubüßne der jetztregierenden Welt. Nuͤrub. 1677. 

"43. 8.5; Europaͤiſchet Herold ıc. Frankfurt u. Le 

688. f.; fede vermehrt Leipz. 1705. 3 fol. . j 
799)©: oben ©. 390. R.4;: 3. Ch. Siebenkees ii 
| MEUSEL hiſt. lite, bibliogr. Mag. Ot. ı. p. 27. f: 
©. 2. p.22. f. — Einleitung zu der Hiſtorie der vor⸗ 
nehmſten Beide und Staaten f6 jegiger Zeit in Eus 
ropa ih finden. Frankf. a. M. 1682. 8., mehrmals 
aufgelegt und fortgefegt; Eomtinutrte Eint. . . . des K. 
Equeden Geſchichte. daſ. 1689. 8. x.3 Anhaug (agın 
as 


J 








7 


Teuldime mum Oeisiäe. 


ge iden win in Babakle an. 


Staats s und Voͤllerrecht. S. Pufendorf aus 
Dorf s Chemniß (geb. 1632; fl. d. 26. Dee. 1694] 
gehoͤrt zu den Reflauratoren dee. ſteyeren philoſo⸗ 


pdbiſchen Denkart in Teutſchland und zu den Maͤn⸗ 


nern, welche genaͤhrt mit dern. Geiſte roͤmiſcher Claſe 


ſrer ducch eigene Kraft ſich über ihr Zeitalter era 


hoben und ‚wit lange ſortdauerndem Erfolge neue 
SBahnen krachen. Er war [ſ. 1661] der Crfie Leh⸗ 


rer des Matur⸗ und Voͤtfervechts auf Der —* 


är zu Heidelberg; bier deckte er. ſcharfſtanig die 


Gebrechen und Oeflalrtefigfeit Dee teutſchen Der \ 


ſaſſung auf 29 und achte im teutſcher Sraatte 


33 
‚den: Ikobrrfehungen am befannteften die franzöfliche vom 
. de la Martiniere. Amflerd, 1721 f. 735. 12, 
732f. 9%h.; 1743 f. 10%. 12.5 *Daris 1759 fe 
„4. —  Georgii Caſtriotae hift. compendio tra- 
dite, Sende 1684. 12. = Comment. de rebus Se» 
cicis H.XXVL ab exped Guftavi Adalphi ad abji« 
Sionem ‚usque Chriftinae. * Utrecht 1676; Rranff. a. 


I1as) baf. 1687. 8.: _Eommentare darüber von 


Saas: 


M. 1705. f. — De rebus a Carolo Guftavo 3 eflis‘ 


N vr enb. 1696. f. herausg. von Gottfr. Thoe 
maſtus. — De rebus geftis-Frideriei Wilhelmi M. 
. XIX. Berlin 16955 1733. 2 fo, —- De rebus.ge 

ſiis Feideriei: III. Il. I. Fragen. poſthumum. dafı 
1784. f. herausg. vom Grafen. von Herzberg. — 
Differtationes acad. "Lund 1675; Hpfala 1677. 8. Me 

um a. Schr. 

76) SEVERINI DE MOZAMBANO de far Imperüi Ger- 
manici Liber. ®enf (Haaq G3 k, Diagd 16675; 

= 1668. 12,» ſeht Bin e. N . GUNDRANGII. 

.  Berfin.1706; * ron "Leip;. 1708. 8. ; 


i 
P. v. Ludewig und N, H. GBundling; unter 


m 


c. nat. variorum ned, 8 G. SCHAUMBURG. Wiitenb. 


| 2794 8. Sn ms San Eng Root. Anti: 


N 


. 


A ' , u 
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1 


3976 "ee Sie J 2, 


tichte Epoche. Me Profeſſee in: smbr[fT- 1663] 
heſtand er Harte Fehden und-Werfegerungen über feis 
hen, Widerſpruch gegen Me ſcholaſtiſche Bdil oſophie 
end uͤbert die Seldſtſtaͤndigkeit feiner rechttitche woll⸗ 
tiſchen Auſichten; dieß beſtimmte ihn [11678), die 
Stelle "eines Stanteſekertaͤrs und Aſtoris graphen 
N: Stockholm anzunehmen. Da ihm auch Pier ari⸗ 
ſtortatlſche Intriguen · Unannehmlichkelten beveiteten, 
 teiie er [16836] in Me: Dienfie des größer Murfün 
fſten Friedrich Wilheim ud. beMeidere Wie Brame 
denbargiſche Hiſtoriographen⸗ Stitle bis · an Weinen 
Tod. Er faßte Air die Behandlung tue Goſchichte 
den praktiſch⸗ politiſchen Beeren eu 
ſchrieb fein Lehrbuch der europaͤiſchen Staatenges 
ſchichte zur Bildung Fünftiger Staatsmänner und 
zur. Orientirung Audterender Juͤnglinge aus. hoͤhern 
Sktaͤnden; verließ daher den Standort des: auf 
 Yfifologie und Theofogte befchränften Schulugter⸗ 
richts und richtete ſelne Aufmerkſanikeit auf Ent⸗ 
wickelung des innern Zuſtandes, auf die Thatſachen, 
aus weichen ſich das Steigen und Fallen der Staa⸗ 
ten erklaͤren laͤßt, vereinte alſo Statiſtik und Staa⸗ 
—* das Fruchtbare dieſer Idee wurde erſt 
von Schmauß und feinen Nachfolgern im, ı gten 
Jahrhundert erfannt. Das Verdienſtliche Diefer 
- Arbeit liegt allein Im Geſichtspunete und. in der 
freilich nicht bis zur vollen Klarheit gebrachten Mes 
thode; der rein s hiſtoriſche Werth iſt gering; P. 
feige | in der. Seſchichie einzelner Ouasıen, Einem 
. Haupt 


er E *résq 12 17t0 m v z 4 G. 
Kulpis, U. Dreher, Ch. Thomältus"häden dad 
Buch commentirt. — De repubfiea irfegulari. Lund 

7069. 12, u.. in d. Diſſ. acadı: u Wexrgl. Plirrer 
KLitteratur des teutſchen Srantorenns Th. I. ©. 234 fh: 


r 


\ 


Teutfilone, ReucherG⸗ ſchichte. are 


Hauvifhrer, det Anlage: Manterc'der: achtbarſte und 
Vlaubwardigſte war; an. Werößen und Unrichtig⸗ 
Seiten if fein: Mangel ; auch hätte fich mir dem 
Grundgedanken: weit mehr ehronologiſche Ordnung 
and ſiſtematiſche Vollſtaͤndigkeit leicht vereinbaten 
laſſen; * aßers wer abſichtlich Die betretene Heerftraße 
«verläßt, iſt Immer in Gefahr / auf dem ſelbſtgewaͤhl⸗ 
wen Wege fih zu verirren Als Geſchichtſchreiber 
der aeueren Schwediſchen Regenten und des großen 
Kurfteften.:firebte or nach Treue,i berußte mit Ge 
soiffenpufeigfbie Archiven und "glaubmärhige Hilfe 


mitiet, machte ich das Eindringen ins Eimelue - 


zur Pflicht und ſchrieb 'oft mit anſchaulicher tı 

digkeit und antiker Kraft; Staatsverhandluugen, 

polnifche · Verhaͤltniſſe > Kabinets·⸗ und Kriegsge⸗ 

ſchichte werden befriedigend: dargeſtelt; Atutsverhaͤlt⸗ 

niſſe verſtatteten nicht volle Unbefangenheit und kalt⸗ 

rubige Parteiloſigkeit; doch iſt uͤl 

Finn und Achtung für die Nachw 

und oft Fündige ſich im einzelnen 2 

Andeutungen ein männlich freger 

gelungenftes Werk ift die Geſchich 

Friedtich Wilhelm, welches. juglı 

heiten’ Europa’s im Damafigen Zei 

treffliche Blicke enthaͤt. In de 

ad Adolph's und der Konigin Chriſtine, bey wel⸗ 

her ihm die ungedruckten Bücher des Chemn itl⸗ 

(chen Werks gute Diehfte geteifler zu haben ſchei⸗ 

nen,’ herrſcht gemüchlihe Wärme und hoher pros 

teftantifcher Sinn; am einfeitigften dürften Die mi⸗ 

Utaͤriſchen Jahrbuͤcher "bs · Carl Guftas!s Theten 

befunden werden. Das nachgelaſſene "Werk" von 

den erften. Regierunggjähten (4688-1850) Beier 

drichs IN. iſt bloß. das; Marastalien areaen jagen. 
‘ . Er⸗ 


5 . Ps 
078 Dritte Periode. 
c : Erfuülie gleich Teutſchland Die imn fchäzearen 


hrhundert erregen Erwartungen. nicht, fe würde 
Deh feine hiftoriiche Thaͤtigkeit rupmwoll - genug 
fen, wenn fie auch ganz ausfcließlih nur anf 
Zuaendunterricht und hiſtoriſche Lehrmethode bes 
Sdaränft geweſen wäre, da bey keinem andern Volke 
fo ‚vie Zweckmaͤßigleit und feibft Meufeit mit fol 
ser Gruͤndlichkeit vereint in dieſer Beziehung ges 
Sunden wird. Aber der paͤdagogiſch /⸗ bidaftifche Ges 


Tchtspunct oder die Sorge füe den Jugendunter- 


‚sicht. hatte zwar die groͤßte Allgemeinheit, und 
vieie hiſtoriſche Bemühungen fchienen nächfibem 
bleſ für den theolegiſchen eder juriſtiſchen Geſchaͤfts⸗ 
“ mann. beredinee zu ſeyn; Doch blieb die gelehrte 
Behanbiung,, Die Erweitgrung und wiffenfihaftliche 
Begründung der hiſtariſchen Studien. feinesmegs 
vernachlaͤſſigt. I Se 


e ein vielumfaflender 
'attonal: Obfervanz ges 
augeſtrengte Thätige 
wüfen und fpftematifch 
er zweyten Hälfte und 
3 gewann ber litteräs 
e teutſche Nation. vor 
ı Umfang, Feſtigkeit 
und Untertügung. 
r Lambec 77) aus 
. Ham 
-79) Prodeomus hiftorise-Hieerasise. hamburg 2659. f.5 
ed. J. A. Fanrıcıus. ep. 1710. f. — Comace 

“. tariorum de Bibliorbeca Vindobonenä 11. VILL. Wien 
1665 - 167» 8 &5 Ed. alt. opera · et Audio A, F. 
Kossanız def. 3206» 1750 Eh — BE. Bantde 
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No. 


Teutſchland. Forſchung. 879 


Hamburg [geb. 1628; ft. 1680] machte einen Ents 
wurf zu einer Univerſalgeſchichte der Litteratur, deſ⸗ 
ſen vollſtaͤndige Ausfuͤhrung die Kraͤfte des einzel⸗ 
nen Gelehrten, wenn er nicht Polyhiſtor vom ers 
ſten Range iſt und ſein ganzes Leben einer ſolchen 


Rieſenarbeit aufopfern will, uͤberſteigen dürfte; und 


als Vorſteher der K. Bibliothek zu Wien fing er 
an, die litteraͤriſchen Schaͤtze dieſer herrlichen Samm⸗ 
lung auf eine Weiſe, die bis jetzt dem Umfange 
und der gelehrten Fuͤlle nach unuͤbertroffen geblie⸗ 
ben iſt, zur gemeinnuͤtzigen Kenntniß zu bringen. 
Daniel Georg Morhof 78) aus Wismar, Pros 


feſſor zu Kiel, [geb. 16395 ft. 1691) verfuchte das . 


ganze Litteraturweſen in allen feinen Theilen und 
Beziehungen zu fchematifiren und gab damit feinen 
Zeitnenoffen ein an Titterärifchen Notizen "überaus 
reichhaltiges und den ‚gelehrten Univerſalismus ben 
förderndes Hülfsbudh in die Hände, welches bey 


unvermeidlichen Unvollkommenheiten auch der Nach⸗ 


kommenſchaft nicht gleichguͤltig geworden iſt. In 
nicht geringer Anzahl erſchienen Werke uͤber ein⸗ 
zelne Theile der titteraturgefchichte 7°), bibliogras 

| . vbbphiſche 


"Nachfolger Daniel Neſſel aus Bremen ſſt. 1699] 
gab heraus: Catalogus f. Recenfio fpec. omnium 
Codd. mff. graecorum nee non Iınguarum orient, Bibl. 
Vind, dal. 1690, 6 Th. in 1 Band f, 0 

78) Polyhiftor ſ. de notitia audorum et rerum Com- 
mentarii (lib.I et IL). Luͤbeck 1688. 4.; Liber tertius 
I692. 4.3 L. I- II. daf. 1695. 4.5 audt. ed. JoA. 
MOLLER. baf. 1708-14. 2 B. 45 *auct. ed. J. 
ALB. FABRICIUS. daſ. 1732-1747. 28. 4. . \ 

- 99) Jon. Jonsıus ſſt. 1659} de fcriptoribus hiſtoriae 
philoſophiese II. V. Hamb. 1659; Jena 1716. 4: — 

ERNARD . MALLINKRODT [fl. 1664] de ortu et 


Wachlets Geſch. d. pift, Foeſch. u, Bunfı I. KIE pro 
N \ - ..., 


22 
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phiſche Haͤlfsmittel so, Sammlungen von febenss 
beſchreibungen gelehrteer Männer 9°) und Iltteräris 
BE | nn ſche 


progreſſu artis typographieae. Cölln 1640. 4.3 Parali- 
pomenon de Hiftoricis graecis Cent.V. baf. 1656. 
4. x. — JOACH. JOHANN MADER ſſt. 1680] -Li- 
belli et commentationes de Bibliothecis et Archivis. 


Heimſt. 1660; 1702 fg. 3 Th. 4. 


80) VALENT. HENR. VOGLER [fl. 1677] Introdudio 

‚ in notitiam Cujusque 'generis bonorum Scriptorum» 
Heimft. 16705 16915 #1700. 4. — MARTIN Lı- 
PEN |ft. 1692] Bibliotheca rcalis theologica. Franff. 
1635. 2f.; Bibl. realis juridica. daf. 1679 f.; aucta 
a F. G. STRUVE. baf. 1720. f.; audta a G. A. JE- 
NICHEN. Leipz. 1736. f.5 Supplem. daf. 1742. 2 f.; 
* aucta ab A. F. SCHOTT. dal. 1757. 3 f.; Supplem, 
daf. 1775-1789. 2 f.; Bibl. realis medica. Frankf. 
1679. f.5. Bibl. real, pbilofophica . daf, 1683. 2 f. 


81) MELCH. ADAM  [fi. 1622) Vitae Germ. Philofo- 
.  phorum, .qui faeculo fuperiori clari fuerunt (* Hei⸗ 
veiberg I615 8.)5 Theologorum exterorum (*Frankf. 
1618 8.); Germanorum (* Heittlberg 1620. 8); Germ. 
ICtorum (* 9. 1620. 8.); Germ. Medicorum (* Hetd. 
1620..%.). Frankfurt 10558. 8.5 1705... — PAUL 
FREHER [fl. 1082] Theatrum virorum eruditione 
clarorum, Nürnberg 1688. 2 f£e — HENNING WIT- 
TEN..[fl. 16096] Memoriae Theologerum Dec. XVI, 
Sranff. 1674. 8.5 Mem, ICtorum Dec. IV. daf. 1678. 
8.;.. M. Medicorum Dec. II et Philofophorum Dec, 
IX. daf. 1676. 8. ; Diarium biograph. Sceriptarum 
Saec. XVII. T.ı. Danzig 1688; T.2. Riga 1691. 4.5 
zwar’ Fehr ungleihen Werthes, aber noch immer ein 
ſchaͤtzbares Hülfemitte. — GEORG MATTHIAS 'Kö- 
NiG [fl. 5699] Bibliotheca vetus et nova, a prima 
mundi origine ad a. 1678 ord. alph. digefta. Atorf 
1678. f. — Auch gehören hieber VINCENTIUS PLAc- 
- crus [fl 1699] Synts de Scriptis et Scriptoribus Ane- 
nymis et Pfeudouymis.- Hamb. 1674. 4.5 *Ddaf. 1708. 
: fi und .ToBıas MaAGıRus [f. 1652] Eponymologi. 
.. cunz Friticum. grautf. 1644; auct. daſ. 1684-4 
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ſche Zeitfehriften 82), welche die moͤglichſt vollſtaͤn⸗ 
dige Kenntniß des Neuen und Wichtigen im Ges: 
biete der Litteratur bezweckten, oft treffliche Berei⸗ 
cherungen der Wiſſenſchaften enthielten, oft durch 
freyes, kuͤhnes Urtheil, durch fruchtbare Fingerzeige 
und folgenreiche Aufforderungen zu Pruͤfungen und 
Unterſuchungen, und zur Belebung vielſeitiger lm 
teraͤriſcher Thaͤtigkeit mitwirkten. 


Solch' eine Richtung der gelebrten Thaͤrigkeit 
mußte der hiſtoriſchen Litteratur Gewinn bringen 
und auf die Forſchung und gründlich: ſyſtematifche 
Behandlung der hiſtoriſchen Stadien bedeutenden 
Einfluß haben. Die teutichen Univerfiräten waren 
der Sig Hiftorifcher Gelehrſamkeit; Hier wurden im 
Differtationen und Gelegenhettsfchriften einzelne Uns ' 
terfuchungen jur Sprache gebracht und erörtert; es 
machte einen wefenrlichen Befiandrheil im Geſchaͤfts⸗ 
leben des Univerſitaͤtsgelehrten aus, an miflenfchafts 
lichen Streitigfeiten ernften Antheit‘ zu. nehmen und 
die ſtudierende Jugend im Streiten zu üben und 
von ihren Fortichritten Öffentliche Proben ablegen 


zu laflen; es war eine Regſamkeit und Gefchäftige , | 


keit im Gebrauche, welche in unferu Tagen auf 


den . 


82) A&a' Eruditorum. Leipz. 1682. 4. monatlich; begon⸗ 
‚nen von Otto Menke, mit Unterſtuͤtzung der atıqges 
‚fehenftn. Gelehrten; fortgef. bis 17315 dann fhloflen 
fib} Nova A, E. daran an. — Chriftian Thomas 
fius Freymuͤthige, jedoch vernunft= und gefegmäßige 
Gedanken über olethand Buͤcher und Fragen. Halle 
u. Leipz. 1688. 2 B. 8. — W. € Tenzel Monate. 
liche Unterredungen ... von allerhand Buͤchern. Leipz, 


1689-1698. 10 B. 8.; Curieuſe Bibliothek. daſ. 1704. 


‚8.39%. 8. u. m. a. 


Kit g 
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den hoͤhern Lehranſtalten, nicht zu ihreme Borteif;; 


ſehr abgenommen Hat. Fuͤr Hiſtorie iIntereffirte 


man fi am febhafteften in Heidelberg, Strassburg, 
Jena und befonders in Helmſtaͤdt; war auch der. 


unmittelbare Ertrag dieſer akademiſchen Betrieb⸗ 


ſamkeit, welche oft in prunkende Eitelkeit ausartete, 
nicht immer ſehr bedeutend für Die Wiſſenſchaft; 
ſo bewahrte ſie doch den litteraͤriſchen Sinn und 
weckte manchen beſſern Kopf zur Selbſtthaͤtigkeit. 
Nur die merfwürdigeren Erfcheinungen für das his 
ftorifche Studium koͤnnen bier in Betrachtung ges; 
zogen werden, | 


| Ueber Hiſtoriomathie und Kritif äußerte Der 
pebantifche Logiker und Alles ſyſtematiſirende Bar⸗ 
ch olomäus Kedermann 33) aus Danjig [geb. 
1571; ft. 1609], Profeffor zu Heidelberg und zus 
lege. in feiner. Vaterſtadt, viele heile und gefunde 
Ideen; befonders machte er. auf die unvermeidliche 


Individualitaͤt in hiſtoriſchen Darftellungen aufs 


merkſam und erklärte ſich beflimme gegen die Un⸗ 
.. | ſchicklich⸗ 


89) De natura et proprietatibus hiſtoriae. Hanau 16103 
1621. 8. — 'Opera, Genf 1614. f. Bon ihm haben 
wie auch Syfteına geographicum. Hanau 1612. 8. und 

De Monarchia Perfarum , de rebus publicis LX, 
raefertim Graecis u v. a. in f. Werten. — eines 
Keitgenoffen Erich Seringer Philyreus de veri hi. 
Norici officio &c. Hanau 1614. 8., abgedr. in GRos- 
scHur Coll. Fasc. 2. p. 354 fq. if zur Würdigung 
der damaligen hiſtoriſchen Movellenfchreiber brauchbar 
. and deckt ihre Fehler gegen hiſtoriſche Wahrheit bins 
- Dig aufe — Des gelehrten, geiſtreichen, zankfüchtigen 
Abentheurers Caspar Schoppe oder Scioppins 
aus Neumark in der Pfalz [geb. 15765 fl. 1649) Ab⸗ 
handlung De ſtylo hiftorico. Amſterd. 1660. 8. ha 
eine meift philologiſche Tendenz. 


+‘ 





— 


Teutſchland. Hiſtoriomathie. Kritik. 883 | 


ſchicklichkeit der Merhode, den ganzen hiſtoriſchen 


Stoff nach vier Monarchieen abzurheilen; übrigens 
war er freilich zu fehr compilirender Scholaſtiker, 
um nicht hoͤchſt beſchraͤnkt und einfeitig zu ſeyn; 


von hiſtoriſcher Kunſt har er auch Feine leiſe Ahn⸗ 


dung — Die fruchtbarſten Ideen zur Begruͤn⸗ 


dung kritiſcher Forſchung gingen von der Liniverfis 


taͤt Helmftäde aus, und Conring (f. oben ©. 872.) 


“muß als ihr Schöpfer - in Teutfchland angefehen 


werden. Nicht nur drang er auf prüfendes Quel⸗ 
lenſtudium, fondern von ihm, der teurfche Rechts: 
und VBerfaffungsfunde Hiftorifh nen begründete, 


‚ wurden auch mehrere glückliche Verſuche 84). hiftos 


riſch⸗kritiſcher Forſchung und in Sicherftellung des 
geſchichtlichen Stoffs gemacht. Er ‚war der Erſte, 


welcher das hohe Alterthum und die lange Dauer 
der Aſſyriſchen Monarchie, geſtuͤtzt auf Herodor's 


Zeugniß, mit ſiegreichen Gruͤnden angriff und den 
chronologiſchen Umfang derſelben auf 520 Jahre 
begraͤnzte; er erwies die Unaͤchtheit einer angeblich 
von Kaiſer Ludwig ausgeſtellten Urkunde mit ges 
lehrtem Scharfſinn und brach die Bahn fuͤr die 
kritiſche Diplomatik; auch die Methode, welche er 

| befolgte, 


V 


34) Seine Vortede zu Tacitus de moribus Germano- 
rum, Helmſt. 1635; 16525 1689. 4. enthält beherzi⸗ 
aenswerche Gedanken Über Merhode und Zwed des Hi⸗ 
ftoritere. — De Afiae et Acgypti antiquiflimis dyna- 
Riis. H. 1648; 1655. 4.5 abaedr. in GRAEVII Synt, 
Diff. Utreht 1701. 4. — Gruͤndlicher Bericht ven 


der fandesfärftt. Erzbifhöflihen Hoch⸗ und Gerechtig⸗ 


feit. Über die Stadt Breihen. 1652. 4. — Cenfura 
diplomatis quod Ludovico Imp, fert acceptum Coe- 
nobium Lindavienfe. H. 1672; 1723.4. — Denum- 
mis Ebracorum Paradoxa, H. 1675. 4. u 


\ . Kr z, 
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befolgte, um das Alterthum hebraͤiſcher Münzen im 
Zweifel zu ziehen, verdiene Aufmerffanfeit. Wenn 
des Helmftädeifchen Rechtsgelehrten Johann Ei: 
del #5), aus Öellerspaufen im Coburgifchen, [geb. 
1621; ft. d. 2. Aug. 1688] Zweifelsgründe gegen 
des Profopius geheime Gefchichte, die er diefem 
Verfaſſer abfpriche und als Luͤgengewebe gelten Tafs 
fen möchte, auf der Wagichaale unbefangener Kris 
sie viel zu leicht befunden werden ‚dürften, fo bes 
weile doch der zur’ Rechtfertigung des K. Suftinian 
eingeſchlagene Meg eine freyere und felbfiftändigere 
hiſtoriſch-kritiſche Denkart Jobann Eiſen⸗ 
bare 260), Profeſſor der Rechtsgelehrſamkeit zu 
Helmſtaͤdt, [geb. 1643; fl.d.9. May 1707] trug 
die Grundfäßge von der hiſtoriſchen Glaubwuͤrdigkeit 
meift aus juriftifchem efichtspuncte vor; fein Buch 
in fcholaftifdrem Zufchnitt bat viele gute Seiten. und 
brachte wichtige Wahrheiten in Umlauf; es wird 
darin fltenges Zeugenverhör gefordert, der Charaks 
Ä | Ä ter 


85) Anecdota f. hiftoria arcana Procopii, N. Alemanna 
defenſore primum ex Bibliotheca Vaticana prolata, 
nunc plerisque in locis Zuyxpovav teflimoniis falfi- 
tatis convidta. Heimſt. 1654: 4. — TH. Rıvıı De. 
fenfio Imp, Juftiniani adverfus Alemiannym. daf. 1654. 
4. — Berg. Jugler Beytr. zur juriſtiſch. Biogr. 
.4. S. 9 fı. 
86) De fide hiſtorica Commentarius in quo agjtur de 
folennitatibus in vita humana ufitatis ; de notorio 
. ejusque fpeciebus et proprieratibus; de fama er ejus 
fide; de fide orationis et fcripturae in univerfum; 
de fpeciebus feripturarum earumque Ade dividua ac 
individua; de atteftatis extrajudicialibus ac materia 
teftium; de argumento ex teſtimonio filente feu audo- 
‚ritate negata, Helmſtaͤdt 1679; 1702. 8. Worauf geht 
ein Schreiben Tonring’s, in welchem das Bad 
zichtig gewuͤrdigt iſt. 
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4er eines zuläffigen Zeugen genau beftimmt. und die 


‚ Auslegungsfunft dee Zeugniffe auf verftändige Nee 


‚geln zurückgeführt; die fleißige Benutzung wackerer 


‚Vorarbeiten und die. Erläuterung durch. gut ger 


‚wählte anſchauliche Beyſpiele, größerntheils aus 

‚der. Kicchengefhichte, yab dem Verſuche für damas 
lige Zeiten unzweydeutigen Werth. — Mehrere 

ältere und neuere Helmfiädter Lehrer, z. B. Heins 
ih Meibom L, Georg Ealirtus, Chris 
ſto ph Schrader, Jo qgchim Johann Mader, - 
Heinrich Melbom IL. u: m. a. wirften zur Eins 
führung und Aufrechthaltung einer fireng feitifchen 
‚Methode in Behandlung böftorifger Gegenftände 
thaͤtig mit. | 


| Die von Mabillon (ſ. oben S. 612.) ges 
ſtaltete und im 18ten Jahrhundert faſt ausſchließ⸗ 
lich von Teutſchen ausgebildete und glücklich ange⸗ 
- wendete Urfunden » Wilfenfchaft. war noch in fein 
Soſtem gebracht, aber vielfach vorbereitet. Teut⸗ 
ſche Forſcher und Sammler (Spangenberg, Lege 
ner, befonders M. Cruſius, M. Freher, Golds 
aft, Lehmann, Hortleder, Obrecht, Sa⸗ 
‚gittarius u. v. a.) waren auf Urkunden, als his 
-ftorifhe Quellen und "Belege, aͤußerſt aufmerkſam, 
nahmen fie vollftändig oder dem wefentlichen In⸗ 
halte nach in ihre Werke auf und urtheilten auch 
fhon über die Aechtheit einiger derfelben, freilich 
meiſt nach einem empiriſch erworbenen Fritifhen Ges 
‚fühl. Reifere und feftere Grundſaͤtze entwigfelten 
ſich in den jogenannten dipfomariichen Kriegen ®7), 
wozu 


37) ©. die Litteratur in BARING Clavis diplom. p.26 
fq. der Ausg, 175% “ 
RE 4 


r 


⸗ 
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wozu die Streitigkeiten über die Neichsunmittelbar⸗ 


keit der Abtey St. Maximin bey Trier [1638], 


“über die. Werbäleniffe zwifchen der Stadt Linden 


und dem Frauenſtift [1643], über Magdeburgs 
Stapelgerechtigkeit [1648] und über Bremens Uns 
abhängigfeit vom Ersbiihofe [1652] Veranlaffung 
‘gaben ; der Trierfhe Rechesgelehrre Nicolaus 
Splief ine jeichnete fib durch diplomatiſche Bele⸗ 
ſenheit und Kritik, und Hermann Conring durch 
‚richtigen Blick und combinatoriſchen Scharfſinn am 


vorzuͤglichſten aus. 


Die Genealogie wurde von Nikolaus RMit⸗ 
tershauſen 88), Profeſſor der Rechtsgelehrſam⸗ 
keit zu Altorf, [geb. 15975 fl. d. 24. Aug. 1670] 
nach Regeln der hiſtoriſchen Kritif bearbeitee und 
von abentheuerlichen Sagen und Grillen gereinigt; 
ee ging. bey der. Ableitung der Gefchlechter vom 
funfzebnten chriftfichen Jahrhundert aus und ließ 
ein höheres Alterthum der Familien nur als feltes 
nere Ausnahme zu ; fein Werfahren iſt vorfichtig. 

. und auf Zeugnifle. geftäßt: bey zahlreichen Mäns 
gein bleibe ihm doch das Verdienſt, den befiern 
Wes zuerſt betreten m haben. — Der ehrwürs 

Dige 


, 88) Genealogisc imperatorum , regum, ducum, comi- _ 
“ tum: praecipuorumque aliorum procerum orbis chri« 
 Miani. Altorf 1653 5 Tübingen 1658 ;, 1664 5: 16745 


71683. ££_— Brevis exegefis hiſt. geucalogiarum 


imp. &e. Tab. 1674. f. — XIV Tabulae chronolo» 
gicae, quibus exhibentur praecipuae familiae hodier- 

norum Principum unberil, Tuͤb. 1661; 1668; 1670, 
1084. £. IB. v. Imhof ergänzte und asweis 
terte diefe Säriften "und legie fie bey feinen Arbeiten 
zu Grunde. 


| 


| 
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dige Theolog Philipp Jacob Spener 8°) aus 
- Mappoltsweiler im Elfaß [geb. 16355 fl. d. s. Febr. 
1705] brachte zuerſt wiffenfchaftliche Methode in 
die von Ihm aus hiſtoriſchem Gefichtspuncte be; 
trachtete und mit der Öenealogie in engere Verbin⸗ 
dung geftellte Heraldik; feine Schriften, befonders 
das Spftem der Heratdif, haben duch Vollſtaͤndig⸗ 


keit, Klarheit in der Anordnung und technifhe 


Präcifion Epoche gemacht und genießen noch immer 
elaſſiſches Anſehen, obgleich die Worftellungen von ' 
dem lange überfhäßten Werth dieſes Theils der 
hiſtoriſchen Huͤlfswiſſenſchaften mie Recht fehr ers 


4 


maͤßigt worden ſind. 


Auch mit der Numismadlf befchäftigten ſich 
mehrere teutſche Gelehrte ?°), zum Theil als kri⸗ 
| | | —— tiſche 


= 89) Hiforia inlignium Illuſtrium ſ. Operis Heraldici 
| Pars (pecialis. $ranff. 1680; Pars generalis, daſ. 1690; 
1717. 2 f. — De infignibus familiae Saxonicge, 
daf. 1668. 4. — Theatrum nobilitatis Europaeae, 
daſ. 1668 f. 2f. — Sylloge genealogico - hiflorica. 
daf. 1675. 8. — Illuftriores Galliae Stirpes tab, ge- 
neal, comprehenfae. daf. 1689. f. - | | | 


90) Nur auf einige fol bier aufmerkfam gemacht wer 


. 


den: 3. Conring, f. oben S. 883. N.84. — Das _ 
niel Landringer, Arzt zu Breslau: Diff. in Ouy- 
chem Alexandri M. Bretl. 1681. 4.3 Notitia numo- 
zum antiquorum tam Imp. Rom. et Graec. quam - 

. Auguftarum. dal. 1686. 4: — Rudolph Cape 
Ins zu Hamburg [f. 1684]: de numo Zenonis. Hamb. 
1667. f.; Cr. CHIFLETII de ant. numo liber, cui 

: acc. Index Numographoruni copiofus et Deſeriptio 
Numophylacii Luederiani Hamburgenüs, daf. 1678. f. 
— Jeohann Daniel Major, Profelfor der Mes 
dicin zu Kiel [f. 1693], ein originellee Mann: De 
numis Rehdigerianis &c. Kiel 1681. 4.; Roma in nu- 
sts mie 


m 
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riſche Forſcher und nicht ohne Gewinn für einzelne 
Unterfuchungen; aber niche bloß folche beichränfer 
tfoliete Bemühungen, fondern felbft dee Ruhm als 
lee Vorgänger im Vaterlande wie im Auslande 
wurde durch das unfierbliche Berdienft Eines Mans 
‚nes verdunfelt: Ezechiel Spanheim ?!),. aus 
einer Pfaͤlziſchen Familie, [geb. in Genf 1629; fl. 
in London d. 7. Nov. 1710] reich an. humaniftifcher 
Erudition, ein eben fo trefflicher diplomatiſcher Ges 
fhäftsmaun (er. leiftere dem pfälzifchen Hofe „als 
Gefandter an mehreren Höfen bedeutende ‘Dienfte 
und befleidere feit 1680 den brandenburgifchen Ges 


Jandefchaftspoften.in FZranfreih und England), als , 


er unermuͤdet fleißiger und in der. Richtung feiner 
litteraͤriſchen Thaͤtigkeit gluͤcklicher Gelehrter war, 
bearbeitete die alte Mumismatik in ihrem ganzen 
Umfange aus hiſtoriſch-archaͤologiſchem Geſichts⸗ 
puncte, that in feinem nur zum Theil vollendeten 
Werke . über den Nutzen und: Werth der alten 
- Münzfunde dar, welche Schaͤtze diefes Studium 


dem Sorfcher andiete, Teitere die wichtigften Reſul⸗ 


u tate 
4 


. mis Auguflalibus Germanizante. daf. 1684. 4.5 - De 


numis graece infcriptis. daſ. 1685. 4.5 De Serapide 


radiato. daf. 1685. 4. 0. — Johann Ehriftoph 


Wagenſei! machte auf Kritik der roͤmiſchen Muͤn⸗ 


zen aufmerkſam: De’ re monetali veterum Romano- 
rum. Altotf 1691. 4. u. ſ. w. | 


“ 91) Differtationes de pracflantie et ufu numismatun 


— 


antiquorum. Rom. 1664. 4.; verm. Paris 1671. 4.5 


e umgearb. Th. 1: Lond. 1706; Th. 2. (herausgegeben 
“von Iſaak Verburg) Amfterdam 1717. fol. — De 


numo Smyrnaeorum in GRAEVII Thef. T. 5. p. 659. 


— Orbis Romanus f. ad. conftitutionem Imp, Anto» 
nini Dig. L. XVII. Exercitationes II. 16975 London 


' 1705. 4 * 
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tate für die Kenneniß der alten Welt aus uumismae 
tifchen Unterfuhungen ab und flättete fie mit eis 
ner Fülle herrlicher Bemerfungen aus, melde die 
Nachwelt nach vieljäßriger Benugung noch immer 
nicht für erfchöpft erflären Fann. ‘Durch ihn wurde: 
Numismatik im eigentlihen Sinne biftorifche MWils 
fenfchaft; und die vielfeitigen gehaltvollen Beleh⸗ 
. rungen, Aufichläfe, Winfe, die fein Werk enchätt, 
taffen die .überflüffigen gelehrten Einfchaltungen und 
Adfchweifungen, welche befonders bey dem Mangel 
eines Regiſters den Gebrauch defieiben erfchweren, 
. winder fäftig finden und enefchädigen für Die harte 
Latinitaͤt, durch welche es verunftaltee wird. : — 
‚Haft noch größerer Nachſicht in dieſer letzteren Hin⸗ 
ſicht beduͤrfen die unter dem Drucke weitſchweifiger 
Gelehrſamkeit und unzeitiger Liebhaberey an. Dis 
greffionen und ‚wenig anſprechender Bermuthungen 
erliegenden Werke des ebenfalls unermüder fleißigen 
. and antiquarifch gelehrten Lorenz; Beger ??) aus 
Heidelberg, Aufſehers des reichen Berliner Münzs 
fabiners, [geb. 16535 fl. d. 21. Febr. 17053; aber 
auch fie enthalten einen Schaß vortreffliher Wahrs 
nebmungen und gründfichee Unterfuchungen, welche 
dem -forfchenden Zeitgenoflen willfommen feyn mußten, 
wenn fie gleich jetzt entbehrlich feyn dürften. Sein 
Hauptwerk, die Beſchreibuns des Brandenburgi⸗ 


ſchen 


92) Thefaurus ex thefauro Palatino ſelectus. Heidelberg. | 
1685. f. — Spieilegium antiquitaris. Cölln a. d. 
©pree 1692. f. * Thefaurus Brandenburgicus, ſ. 
Gemmae , Numismare , Statuae. Imagines, Sigilla &c. 
in cimeliarchio Brandenburgico aflervata. daſ. 1696- 
1701. 3f. — Regum ct Imperatorum Romy nu- 
‚ mismata. daf. $700 f. — De numis Cretenfium fer 
peutiferie, daf. 1702, f. u. m. a. 


( 
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ſchen Muͤnz⸗ und Antiquitaͤten⸗ Kabinets hat noch 
immer Werth und laͤßt die Muͤhe, es zu leſen, 
nicht undelohnt, obgleich die verungluͤckte dialogi⸗ 
ſche Einkleidung und die Geſchmackloſigkeit der Dar⸗ 
ſtellung den Gebrauch ungemein erſchweren. \ 


"Die Chronologie wurde häufig, . gemößnlich 
sum Behufe des Jugendunterriches, und one Ges 
sinn für die Wilfenfchaft Bearbeiter; einige Ges 
lehrte erwarben fi jedoch um dieſelbe namhaftes 
und anerfanntes Verdienſt. Am glänzendfien zeichs 
net ib unser dieſen Seth Calviſius ??), eis 
gentlih Kalwig, aus Groſchleben in Thüringen, 
Eantor auf der Schülpforte und zufeßt an der 
Thomas⸗Schule in Leipzig, [geb, 1156; fl. d. 2% 
Mov. 1617] durch Fleiß, Genauigfeit und "lichte 
solle Darſtellung aus. Sein chronologifhes Sys 
ſtem, das Reſuitat zwanzigjäpriger Unterfuhungen, 
iſt voll siefer Forſchung und. gefunden Urtheils. 
Scaliger war fein Fuͤhrer; aber er pruͤfte deſſen 
Angaben mit muſterhafter Selbſtſtaͤndigkelt und Um⸗ 
ſicht, rechnete die der Zeitrechnung zur einzig feſten 
Grundlage ‚dienenden Himmels-Erſcheinungen ſorg⸗ 

fäaͤltig nach, ſuchte auf ſolche Weiſe die Abweichun⸗ 
gen und Widerſpruͤche der Chronologen auszuglei⸗ 
“en, und ließ ſich angelegen ſeyn, dem dunkeln 
Geafiger’fchen Syſtem durch allgemiein faßliche Dar⸗ 
ſtellung 


ologieum. Leipzig 1605. 4.5 1620; 
iden 1650; 1685. f. Der. Obfuranrise 
ipziger Profefforen, befonders des fi 
tgerechtigkeit beeinträchtigt eradhtenden 
Befchichte, ſuchte das Werk unter mans 
id zu unterdrüden; aber vergebens. 
‚ppler's Widerſpruch hat feinem Ans 
baden. ° 


em os, 
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ſtellung Eingang zu verſchaffen. Er iſt keineswe⸗ 


ges bloß populariſirender Epitomator, wofür ihn 


Einige, ohne Scaliger's und Petav's ehren⸗ 
volle Zeugniſſe zu beachten, haben ausgeben wollen, 
ſondern er bat viel Eigenthuͤmliches und damals, 
Üreues, und fann anf den nicht Meinen Ruhm, 
fruchtbare Ideen zuerft ſyſtematiſch verarbeitet zu 
Gaben, wohlbegruͤndeten Anfpruh machen. Auch 
iſt ihm die Anwendung der Theorie gelungen und 
er hat, weiches einen wefentlichen und allgemein 
nutzbaren Beſtandtheil feines Werks ausmacht, die 
welthiſtotiſchen Hauptbegebenheiten von den aͤlteſten 
bis auf ſeine Zeiten angemeſſen chronologiſch ſche⸗ 


matiſirt. — Aegidius Strauch ?*) aus Wits 


tenberg, Profeſſor daſetbſt und dann zu Danzig, 
[geb. 1632; ſt. d. 13. Dec. 1682] verfaßte einen der 
Deutlichkeit und zweckmaͤßigen Oefonomie wegen’ 
noch immer brauchbaren Abriß der Zeitrechnung 


und erläuterte einzelne hiſtoriſche Theile derſelben 


mit gruͤndlicher Gelehrſamkeit und oft tief eindrin⸗ 
gendem Scharfblicke — Chriſtoph Schra⸗ 
dee 5), Profeſſor zw Helmſtaͤde, [geb. 1601; fl. 
d. 24. Apr. 1580] ein wackerer Humaniſt und bele⸗ 


ſener Hiſtoriker, gab die erften nad guter Methode, 


die Ueberficht wirklich erleichternden und dem Ge⸗ 
daͤchtniß 


94) Breviarium chronologieum. Wittenberg 1664. 12.5 - 


Leipj. 1707. 8. — De natali mundi. daf. 1652. 4.5 ° 
‘De computo Tureico- Arabico. daf. 1653; De tem- 

re diluvii. daf. 1653. 4.; De computo Talmudico- 
Rabbinico, daſ. 1655, 45 De. sempuo vet. Germanp- 
rum, dal. I66I. 4. u. v. a. 


95) Tabulse chronologicae a prima. rerum origi 


inde ad noftra tempora. Heimſtaͤdt 1658. 8.3 16733 
1686..6.; verm. u. fortgef. 1696 * verm. v. 3. e 
Harenbers. Braunſchweig 1765. 8. 
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daͤchtniß Huͤlfe gemährenden hiſtoriſchen Zeittafein 
heraus, welche ſich lange im Gebrauche erhalten 
haben; ſie umfaſſen in kleinem Raume das Merk⸗ 
wuͤrdigſte, vorzuͤglich aus den neueren Zeiten, und 
gehen fogar in manche Debenumftände ein 


In Anwendung Fritifcher Forſchung auf welt⸗ 
hiſtoriſchen Stoff, um denfelben zu vermehren, zu 
berichtigen und zu teinigen, halten Die  Teutfchen 
wie Franzoſen und Britten nicht gleichen Schritt 
und nur fehr menige Arbeiten erfcheinen uns beach⸗ 
tenswertb, befonders wenn von bfeibender Wich⸗ 
tigkeit die Rede iſt. Des allerdings vielwiſſenden 
und ungeheuer vielſchreibenden Jeſuiten At hana— 
ſius Kircherꝰ60) aus Fulda [geb. 1602; ſt. 1680)] 
Unterfuchungen über das alte Aegypten und‘ über 
China erregten großes. Auffehen und waren: in fo 
meit zur Zeit ihrer Erfcheinung nicht ohne Vers 
dienſt, als der Verfaſſer Denfmäler benugt und 
befchrieben, auch manche minder befannte Nachrich⸗ 


- , ten .in Umlauf gebracht und. das ebrwürdige Alters 


. thung gefellfebaftlicher Einrichtungen in Diefen Staa: 
ten beachtet hat; wirklich find mehrere Anfichten 
diefes zue Hnperbel geneigten Mannes treffend und 
haben von fpäteren und hellſehenden Beobachtern 
ihre Beſtaͤtigung erhalten. Uber fein Blick ift 
nicht bloß von. der einmal vorausgeſetzten Größe 
und > Derelihfel des Gegenſtandes durchaus befans 


gen, 


99) Obelisens ‚Pamphilius &c. Rom 1650. f. — Obe- 

liscus Chigius. daf. 1666. f. — Oedipus Aegyptia- 
5 zus de. Dafı 1652 ff. — Sphinx Myllegoga-dc. 
“ Amferd. 1676. £ — China monumentis . .. illu- 
: Strass. Amfterd::1667: f.; hollaͤnd. * 20085 franz. 
daſ. 167% f. m. K. us. ” % 


vo 
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gen, ſendern er erlaubt ſeiner zuͤgelloſen Phautaſie 

die willkuͤhrlichſte Geſchaͤftigkeit, ſchmuͤckt aus, fol⸗ 
gert, und ſucht nicht ohne zudringliche Anmaßung 
romanhafte Excentritaͤten geltend zu machen, weiche 
mit allee hiftorifchen Erfahrung unvertraäglich find; 
und for beruhee fat der einzige. Werth dieſer 
Schriften darauf, Daß fie Dazu mitgewirkt haben, 
die hiſtoriſche Aufmerkſamkeit auf diefe geheimnißs . 
vollen £änder zu wecken und den tiefer und richtiger 
Sehenden zu reisen, fich mit Ihrer genaueren lines 
terfuchung aus den Quellen zu befchäftigen. — 
Danfenswersber waren die freilich fpärlicheri Ben 
reiherungen, welche der Kenntniß des. am meiften - 
hiſtoriſch vernachläffigten Morgenlandes zu: Theil 
wurden, 05 fie gleich Feinesweges die Wirfungen 
bervorbrachten,. die davon hätten erwartet werde 
follen. Der gelehrte Tübingifche Orientaliſt WB ils, 
heim Schickard ?7) aus Herrenberg im Würs 
tembergiichen , [geb. 1572; fl. d. 23. Der. 153€} 
gab einen Theil eines wichtigen türfifchen genealos 


giſchen Manuferipes, Die Folge der Perfifchen Koͤ⸗ 


nige der vierten Dynaſtie von Ardfchir : Babekan 
bis 


97) Tarich f. ‘Series Regumn Perfiae. . per annos "fer. 
CCCC. Tübingen 1628. 4.5 das von Juſuf Benz 
Abdul-Latif um 1566 verfohte Mſpt, welches die 
Genealogie der berühmteften morgenländifhden Familien 
nnd unter andern auch des Dſchinkiskhan umfaßt, 
wurde von Beit Marchraler aus Ulm 1592 in 
Filleck erbeuter und Schickard'en mitgetheiltz es bes 
finder fih in der Wolfenbuͤttler Bibliothek und vers 

dient zur Ergaͤnzung der Sch löyer’fchen- Origines Os- 
manicae von .einem Goͤttingiſchen Gelehrten dom wes 
fenttihen Inhalte nah bekannt ‚gemacht zu werden, 
vergl. Leffing zur Geſch. u. Litt. 1r Beytr. ©.85 fg. 

: «= Ju regium Hebracorum.. - Strasb. 1635; "Leipz. 
1074; 1701. 4 — ori 
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bis auf Jezdedſcherd, mit grühdlichen Erläuterum 
gen heraus ; und Johann Heinrich Hortins 
ger 28), Profeffor in feiner Vaterſtadt Zürich, 
Fgeb. 1620; fl.d. 5. Jun. 1667] ein Sprachgelehr⸗ 
ter und Forſcher von feltenem Umfang der Bele⸗ 
fenheit und gründlicher Einſicht, verfuchte den Meichs 
thum der orientalifchen Litteratur und Geſchichte, 
Befonders. in Anfehung der religioͤſen Verfaſſung 
aufzufchließen , und leiftere, nach Verhaͤltniß der 
ſich ihm darbietenden Hülfsmirtel und Vorarbeiten, 
ungemein viel; nur beobachtete er in feinen Mit⸗ 
sheilungen weder Ordnung noch Auswahl. 


Auch find die helleren Anſichten, welche in 
akademiſche Schriften, nicht bloß zu Helmſtaͤdt in 
der Conring'ſchen Periode, fordern auch auf ans 
dern Univerficäten, namentlich zu Strasburg untere 
Böcler’s, U. Obrecht's und befonders auch Jo⸗ 
haun Chriſtoph Artopäus ??) [geb. 1631; 

Ä 0 / | | fi 


98) Tihefaurus Philologicus &c. Zürich 1649; Ed. (er- 
tia 1696. 4. — *Hiflorie orientalis, quae ex variis 
Orientalium monumentis colleda agit de Muhamme- 
dismo, Saraeenismo, Chaldaismo,. de ftatu Chriflia- 
norum &c, daf. 1651: auct. 1660. 4. — Bibliotheca 
orientalis &c. Heideib. 1658. 4. —  Bibliothecarius 
quadripartitus, Sürih 1664. 4. — Jus Hebracorum, 
daf. 1655. 4. — Hit. ecclefae N. T. Hanau 1655- 
1667. 9 Shle. 8., geht bis Ende des ı6ten Jahrh. 
. und enthält fchägbare einzelne Unterſuchungen nnd 
"Materialien. — Methodus legendi hiftories helveti- 
‚cas. Zürich 1654. 8. u. v. a; 
99) 3. ©. Disp. qua demonfiratur Xerxem eundem efle 
ı .cuns Nebuchodonofore. Strasb. 1688: Utrum narra- 
tio de Judith et Holoferne hiftoria fit an epoppeia? 
daf. 16945 De caufis corruptae hiftoriec antiquae, 
daf. 1698; De conditore, amplitudine et faris Nini- 
ves. bafı 1699. 4. u. v. a. | j 
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‚fl: 1702], Mitwirkung, ‚nirderasfegt wurhen, nice 


rate Srilfhmäigen zu Übrrgehe. 


- 25 Am auffallendſten dürfte ſcheinen, daß Die. Kie⸗ 


gbengefchichte ch Feines; Zuwachſes erſreute, der. 
mit -dem:einfeieig eheoldgtfchen: Eifer und Streben: 
des: Zeugalters in reinigen Ebenmaße ſteht; aber 


die Streitſucht und Rechthaberey der kirchlichen 


Gelehrten und Schriftſteller ſtellien ſich allen. Gifkos 
riſchen Bemuͤhungen feindſelig entgegen, uud lies 
Hei kelne Freigeit :des "Beiftes, ‚Feine reine Waͤrme 
für Wahrheit und Gerechtigkeit . gedeihen, ohne 
welche ein gutes Geſchichtswerk nicht entſtehen kaun. 
Bon kirchlich⸗antiquariſchen und von Massrialiens. 
Sammlungen, ‚dergleichen wir: von achtbaren Theo⸗ 
fogen: Rudolph Hospinian ff. 1626], von J. 
H. Hottinger, von Joachim Hildebrand 


ſſt. 1691]), von Johann Heinrich Heidegger 
ff: 1698] u. m. a. haben, kann Gier nicht die Rede 
feyn. Der einzige Mann, der als Fitchlicher His 


fiortfee den Danf der Machwelt ˖in Auſptuch nimmt, 


erzo⸗ 

"100)-DAW.::GODOFR,. SCHREBER  hiftoria -'vitae afr- 
meritorum-· V. L. & deckendorf. Leipzig 1734. 4-5. 
Schroͤckh Lebensbeſchr. ver. Gel, Th.2. S. 269 fa.5' 

F ober S. 396. N.ır.’— Compendium- hiſt. eccle- 
+" Safticae deereto Smi Erneſti, Sax. D., in uſum Gym- 
naſii Gothani eompoſitum. Gotha 1660-64. 2 Th. 12,5 
" feuefch. daſ. 1661. 8.5 die Geſchichte des N. Teſt. ik . 
yon J. H. Boͤcler, dem J. Ch. Arto paus dubey 
ailfe leiſtete, verfaßt; oͤft gedruckt; fortgeſetzt von €. 
SG. Eyprian. Sorha 1733. 2 B.8.3 CH, Wı Fı 
“ WarcHht Comp. hiſt. eec. recent. daf. 1757. 8: — 

" Diff! pro doArina Lutheri de mifla, ed. C. 'SAGIT- 
TARTUS. Jena 1686. di’ —--*Commenterius hiſt. et 


Wachler's Geſch. d. bift. Forſch. u. Funſt. „Hk ap 
‘ " de, vv,‘ v 
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Herjogen? Aurach fgeb. 1628; ſt. d. 18. Dee. 1692}, 

unter den Drangfalen des Dreygigjäßrtgen Kriegs 

gie pesteRantifchen Charakterſtaͤrke gebildet, ein 


VKebling des frommen Ernſt und, wie dieſet, vou 


‚retten herzlicher Froͤmmigkeit Ducchdediegen.:-- Der 
edte' Fuͤrſt harte anf. Die miffenichaftläche: und ſitt⸗ 
liche Erziehung des hoffnungsvollen Juͤuglingo Dem 
wohlthätigften ‚Einfluß ;: an feinem Hofe, - einer 
Schule Der: Utteratur⸗der Geſchaͤftsweiaheit uud 
der Froͤmmigkeit, Im Umgange mit feinen Mötken, 
durch die zweckmaͤßige Beuutzung der fuͤrfil Biblio⸗ 
thef gewann Sedendorf eine. Kenntuißmwaſſe, 
eine wiſſenſchaftliche Ausdauer, eine Stcherbait des 
Blicks und dabey eine Reinheit; und, ‚Mechrkichfeit 
der Grundfäße, welche ihn als Gefhäftsinann und 
Gelehrten zum Stolz feines Vatetlandes, zur Zterde 
‚feines Zeiralters erhoben. Eenſt, welcher Die große 
Runfe beſaͤß, Gelſter Tzu- prüfen, feine Diener 
"glücklich ju wählen und jeden an den ſeinen Kraͤf⸗ 
den angemeſſenen Pfatz zu ſtelſen, vererafte- {f. 361 1] 
dem jungen Sedfenderf Me wichtigſten Geſchaͤfte 
atı:und übertrug ihm die Kanzlerwärde [1663]; 
aber der Arbeiten waren zu viele; der gemiffenhafte 
Mamn glanbred Ihnen Aricht: Genäge leiſten czu koͤn⸗ 
sen und deßhalb trat“er Tu862] als’ Kanzler in Die 
Dienſte des H. Moritz von Sachſen-Zeitz. Nach 
en an en a et \ dem 
«. Yigionis. Lib. I. £eipj 1688. 45, . Supplementum, daſ. 
= 1080. 43 Libri IH. " Fragkf. ————— Bo 
I £% hollandiſch von E. Ferickins. Dale 172 34. 
m Kez in einem teutſchen, Autzuge von EUlas Epic, 
18. 7 4.3 CHrifl, Friede. Ju ii u⸗ Ompen- 
mis ‚Bor. Di ae ehe 
47555 4 Her du, anmiert. Yon, 2 
| nn 1781 A —S East 


* 
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dem Tode dieſes Fuͤrſten wurde [1682] fein ſchon 
kange genährter Wunfch, ſich felbft und der Littera⸗ 
tur leben zu koͤnnen, erfüllts? er’ erhielt feine Ents 
Taffung und zog fih auf fein Landgut Meufelwig 
"bey Altenburg zurück. Im legten Jahre feines tes 
bens folgte er dem ehrenvollen und feinen Meiguns 
gen angemeffenen Rufe zur Kanzlerwuͤrde auf der 
in Halle: neuerrichteren brandenburgifchen Univerfis 
tät. Humaniftifhe Cultur, ausaebreitete Gelehr⸗ 
ſamkeit, Geſchaͤftserfahrung, Menſchenkenntniß und 
inbeſtechlicher Wahrheits ſi nn eigneten ihn vor vie⸗ 
len andern zur hiſtoriſchen Forſchung, und er harte 
- die würdigften Vorftellungen von der MWichtigfeit 
des biftorifhen Studiums und von den fruchtbaren 
Folgen deſſelben für das menfchliche Leben. Mit— 
ten unter den vielſeitigſten und laͤſtigſten Berufsge⸗ 
ſchaͤften erfüllte er den Wunſch H. Ernſt's (116601 
And arbeitete am Dem Lehrbuche der Kirchengeſchichte, 

‚ welches das einzig lesbare des ı7ten Jahrhunderts 
genauut werden kann und fih durch bündige Ord⸗ 
hung, gelungene Auswahl des Merfwürdigeren, 
Klarheit der Darftellung und edlen Ton auf das 
vortheilhafteſte auszeichnete. Derſelbe Fürft for⸗ 
derte ihn auf, eine vollſtaͤndige Reformationsge⸗ 
ſchichte zu ſchreiben; aber das Unternehmen ſchien 
ihm zu ſchwierig und feine Zeit war zu beengt. 
Erſt die Erſcheinung der beruͤchtigten Maimbour g'⸗ 
ſchen Geſchichte des Lutherthums beſtimmte ihn 
[1681], eine hiſtoriſche Rechtfertigung der Refor⸗ 
‚Marion, der Abfichten, in welchen fie unternommen, 
"und des Erfolgs, von welchem fie begleitet war, 
auszuarbeiten; denn nicht ohne Grund hielt er dier 
fen Jeſuiten für einen gefährlichen Gegner des Pros 
keſtanilsmus, weil derfelbe den Schein des recht⸗ 


ra on ſheſſc 
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ſchaffenen Mannes annahm und ſich der- abgeſchmack⸗ 
ten Schmähungen über Luther enchtele; zugleich 
berückfichtigte er Pallavicint’s und Varilla's 
Angriffe und fuchte die fo oft hämifch angefeindere 
biftorifche Treue Steidan’s zu reiten und das 


elaffifche Werk dieſes wahrhaft großen Hiftorifers 


aus den reinſten Quellen zu ergänzen und zu bes 
richtigen. Da Maimbourg’s ganzes Buch, in 
das Sateinifche uͤberſetzt, aufgenommen und mit es, 


Verdrehungen, Auslaffungen und. Zufäße Schritt 


vor Schritt verfolge, die Wahrheit aus Urkunden 


and mit vollftändiger Beweisführung fi icherſtellt, fo 


konnte diefe Arbeit ihrer Anlage nach durchaus Fein 
Kunſtwerk werden, auch nicht. im eigentlichften 
Sinn Gefchichte, fondern ein diplomatiſches Re 


pertorium über die Gefchichte der Reformation von 
1517 bis 15465 und es iſt bis auf die neueſten 
Zeiten die unenebehrlihe Grundlage für alle Zors 


ſchung über diefe Welcbegebenheit geblieben. “Die 


religiös: gewifienhafte Wahrheitsliebe des redlichen, 
von feinem Partengeifte und religisfen Sefteueifer 
getriebenen Mannes hat den Stoff aus den unvers 
werflichften Quellen, theils aus Urkunden der Saͤch⸗ 
fifhen Archive, Kirchen und Bibliotheken, theils 
im erften Abſchnitte aus Spalatin’s Denfwürs 
digfeiten, theils aus Luther's und der Meformas 
toren Erfiärungen, Schriften und Briefen geichöpft, 
und fchon dieſer reihe Schatz urkundlicher Notizen 


giebt dem Werke claffiichen Werth; es würde niche 
gefchrieben worden feyn, wenn Thatfachen dafuͤt 


zeugten, daß die Reformation aus Eigennutz bee 


Fuͤrſten und aus zuͤgelloſer Steyheitsliche des 


oo: Volks, 


‚nem ausführlichen apologetiſch⸗ pofemifchen Com 
- mentar begleitet ift, der des Jeſuiten Unrichtigfeiten, 
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Volks, und nicht aus hoher Beneifterung für hei 
ige Wahrheit, für die Sache Gottes, hervorge⸗ 
gangen wäre; und da fich dieſes überall anfhaulih 
.: und mit unerfpütterlichen Gründen nachweilen ließ, 
ſo rechnete der Verfaſſer zwar nicht auf Belehrung 
halsſtarriger, von irdifchen Zwecken und von Mens _ 


fhengunft abhängiger Gegner , ‘aber darauf, daß 


ſeine Zeitgenoſſen fuͤr die edle Sache des Prote⸗ 


ſtantismus erwaͤrmt und erkraͤftigt werden ſollen; 


und dieſe Abſicht iſt nicht verfehlt worden, fie wird 
| - mittelbar noch täglich erreicht, wenn die Müpe, ſi ſich 


aus dem Seckendorfiſchen Buche und aus denen, 


. welche im Weſentlichen darauf gebaut fi find, zu bes 


lehren, nicht geſcheut wird. 


2 Seckendorf ‚ dem gewiß ein Urtheil hier⸗ 
uͤber zuſteht, klagt über Vernachlaͤſſigung der hiſto⸗ 


riſchen Studien und der zu ihrer Befoͤrderung al⸗ 
lein wirkſamen Mittel in Teutſchland; und aller 
Ueberfluß an Schriften uͤber die vaterländifche Ges 
fhichte berechtigt. uns nicht, feine Klagen unges 


gruͤndet zu finden; mit Mationalgeiſt, mit umfaſ⸗ 
ſender Idee von Einheit, mir Hinſicht auf Staat 
and Volk, auf innere Verfaſſung und auf äußere 
"Berhätifle, mie politiſcher Einſicht, mit Erhebung 


des Gefühls "ward fie von Miemanden gefchrieben, 
wenn auch Einige den kleinen Dienft in Behand⸗ 
Jung derfelben zu verftehen fcheinen ; es gefcheben 
Vorarbeiten zum fünftigen Bau, Materialien wers 
den herbengefchafft, im Kleinen wurde DVerdienft 
geſucht; und es wäre Unbilligfeit und. Undanf, | 


wenn man verfennen wollte, daß Diefes gefchehen | 


mußte, ehe an ſyſtematiſche und artiftifche Geftals 


‚tung ‚gedacht werden fonnse Betrachten wir alſo 


til 3 auch 
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and dieſe betriebſame Geſchaͤftigkeit in der bike: 


tifhen Utteratur von ihren bemerkens wertheren 
Seiten. on 


Fuͤr die teutfche Landesfunde waren Martin 
Zeiller’s aus Steyermark, Ephorus des Ulme 
Gymnaſiums, [geb. 15885 fl. 1661] Topogra⸗ 
pbieen *) einzelner Provinzen eine fehr wichtige Er 
fcheinung,, deren Werth durch des geſchickten Kuͤnſi⸗ 
lers Marchäus Merian aus Baſel [geb. 1593; 
-fl. 1651) Abbildungen vermehrt wurde; der innere 
Gehalt diefer großentheils aus Autopfie entflande 
nen, für einzelne Örtliche Beftimmungen in der Zeit 
nefchichte noch immer anziehenden Beſchreibungen 
ift ſehr ungleich, weil fie oft. mit ſichtbarer unkriu⸗ 
ſcher Leichtigkeit zuſammen getragen find.” Cs war 
das erſte vollſtaͤndige Werk, welches ſelbſt dem Ger 
lehrten willtommen ſeyn mußte, und ala ſolches 
wurde es lange in Ehren gehalten. 


Die teutſchen Alterthuͤmer wurden fleißig un 
terfucht und gewöhnlich unfeitifch, mit großem Auf 
wande unzeitiger Gelehrfamfeit, oft aus unfauteren 
Duellen, oft mit etymologiſchen Spielereyen und 
trügerifchen DVergleihungen und Hypotheſen erlaͤu— 
‚tert; aber von einigen Gelehrten tft treffliches, von 
andern für ihr Zeitalter wenigſtens ziemlich viel 
Gutes und Brauchdares geleiftet worden, und nut 
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1) Sie erfhienen zu Frankfurt a. M. felt 1641. f. und 
bilden gewoͤhnlich 14 oder 15 Bände; vergl. Catal. 
Bibl Bunav. T.ı. vol.2. p.1711..— _ Itinerarium 
Germaniae d. 1. Reiſebuch durch Koch = und Niedere 
Teutfſchland ꝛc. Ulm 1653. 12.5 Franff a. Ms 1674 fi 


Tractatus de X Circulis Imperii Rom. Germ. Ed. I. 
Um 1665. 8, u. v. a. 
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Ben_Diefen, bleiben wir fiehen: Ma eg nardb Gras 
her’s 2) aus Augsburg [geb. 15655 fl. d. 13. May 


- 1614],. Profeffors der’ Rechte zu Heidelberg, eines 


tüchtigen Gefhäftsmannes und Arundgelehtren, hell⸗ 
ſehenden und überaus fleißigen biftorifchen Forſchers 
Arbeiten zeichnen fich durch Gründfichfeit der. Uns 
terfuchung, Durch vielfeitige Umficht und befonders 
Durch zweckmaͤßige Benugung von Urfunden, Acten⸗ 
ftücken und Denfmälern aus. "Seine Befchreibung 
Der Alterehümer in und um Heidelberg, des alten 
Lupodunum und der heimlichen Gerichte werden niit 
Recht hochgefhägt. Auch veranftaltete er mehrere 
Sammlungen von Hiftorifern des Mittelalters, — 
Heinrih Meybaum J. 3) aus femgo [geb. 5555 
ſt 1625], Profeffor dee Geſchichte zu Helmſtaͤdt, 
ee 9 Tag 


2) ©. Leben von J. 9. Dav. Göoͤb el vor beffen Ausg. 
bes. Comm. de fecretis‘ judiciis. — - Origines. Pale- 
‚ tinae., Heidelb. 15995 1612 f. f.; 1686. 4. —. De 
Lupoduno, antiquifimo Alemanniae oppido. daf. 1618. 
f.; abgedr. in CLEMMTI Amoenit, N. Litt. vol.2. — 
De fecrztis judiciis olim in Wefphalia aliisque Ger-' 
manise partibus ufitatis . .. eui accedit Johannis de 
. Francofordia contra Feunieros tradtatus ante CC an- 
nos lcriptus &c. (Heidelb. 1611?) £.5 *ed. J. H. D. 
"7 GOEBEL, Regensburg 1762. 4. u.m. a. — Germa- 
“nie, rerum Scriptores. Franff. 1600 - 16115 16245 
‘ed. B. G, STRuV. Strass. 1717. 3 &5 bey biefer 
Sammlung das (von J. D. Koͤler. Nürnberg 172035 
1734. 4., und von ©. €. Hantberger. Göttingen 
1772. 4. ſtark vermehrte). -fchäkbare Directorium in 
onmnes fere ... annalium ſeriptores. — Rer. Bohe- 
mic. Seriptt. Hanau 1602. f£ — Corpus Francicae 
: .. hiftoriae. Hanau 1683. fe 

3) Opufcula hiflorica rer. germanic. Helmſt. 1660. 4., 
heransgeg. von 9. Mepbaum IL. und abgedr. in Th. 3. 

der/ von dieſem herausg. Beriptt. rer. germ, 
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ein geiſtooller und tenninißreicher Humeniſt, erlaͤu⸗ 
terte das Saͤchſiſche Alterthum und zog manches 
hiſtoriſche Denkmal an das Ucht. — Ueber die 


pon den alten Teutſchen verehrten Gottheiten hin, 


terließ Elias Schede*) aus Güftromw [geb. 1616; 
ft. 16541) eine Compilation, welche bey aller unkri⸗ 
tifchen Verwirrung der Zeiten und Staͤmme, und 
bey Weberladung mit fremdartigen Digreffionen, 
wie fie unreifer Jugendfleiß fich erlaubt, doch Das 
Verdienſt eines großen Materialien: Reihrhums 
hat und einen ergiebigen Unterfuchungsftoff jur weis 
teren Unterfuchung ausftellte, — Um die Erfäus 
terung des aͤlteſten Zufländes von Teutfchland, 
noch Tacitus Nachrichten, erwarben ih Johann 
GStraud °), zulegt Vicecanzler und Profeflor zu 
- Gieffen, [geb. 16125 fl. d. 11. Dec. 1679] und bes 

. fonders Hermann Sonring bedeutendes Ver⸗ 

dienſt. — Aeußerſt unkritiſch und pflichtmäßiger 
Treue und Sicherſtellung der oft willkuͤhrlich hinge⸗ 
worfenen Angaben ermangelnd ſind die baͤndereichen 
Compilationen des Benedictiners Gabriel Buce⸗ 
| Tin Di zu Weingarten [geb. 1599; ft. d. 9. Jun. 
.. 1681]; 


4) De diis Germanorum Syntagmata IV. Amſterd. 1648. 

8., herausgeneb. von dem Vater des Verfs Georg 

-.. &chede; ed. cum animadv. JOA. JARKIUS prae- 

miſſa praefatione J. A. Faprıcıı &c. Kalle 1728. 8. 

5) ©. Strieder Hei. Sel. Seh. ©. 16. ©. 42 fe. 

De indigenata Germanorum, Leipʒ 1650. 4.; De 

modis acquirendi priscorum Germanorum. daſ. 1650. 

4.; De armis Germ. prisc. daſ. 1651. 4.3 in Opus 

cula .. rariora ed. C. G. KNORRIUS. Frankfurt und 
Leipzig 1727. 4. Th. 1. 

6) Seine wichttoften Schriften find: : Germania topo- 

chrono- temmatogrophicn facra et profana. Th. I in 

4 
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1681]; indeſſen enthalten fie für Topographie und 
Beſonders fuͤr ältere Kirchenverfaſſung einzelne jchäßs 
bare Notizen, die zum Theil aus urkundlicheh 
Quellen ‘genommen find und mie gehöriger vorſich⸗ 
tiger Prüfung für Suͤd⸗Teutſchlands frühere Ges 
fchichte benuge werden koͤnnen. — Lobenswerth tft 
der Eifer, "welchen der beleſene Paul Hachen⸗ 
berg”) aus Steinfurt, Profefior der Gefchichte 
zu Heidelberg, [geb. 1652; ft. 16817] auf die Ers 
forfhung des. Zuftandes Teutfchlands im ganzen 
Mittelalter verwendete; die Zeugniffe der Gchrifte 
ſteller find fleißig gefammelt, und zue Aufbellung 
einer ſehr dunfeln Periode war glücklich genug die 
"Bahn gebrohen. — Durch verftändige kritiſche 
Methode empfehlen fich Die antiquarifch : hiftorifchen 
Abhandlungen des füngern Heinrich Meybaum®), - 
a no, Profefe 


“4 Afchnitten. Augsb. 1685; Ih. 2 in 5 Abſchnitten. 
‘ Ulm u. Augsb. 16625. TH. 3 in 4 Abfchnitten mit ei⸗ 
nem Anhang. Franff. 1672. f£ — Rhaetia Etrusca, 
. Romana, Gallica, Germanica facra et profana. Yugsb. 
1666. 3 Th. 4. — Conflantiae urbis antiquifiimae 
et provinciae adjacentis defcriptio. Franff. 1667. 4 
.. — Mehreres Über den Benedictiner= Orden. “ 
x ‘7 Germania media, in qua mores, ritus, leges, fa- 
crae profanaeque ceremoniae a Trajano ad. Maximi- 
lianum I, recenfentur: Heidelb. 16755 Jena 16865 
Halle 1709. 4. — Tubantus redivivus ſ. Comitum 

in Benthem Genealogia. Steinfurt 1663. 8. 

8) De Metallifodinerum Hartzicanım prima. origine et 
progreffu. Helmſtaͤdt 1680. 4. — Ad Saxoniae, in- _ 
ferioris inprimis, Hiftoriam Introdu&io &c. baf. 
1687. 4 — Mehrere Abhandlungen und Anmerktun . 

gen in den von ihm herausgegebenen Rerum Germa- 
nicarum Tomi tres, Helmſtaͤbt 1688. f. im aten und 
sten Theil. 
— tig 


— 


J - 
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Profeſſors zu Helmftäbe, [geb. 1638; ft. r7oalı 


‚und durch gute Wahl des Gegenftandes, Kiarfelt 


der Darftellung und feibft Eleganz des Vorixags 
die Aufiäge Georg Schubarr’s?), Profeflors 
der Gefchichte zu Jena, [geb. 1650; ſt. d. #8. Aug 
1701]; fo wie auh ©. Sagittarius, Q, Ob 
zeht, 3 Ch. Wagenfeil u. m. a, einzelne 
Theile des teurfchen Alterthums in Unterfuchung ge: 


‚zogen und fcharffinnig erörtert Gaben. . Die. von 


dem berühmten Strasburger Rechtsgelehrten Jo—⸗ 


hann Scilter [fl 1705] hinterlaſſene reiche 
‚Sammlung 19) teutfcher Sprach- und Verfaſſungs⸗ 


7 


Alterthuͤmer behauptet ſich in claſſiſchem Anſehen 
und iſt als das erſte Unternehmen von ſolchem Um⸗ 
fange eine merkwuͤrdige Erſcheinung. — Die emfr 
gere ‚Bearbeitung des teutfchen Staatsrechts "') 
u konnte 


9) S. Jugler Beytraͤge B. 2. S. 199 fg. — De Go- 


thorum ortu. Jena 1676. 4., nur Umriß. — Ti 
REınesıı de Palatio Lateranenfi Comm. Acc. SCHU- 
BARTIı .de Comitibus Palatinis Exercitatio. Jena 
1679. 4. — *Henricus IV. Imp. exemplum turba- | 

tae reip. daf. 26805 Halle 1727: 4. — De ludis 

equeftribus. Jena 1689; *Halle 1725. 4. u. m. a. 
10) Thefaurus Antiguitatum teutonicatum, ecclefiafi- 
carım, civilium, litterariarum. Ulm 1728. 3 fol, 
mit Anmerkungen von J. & Scherz herausgegeben 
von Johann Fri, — Bon feinen vielen andern 
Schriften (f. Jugler Beyer. B.6. S. 77 fg.) find 
hier noch zu erwähnen: De libertate ecglefiarum Ger- 
maniae Il. VII. Sjena 1683. 4. — Ad jus feudale 
utrumque Germanicum et Longobardicum Introdudtio. 
Strasb. 1695; 17215 *Leipz. 1728. 8. — Inftitutio- 
nes juris publ. R. G. Btrasb. 1696. 2 Th. 8. — 
*Codex juris feud. Alemannici. daf. 1697. 4.; 172% 
f. — Jac. v. Königshoven Chronica. daf. 1698. 4. 
31) Schon 1520 hielt Henning Soden zu Bitten 
F berg 


y 
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konnte nur mittelbaren und entfernteren Einfluß 
auf das Studium vaterländifher Alterthuͤmer und 
Geſchichte haben, In fo weit dafjelbe durch Berufs 
Bedürfniß angeregt und mir dem hoͤheren Geſchaͤfto⸗ 
leben in Verbindung: gefeßt wurde, woben dent 
freylich der Nachtheil zünftig: pofiriver Behandlung 
Taum zu vermeiden ftand. Indeſſen jet waren Ges 
. winn und Schaden noch gleich unbedeutend ; der. 
von M. Goldaft gezeigte richtige Weg, aus eis 
beimifhen Quellen die Beftimmung der vaterländis 
fhen Rechtsverhaͤltniſſe abzuleiten, wurde nicht vers 
folgt, jondern vielmehr war man geneigt, Icholaftis 
fhe Methode und trügerifche Analogie des roͤmi⸗ 
[hen Rechts, mit nicht ungeftraft gebliebener Vers 
nahläfiigung der Gefchichte, anzuwenden. Erſt 
Conring lenkte wieder zur fruchtbaren Benntzung 
der reineren biftorifhen Nationalquellen ein und 
machte in Bearbeitung des teutfchen Rechts Spode; 
| ze aber 


berg Vorleſungen darüber. Der Inſtaurator deſſelben 
war Dominicus von Arum oder Arumäus, 
Profeſſor zu Sena [geb. 15795 fl. d. 24. Febr. 1637), 
unter deflen Schriften die bedeutendfte iſt: De comitiis 
R. G. Imperii, Sjena 1630; 1635; 1660. 4. — Weit 
mehr Iejftete fein Schüler Johann Limndus aus 
Siena , Geheimerath zu Onolzbach ſgeb. 1592; fl. d. 
13. Man 1663]; von dem man unter andern bat: Ju- 
ris publici Imp. R. G. Il. IX. Strass. 1629 - 16323 
20 *1699. 3B. 4.; 2 Bände Zufäge 1650 u. 1660. 
4.; Capitulationes Imp. ac _ Regum R G. Caroli V- 
Ferdinandi III. daf. 16515 16585 16745 1691. 4.5 
Obfervationes in auream bullam Caroli IV. dai. 16625 
1686; 1706. 4. Auch verdient die Notitia regni Fran, 
eiac. daf. 1655: 2 Th. 4. bemerkt zu werden. — Dann - 
folgten H. Eonring, 3. ©. Kulpis, J. Schil⸗ 
ter, Philipp Reinhard Virrtarius [f. 1717] 
um. a., über welhe PDärter’s Litt. des t. Staates 
rechts Auskunft giebt. 
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aber weder Johann Georg Kulpis [ft. 1698] 
noch Johann Schilter, beide Rechtslehrer zu 
Strasburg, folgten dem würdigen Vorgänger in 
Anerfennung der allein fichern biftorifchen Rorm; 
fie waren zu fehr Juriſten, um den rein biftorifchen 
Geſichtspunet auffaffen zu fönnen, obgleich Der letz⸗ 
tere unter den thärigen Beförderern des Studiums 
der Dationals Alterehümer eine ehrenvolle Stelle 


fih erworben hat. 


Der im ſechszehnten Jahrhundert erwachte 
Eifer, die Quellen der aͤlteren germaniſchen Ge⸗ 
ſchichte bekannt zu machen und alte hiſtoriſche Denk⸗ 
maͤler aus dem Staube der Bibliotheken hervorzu— 
ziehen, gewiß ein dankenswerthes Rettungsmittel 
vieler ſonſt vom Untergange oder von Verſtuͤmme⸗ 
lung und Verſtreuung bedrohter ſchaͤtzbarer urkund⸗ 
Sicher Huͤlfsmittel der vaterlaͤndiſchen Geſchichte, 
‚Blieb, auch tim erſten Viertheile des ſiebenzehnten un 
gemein groß und fruchtbar. Den mit nicht immer 
gleicher kritiſcher Genauigfeit veranftalteten geaditer 
‚.ren Sammlungen 22) des Johann Piftorius, 
Canonicus zu Eoftanz [geb. 1544; fl. 1667] und 
Suftus Reuber [geb. 1542; _fl. 1607] verdienen 
zue Seite zu fliehen die von M. Freher 13) her 
ausgegebene,. als eine ‘der reichhaltigſten, were 
I en 


: 13) ©. oben S. 213. N. 21. — J.’PısTorıus Serip- 
tores rerum germanicarum. $ranff. 1583. 1584. 1607. 
3 fol; Th. 1.2. Hanau 1613; Th.3. (am nachläffigfen 
v. D. herausgegebene und fehlervoltefte) Frankf. 1654 

‚5; #ed.’B. G. STRUVIUS.. Regensb, 1726. 3f. — 
J. REUBER Veteres Scripte. Frankf. 15845 Hanau 
1619; *ed. G. CH. JoANNIS; $ranff. 1726. f. 


13) ©. oben ©. 901. N.3. 
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den großen Zeitraum von Carl d. Großen bis auf 
Carl V. umfaßt und ſehr viele wichtige hiſtoriſch⸗ 
diplomatiſche Unterſtuͤtzungen darbietet; die von Era 
pold Lindenbruch '*), aus Bremen, Canonicus 
zu Hamburg, [geb. 15405 fl. 1616] beſorgte, fuͤr 
_ Mords Teurfchlands Gefchichte ergiebige; und feines - 
Sohnes Friedrich Lindenbrud 75) zu Ham⸗ 
burg [geb. 15735 ſt. 1648) Ausgabe dee Chroniken 
der Älteften germanifchen Wölferfchaften, welche ſich 
als Eroberer und Gründer neuer Staaten berühme 
gemacht haben. — Mit befonderer Auszeichnung 
miuß der Scweiler Melchior Goldaft 16) von 
E 14) Scriptores rerum germanitarum ſeptentrionalium. 
GKrankfurt 16095; 1630; * vermehrt von J. A. Fabri⸗ 
cius. Hamburg 1706. f£ — Außerdem - haben wie 
von ihm: Chronik von des Katfers Caroli M. Leben 
und Tharen. Hamb. 1593. 4. fabelhaft und unkritiſch. 
— Chronika von dem fcheuslihen Kriege, den die 
Cimbri mit dem römischen Volke geführet. dafı 1589. 4. 

oo. u. m. 0 * 
15) Diverſarum gentium hiſtoriae antiquae Scriptores, 
Hamb. 1611. 4. enthält. den Jornandes, Sfivorus v. 
Sevilla und Paul Warnefridt. — Von großem Werthe 
war Codex legum antiquarum. Franff. 1613. £, er⸗ 
| ſtreckt fih Aber die Gorhifche, Longobardifhe, Bojoas 
| tifhe, Alemannifche, Saͤchſiſche, Fraͤnkiſche ꝛc. Geſetz⸗ 
I gebung; beygefuͤgt ſind Anmerkungen oder ein Gloſſa⸗ 
rium. Diefe Sammlung legte P. Georgiſch bey 
ſ. Corpus juris germanici. ‚Kalle 1738. 4. zu Grunde, 
16) ©. Leben von H. Ch. von Senkenberg vor den 
Scriptt. rer. alem. ; bis 1611 fchrieb er fih WM; 
Haiminsfeld Goldaſt, dann aber gab er feinem 
Namen eine adelihe Wendung. — Suevicarım re- 
sum Sceriptores aliquot veteres. ®ranff. 1605. 4.5 
Um 1727. f als Beylage zu Schilter’s Thef.; der 
Hauptſchriftſteller in diefer Sammlung iſt Felix Su 
0 on 0. be 


| 
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Haiminsfeld [geb. 11765 ſt. d. 11. Aug. 1635] 
genannt werden. ‘Ben feinem unfteren und an nicht 
anverſchuldeten Widerwärtigfeiten reichen Leben 
“machte er fih um urkundliche Quellenkenntniß der 
teutſchen Gefbichte und Staats; und Rechtsverfaſ⸗ 
fung boch verdient; fammelte aus Archiven, Biblio⸗ 
thefen und Privatvorrärhen mit einem unermüderen 
Kieiße, der Betvunderung verdient, und durch Die 
wahrfcheinlich auf des hmähfüchtigen Scio ppius 
Anfeben etwas zu vorlaut nachgefprochene Beſchul⸗ 
jr ” nn | Digung 


| 
ber ſ. oben ©.245. N. 26. — Alemannicarım rer. | 
Scriptt, aliquot vetufti. Sranff. 1606; 1661; *ed. H. 
CH. DE SENKENBERG. daf. 1730. 3 f.; das meifte bes 
trifft das Kirchenweſen und befonders -St, ‚Gallen; — 
Replicatio pro S. Caeſarea Majeflete et Imperii or- 








dinibus adverfus JAC. GRETSERI crimina lacfae ma- 
jeſtatis. Apologiae Principum Germ. pro Henrico IV. 
. nau I6TL. 4, — Paraeneticorum vet, P.I. 3604. 
4.;3 für Sitten- und Sprachgoſchichte intereſſane. — 
Sibylla Francica ſ. de admirabili puella Johanna . . 
differtationes coaevorum Scriptt. 1606. 4. — Bon 
- feinen publicikiften Saminlungen führe ih nur an: 
“" Imperatorum, Caefarıum &c. Statuta et Refcripta a 
Carolo M. usque ad.Rudolphum II, $ranff 1607. 
2 £; Colledio confuetudiuum et legum Imperii. daf, | 
1611.65 Politiſche Reihshändel. daf. 1614. f. — Bon 
den ührigen Schriften find die wichttafien: Monarchia 
S. R. Imperii S. Tra&. de jurisdidtione imperiali f, 
. regia et pontificiali f. facerdgtali. Hanau 16117; 1668. 
f. — De Bohemiae regni .. juribus ac privilegiis, 
Kranff. 10627. 45 Confultatio de öflicio Ele&toris 
" - Bohemiae. daf. 1627 4 5 App. Commentariorum de 
juribus ac privilegiis regni’ Böhemiae'&c. continens 
" . documenta &c. daf. 1627. 4.5 Zwey rechtliche Bedenken 
- yon der Öucceffions . . . in Anngarn und. Boͤheim. daf. 
1627. 4.5 herausg. mit Zufäßen von J. J. Schminke. 
baſ. 1719. f. — Catholiconm rei monetariae &c. daf. 
1620. 4. u. v. a. — Sein litteraͤriſcher Nachlaß bes 
findet ſich in Bremen, wo Soldaf ſtarb. 
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digung son: dißlomatiſchen Naubereyen "nicht: ers. 
abgeſetzt wird. Möchte: nur’ ſeins rechtliche Treue! 
in dem, was er dem Publikum mitgetheilt hat, une; 
beſcholtener ſeyn; aber leider ſind ihm viele diplo⸗ 
miatiſche Dichtungen in ſtaatsrechtlichen Beziehuns: 
gen nachgewieſen worden, und er darf ohue ſtrengere 
Pruͤfung als haltbarer 5 
aufgefuͤhrt werden. Sein 
Sawmlungen für die: € 
bes ſuͤdlichen Teutſchlan 
anziehend ; fie. betreffen -4 
Sprade und Cultur, ut 
Bemerkungen begleitet; 
fanmengeftelkten- alten ( 
für. Heineich IV. und. di, 
mens Gtaatsnerfaffung. 
Schriften und Sammiu 
ßoriſche. Gefichtspunet, 
Anterfahungen . auffaßt 
"mit. dem- er fie, verfolge 
‚ Hauptpuncte zuruͤckfuͤhrt, 
Auch. durch dig von dem 
gen Heinrich Caniſi— 
Hondt, 


‘u 


a0 1... Dee Petiode. 


Konde, aus Nimmegen, Iſt. 16:02 ober fpäie] 
herausgegebene Sapemfung. biſtoriſcher Denfmäler 
des. Mittelalters, -miemppt fje faſt ausſchlleßlich die 
Kirchengefchichte berrifft, iſt der. Vorrxath ‚auchentk, 
fer und, ben. worfichtiger Nuswapl und kritiſcher 
Wuͤrdigung, nugbarer Materlalien vermehrt worden, 


Die Unfälle, "weiche Teutſchland betrafen, 
oͤbliche und fie die Nachkommen⸗ 
© Betriebſamkeit im Sammeln und 
hiſtoriſcher Weberbleibfel "aus - den 
fchen Zeitaftern. Es erfolgte ein | 
einem’ halben Jahrhundert. Erſt 
3 hiſtoriſcher Studien fo eifrig thaͤ⸗ 
e Profeſſor Johann Hein rich 
n S. 869.) dachte auf-eine neue 
r weder er, noch ſein zu der Aus 
Vorhabens "feine Muße findender 
ri Obrecht entwarfen--einen 
derh. Die Sache wurde dein Verle⸗ 
er eine bunte Zufammenftellung 1°) 

von Aeneas Sylvius Geſchichte K. Friedrich's IIL- 
von mehreren Hiſtorikern aus der Earolingifhen 
EEE Ze 1: Periode 


eond. Centenarii XVI. Lauingen 1600 2 fol.;.J. J. 

. Laws, Index..-daf., 1608- f£.; Sranff. 1671. .2 fol., 

meiſt die Kuche und Reformation betreffend; und: von 

‚. Philipp Tamerarius, Procanzler zu Altorf, [geb. 

1537; ft. 1634]: Operae horarum fuhsiiverum, ‚Cent. 

‚ Tri. Sranff. 1599-1618; 1644; Re find von 

‚geringerem: Intereſſe ʒ zur Beie ihrer. Er; —8 ads 

.. ten.fie Senfation.  . . DE 

-38) AENEAB. SYLvit.... Hift. rerum Erideriei: III... 

Subjunai alii ad: germ. hift, pestinentes. Sapiptores 

» nonaulli. rarioren ..Prarfatus eſt J. G.. Kurris. 

Strackutg 1685. (mit. I. Schil tar's Pertede und 
verandertem Titelblatt 1702) fol. 


- > | — = 
— — — — — — — — — IT — — — — we — — 
’ 
. 
. \ 


Teutſchland. T. Spec. Geſch. Hortleder. gız 
‚Periode und. von Albert: von Stade und von Marz... 
sinus Polonus erfcheinen Heß. Meichhaleiger mar. - 


Die aus dem Hitterärifchen Nachlaß des älteren H.. 
Menybaum von dem’jüngeren 1?) beſorgte Samm⸗ 
kung ‚. welche mit. großentheifs ſchaͤtzbaren Abhand—⸗ 
lungen und Unterſuchungen ausgeftatter ift. 


_  Züe die allgemeine Gefchichte Tenrfchlands ge⸗ 
ſchah nichts ; das von dem Mainzifchen Geheimens 
rathe Johann Philipp von Vorburg 20), 


aus Solothurn [fl. 1660], einem gelehrten und 


nach Wahrheit ernftlich forfchenden Manne , Ber 
gonnene große Werf teutfcher Jahrbuͤcher, welches 
ein Seirenftück zu Baronio’s Annalen werden follte, 


konnte der Anlage nach nichts anders werden, alg 


ein Magazin, in welchem anriquarifche und hiſto— 


riſche Motigen, Beweisſtellen, Zeugniffe, auch Yes 


Funden und Denfmäler, zum Theil von dem fleißte 


gen Compilator zuerft aus Flöfterlihem Dunfel 
bervorgezogen,, mit manchen wäcern Bemerkungen 


+ 


aufbewahrt wurden, und blieb unvollender. 
Merkwuͤrdig find einige Werke über einzelne 


Begebenheiten in Teutſchland. Die Gefhichterdes 


Kriegs der Schmalfaldiihen Bundesfärftengegem 
Earl V. (1546-1558) bearbeitete mit muſterhafter 
nn — didplo⸗ 
19) ©. oben S. 903. N. 8. a 
" 20) Hiftoria Romano. Germaniea, Zranffurt 1645-1660, 
12 Theile oder 4 Bände fol.; mit dem 5, 877 ift aba 


gebrohen. Ein Fragment, die Geſchichte der drey 
Ottonen, iſt in der F. Knoch'ſchen Buchhandl. zu 


Frankf. 1710, f. erſchienen. Nah Sagittarius 


Ausfage find die Exemplare und der litt. Nachlaß in 


die Hände, der Frankfurter Juden und Kramer” gen 


kommen. 


| Wadlers Geſch. d. biſte Sorfch,.u, Runſt. I. ı Mum 


x 
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- Biplomatifcher Treue, nach den forgfäftigften Unter⸗ 
ſuchungen und mit. flaatsrechrlicher Einſicht, Frie⸗ 
drih Mortleder 27) aus, Amfurt bey Magder 
burg, H. S. Weimarifher Hofrath, [geb. 1579; 
ft. d. s. Sun. 1640]; er benußte dar Weimariſche 
Archio und wurde aus Privarbibliochefen , Hefon 
ders der Goldaftifchen, unterflügt; die Staats: und 
Streitſchriften, gleichzeitigen Slugblätter, Die Gut 
achten der Gefchäftsmänner, Stimmen der Zeit und 
der öffentlichen Meinung über die wichtigften Ange 
(egenheiten, find feine Quellen und .fie werden ih— 
gem ganzen Inhalte nach mirgetheilt; dagegen hat 


er von geheimen Anecdoten, 5.8. den Ratenben 





giſchen, weiche ſich in feinen Händen befanden, 


nicht gefährden wollte. Gein Werk ift als Lirfun 
denbuch zu Steidan’s herrlicher Gefchichte zu ber 


ſches 


tragpten und wird als folches zu allen Zeiten clafv 


: 31) S. Jugler Beytr. B.3. S. 106 fg. — Dife. de 
juſtitia belli Germanici contra Carolum V. ab ordi 


I. 


abgedr. "in GoLDAsTı Polit. Imp. p. 1376 fq. — 


nibus Germaniae proteftantibus geſti. Jena 1609. 41 


gbfichtlich feinen Gebrauch gemacht, weil er die 
arde auchentifch » hiftorifcher Wahrheit dadurch 





Des R. 8. u. 8. Mai. aud des h. R. R. Stine 
Handlungen und Ausfchreiben von den Urfachen des 
teutſchen Krieges. Frankf. 1617. 1618.-2fol.; beraui 
u  Schwienerföhn Zach. Präfhent Iſt. 10791. 


Sorha 1645. 2 f.; Pruͤſchenk's Fortfegung, wovon 
fchon drey Alphabete gedruckt waren’ (f. Catal. Bibl 
Rinckianae p. 1035) durfte nicht andgegeben werden, 
weil dee Gothaiſche Hof die Geſchichte der Grumbas 
fhen Händel anftößig fand. — Mehrere Sädfiise 
Denkmäler erläutert. in Struve Biffor. pol. Arhiv 


&h.2. ©.279 fe. 302 fg. und in MENKE Scriptt, rel, 
germ. T.2 P 819 g..— Dedustionen. . . 
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ſches Anfehen behalten, da viele Belege allein in 
demfelben gefunden werden. 


Ueber die Gefchichte des dreyßigjaͤhrigen Kriegs 
wurden mehrere Werke von entfchiedener Brauche 
batfeit, und menigftens als ergiebige Materialiens 
Sammlungen wichtig,; verfaßt. Eine überrafchende 
Erſcheinung ift die dem Domperen zu Koftnig und 
— teonhard Pappus 22) beygelegte 
Darſtellung der merkwuͤrdigſten Begebenheiten fer 
ner Zeit (1517 - 1644) in Teutſchland; in ihr 
berrfcht der Fräftige Geift und rärhfelpafte Ton des 
Tacitus; nur die Hand eines Meifters konnte fol” 
ein Gemälde einer erſchuͤtternd furchtbaren Periode 
entwerfen. Die Andeutungen find finnvoll und ges 
danfenreich, und fegen eine Kenneniß der Verpälts 
niffe und eine Gabe der Beobachtung voraus, welr 
he ben feinem teutſchen Hiftorifer Diefes Zeitraums 
in gleicher Vollendung angetroffen werden; die Urs 
theile und Betrachtungen find, Außerft freymuͤthig, 
oft ſchneidend und, bittern Unmwillen eines verwüns 


deten vaterländifhen Gemuͤths verrathend, oft Farkos 


liſirend, oft etwas ſtark zum Faiferlichen Intereſſe 

binnetgend, aber in der Regel treffend und tief eins 

greifend. Diefe Feine. Schrift wiegt an innerem 

Gehalte viele Follanten auf; ſie iſt bey ur 
. . un ar 


. 2 geftarums 

, teſit J. o. 
it von dee 

— Nachrich⸗ 
Buches — 
von ihm 
Theſ. 


9A: Dritte Beriode, 
fach bewährten Glanbwuͤrdigkeit als’ Quelſe für der 
Öfterreichifch = Pacholifhen Geſichtspunct zw erachten 
und eins der gelungenften. hiftorifchen. Kuuftwerke 
im antifen Styl, welche Teurfchland im ſiebenjzehn⸗ 
ten Sahrhundert hervorgebracht hat. — Bogis 
laff Philipp von Ehemnig 23) aus — 
Schwediſcher Hiſtoriograph, [geb. 1605; ſt. 1678] 
erzählte in würdiger teutfcher Sprache die Geſchichte 
des Drenßigjährigen Kriegs, feitdem Schweden daran 
Theil genommen hatte (1630-1636), aus urfund 
lichen Quellen; befonders zeichnet. fich der zweyte 
heil (er umfaßt 1632-1636) durch Vollftändig 
keit und diplomatiſche Reichhaltigkeit aus, weil des 
großen Reichs: Canjlere, Orenftierna Staatsfchriften 
und, mündliche Belehrungen daben. benugt worden 
find. Das Werk iſt mehr diplomatische Materia— 
lien : Sammlung als Geſchichte, reich an That⸗ 
ſachen, die mach officiellen Berichten und alfo nicht 
obne Parteilichkeit für Schweden, aber von Geis 
ten’ des Gefchichtfchreibers fiher ohne abſichtliche 
Berleugnung der Wahrheit, dargeftelle. find, ud 
an Actenſtuͤcken; daber der Zorſcher doſſelbe | 
entbe 


* 


J Rönieiiden Sawediſchen in. Ani in | 


- Krieges s. Erfter Theil. Stettin 1648 t, vom 


WVreerf. daf. 1648. f.; Zweyter Theil. Stodholm 1653. f. 
Die folgenden vier Theile befanden ſich handſchriftlich 
rı: (m Stockholmer Archiv und wurden. yon, S. Pufen 
. "dorf, benugt, ſcheinen aber jetzt nicht mehr vruſtami 
vorhanden zu ſeyn. — Berähme find auch. f. anonyme 
.. Schriften gegen Defterreih:.Senatus Deorum de pra® . 
‚  Sentibus amictiſſimae et periclitantis Germaniae mr 
ſeriis et reducenda pacc, Stockh. 1625. 12.; 1626. Ki 
‚ 2659..12.;5 und HirREOLITHı A LAPIdE Diff. 
ratione ftatus in Imperio uollio R. Germanico, * 


4 1007. ı. "- 
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entbehren Fand, — Von den weſtphaͤliſchen Ftie⸗ 
densunterhandlungen hat: der Benedictiner Adam 


Adami 24) aus Mülheim bey Coͤlln, [geb. 1610; 


fl. d. 19. Febr, 1663), Prior zn Murrhart, Ber 
Hollmächtigter des Fürftbifhofs von Corvey und 
der MWürtembergifchen Stifter bey dem Friedens», 
congreſſe [f. 1643], juletzt Suffragan in der. Hils 
desheimifchen Dioͤces, eine fehr gelungene, unpars 
teyiſch, mit gründliher Sachtenntniß und unges. 
mein richtigem Urtheil abgefaßte biftorifche Ueber⸗ 
ſicht hinterlaſſen, welche als die angemeflenfte Eins - 
leitung zur Kenntniß Ddiefer vielfeitigen und vers 
wicfelten politiichen Arbeiten dienen und oft ihre 


Dunkelheiten erläutern kann; Acht : teutichee Geiſt 


und unbeftechliche Kechrlichfeit leiteren den Berfafs 
fer ben dieſem fchwierigen Unternehmen und nur. 
durch ſeine tiefe Einſicht und reiche Erfahrung 
konnte die Darſtellung eine fe anſchauliche Klar⸗ 
heit gewinnen. 


Einzelne Staaten und Staͤdte Teutſchlands 


wurden ‚haufig biftorifch beſchtleben 25), in der 
Regel 


24) Hiflorica relatio de pacificatione Osnabrugo. Mo- 
naſterienſi (zuerſt als Arcana pacis Weftph. ohne Nas 
men. Frankf. 1698;: mit neuem Titelbl. Hift. Rel. u. 
Namen, des Verfs: daf, 1707) ed. J. G. DE MEIERN. 
Leipz. 1737. 4. 

25) Von beſſeren Chroniken nur einige: Jae. Sci 
fus neuvermehrte Schleſſſche Chronika ıc. Jena 1625. 
f. — Johann Piderte Chron. Com, Lippiae oder 
Beſchreib. ꝛc. Rinteln 1627. f. — 8. Zacharias 
Schneiber Chr. Lipfienfe &c. Leip;. 1655. 4, und 
Tobias Schmidt Ch. Cygnea Beſchr. der Stadt 

Zwickau. Zwickau 1656. 2 Th. 4.; beide find topogra⸗ 


phiſch⸗ ſtatiſtiſch reichhaltig, geben viele genaue Nach⸗ 
Mm m3: tichten 


— 


N 
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Regel chronifenartig , jedoch oft mit eigenthuͤmli⸗ 
. Gem Forſchungsverdienſt und oft mic Benutzung 


richten von einzelnen Dorfällen des. Zojähe. Kriegs, 
“ haben auch Diplomarifhes Intereſfe — Mietdäliug 
f. oden S. 868..0.05. — Joh. Juſtus Windels 
mann Beſchreib. der Fuͤrſtenth. Heſſen und Hersfeld. 
Bremen 1697 (1711) 5 Th. f.; der ote, wovon nur 
376 ©. abgedrudt waren, vollendet von Bernhard, 
Eaffel 1754. f.; Mehrere Schriften zur Oldenburgifchen 
Genealogie u.a. — (Georg Michael Pfeffer 
korn) Mertwürdige und augerlefene Geſch. von Thuͤ⸗ 
ringen. ' 1684; mit Auslafl. 1685. 4. — Ipbenn 
Chriſtoph Wagenfetl Comm. de civitate Norim- 
bergenfi; acc. von der Meilterfängerey. Aitorf 1697: 4. 
u. m. a. — In Ruͤckſicht auf Urkandenz und Sins 
ſchriften- Benutzung find unter andern bemerkenswerth: 
“CHRISTOPH. HARTMANN Annales Einfidelenfes, 
Sreyburg 1612; Frankf. 1691. — Wild. Budaͤus 
‚Leben, Wandel und Thaten-Alberti II. Biſchofs des. 
Stifts Halberftadt. Th. 1. Halberſt. 1024 4. — Su 
des geſchmackloſen, bizarr =bigotten Aegidius Geſe⸗ 
nius [f. 1656] Schr. über Coͤlln find viele Inſchrife 
ten, Denfmäler, Urkunden aufbewahrt. — Andreas 
Rittner Hiſt. Tangermundac et Memorabilia Tau- 
germundenfa 1651 in G. ©. Küfter Tangerm. Ans 
tiquitdten. Berlin 1729: 4. — MPETRI LAMBECI 
. : Origines Hamburgenfes. Hamb. 1652-1661. 2 Th. 4; 
cura J. A. Faprıcıt. daf. 1706. f. = MARTENI 
RANGONIS origines Pomeranicge nec non XXIV. Di- 
Pplomata vetera. Eoiberg 1684. 4. (unter d, Titel Po- 
merania diplom.: $ranff. a. d. O. 1707. 4) — AR- 
SENII SULGER Annales Moraflerii  Zwifaldenfium. 
Augsb. 1698..4. u. ſ. w. — Unter den Genealogieen 
zeichnen fih Joan. CERNITII Ele&orum X e fami- 
lia Burggraviorum Norimbergenfium icones et res 
zeſtae. Verlin 1628. f.; unter den Topographieen Ca ss 
par Dankwerth Newe Landesbeſchreibung der Ders 
zogth. Schleswig und Holftein 1652. f. aus. — Der 
Eompilationen iſt eine ungeheure Menge; auch in ih⸗ 
‚nen lege manches Goldkorn unter dem Santte allbe⸗ 
2. annter 








Teutſchl. Specialgeſch.t. Staat. u. Städte. 917 


von Urkunden und Aetenſtuͤcken. Unter denen, 
‚welche mehrere Theile der teutſchen Specialgeſchichte 
‚bearbeitet haben „ find ihres feltenen patriotiſchen 
Fleißes wegen und weil fie Andern den Weg bahn⸗ 
ten, bemerfenswerch : Cyriaeus Spangens 
‚berg ?°) aus Mordhaufen [geb. 1528; fl. d. 10. 
- Gebr. 1604] war unernrüder thaͤtig, um fi über 
. einzelne Gegenden, Derter und Gefchlechter urfunds 
liche Machrichten zu verfchaffen und diefelben in 
Chronifen zufammenzuftellen; befonders. ließ er ſich 
‚die Aufflärung der Genealogie angelegen feyn. Sein 
Erzaͤhlungston iſt treuberzig und Fräftig; die Spra⸗ 
che rein und wohlflingend, In der ‚alten Geſchichte 
wird nach Volfsfitte viel gefabelt; da, wo er gute 
Unterſtuͤtzung gehabt hatte, Ift ee wahrbaft und ges 
‚nau, und bezieht fich oft auf die eingefehenen Actens 
‚Rüde, — Auch Jobann Letzner 27) aus Harz 

degſen 


kannter Nachrichten und fader Digreffionen verborgen. 
Wer hat, Much und Zeit genug, um biefelben aus⸗ 
zuſcheiden? 
26) ©. 3. ©. Leukfeld Hif. Spangenbergenfie &c. 
Quedlinb, 1712. 4. — Urfad und anblung dee: Saͤch⸗ 
fiihen Kriegs (1115). Witten. 1555. 8.5 Maußfeldi⸗ 
She (Saͤchſiſche) Chronika. Eist. 1572; Sranff, 1595. 
f.; Quernfurt. Ehr. Erfurt 1590. 4.5 heben Chr. 
Strasb. 1599. f. u m. a.; Bonifacius oder Kirchenhiſt. 
v. Thüringen, Schmalkald. 1603. 435 Adelfpiegel, daf. 
1391. 2 ꝛc. 
27) Stammbuch oder Chron. der von Berlepſch. Erfurt 
1593. 4. — Daſſeliſche und Einbeckiſche Chronik. daſ. 
1596. f. — Hiſt. Caroli M. Hildesheim 1602: 4.- — 
Hift. Bonifacii des tentſchen Apoſtels. Erfurt: 1603. 
2 Th. 4. — Chr. Ludoviei Pii, wie derſelbe das 
Freyſtift Corvey geſtiftet. Hildesh. 1604. 4. — Wals 
 Seneiedfehe Ebr. lat. von —8 StRorm Reif 
1017. 
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degſen ſdeb. 1631; fl. 1613], Prediger zu Sr 
im Grubenhagiſchen, ſah viele Handfchriften, Bis 
plome und Familien» Papiere ein und Flärte Man 


ches in der niederſaͤchſiſchen Geſchichte auf. Weider 


- Männer Sammiungen- find zu unkritiſch, um ihren 


Angaben’ folgen zu dürfen, — Gegen. Ende des | 
Jahrhunderts nahm die kritiſch-hiſtoriſche Vorſicht 
zu und Die Forderungen in Auſehung der Bearbeu 
tung teutſcher Syeckalgeſchichte wurden ftrenger und 


beſtimmter; die Benugung der Quellen war feihe | 


ter, der Hilfsmittel und Vorarbeiten gab: es mehr 
rere, und das Publifum harte Geneigrheit fr fob | 
“he Studien und Unserfuhungen. Mir befonderer 
Achtung verdient wegen feiner vielſeitigen Forſchung 
genannt zu werden Caspar Gagittarius ?') 
. aus 


1617. 4. — Braunſchw. Chr. das ste Buch in Reht 

mepyers Br. ‚Chr. — Pleſſiſches Stammbuch IN 
fEIER Origg. Pleſſ. u. m. a. 

GHmıp Comm, .de vita et feriptis C. & 

8. — Nucleus hiſt. german. Jena 1675. 

Ektzze zu Vorleſungen. -- De praceipuis 

ıs hift." gern. daſ. 1675. 4. — De anti 

Thuringiae daf. 1675. 4.5 *Antiquitates Ro 

vom Zuftand 'ded Ihäringerlands. dal. 

“= Antiq. gentilismi et chrifßianismi Thu 

d. Heiden = und Chriftenehum d. alt. Thhre 

4.5 * At = Thürinatfhes Herzogihum. dh 

= Memoräbilia hiſt. Gothanae. daf. 168% 

4.3 Hiſt. Gothana, Jena 1700. 4. aus S's Paylerea 

Berausgegeben v. Wilhelm Ernft Tenzet, Gihl. 

Hiftoriographen ſgeb. 16595 fl. 1707], weicher Euppler 

mente dazu (daf. 1701 19: 3Th. 4:) erfdreinen Hep und 

von dem wir unter vielen andern auch eine Saxonia 

Numismatica. $ranff. 1709. 8 Th. 4. haben. — Hiſt. 

d. Grafſch. Gieichen, herausg. v. E— S. Enpriat- 

Stanff. i732. 4. — Antiq. AltRedenfca et Palatin- 

FE men tut 
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aus Luͤneburg, Profeſſor der Geſchichte zu Jena 
[geb. 16435 ft.d. 9. Man 1694], deflen zum Theil - 
diplomatiſche Unterſuchungen für die Thüringifche 
und Saͤchſiſche Geſchichte Epoche machen, fo. wie 
auch andere Gegenden Teutſchlands ihm bedeutende 
Aufklaͤrungen ihrer Geſchichte und beſſere Anords 
nung des chaotiſchen Stoffs verdanken. Antik: his 
ſtoriſcher Ton und artiftifcher Charafter werden freys 
Uich tu feinen zahlreichen, meiſt kleinen Schriften 
vermißt; abet fein Streben, die ficherern und glaubs 

würdigern Nachrichten aufjufinden und Die fie uns 
gebenden Sagen und Ausſchmuͤckungen zu entfers 
nen, iſt ruͤhmlich und feine Methode für ein des 
Unterrichts bedürftiges Publifum zweckmaͤßig Der 
fleißige Mann hat wacker geforfcht und vieles ents 
Decft, was den nechfolgenden Hiſtorikern zu Nutze J 
gekommen iſt. 


Die meiſten aingelnen Staaten Teutſchands 
fanden ihre Geſchichtſchreiber; die geiſtlichen boten 
denſel— 


tus Saxonici. J. 1687. 4. — Hſt. NHelberſtatena. 
daſ. 1675.4. — * Hiſt. Luſatica. daſ. 1675. 4. — 
XIH. Lubecenſis. 1677-1679. 4. — * Hiſt. ant. (bie 
1190) Noribergae. daſ. 1679. 4. — Hiſt. Marchio- 
num et Flectorum Brandenburgenfium. daf, 1674 4 
— Hitt. Bardevici. daf. 1675. 4. — *Memorabilia . 
bhiſt. Lumebürgicae. daf. 1688. * ; Halle 1714. 4. — 
Hif. . Joannis Frideriei El. Sax. Jena 1078; Halle 
- .3785.4. — Hiſt. Marchiae _Soltwedelenfi s et vita 
“ „5 Alberti Urfi. daſ. 1685. 4. Gruͤndlicher Bericht 
. von Landgrafen Heinrichen in Thüringen Roͤm. Koͤ⸗ 
nigowahl. daſ. 1692. 4. u. ſ. w. — - Die Introductio 
in. hiſt. eceleſiaſtieam. Jena 1694, Continuatio J. A, 
SCHMIDN. daf. 1718, 4. hat deu Litteratoten treffe 
Uche Dienfe ee 
Mumm s 
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benfelben Die ergiebigfte Unterſtuͤtzung bar, be 
‚ihre Archive waren reich, an Urkunden und in be 
ferer Berfaflung; wie nachläffig in. proteſtantiſchen 
Ländern mit Staazsfchriften und Hifterifchen Arten 
fücken umgegangen ‚worden war, kann fchon datı 
“aus. gefchloffen werden, daß Hortleder. um 
-  Gedendorf die wichtigſten Originale vergeblich 
aufſuchten. Ohne Benpülfe der in Klöftern und 
Abteyen, zum Theil auch in Neichsftädten aufbe 
wahrten Hiftorifhen Quellen: Schäge würde bey 
‚weitem fo viel nicht geleifter worden feyn, als gu 








leiftee worden iſt. Aus der großen Menge folder 
Specials Hiftorifer werden hier die merkwuͤrdigſten 
ausgehoben und nach der Zeitordnung . verzeichnen 
Martin Erufins 29), eigentlih Krauß, aus 
Gräbern im Bambergifchen, Profeſſor der alten Lit 
teratur zu Tübingen, [geb. 1526; fl. d. 25. Feb. 
1607] fammelte mit befchwerlich: unmägiger Vol 
ſtaͤndigkeit aus Archiven, Biblisthefen und Schrift 
ſtellern älterer und neuerer Zeit Nachrichten übe 
- Schwaben und verarbeitete fie in Annalen, melde 
genau genommen nichts weiter als Collectaneen von 
Bunter Mifhung find; die eingeruͤckten Urfonde 
. V viielet 


29) Annales Suevici f. Chronica rerum geſtarum Sue- 
vicae gentis Pars Iet II. Frankf. 1595; Pars III. deh 
15096; Paralipomenos rer. ſuevicarum liber. dal 

1596. £.; in das Teutfche- Überfegt und mit Continue⸗ 
"tion von 1596 biß 1733 von J. 3. Mofer. Frankſ. 
1738.2 fol. — Geſchichte des Schmalkaldtſchen Kriegt⸗ 
in FREHERI Scriptt. r. g. T.3. — Zur Kenntn 
des neueren Griechenlands wichtig il: Turco- Gr“ 
ciae. L.VIH. Bafel-1584. f.; Alta et Scripte Theo 

‚logorum Wirtembergenfium et Patriarchae. Conſtan- 

'  tinopolitani Hieremiae. Wittend. 1585. & — 6. We 
dan und Schriften vor Mofer’s Ueberf. 


PL 
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viele sopograpfifä und genenfogifche Motizen ges 
ben ihuen Werth; von, Plan und Kritik ift faum . 
einige. Spur. Auswärtige Gefchichte, welche auf 


Schwaben feinen Einfluß hat, wird häufig einger 


miſcht; an Ausfällen auf Katholicismus iſt fein 
Mangel; auch ‘Briefe von Gelehrten werden einges 
rückt und ſelbſt humoriſtiſche Digreffionen über fein 
eigenes Leben; aber gelehrte Beleſenheit ift nicht 
zu verfennen und als Magazin bar das Werk deu 
Freunden vaterländifcher Gefhichte fo lange unents 


behrlich ſcheinen müflen, bis es im 18. Jahrh. durch 


beflere verdrängt worden if. — Der Jeſuit Chriv 
ſtoph Broumer 39) aus Arnheim, Lehrer zu 


. Fulda und Trier, [geb. 1560; ft. d. 2. Jun. 1617] 


bemeifet in feinen Sahrbüchern von Fulda und Trier, 
befonders in den letztern, achtungswuͤrdigen For— 


ſchungsgeiſt und gute Methode; viele roͤmiſche Als 


terthuͤ⸗ 


30) PAQUOT Mem. T. 2. p. 14 ſq.; CLEMENT. Bibl. 


cur. T. 5. p. 264 ſq. — Fuldenfium Antiquitatum 
II. IV. Antwerp. 1612. 4.5 bis 1606. — Antiquitatum 
et Annalium Trevirenfium II. XVHI. Coͤlln bey Bernh. 
Walther 1626. f. (auf der Goͤttinger Bibliothek; ohne 
Titel und der Schluß gefchrieben; wahrſcheinlich das 
Boineburgifhe Eremplar!); W. Kyriander's 
Trierſchen Unnalen (Coͤlln 1576; 1625; f.) entgegen ges 


fegt. und meil Sefuitenhaß. darin ..Begünftigung der E 


. Rädtifden Anmaßungen zu entdecken glaubte, erf viele . 


fach durch Eenforen caftrirt, und auf‘ Befehl des Kurf. 


Philipp Chriſtoph unterdräcdt. Der nachfolgende Kurf. 
Cart Caspar ließ das Werk durch den Sef. Jacob 
Maſen [f. 1681] herausgeben und fortfegen: Ant, 


et Ann: Trev. 11.XXV. Lüttich 1670. 2 fol.; ®’8 Ars 


beit in 22 Buͤchern geht von 270 bis 16005 M's 
Fortſ. in 3 Buͤch. bis 1620- ift nicht von gleichem 
Werth. MASſSENII Epitome. Trier 1676. 8.5 bie 
1672. — Sidera illuftr.. et. fand. virorum, Mainz 
„10616. 43 ans Handſchriften, ER THE 


d22 "0. Dritte Periode” 


terthuͤmer find einſichtsvoll erlaͤutert, und eine Menge 
Urkunden iſt benutzt und in Auszügen mitgetheilt. 
Der lateiniſche Styl ift elegant, aber oft Kart und 
Dunfel, — Ein Meiſterwerk für ihr Zeitalter und 
hoch jeßt 'empfehlenswerrb tft Chriftopp teh 
mann's 3%) aus Finſterwald in der N. Lauſigtz [geb. 
7368? ſt.' d. 18: San: 16538], Syndifus der Reichs⸗ 
ſtadt Speier, dann in biföflichen - Dienften und 
zuletzt Syndikus zu Heifbronn, Speierfhe Chronik, 


geſchoͤpft aus den faurerften Quellen, vorzüglich aus | 


dem trefflichen und mufterhaft geordneten ſtaͤdtiſchen 


Archiv (welches 1688 ſehr zerruͤttet worden if), 


und darauf berechnet, daß dadurch die Verfaſſung 


erklaͤrt und das Neue ans dem Alten verſtaͤndlich 
gemacht werden ſolle. Die Geſchichte der Stadt 
und des Bisthums iſt mit der Geſchichte Des teut 


ſchen Reichs bis auf Friedrich's IH, Tod tn ange 
meſſene Verbindung gebracht und die leßtere, (am 
. wenigften befrtedigend in der Fraͤnkiſchen Periode, 
weil zu wenig vorgeärbeitet war) zunaͤchſt in Be 
ziehung auf die Rheingegenden volljtändiger und 
geiftreicher, als in irgend einem der damaligen Dis 
cher; abgehandelt worden; daher diefes Werk bey 
Eonring (der in demfelben zuerſt den richtigen 
Geſichtspunct, aus welchem teuͤtſche Geſchichte an⸗ 
geſehen und bearbeitet werden muͤſſe, gefunden zu 

haben geſteht), Boͤcler und dem Bi 
N int 


35 €. eh. Baur Leben eh. 2. Feantf. 1756: 8 
Chronica der F. Reichsſt. Speier. Frankf. N 5 
daſ. 1662. 4.; mit Zuſaͤtzen und Fortſetz. von J. m. 
Fuchs. daf. 1608; 1711. f. — Auch verdienen Aufs 
merkſamkeit; Reihshandlungen Aber den Religtonsfries 
& den. daſ. 1631; 1640; 1707. f.5 G. GENTSCH Leb- 
mannus fupplerus et continuatus, dafs 1709-f. 2 fol 








\ 
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| Minifker Boineburg im: größten Anſchen ſtaud 


und als: das beſte und einzige Lehrbuch der Reichs— 


| geſchichte "und;des biftosifchen Staatsrechts Teutiche 


tands .empfoßlen wurde. Urkunden in großer An⸗ 
sah! find: gang abgedruckt und viele derſelben ſomit 
für Die Rachwelt gerettet; die Zeugniſſe der Ges 
waͤhrsmaͤnner findet: ması woͤrtlich angefuͤhrt; ſelten 
begegnen unzeitige Abſchweiftingendem Leſer. Der 
Ton iſt anſtaͤndig und vervaͤth hoͤhere Geiſtesbildung 
und Vertrautheit mit dem Gegenſtand. Die: Spra⸗ 
che har: mehr Reinheit und Anmuth, als nachher 
bey unſern vaterlaͤndiſchen Schriftſtellern gefunden 
wird, — Wegen treuer Urkunden⸗Benutzung und 
ſorgfaͤltiger Landesbeſchreibung muͤſſen auch Wer⸗ 


Her Teſchenmacher's 32) aus‘ Elberfeld, Predi—⸗ 


* 
- 


gers zu Weſel, [ft. 1638] Unnalen der Ctevifchen 


Provinzen bier genannt werden, ob fie ſich gleich 


über ben nüchternen aphöriſtiſchen Chrottlens Ton 
nicht erheben und erft durch das fpäterhin: binzirgen 
fuͤgte Urfundenbuch ihren vollen Werth erhalten has 
den. — Des’ Jeſuiten Rikolaus san 2 
min it Feb, 


F 
4 4 ’ 


32) Annales Cliviae, Juliae, Montiun, Marcae, Weft- 
7 phafiae, "Ravensbergae et Jutphanise. Arnheim 1638. 
. —* ® not. tabulis geneal. et geogr. et codice diplo- 

matico illuſtrati a J. CH. DITHMAR, Wittenberg 
1722. . 2 
39 Hiftorie Wefphaliac, Reuhaus 1690. f. — Anna-. 
es Paderbornenfes. daf. 1693-1698. 2 fol.s ein von - 
ı Mech. Strunk verfaßter zter B. Paderb. 1741. fa 
Bm! neben feinen Vorgängern nicht mit Ehren des 
x fliehen. —: Des Fuͤeſtbiſchois von. Paderborn: Gers 
n - .Binand von. Fürſtenberge [geb..16265. ſt. 1683] 
MNMonunænta Paderborheiufla. Paderb. 1669. 4.; "Ama 
Sr 1672. 4. m. Ri; Frankf. u. 8. Muͤrnb.) 1715; 
| — Xemgo 
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geb. 1608; fl. 1680], Paberborniſche Geſchichte go 
währt dem Forſcher nicht geringe Ausbeute und 


iſt die Feucht langer Studien und reicher Quellern 


benußung; aber ihr Werth wird dadurch herabge 
ſetzt, daß die Urkunden nicht aus Originalen, . fow 
bern aus Copialbuͤchern entlehnt und da, wo fi 
den Abſichten des Verfaſſers nicht zuſagten, ver⸗ 





ſtuͤmmelt find, — Zur Satzburgifchen Geſchichte 


legte Joſeph Metzger 34) einen guten Grund, 
auf weichem nicht fortgebaut wurde; und Ulrich 
Obrecht 35) erregte Erwartungen” für die. On 
ſchichte des Elſaß, welche unerfuͤllt blieben. 


Baiern war der einzige Staat, fuͤr deſſen Ge⸗ 
‚schichte die Regierung ſich ernſtlich intereſſirte umd 
‚son mehreren Seiten würdig und mit großem Et— 
folge gearbeitet wurde; nur da begegnet ung eine 
aufehnliche Reihe trefflicher, in einer oder der au 
‚ bern. Hinſicht ausgezeichneter Hiftorifer, deren Ber 
dienſt ſelbſt die fo viel ‚reicher ausgeſtattete Nach⸗ 
fommenfchaft oft beſchaͤnt. Das große WBenfpial 
Aventin's (f. oben - ©. 249.) hatte gewirkt; det 

von 


Lemgo ma 4. nd eine. gefhägte Samm 
Denkmaͤlern und Snfäriften zur Erlauteruns de ii 
ſten teutſchen Geſchichte. 


9 Hiſtoria Salisburgenſis. Salzb. 1692. £ Die Forts 
;.fegungen feiner Brüder Franz und Bauf. entſpen 
‚hen. nit dem Unfange. 

: 35) ‚Alfaticarım rerum Prodromus, : &tras6. 1öBr. 4 
‚Die Ausführung fheint unterblieben zw, ſoyn⸗ * 

der. franzoͤſiſche Hof mit diefer. Einleitung ſehr une 
I... ftieden war und Obrecht nad feinem Uebertritte Ki 
katholiſchen Glauben [1684] und ale Straeburget Prö 

“tor andere  Örundfäße annahm als su: vorher ge⸗ 
Habt hatte. 


u 36) S. J. G. Schelhorn in Leipz. N. Zeit. v. gel. 


— 
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von dieſem unvergeßhichen Martyrer feinzs Enthu⸗ 
ſiasmus fuͤr die vaterlaͤndiſche Geſchichte ausge⸗ 


ſtreuete Saamen trug herrliche Früchte. Maximi⸗ 
Itan I. ſreg. von 1597- 165 1], ein Fuͤrſt von ſelte⸗ 


ner Kraft und Thaͤtigkelt, achtete das Volk, das 


et regierte, liebte das Vaterland und ‚fühlte ſich 


verpflichtet, Die. Namen ſeiner Vorfahren gegen 


Vergeſſenheit und gegen Verunglimpfungen zu fchügen: 


und die Thaten der Nation durch die Geſchichte zu 
fetern. Chriſtoph Gewold 20) aus Franken’ 


[R. nach 1620], Maximillan's geheimer Rabinerss: 


‚ Seeretär, förderte aus den Archiven, deren Auf 


ſacht ihm anvertraut war, viele Urkunden und hi⸗ 
ſtoriſche Denfmäler an das Licht und zeige in ſei⸗ 


“nen Erläuterungen derfelben eine gelebrte Beleſen⸗ 


heit 


Sachen 1742. Re. XIX. — Genealogia Ducum Ba. 
variae. Anrwerp. 1605. 4: m. 8. — . Chronicon mo, 
nafterii Reichersbergenfis in Bavaria ante- annos CD, 
congefium. Cui acc. varia diplomata R. Pontifieyin, - 
ex ms. cod. pervetuſto. Münden 1011. 4.; abgebr. 
in LupewiG N. Vol. Scriptt. r. g. T.2. p. 126 fa. 
— Die Streitfhriften mit M. Sreher, über die 
Pfaͤlz. Kurwoͤrde 1612 fg. find abgedr. in Repraelcn- 
tatio reip. Germanicae. Nürnb.'1657.4. — De S. 

ER. I. Septemviratu. Ingolſt. 1616. 4. — Henrici 
monachi in Rebdorf Annales rerum ab-a. 1295 ad 
a..1362 geftarum. Ingolſt. 1618. 4.5, abgedr. in FRE- 

‚ HER: Scripte r. 8 T. 1. nov. Ed, — Delineatio 
Norici veteris. Ingolft. 1619. 4. — Vermehrungen 
zu W. Hund’s Werk f. oben S. 255. — Defenfio 
Ludoviei IV. Imp. ratione ele&ionis contra Bzovium, 
SInaolft. 1618. 4. wurde von Verf. ſelbſt unterdrückt, 
weil er twahrfheinlih nicht für rathſam hielt fen 
Berk mie dem unter. öffentlicher Auctorität erſcheinen⸗ 
ben und: zeicher ausgeſtatteten Herivar t'ſchen -zue 
Vergleihung auszuſtellen. | 


N i 


/ 


Is 
\ 
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heit und "sine Richtigkeit des hiſtoriſch ⸗ fettifchen 
Tacts, welche Achtung gebieten, auch fuͤr den Res 
genten, der mit: folehen Dienern umgeben war. und 
der fie. zu fhägen und, auf das angemeſſenſte zu bes 
fehäftigen. wußte. — . Johann. Georg Hess 
wart ?7). von Hohenburg, Geheimerath und 
Landichaftsfanzlerzu München ſſt. d. 15. Jan. 1622], 
ein Mann, der mit glängender Gefchäftserfaßrung 
Die ausgebreiterfie, ‚auch bumaniftifche Gelehrſamkeit 
verband und fich in chronotegifche. und mhthologi⸗ 
ſche Forfchungen vertiefte, \für welche damals, außer 
Italien, nur, wenige titteratoren. Sinn hatten, 
murde yon feinem: Fürften ausdruͤcklich [d. 9. März 
1618] beauftragt, "des Dominifaners Abraham 
Bzovius Schmäßungen gegen Kaiſer Ludwig IV. 
zu widerlegen; und er bewies diplomatifch - hiftorifch 
gründlich und ‚fiegreih aus Urkunden und bewähes 
ten Zeugniflen gleichzeitiger. Schrififtelfee, daß Lud⸗ 
wig auf gefegmäßige Weiſe zum Oberhaupte Teutſch⸗ 
lands. erwaͤhlt, Daß er: als ſolches gehandelt habe 
und daß er von dem eintfeitigen. Vorwurfe der Ketze⸗ 
sen fren geſprochen werden muͤſſe. Er vettete ihn 
. 37) Ludovicus IV;-Imp, defenfus. Bzovius injuriarum 
...  poftulatus &c. Münden 1618. 3 Thle 4.5 die Sage, 
dab der Jeſ. Jac. Keller der mahre Verf. des 
+, Buchs.fey (f. LEIBNITIE Mifcell, ed. FELLER. .p. 145), 
-. feine, von Curialiſten ausgebreitet morden zu feyn, 
um das Anfehen diefer Schrift zu ſchwaͤchen; ſie iſt 
in 6 Monaten geſchrieben worden. —Außerdem has 


c 
2 
c: ben. wir von ihm: Noyae verae et .exadte ad calcu. 


u J lum aſtronomicum revocatae chronologiae . . capita 


praecipua. München 1612. 4. — Admiranda ethni- 
"ae, theologiae Myfleria propalata &c. daſ. 1623. 4. 
heraus egeben von ſ. Sohn Johann Eriedrid. 

ag 6 enthält, kuͤhn = paradoxe Ideen über alte 
Mythen und zeligiöfen Caltus. nn 


vo, 








\ [2 


⸗ 
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gegen die Beſchuldigung von Schandthaten, welche 
er verübt haben ſollte. Er zeigte, Daß der Ver— 
teumder aus blinder Anhaͤnglichkeit am übelverflans 
Denen päbftlichen Intereſſe die Wahrheit verfälfcht, 
Thatſachen verfchwiegen und millführlihe Zufäße 
und Deutungen fick erlaubt babe; überhaupt deckte 





er die Bloͤßen diefes armfeligen KHiftorifers ohne . 


- Schonung auf und fprach über die angemaßte welts 
liche Gewalt einiger Päbfte mir einer Freymuͤthig⸗ 
feit. und Staͤrke, welche bey einem Diener des 
mächtigften Vertheidigers des Katholicismus it 
Zeurfchland Erfiaunen erregt. Auch beftand Mari: 
milian in Rom auf einen feierlichen Widerruf deg 
umfonft vom Pabfte befchüßten Dominifaners, und 
wirklich erfolgte derſelbe. Auf Marimilian’s 
Bitte fihrieb der geiftvolle Humanifi Marcus 
Welfer 3°), Augsburgifcher Parricier [geb. 1558; 
fl. d. 23. Sun. 1614], von dem wir eine auf Zeugs 
niſſe der Alten. und Denfmäler geftüßte, allgemein 
hochgeſchaͤtzte, auch befonders zur Kenntniß des roͤ⸗ 
miſchen Colonialweſens wichtige Geſchichte Augs⸗ 
burgs 


— 


88) Ch. Arnoldes Leben Wes vor der Ausgabe deu 
Werke. — Rerum Augufto - Vindelicarum I}. VIIT. 
Wened. 6. Aldes 1594; Augsb. 1594. f.; teutfh von 

© Werlich. daf. 1595.f — Hiſt. Dentwürdiateis 

ten Augsb. Märtyrer u. Heiligen. — Rerum Boica- 
- rum 11. V. Augsb. 1602. 4.; 11. V. una cum libro VE . 
hadtenus inedito ...ed. J. C. LiPPERT. daf. 1777. 
8.; das 6te B. iſt aus Gewold's Naclafs ein 7tes, 
was ebenfalls beendet gewefen zu ſeyn fcheint, bat 
fih nach nicht gefunden. — Ueber die von ihm bers 
ausgegebene Neutingerfche Tafel f. oben &. 235. N. ı5. 
‚, — Opera biftorica et philologica, ‚facra et profana 
&c. accurante CHRIST.'ARNOLDO. Mürrb. 1682: £& 


Worpler's Geſch, d. bift. Forſch. u. KZunſt. 1. Nun 


— 
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burgs (bis 552. Ch. G.) Haben, die aͤltere Ge 
fhichte Balerns (bis 842) in clafjifch eleganter as 
teiniſcher Sprache. Alle wichtigere Angaben find 
belegt; ein geübter heller kritiſcher Blick entwickelt 
glücklich viele Verwirrungen und befeitige Wider⸗ 
fprüche in den dunfeln Zeiten; Die Verirrungen det 
Vorgänger, auch Aventin's, werden mit Grüß 
den berichtigt; und was den Hauptruhm einer: fol ' 
chen Arbeit ausmacht, fie ift lesbar‘, ja fie zieht 
fogar. an und gewährt eben fo viel Unterhaltung 
als mannigfache Belehrung. — Dicht fange nad 
ber forderte Marimilian, dem es. un flete Vervoll⸗ 
kommnung der Nationalgefcehichte und um ihre Forts 
führung bis auf neuere Zeiten zu thun war, und 
der vrichtig-einfah, Daß fie Durch funftmäßige Ber 
handlung und Schönheit des Vortrags die. ihr ges 
büßrende allgemeinere Theilnahme gewinnen muͤſſe, 
Die beiden durch ihren Geſchmack und durch ihr 
Styl⸗Talent ausgezeichneten, Jeſuiten Matt haͤus 
- Rader aus Tyrol [geb. 1561; ſt. d. 22 Dec. 1634] 
und Andreas Brunner aus Hal in Tyrol [geb. 
35895 fl. d.20. April 1650) auf, die Baierſche 
Geſchichte zu ſchreiben. Raders 39) Arbeit ifl 
nicht öffentlich befannt gemacht worden; doch hat 
er die Gefchichte der Baierfchen Heiligen mie Ein 
ficht und in ſchoͤner Sprache dargeſtellt. Brun⸗ 


wer ’g 4°, Werk reicht nur bis zu Ludwig IV., wo 
der 


39) Bavaria ſancta. Minden 1615. 1624. 1627. f. mit 
vortreffliben Kupfern, gezeihnet von M. Kager, ges 
flohen von R. Sadeier. — Bav. ‚Pia. daf. 1628 
. um 

40) Annales virtutis et fortunae. Bojorum, Münden 
‚1626, 1629. 1637. 3 2. 8. ber zie 2). iſt Pi 


⸗ — 
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der Verfaſſer ungern den Faden abreißen mußte, 
vermuthlich weil feine Oberen nicht zugeben. konn⸗ 
ten, daß der paͤbſtlichen Hoheit von einem Jeſuiten 
wehe gethan werde, wie nah Marimilian's einmal 
Bundbaren Anfichten von der Größe und Unſchuld 
feines Abnberrn unvermeidlich geweſen wäre, Die 
Wahl feines ‚Fürften hat er durch die bisweilen 
etwas prunkende, antike Fülle der lateiniſchen 
Dierton,, welche ihm auf eine der vorzüglicheren 
Stellen neben den beften modernen Siyliften Ans 
ſoruch giebt, gerechtfertigt ; feine Darftellung hat 
natürliche teichtigfeit und inneres Leben, fo daß die 
Müchternpeit des aus getrennten muͤbſamen Unter⸗ 
ſuchungen gewonnenen und einem humaniſtiſch ge⸗ 
ideen Geiſte fremdartigen Stoffes kaum bemerfs 
"bar bleibt; er beweiſet feſte kritiſche Haltung und 
eindringenden Scharfblick; die Vorgänger find mit 
Einſicht benutzt und ſelbſt die Auswahl in den ans 
geführten Beweisſtellen der Gemährsmänner made 
feinen Beruf zum Hiſtoriker Fenntlih. Daß aus 
biſtoriſch minder - bekannten Jahrhunderten zu viel - 
- \ erzäpfe 


felten, weil er in einer unruhvollen Zeit erſchlen; abs 
gedruckt hinter Adlzreiter’s Geſch. Zranff, 1710. 6, 
.— Eine um biefeibe Zeit, wahrſcheinlich auch von 
einem Jeſuiten verfafte, mit dem J. 1621 endende 


und mit uͤrſtl. Archiven aus geſtattete 
Balerſche et fid handſchriftlich in der 
Manchner Die ebenfalls als Hiſtori⸗ 
graphen be Jacob Balde, als Dis 

ser. unflert Hehe ohne Witz aefagt were 
den konnte ojam qui bibit hiforiam!), 
und Joh vetannt durch Ruinarum il- 
luſtrium D rg u. Dillingen 1656-1668, 
8.) haben 


Run 2 
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erzaͤhlt wird, fag in dem Geifte und in den Forde 


rungen der Zeit; Daß es zeitgemäß erzähle ift,, war 


des Hiftorifers Verdienſt. — , Der Cauzler Jo 
hann Adlzreiter *7) von Tettenweis ent 
ſchloß fih, die Baierfhe Gefchichte in ihrem gaus 
zen Umfange bis auf Marimilian’s I. Tod zu bear 
heiten, und fein Werk ift als das vollftändigfte ads 
Bingsmerth. In der älteren Gefchichte war ref 
lich vorgearbeitet und die Abweichungen won den 
Vorgängern, befonders von Brunner, find felten 
zu billigen. In der Anführung der Gewährsmän 
ner herrſcht eine verfiändige Mäßigung; die mic 
tigften Urkunden und Staatsſchriften find theils 
wörtlich theils ihrem wmefentlichen Suhalte nach aufı 
genommen; in der neneren Geſchichte wird biswel 


fen:auf HofsCorrefpondenz verwiefen. Der Erzjaͤh⸗ 
lungston iſt würdig und anſpruchlos; der Bid 


unbefangen; das Urtheil ruhig und meift treffend. 


In Defterreih wurde die. fo glorreich unter 
Maximilian I. betretene Bahn nicht verfolge. Des 


beſſeren alten Zeit gehöre noch an Franz Gutllis 
mann +2) aus Freyburg im Uechtland, ſſt. d. 14. 
. u Oect. 


— 








41) Annales Boicae gentis ab ejus origine usque ad a. 


1651. I. XXXV. Muͤnchen 1662. 3 Thle f.; Acceflere 
A. BRUNNERI Annal. Partes III. Cum praefatione 


G. G. LEIBNITIT. Stanffurt 1710. gr. — Afler 
tio Ele&toratus Bavarici. 1643. f. gegen 3. I. von 


Rusdorf. — Die Sage, daß J. Fervaux ode 
ein anderer der Verf. der Unnalen fey, iſt zu ſchwan⸗ 
kend, um hier berüdfichtige werden zu können; de 
verdient fie genauere Prüfung in Münden. 
42) De rebus Helvetiorum f. Antiquitatum Il. V. 
Freyb. 1598. 4. (Amiterno 1623); abgedr. in — 
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Oet. 1612], ein braver gelehrter Geſchichtsforſcher, 


der die Geſchichte des oͤſterreichiſchen Regentenhau⸗ 
ſes nur in Beziehung auf ſein ſchweizeriſches Va⸗ 
terland zu unterſuchen veranlaßt ward. Seine gruͤnd⸗ 
lUiche Arbeit über den Urſprung und die Ausbrei⸗ 
tung der Familie Habsburg, wofür ihn K. Rus 
dolph II. zum Kaiſ. Rath und Hiftoriographen ers 

nannte, iſt die Frucht des Studiums vieler Urfun 
den, einer großen Hiftorifchen Belefenheit, und eis 
ner niche fehr häufigen. Eritifchen Combinationsfunft; _ 
doch hat fie auffallende Mängel, welche Schön 


deben nicht ungerüge gelaffen hat: Verdienſtlicher 


‚war die Unterfuchung des Uefprungs der Schweizer, 


ihrer aͤlteſten Wohufige und Wanderungen ,. Der 
Entſtehung ihrer Städte und Verfaſſungen; darin 
offenbart ſich ein ſtreng⸗kritiſcher Ernſt, der in his 
ftorifchen Mittheilungen nichts ohne Prüfung und 
Beweis annimmt, der das Unhaltbare aufgiebt und 


wegraͤumt und feinem noch fo allgemein berrichens 


den Vorurtheile hiſtoriſchen Herkommens huldigt. 
Zeugniſſe glaubwuͤrdiger Schriftſteller, Denkmaͤler, 
Urkunden ſind mit muſterhafter Umſicht zu Rath 
‚gezogen und feine Reſultate unterſcheiden ſich oft 
eben fo wefentlich von den bis dahin feftgebaltenen _ 
Ä Meinuns 


Thef. Hift. Helv. und hinter Gunpling’s Ausg. 
des Aventin. — _Habsburgiaca f. de antiqua et vera 
origine domus Auftriacae, vita et rebus geflis Comi- 
. «um Vindonifienfium f. Altenburgienium inprimis 
Habsburgicorum 11.VII. Mailand 1605 5 Regensburg 
1696. 4.; in Fvestı Thef, — De Episcopis Argen- 
tinenfibus. , Freyburg 1608. 4. — De vera origine 
et fiemmate Conradi II. Imp. Salici Syatagma, daſ. 
1609. 4.5 abgedr. in H. CH. DE SENKENBERG Se- 
lecta juris et bift. T. 3. p. 220 fq. . 


a | Nun 3 


j “ 
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Meinungen , als fie die Abndungen und Winke 
Tſchudi's und Stumpf’s oft beftätigten. — 
Mir Ausnahme einiger genealogifchen +3) und tos 
pographiſchen 22) Werke, ift jegt Defterreich faſt 
‚ganz unfruchtbar für die hiftorifche Litteratur.“ Die 
HMauheit und Zwierracht des Zeitafters ließ Feine 
Beguͤnſtigung biftorifcher Bemühungen zu; die Ges 
lehrten fämpften für die Kirche; Die Geichäftsmäns 
ner erlagen unter Foͤrmlichkeiten; der Hof mißbil⸗ 
ligte jedes frenere Streben. Doch fchrieb ein 
Staatsmann eins der wichtigſten Werfe für die 
Geſchichte feiner Zeit, weiches als eine reichhaltige 
lautere Quelle immer hochgeſchaͤtzt werden wird. 
Graf Franz Chriſtoph Khevenpiller 45), 
zu | | RKailiſer⸗ 


43) 3. B. Sigmund v. Birken ſſt. 1681] Spiegel 
der Ehren des Erzhauſes Oeſterreich. Nürnberg 1008. 
f. eine Umarbeitung des 3. 3. Fuggerfhen Werks, 
— Sobann Ludwig Schönledben faeb. 16185 
R. 1681] Diff. polemica de prima origine domm 
Habspurgo - Auftriacae. Laybach 1680. .f. Yon ihm’ 
Haben wir unter andern auch: Carniola antiqua et 
nova. P. L daſ. 1681. £. No 

44) Das audgezeichnetefte it: Johann Weihard 
Valvafſor, Freyherrn von Galleneck ſgeb. 1639; ſt. 
1693] Topographia Carinthiae. Nürnberg 1688. 3£5 
Ehre des H. Erayn. Layb. 1689.  — Auch ‘gehört 
gewiffermaßen hicher das. für Topographie, Genealo⸗ 

- gte.und Gefchichte reihe Materialien darbietende Werk 
Des Sefntten Bohuslaus Aloyſtus Balbinus 
[aeb. 1611; ft. 1689] Miscellanea hiftorica regni Bo- 
hemiae. Praa 1679-1688. 11 Theile f.; Epitome re 
zum bohemicarum &c. daf. 1677. f. - 

45) Annales Ferdinandei oder wahrhafte Beſchreibung 
Katfers Ferdinandi II. Geburt, Auferziehung und Thes 
sen x. Regensburg und Wien 1640-1646. 9 Th. £ 
Bis 16325 außerſt feten, weil nur 40 Er. abgedrudt 
„oo. 2 worden 








Teutſchland. Oeſterr. Geſch. Khevenhiller. 933 


Koiferlicher: Geheimerath, ‚ (geb. 1589; ſt. d. 13. 
Jun. 1650) verfaßte zu eigener und der Nachweit 

Belehrung eine Europaͤiſche Weltgeſchichte von Fer⸗ 
Dimand’s IL. Geburt an bis zu deſſen Tod (1578-. 
3637), tn chronologifcher Ordnung. Es werden 
Darin von Jahr zu Jahr die merfwürdigften Er 


eigniffe in allen europäifchen, Staaten mit großer 


Ausfuͤhrlichkeit erzaͤhlt, geneafogifche und von Fürs 
ften,  Staatsmännern und Feldherren blographiſche | 
Nachrichten mirgerheilt, befonders der innere Zus 
ftand des öfterreichifchen Staats genau gefchildert 
"sand. die politifhen Verhandlungen defielben eroͤr⸗ 
sert. Die Erzählung ift in der Regel Außerft volls 
ftändig und gebt in die Fleinften Mebenumftände 
. einz fie klaͤrt vieles auf, was von andern Hiftoris 
Eern faum angedeutet, oft ganz mie Stillfchweigen 
übergangen oder in ein raͤthſelhaftes Dunfel ges 

fiellt wird. Für die frühere Gefchichte der erften 


28 Jahre benugte der Verfaſſer das hiftorifche Tas . - 


webuc feines Derwandten, des Gr. Johann - 
- Khevenphiller [fi. 1606] , eines erfahrnen und 
gut unterrichteten Staatsmannes, der lange Zeit 
den wichtigen Gefandefchaftspoften in Madrid ber 
kleidet hatte; die fpätere Geichichte fihöpfte er aus 


den bewährteften "reinften Quellen; er fland vo@r _ 


feüger Jugend an in Öfterreichifchen Dienften, wurde 
als Gefchäftsträger an mehrere teutſche und italiäs 
viſche Höfe gefandt, ı und lebte 14 Jahre als öfters 

reichiſcher 


worden ſeyn ſollen; Leipzig 1721 - 1726. 12 Thle, f. in. 
2 Baͤnden m. K.; nachiaſſ ig abgedruckt; in einem prag⸗ 
matiſchen Auszug von 3. F. Runde. Leipz. 1778 f. 
48. 8, bis 1597. Vergi. teutfches Muſeum 1777 


ats D. ©. 403 (9. u 
Nun 4 
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reichifcher Minifter in Madrid; dieß ſetzte ihnin 
den Stand, die nenügendften Erfundigungen einzu⸗ 
jieben und mie Männern in Werbindung zu treten, 
‚ deren Angaben- als Zeugnifie vom Erſten Rang Bes 
trachtet werden: koͤnnen; auch benußte er oͤffentliche 
"Archive und bandfchriftliche Vorrärhe von Privass 
- perfonen. Seine Darftellung iſt alfo das Reſultat 
forgfamer Forſchung, nach den Mirtheilungen von 
- Augenzeugen und authentifch unierrichteten Perſo⸗ 
nen; fie ftüße fich zum Theil auf gefandtfchaftliche 
Esnfteuctionen ,. auf-Berichte an die Höfe und auf 
Staarsurfunden (deren Auszüge jedoch nicht immer 
befriedigend find); zum Theil auf mündliche Aeuße⸗ 
tungen- und vertraute Eröffnungen; fie gewaͤhrt zu⸗ 
gleih ein charafteriftifches Bild der Zeir, indem 
die Hofs und Gefandefchaftsceremonien , die Forms 
lichkeiten in den voͤlkerrechtlichen Verhaͤltniſſen, die 
Ummege des Gefchäftsganges, Die mit pedantifcher 
Sorgfalt in Ace genommenen Schicflichfeiten des 
"Öffentlichen Lebens anfchaulich und mir Vorliebe bes 
fchrieben werden. Die Namen der Derter und Pers 
fonen find fo äußerft nachläffig angegeben, daß fie 
oft ganz unkenntlich werden; aud die Zeitbeſtim⸗ 
mungen find häufig unrichtig; der große Umfang 
des Sıoffs, Mangel an Sprachkenntniß und böfis 
fher teichtfinn niche ſo ſehr des Empfängers als 
Gebers, aub wohl Ummiffenheit der Abfchreiber 
macht ſolche Verirrungen erHärbar; fie erſchweren 
den Gebrauch des reichhaltigen Werks ungemein 
und machen eine große Vorſicht noͤthig. Die 
Sprache iſt ſchleppend und nicht ſelten ganz uns 
teutſch; nur die volle Ueberzeugung von der Wich⸗ 
tigkeit des Inhalts kann Muth geben, ſich durch 
die unbeholfenen, widrig geſperrten Perioden und 


durch 
⸗ 
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durch vielfache Abſchweifungen zu Armſeligkeiten 


durchzuarbeiten; doch wird der Leſer bisweilen durch 
fließende und raſche Erzählungen auf das anges 
nehmſte uͤberraſcht und durch manche gedanfenreiche 
Betrachtungen entfchädigt. Der Glaube an den 
redlihen Wahrheitsfinn und an die teurfche Recht⸗ 
lichkeit des Berichterflatters wird nirgends gefährdet. 


In der Schweiz erfaltete der patrtotifche Ele 
fer, womit die tandesgefhichte im ısten Jahrhun⸗ 
dert bearbeitet. worden war, nicht gänzlich. Außer | 


dem vorhin erwähnten kritiſch verdienftvollen Guils 
limann, der doch eigentlich zuerft den richtigen 
Diplomarifchen Forſchungsweg bahnte und fabels 


hafte Ueberlieferungen aus der Gefchichte verbannte, 


zeichnete fih Heinrih Suicer #6), Prediger zu 
Reichenbach, | fl. 1612] durch muͤhſame genauere, 
Beftimmung der Zeitrechnung in der Schweizer 
fhichte, was zugleich eine ſehr bequeme Ueberſicht 


gewährt; und Michael Stertler 7) aus Bern | 


{fl. 1642] in feiner allgemeinen Vaterlands⸗Chro⸗ 
nit durch verfländige Benutzung der Vorarbeiten, 
urfundlihe Wahrhaftigkeit in den Ereigniffen des 
Eantons Vern, durch edlen Natlonalſinn und Faß⸗ 


Uchtelt 


46) Chronologia Helvetica, Hanau 1607. 4.5 abgedr. im 

-  FuesLı Thef.; geht von den diteften Zeiten bis 1607. 

— As Abriß, nicht ohne eigene Unterſuchung und 

Quellendenugung, empfehle ib Johann Baptifta 

Plantin Helvetia antiqua et nova. Bern 1656. 8.5 
abgedr. in FuzsLı Theſ. 


= 47) Annales oder Befchreibung der vornehmſten Geſchichte, 


fo ſich in Helvetia... zugetragen haben (815-1626). 
Bern 4636. 3 fol, — 


Nun; 
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Uchkeit ber Darſtellung aus. — Jacob Spon's ) 
Geſchichte von Geuf iſt ein reichhaltiges und les⸗ 
bares Buch. — Auch Fortunatus Spre— 
cher's 29) und Chriſtoph Philipp von Wal—⸗ 
Denfels 59) antiquariſche Schriften find. nicht 
obne Werth. 


Daͤnemark1) | 
erhielt feit dem Anfange des fiebenzehnten Jahrhun⸗ 
derts eine glänzende hiftorifche Lirteratur , obfchon 
Das dafür fich intereſſirende Publifum Mein und 
auf den nicht bedeutenden gebildeten Theil des Adels 
und auf den aus Geiftlichen und Gelchäftsmännern 
zufammengefeßten gelehrten Stand befchränfe war. 


Der Reichskanzler Arild Huitfeld 52) aus 
Odersberg [geb. 1550; fl.d. 13. Dec. 1609] war 
| von 


48) Hit. de Geneve, &yon 1680; 1682. 28. 12.; ber 
reichert mit Urkunden u. Zufäßen: Geuf 1730. 238. 4. 
49) Pallas Rhaetica &c. Bafel 1617. 4.; Leid. 1633. 24.; 
Rhetiſche Chronik ꝛc. Chur 1672; Baſel 1676. 4. — 
Einfihtsvotl ift feine Darftellung der Beltlinfhen Haͤn⸗ 
del: Hift.. motuum et bellorum poflremis hisce an- 
nis in Rhaetia excitatorum et geſtorum. Genf 1629. 
4.3 teutſch. Schafhauſen 1703. 4. 
30) Monimenta hiſtoriea de majoribus noſtris. Selecta- 
rum antiquitatum II. XII. Nürnberg 1077. 4. 
31) Dergl. Jens MÖLLER Udkaft til den danfke Hi- 
- . Roriographies Hiftorie fra de äldfie Tider indeil 
Gram, ifaer med Henfyn til Hiftoriens kritifke Be- 
. handling, in Det Skandinavifke Litterasurfelfkabs 
 „Skrifter 1809. p. 20- 833. 
32) Danmarks Rigis Krönicke &c. ‚Kopenhagen N 
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von ſolchem patrintifchen Eifer für „bie vaterlaͤndi⸗ 
ſche Geſchichte ergriffen, daß er es für eine feiner . 
heiligſten Pflichten hielt, Alles, was’ zur Auffläs 
zung derfelben dienen konnte, zu erhalten und für 
die Dachwelt zu retten. Geine Reichschronif (bis 


‚2559 teichend) in harter dänifcher Sprache ift von 


"Selten der Kunft ohre alles Verdienft; fie enthaͤlt 
viele Legenden und ermangelt faft aller Kritif, aber 
wegen Reichthums an Materialien, und in (pätern 
Seiten an Urkunden und authentifchen Notizen, iſt 
fie ſchaͤtzbar, ja es darf gefagt werden, dem Forts 
feher unentbehrlich. Mit ihr beginnt die Zeit dee 
Achtung und des Sammler: Fleißes für die dänis 


ſche Geſchichte. 


K. Chriſtian IV., der das koͤnigliche Anſehn 
vermehrte und viel Werth auf aͤußeren Prunk legte, 
doch nicht ohne Sinn fuͤr die Wuͤrde der Geſchichte 
und fuͤr ihre Wirkungen auf Mitwelt und Nach⸗ 
kommenſchaft geweſen zu ſeyn ſcheint, rechnete auch 
Hiſtoriographen zur noͤthigen koͤniglichen Umgebung, 
‚wie das wirklich Damals bey großen Höfen allge⸗ 
meinere Eitte war. Er übertrug Diefes Amt zwey 
berühmten Ausländern, dem %. Meyrfius (f. oben - 
S. 708.) und J. J. Pontanus (Foben ©.761.); 
jener folgte ohne ſelbſtſtaͤndige Kinfiche fremden 
Zührern und trug zur Vervollkommnung der daͤni⸗ 


ſchen 


1604. 10 Theile 4.; daf. 1652. 2 fol, nicht vollſtaͤndig 
und uncorrect abgedruckt, aber mit einem quten Regi⸗ 
ſter verſehen. — Krönike over Danmarks Bisftzer, 
Dal. 1599. 45 165 £& — Cr aab heraus: Leʒes 
terrae Scanicae, daf.. 1590. 4.; Hirdfkaa feu Gaards 
Bett, haf 1594. 4.5 Aelnothi vita Canuti. 'daf. 1603\ 

3. Vieles, wgs er gefammelt,, hat hand ariſtuch den 
‚ätern gorſchin Dienſte geleiſtet. 
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ſchen Geſchichte durchaus nichts bey; Diefer behan⸗ 
delte fie mir Geiſt und Geſchmack, ob er gleich das 
Materiale faft ausfchließlich dem wackeren Huits 
feld verdaufe. — Stephan Johann Ste 
phanius 53), ebenfalls Hiſtoriograph, Profeflor 
zu Sora [geb. 1599; fl. d. 22. April 1650], mehr 
Philolog als Hiftoriker, ein fleißiger Forſcher Des 
saterländiichen Alterthums, beforgte brauchbare 
‚Ausgaben alter daͤniſcher Hiftoriker und fchrieb treu 
and mie Einfihe die Gefchichte Chriftian’s. II. — 
Doch mehr -als durch Diefe (die unbedeutenderen 
find abſichtlich mir Stillſchweigen übergangen)- bes 
ſtallte Neichshiftorifer geſchah, wurde für die vaters 
laͤndiſche Hiſtorie geleifter von Dla Worm °*) 
aus Arhus [geb. 1788; ft.d. 7. Sept. 1654], Pros 
feſſor zu Kovenhagen und K. Leibarzte. Dieſer 


unermuͤdete Forſcher und große Kenner des vater⸗ 


laͤndiſchen Alterthums erlaͤuterte zuerſt mit umfals 
ſender tiefer Einſicht die Runen und machte auf 
bie Ueberdlelbſet und Denkmaͤler aus dem aͤlteſten 

hiſtori⸗ 


33) Seine ‚Ausgabe des Soend Agon aſchien zu Sora 
1642. 8. und die des Saxrxo dal. 1644. fe — Syl- 
loge traftatuum de: Dania ac Norwagia, ducatibus 
que, Cimbricis, hiftorico-- chorographioorum, Leiden 
1629. 16. — Hiftoriae Danicae Il. II. qui res ine- 
moratu dignas. comple&untur in Dania —80 regnante 
Chriſtiano III. 1550-1559. Sora 1650. 4.; heraus⸗ 

gegeben von Joh. Swaning, von dem wir eine ges 
‚: fihäßte Chronologia. Danica. Kopenh. 1650. f. haben. 


54) Regum Daniae feries duplex et Jimites inter Da- 
nisem et Sueciam. Kopenh. 1642. f.; Fafti Danici. ba}. 
=> . 1626; 1643. £.; Monumentorum dan. 11.VI. daſ 1643; 
1 nebſt Specimen (MAGNI OLAvVII) Lexiei Runici. 
dbaſ. 1650. f.; De corau aureo. daf. 1635. fe — Da- 

; . bica Jitteratura-antiquiflims, vulgo Gothica. daf. 1636. 
4; "1651. f. — Epiltolae. dafı 1738; 1751. 232. 8 
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hiſtoriſchen Zeitalter aufmerkſam. - Sein groͤßtes 
Verdienſt aber beſtand darin, daß er feine Lands⸗ 
leute mit Islands hiſtoriſch-litteraͤriſchen Schaͤtzen 
(auf die ſchon Saro, damals der einzige Führer 
in dem. tabyrinth der alten Gefchichte des Mordens; 
hingewieſen hatte) bekannter mathte 5%) und auf 


die erften und ergiebigften Quellen, aus welchen 


⸗ 


der hiſtoriſche Forſcher ſchoͤpfen mußte, zuruͤckfuͤhrte. 
Durch ihn erwachte bey gelehrten Islaͤndern pa⸗ 
triotiſcher Eifer, welcher die lange vernachlaͤſſigten 


| Nationalwerke aufluchte und erklaͤrte; er ſcheint 
auch den Canzler Yriis veranlaße zu haben, daß 


[1640] eine Commiffion niedergefegt wurde, welche 
beauftragte war, isländifche Handfchriften zu fams 


mein und überfegen zis laſſen. Dun fing man am, 


diefe Quellen für -die fEandifche Gefchichte zu bes 


nugen und füh mit dem Studium der Archäologie 


und Mationals Chronologie zu beichäftigen. — Die 
nächftfolgenden Zeiten waren zu flürmifh, als daß 
die gezeigte Bahn würdig hätte verfolgt werden 
koͤnnen. Endlich trat Thomas Barthoͤlin 5°), 

Pros 


\ J 

55) Jens Mortenſen uͤberſetzte 1594 die Notdiſche 
Chronik in das Daͤniſche — Deder Clauſen, Das 
ſtor zu Undal in Norwegen, der in feiner Beſchreibung 
Norwegens (Ropenh. 1633. 4.) die tsländifche Littera⸗ 
tue nachdruͤcktichſt empfahl, uͤberſetzte ſchon 1599 auf 
Arel Gyldenſtjern's Verlangen Snorre Sturlefon’s 
Annalen der Nordifhen Könige aus dem Islaͤndiſchen 
in dad Dänifhe, mit manden Auslaffungen. Diefe 
Ueberf. gab O. W. mit einem gehaltvollen Morworte 
heraus: Kopenh. 1633. 4. 


56) De origine equeſtris ordinis Damebrogici, Kopenh. 


1676. f. —  De-Holgero. daſ. 1677. 8. — Antiqui- 


._ tatum Danicarum de caufis contemtae a Danis adhuc 
EEE gentili- ” 


90 Dritte Periode, 


Profeſſor der Jucisprudenj zu Korenhagen, ſgeb. 
1679; fl. 1690] in Worm's Fußſtapfen und zeigte 


fih nicht allein‘ als einen mit der isländifhen Lite 


teratur vertrauten Kenner der alten varerländifchen 
Geſchichte, fondern auch als den erften Kritifer 
der almordifchen Gefchichtsquellen. — Neben dies 
ſen um biftorifche Forſchung bochverdienten Mäns 
‚nern kann Perer Johann Refen 7), Profels 
for der Rechte zu Kopenhagen, [geb. 16247; fl. 
1688], der erſte Herausgeber der Edda, Feine 
‚Stelle behaupten, da er nur Sammler war, one 
zu forfchen und Kritifk anzuwenden; doc, füllte feine 
Sammlung Däniiher YInfchriften eine beträchtliche 
.  $üde in der hiftorifchen Litteratur aus. und fein daͤ⸗ 

viſcher Atlas würde das Bebürfniß einer vollſtaͤn⸗ 
Dinen kandesfunde für fange Zeit -befriedigt haben, 
wenn deſſen Befanntmachung durch des Werfaflers 
Tod nicht vereitelt worden wäre, 


= 


a . “ . . 
. . u ‚ : . en J zu _ . 
J Sch we⸗ 
.e u = 
. . x — 


gentilibus mortis Il. III. daſ. 1689. 4. — Auch fein 
Vater, der berühmte Arzt IH. ©. (geb. 1616; ſt. 
1680] war nicht unthätig für die vaterländifchen Als 
terthimer. Er ſchrieb De armillis veterum, praefer- 
tim Danorum. Kopenh. 1648. 8.; Amſterd. 1676. 12.3 

. und gab J. MULENII.Numismata Danorum. Kopenh. 
10670. 4. beraus. W 


| | 57) Edda Islandorum. Kopenh. 1665. 4. — K. Frede- 


- 


richs II. Krönicke &e. daf 1680 f — Inferiptiones _ 


ı Hafnienfes latinae, danicae, germanicae &c. daf. 1668. 
4. — Der Atlas dan. war ‘auf 12 fol. berechnet und 
der Drud. begann 1685, wurde aber nicht fortgefeßt. 

Won der Handfchrift exiſtiren mehrere Kopieen; vergl. 
. Dänische Bibliothek. St. 2. ©. 33 fg. 
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Shweden 


Hatte fraftoolle Regenten von hoher Geiflesbitdung, 
und ein nicht geringer Theil der Nation war ems 


pfänglich dafür, Unterhaltung und Belehrung aus . 
der Gefchichte zu fchöpfen. Aber lange blieben die. 


Unterftüßungen hiſtoriſcher Studien dürftig und 


‚die Anfichten befchränfee Der große Guſtav 
Adolph 58), deſſen Lehrer Johann Schroder- 


Skytte 5°), Eanzler der Univerſitaͤt Upfala, [ft. 
d. 25. März 1645] über die ältere vaterländifche 
Geſchichte mie Geiſt und politiſcher Einſicht raͤſon⸗ 
nirte, wuͤrde mehr fuͤr die ihm theure litteraͤriſche 

und hiſtoriſche Litteratur geihan haben, wenn ſein 
Geſchick ihn nicht in die großen Angelegenheiten 
Europa's hinein gezogen haͤtte; ſeine Tochter Chri⸗ 
ſtine gefiel ſich zu ſehr im egoiſtiſchen Eruditions⸗ 
Prunk, un für ihr veraͤchtlich-roh erachtetes Volk 
ſeyn zu wollen, was ſie haͤtte werden koͤnnen; und 
ihres achfolgers Froberungsfanattsmus veiflattete 
feine Thaͤtigkeit fuͤr Wiſſenſchaft und Kunſt. Die 


beruͤhmteſten Werke uͤber Schwediſche Geſchichte 


wurden von Ausländern, von Boͤcler, Chemnig 
und Pufendorf verfaßt — Sobann Meffes 
nius 6°), Profeffor der Rechte zu Upfala, nachs 

| ber 


58) Ein Bruchſtuͤck feiner: eigenen: Geſchichte, abgedruckt 
hinter K. Carl XI. Run-Krönika. Stockh. 1758. 4.5 
und unter d. Titel: Guſtaf Adolf Hiftoria öfver Sig 
fell. daf. 1773. 8. 


59) De primis Scandise inhabitatoribus, Marburg 1592.. 


4. De Suecorum Gothorumque vetuflate at forti- 
tudine .&c. Stockh. 1604. 4. De caufis tumultuum 
in Suecia. daſ. 1609. 4. u. m. a. 


60) Er gab heraus: Erich Olai. Stockh. 1615. 4.; 
nn N BE rhyth⸗ 


hi 


90 Dritte Periode, 


Srofeffor der Jucispruden; zu Kopenhagen, [geb. 
1679; fl. 1690] in Worm’s Zußftapfen und zeigte 
ſich nit allein‘ als einen mir der tsländifhen Lite 
teratur vertrauten Kenner der alten varerländifchen 
Geſchichte, fondern auch als den erfien Kritifer 
der altnordiſchen Gefchichtsquellen. — Neben dies 
fen um biftorifche Forſchung hochverdienten Mäns 
nern kann Peter Johann Refen °7T), Profefs 
for der Mechte zu Kopenhagen , [geb. 1625; fl. 
1688), der erſte Herausgeber der Edda, Feine 
‚Stelle behaupten, da er nur Sammler war, ohne 
zu Forfchen und Kritik anzuwenden; doch füllte feine 
Sammlung Däniicher Inſchriften eine beträchtliche 
Käcke in der Hiftorifchen Litteratur aus. und fein d&s 

viſcher Atlas würde das Bedürfniß ‚einer vollftäns 
Diaen tandesfunde für fange Zeit befriedigt haben, 
wenn. deſſen Befanntmachung durch des Verfaſſers 


- 


Tod nicht vereitelt worden wäre, 


/ 


m 


Sch we⸗ 


gentilibus mortis Il. III. daſ. 1689. 4. — Auch fein 
Vater, der berühmte Arzt TH. ©. [geb. 16165 fl. 
1680] war nicht unthätig für die vaterländifchen Als 
terthiimer. Er fehrieb De armillis veterum, praefer- 
tim Danorum. Kopenh. 1648. 8.; Amſterd. 1676. 12.3 
. und gab J. MULENIT.Numismata Danorum. Kopenh. 
-.- 1670. 4. heraus. . | | 
57) Edda Islandorum. Kopenh. 1665. 4. — K. Frede- 
richs II. Krönicke &c. daf 1680 f - Inferiptiones | 
t Hafnienfes latinae, danicae. germanicae &c: daf. 1668. 
4. — Der Atlas dan. war ‘auf ı2 fol. berechnet und 
der Drud begann 1085, wurde aber nicht fortgefeßt. 
. Bon der Handfchrift exiſtiren mehrere Copieen; vergl. 
x Duͤniſche Bibliothek. St. 2 ©. 33 fg. 
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GSchweden 
hatte kraftvolle Regenten von hoher Geiſtesbildung, 
und ein nicht geringer Theil der Nation war em⸗ 
pfänglich dafür, Interbaltung und Belehrung aus . 
der Gefchichte zu fehöpfen. Aber fange blieben Die. 
Unterftüßungen hiſtoriſcher Studien dürftig und 
‚die Anfichten befchränfee Der große Guſtav 
Adolph 58), defien Lehrer Johann Schroder- 
Skytte °?), Eanzler der Untverfirät Upſala, [fl. 
d. 25. März 1645] über die ältere varerländifche 
Geſchichte mit Geift und politifchee Einſicht räfons 
nirte, würde mehr für die ihm theure litteraͤriſche 
und hiftorifche Litteratur geihan haben, wenn fein 
Geſchick ihn nicht in die großen Angelegenheiten 
Europa’s hinein gezogen Härte; feine Tochter Chris 
ftine gefiel fih zu ſehr im egoiftifchen Eruditionss 
Prunk, um für ihr verächtlichsroß erachtetes Volk 
ſeyn zu wollen, was ſie haͤtte werden koͤnnen; und 
ihres Nachfolgers Eroberungsfanatismus verſtattete 
feine Thaͤtigkeit für Wiſſenſchaft und Kunſt. Die 
beruͤhmteſten Werke uͤber Schwediſche Geſchichte 
wurden von Auslaͤndern, von Boͤcler, Chemnitz 
und Pufendorf verfaßt. — Johann Meſſe— 
nius 60), Profeſſor der Rechte zu Upſala, nach⸗ 

| ber 


58) Sin Bruchſtuͤck feiner: eigenen Geſchichte, abgedruckt 
hinter K. Carl XI. Run-Krönika. Stockh. 1758. 4.; 
und unter d. Titel: Guſtaf Adolf Hiſtoria öfver Sig 
fKielf. daf. 1773. 8. 

39) De primis Scandiae inhabitatoribus. Marburg 1592. 
4. De Suecorum Gothorumque vetuflate et forti- 
tudine .&c. Stockh. 1604. 4. De caufis tumultuum 
in Suecia. daf. 1609. 4. u. m. a 

60) Er gab Heraus: Erich Olai. Steckh. vn, 4 
Zr ' rhyt 


92 Dritte Paiode 


ber Beyſitzer des Hofgerichts in Stodholm, ſaeb. 
1581; ft. 1637) hatte großen Eifer für. die Ges 
fehichte des Vaterlandes und wollte dieſelbe fogar 
in so dramatifchen DVorftellungen bearbeiten, wos 
von nur fünf [1614 fg.) beender und wirklich von 
det ſtudierenden Jugend aufgeführte wurden. Seine 
Ausgaben älterer fchmedifcher Geſchichtswerke fi find 
verdienftlich ; den eigenen Arbeiten kann nur als 
Motertalien: Borrächen, ben denen Plan, Kritik 
und Geſchmack vermißt wird, einiger Werth zuge⸗ 
ftanden werden ; in den älteren Perioden war RE 
Storr, in den neueren Huitfeld fein Führer, — 
Auh Johann koccenius 61), aus Itzehoe, 
großer der Gefhichte und der Rechte zu Upſala, 

K. Hiftoriographen, [aeb. 15975 fl. 1677] Darftels 
fung der ſchwediſchen Geſchichte, geraume Zeit das 
Hauptbuch, aus welchem diefelbe fludiert. wurde, 
ift eine nur durch qute Latinitaͤt ausgezeichnete uns 
fritifche Compilation, voll zweckloſer Gelehrfamfeit 
und unzeitiger politifcher Betrachtungen; verfehrte 
MWorftellungen wurden dadurch unterhalten und ein 
vermeintlich ; —3 Syſtem für geſchloſſen auss 
gegeben, 


H 


rhothmiſche Chtoniken. baſ. 1615. 8.; Adam v. Bre⸗ 
men.’ daſ. 1615. 8. — Unter feinen Werten ift das 
‚mwichtigfte: Scandia illuftrata f. Chronologia de rebus ' 
Scandise h. e. Sueciae, Daniae, Norwegiae, Islan- 
diae et Gronlandiae, a‘ mundi cataclysmo ad a. 1616.. 
ed. J. PERINGSKIÖLD, Stodh. 1700 fg. 15%. & — 
Ganz unbrauchbar find die genealogifchen Arbeiten. 


« Hift, Suecons a Rerone III. usque ad’ Ericum xıv, 
. Acc. antiquitatum fueo-goth. I TII. (au&. 1670. 8.) 
Stockh. 1654. 8.5 H. S a primo Sueciae rege usque 
ad Car. Guſt. obitum. Upſala 1662. 8.; H. S. II. ĩ 
ab Erico I. usque ad Carolum XI, Sranff. 1626. 4 
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gegeben,. das. von Grund aus neu aufgeführt wer⸗ 
den mußte, 'um einige Haltbarkeit zu gewinnen. 


x. Am feuchtbarften für Hiftorifche Studien war 
Carl. XI. Zeitalter; das von Guſtav Adolph anges 
legte Meichs : Archiv wurde geordnet und der Ges 
‚brauch der varerländiichen Gefchichtsquellen erleichs 
tert. Island's Litteratur fing an beachtet und bes 
nutzt zu werden; das [1667] ertichtete Antiquitaͤts⸗ 
- Kollegium harte den Zweck, die Unterfuchung dee 
älteften nordiſchen Gefchichte 2) zu befördern; und 
unleugbar erfolgte nun mehr Regfamfeit und ges 
lehrter Wetteifer. Aber die Fritifche Bildung war 
im allgemeinen zu ſehr vernachlaͤſſigt; Leichtglaͤu⸗ 
bigfeit und WBorurcheile vereitelten faft alle Hoffs 
nungen «eines reichen Gewinnes von gemkinfchaftlis 
chen Anftrengungen für die ſchwediſche Alterchumss 
gefchichte, Streitigfeiten verfihlangen die Thaͤtigkeit, 
welche zum Unterſuchen und Prüfen "hätte anges 
wendet werden follen;, die alten Sagen wurden vers 
faͤlſcht oder mißdeutet; man fpielte mie Tächerlichen 
Hypotheſen, ohne ahnden zu mollen, daß, diefe 
Spieleregen vom rechten Ziele immer weiter abs 
führten. Und wenn Olof Rudbeck 93), Mrofels 
for der Medicin zu Upfala, [geb. 16305 fl. 1702] 
in feinen gelehrten angeblich Hiftorifchen Phantas⸗ 
u — men 
62) Der einzige Gelehrte, welcher fich mit derfelben nike 
“ohne Erfolg befchäftige hatte, war Johann Thomd 
Bure [geb. 1568; fl. 1652] gewefen. Seine Unters 
fuhungeh der Runen hatten für die damaligen Zeiten 
—Werth, und mehrere Denkmäler wurden ourh ihn zu 
Tage gefördert. . | | | 
63) Atlantica ‚five Manheim vera Japheti poflerorum 
fedes ac patria, Upfala 1679. 1689. 1698. '3fol.; T. 4 
daf. 1720. f. herausg. von f. Sohn. 
Wachlers Geſch. d. hiſt. Forſch. u. Zunft I. 20 0 


\ 
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ber Benfiger des Hofgerichts in Stockholm, [aeb. 
1581; fl. 1637] Hatte großen Eifer für. die Ge⸗ 
fihichte des Vaterlandes und wollte dieſelbe fogar 
in so dramatiſchen Vorftellungen bearbeiten, wos 
von nur fünf [1614 fg.) beender und wirfli von 
der ſtudierenden Jugend aufgeführt wurden. Seine 
Ausgaben älterer ſchwediſcher Gefchichtswerfe find 
verdienftlich ; den eigenen Arbeiten kann nur als 
Materialien: Vorrächen, bey denen Plan, Kritif 
und Geſchmack vermißt wird, einiger Werth zuge» 
ftanden werden ; in den Älteren Perioden war J. 
Storr, in den neueren Huitfeld fein Führer, — 
Auh Johann koccenius 91), aus Itzeboe, 
Profeſſors der Geſchichte und der Nechte zu Upſala, 
K. Hiftoriographen, [aeb. 1597; ſt. 1677) Darftels 
Iung der fchwedifchen Gefchichte, geraume Zeit das 
Hauptbuch, aus welchem diefelbe ſtudiert wurde, 
ift eine nur durch qute Latinitär ausgezeichnete uns 
fritifche Compilation. voll zweclofer Gelehrfamfeit 
und unzeitiger politifcher Betrachtungen; verfebrte 
Vorſtellungen wurden dadurch unterhalten und ein 
vermeintlich: hifforifges. Syſtem für gefchloffen auss 
n gegeben, 


rhythmiſche Chroniken. daſ. 1615. 8.; Adam v. Bre⸗ 
men.’ daſ. 1615. 8. — Unter feinen Werken iſt das 
wichtigſte: Scandia illuſtrata ſ. Chronologia de rebus 
Scandiae h. e. Sueciae, Daniae, Norwegiae, Islan- 
diae et Gronlandiae, a‘ mundi cataclysmo ad a. 1616. 
ed. J. PERINGSKIÖLD. Gtodh. 1700 fg. 15. Th. f. — 
Sanz unbrauchbar find die genealogifchen Arbeiten. 


\ 61) Hift. Suecans a Berone III. usque ad Ericum XIV, 
Acc, antiquitatum fuco-goth. Il: III. (aut. 1670. 8.) 

©todh. 1654. 8.5 H. S a primo Sueriae rege usque 
. ad Car., Guſt. obitum, Upſala 1662. 8.3 H, S. II. IX. 
ab Erico L, usque ad Casolum XI, Sranff. 1626. 4. 
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gegeben. Das. von Grund aus neu aufgeführt wer⸗ 
den mußte, 'um einige Haltbarkeit zu gewinnen. 


Am fruchtbarſten für hiſtoriſche Studien war 
Carl XI. Zeitalter; das von Guftav Adolph anges 
legte Reichs : Archiv wurde geordnet und der Ges 
beauch der varerländiichen Gefchichtsquellen erleichs 
tert. Island's kitterarur fing an beachtet und bes 
nuße zu werden; das [1667] errichtete Antiquitaͤts⸗ 
Collegium harte den Zweck, die Unterfuchung der 
ätteften nordiſchen Gefchichte °2) zu befördern; und 
unleugbar erfolgte nun mehr Regſamkeit und ges 
lehrter Wetteifer. Aber die Fricifche Bildung war 
im allgemeinen zu ſehr vernachläfigts Leichtgläus 
bigfeit und WBorurcheile vereiselten faft alle Hoff— 
nungen eines reichen Gewinnes von gemkinfchaftlis 
chen Anftrengungen für die ſchwediſche Alterchumss 
geſchichte; Streitigkeiten verfihlangen Die Thaͤtigkeit, 
welche zum Unterfuhen und Prüfen "hätte anges 
wender werden follen; die alten Sagen wurden vers 
faͤlſcht oder mißdeutet; man fpielte mit Tächerlichen 
Hypotheſen, ohne ahnden zu mollen, daß. diefe 
Spielereyen vom rechten Ziele immer weiter abs 
führten. Und wenn Olof Rudbeck 63), Mrofels 
for der Medicin zu Upfala, [geb. 16305 fl. 1702] 
‚in feinen gelehrten angeblich hiſtoriſchen Phantasa 
u men 
62) Der einzige Gelehrte, welcher ſich mit derſelben nicht 
ohne Erfolg beſchaͤftigt hatee, war Johann Thomd 
Bure [geb. 1568; fl. 1652] gewefen. Seine Unter 
fuhungeh der Runen hatten für die damaligen Zeiten 
Werth, und mehrere Denkmäler wurden durch ihn zu 
Tage gefördert. . i 

63) Arlantica five Manheim vera Japheti poflerorum 
fedes ac patria. Upfala 1679. 1689. 1098. 3fol.; T. 4 
daf. 1720. f. herausg. von f. Sohn. 

Wachler’s Geſch. d. hiſt. Forſch. u, Kunſt. J. Ooo 


N 
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men die Zeitgenoffen hat Affen wollen, fo ift es 


Doch fuͤrwahr fein preiswuͤrdiger lirterärifcher Zeits 
geift, der fo vielen Kraftaufiwand für einen gelehr⸗ 
ten Scherz zuläße. — Gemeinnuͤtziger und fruchts 


harer war die Berriebfamfeit, womit Olof Bere 


lius 64) [geb. 1618; fl. 1682] und Johann Had⸗ 
‘dorf es) ſſt. 1693] Ueberbleibfel der älteren va⸗ 


‚ terländifchen Litteratur aus Dee Vergeſſenheit her⸗ 


vorzogen und manches zu ihrer Erklaͤrung beytru⸗ 
gen, obgleich ihre Merhode nicht benfallswerch und 
ihre Urtheil nicht reif und feſt iſt. — Um die Als 
tere ſchwediſche Kirchengefchichte erwarb fih Claude 
Oernhielm 96) oder Arrhenius, Profeffor der 
Gefchichte zu Upfala und Hiftoriograph, [geb. 1627; 
ft. 1695] durch Genauigkeit im Sammeln und Vor⸗ 
fie im Sombiniren fein geringes Verdienſt; er 
dürfte leicht als der tüchtigfte unter den ſchwediſchen 
N oo. Ge—s— 


64) . Gothriei et Rolf Weſtrogothiae regum Hift. lin- 

yvpua ant. gothica ſeripta lat. Upſala 1004. 8. — Her- 

. varar Saga pa’ Götſka. Upf. 1672. f. — Manuductio 
ad Runograpbiam fcandicam antiquam, daf. 1675. f. - 
-— Varia opufcula. Yintöping 1730. 8. 

. 65) Chronicon Rhythmicum duplex .. c.- variis diplo- 
matibus. Stodh. 1674; 1676. 4. — Olai R. Nor. 
wagiae hift. rythmis fueticis &c. daſ. 1675. 8. — 
Färentuna Härads Runefleener '&c. daf. 1680. f. — 
Leges ant. Biarkoac; Leg. provinciales Gothlandiae. 

daf. 1687; Leg. civ. Wisbyenfes. daf. 1688; Leg. ma- 

ritimae Wisbyenfes. daf. 1689. u. v. a. — Intereſ⸗ 
ſant ift Catalogus librorum qui ia hifl. et antiquita- 

.. tibus patriae fub Carolo XI. publicati funt &e, daſ. 

um. - 
66) Hiftoria Sueonum Gothorumque ecclefiarum. Stock⸗ 
holm 1689. 4. Bullarium Rom. Sueo-Gothicum u. m. a. 
— tür die neuere Schwedische Kirchengejhichte wurde 
. am. meiften gefhägt: Jon. Baaz Inventarium hifl, 
. ecelefinflicae Suco-Gothicae &c. Lintöping 1643. 4 


N 
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Geſchichtsforſchern ſeiner Zeit geltend gemacht wer⸗ 


"den Finnen. 





Polen 


konnte teine hiſtoriſche Nationallitteratur haben, 
denn es war ohne Buͤrgerſtand. Die Geſchichte 
war humaniſtiſche Liebhaberey fuͤr den gebildeten 

Adel und. höheren Klerus; fie wurde in lateiniſcher 
" Sprache bearbeitet und diefe zeichnet fich oft durch 
ihre Reinheit, fo wie die Darftellung durch politis 
ſche Energie und fententiöfe Fülle aus, : Nur auf 
Die bedeutendften Erfcheinungen kann hier aufmerfs | 
ſam gemacht werden. 

Stanislaus Kobterzidi 97), ein ge⸗ 
ſchmackvoller Humaniſt, beſchrieb die erſten Regie⸗ 
rungsjahre des K. Uladislaus authentiſch, geiſtreich, 
in ſchoͤner Sprade. — Von Paul Piaſekis), 
Blſchof zu Presmissl, [f. nah 1645} haben wir 





eine durch ‚ihre Freymuͤthigkeit nnd gefällige Darse 


ſtellung anziehende Gefchichte feiner Zeit (1571 - 
1645; ; fummarifh bis 1587, dann ausfuͤhrlicher), 
mit befonderer Ruͤckſicht auf die polniſchen Ange⸗ 
legenheiten; fie enthaͤlt viele merkwuͤrdige Nachrich⸗ 
ten und ſcharf treſſende unbe; in der ® auswärts 


gen - 


. 7) Hiftoria Uladislai Pol. et Sweciae Principis. Dane 
zig 1655. 4.; abgedr. in CH. Tu, Lupovicı Seriptt. 
r. pol. T. 2.; Obfidio Clari montis Czeftochovienfis. 
daſ. T.3. — De luxu Romanorum in GRAEVIk 
. Thef. T. VIII. Ä 
. 68) Chronica geſtorum in Europa, praefertim in. Polo- . 
nia, fingularium, Cracau 1645. f.; mit dortſetz. bis 
2688. wehrſcheinuch: BT 1648?) & 
ä 08.2 
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gen Geſchichte hat ſich der Verfaſſer geoße ueber⸗ 


eilungen und Irrthuͤmer zu Schulden kommen laſ—⸗ 
fen; die religioͤſe Einſeitigkeit kann nicht befremden. 
— Simon Starovolscieꝰ), Profeſſor zu Cra⸗ 


cau, Iſt. 1665] machte ſich um die Landesbeſchrei⸗ 
bung und ttlterärgefchichte: Polens verdient und 


verfaßte. eine durch rherorifche Eleganz hervor⸗ 
ſtechende Hiſtoriomathie. — Trefflihe Berlichte 
‚über den merkwuͤrdigen Koſackenkrieg (11648- 1657)] 
wurden von mehreren Zeitgenoſſen anfgefeßt ;. fo 


[7 
D 


von dem Jefuiten Albere Wyjuk Kojalos 


wiez 72) [R. 1677]; von dem genau unterrichteten 
und in Unterhandlungen gebrauchten Proteftanten 
Samuel Grondsfi”!), und von dem in Po⸗ 
len nationaliſirten Joachim Paftortus 7?) von 
Hirtenberg, der auch einen Meinen Abſchnitt der 

. ze neueren 
- 69) De rebus Sigismundi I, geſtis. Cracau 1616. 4. — 

Penu hiftoricum 1. de dexira et frufuofs ratione 


hiftorias legendi Commentarius. Vened. 1620. 85 


*Rom:1653. 12. — Scriptorum Polonicarum Exæ- 
rovrac. Rranff. 1625; Vened. 1627; Breslau 1734. 4° 
-—— De claris oratoribus Sarmatiae. Florenz 1628. 4. ; 
Warfhau 1758. 8 — Sarmatise bellatores. Edle 
1631; Breslau 1734. 4. — Polonia. Coͤlln 1632; 
Danzig 1652. 16.; * Wolfenbüttel 1656; Breslau 1734. 
4. — Vita V. Kadlubkonis. Cracau 1642. 4. u. v. a. 

70) Rerum in Lithuania per tempus rebellionis Ruſſi- 
cae geftarum Comment. Elbing 1655. 4. 

71) Hiftoria belli Cofacco-Polönici confcripta ®, 1676, 
ex mf. monumentis hiſt. ungariese in lucem protu- 
lie K. Koprı. Peſth 1789. 8. 

72) Bellum Scythicd-Cofacieum. Danzig 1652. 4. — 
Florus Polonicus. daf. 1679. 12. Hift. Polonicae 
plenioris P.I. ab obitu Uladislai IV. usque ad a. 1651. 
daf. 1680. 8.; den 2ten Theil gab zugleich mit dem 
ıten beraus.f. Sohn Georg Adam: daf. 1685. 8. — 

Von ihm find aud bie Alta Pacis Olivienfis inedita. 
Ed. J. G. Boenm. Breslau 1763. 28. 4 


\ 
\ x 
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2.07 Polen. u 949 « 
neueren Gefchichte (1648-1651) urkundlich treu 
- und mie -wühhilicher Sorgfalt: befchrieben hät. — 
Bespaſianus von Kodhom Kochowski?2) 
Regierungsgeſchichte K. Johann Caſimir's iſt zmar 
weder unparteyiſch, was mie dem Factionsgeiſte des 
Adels faft unvereinbar feyn mußte, noch ohne Ges 
brechen in Namen und Sachen; aber fie empfiehlt 
ſich Durch ihre Vollſtaͤndigkeit über eine der unruhig⸗ 
ften Perioden in der polnifchen Gefchichte und durch 
eine fchonende Mäßigung, melche Unarten politis 
ſcher Leidenfchaftlichfeit, wenn fie ohne entfcheidens 
den Erfolg geweſen find, auf die Nachwelt zu brinu⸗ 
gen vermeider. — Ein treues anfchaulies Ge⸗ 
mälde der anarchifchen Verwirrung auf den Reichs» 
tagen nach oh. Kafimir’s Abdanfung findet man 
in Caſimir Zawadz;ki’s 74) [f. 1632] foger 
nannter geheimer Gefchichte. u | — 
Ueber die Schickſale der Kirche und beſonders 
des Hyper⸗Proteſtantismus geben Andreas Wen— 
gersci?) [f. 1649] und: Stanislaus Lubie— 


nizki 76) [f. 1675] gute Auskunft. 
Ta 


, 73) Annales Poloniae ab obitu Uladislai IV, a .4 
abdicationem .J. Caf. Climacteres I. II. III. Cracad 
‚1683. 1688. 1698. 3 f.3 vergl. Lengnic Poln. Biel. 
, Th. 2- 4. j N j 
74) Hiftoria arcana f, ll. VII. annalium Polonicorum 
(1668-1674). Cosmopolis 1699. 4 
75) RESENPoLscı Syſtema chronol, eccleſiarum Sla- 
vonicarum. Utrecht 1652. 4.; unter d. Titel? Slavo- 
niae reformatae 11. IV. Amfterd. 1009. ... 


948 Dritte Periode, 
Ungern 


und Siebenbärgen erhielten in biefem Zeitalter 
voll Friegerifcher Unruhen und Greuel die erſten gu⸗ 
ten einheimiſchen Gefchichtfchreiber, welche fich gros 
ßentheils auf Die neueren Jahrhunderte befchränften, 
ohne in mühfame und bey fo weniger Worbereisung, 
wie damals ſtatt fand, unfruchtbare Erforfchung der 
älteren einzugehen, ‘Der wichtigfie Geſichtspunct 
des Hiftorifers war Begründung und Sicherſtellung 
der Gerechtfame der, einem auswärtigen Regenten 
untergeordneten Nation, und Feier des Ruhms und 
der Großthaten der Vorfahren. Die herrſchende 

Schriftſteller⸗ Sprache mar die lateiniſche. 


Nikolaus Iſthuanfy 77), zulegt Propas 
latin [fl. 161 5], ausgeftarter mit vielfeitigee Gelehr⸗ 
famfeit, Gefchäftserfahrung und großer polirifcher 
Einſicht, hinterließ dem Erzbifhofe Det. Pazman 
eine inhaltreiche und durch Treue und Vollſtaͤndig⸗ 
Feit ausgezeichnete Gefchichte der neueren Zeit (1490- 
7606), welche mit vollem Rechte ein fehr aroßes 
Anfehn erlange Hat. Was das Ausland betrifft, 
‚ift Häufig irrig; die Abneigung gegen Proteſtantis⸗ 
mus führe manche Unbilligfeit in Urtheilen berbey ; 
und des Verfaſſers politiider Glaube oder die Ans 
Hänglichfeit am öfterreichifhen Haufe läßt ihm wohl 
vieles nicht im richtigen Lichte ſehen; aber Diefe 
Samägen ſehen des gehaltollen Watts Werth 
u . hide 


72) S. Ar. -Horanyı Mem. T.2. p. 247 fg. — LI. 
AXXIV. hiftoriarum de rebus hungdricis, Colln 1622. 

85 berausg. von Ant. Hieratus; aber ſchwerlich, 

‚wie Einige. vorgegeben haben , von Sefutten verfälfcht; - 
Wien 1758. .5 c. fupplementis üsque ad a, 1718 per 
J. J. Ker ELER. sun 1724. fe 


— 


x Ungen 94% 


nihe herab. — Graf Johann Berplen 7°), 
Kanzler und Oberrichter der WWeifenburger Gefpanne‘ 
ſchaft, [geb. 1613 5 fl. 1677] fehrieb die Siebendürs‘ - 
giſche Geſchichte feiner Zeit (1629 - 1672) nit mus 
fterhafter Sachkenntniß, parriotifcher Kraft und an⸗ 
tiker Klarheit. Noch größeres Verdienſt erwarb 
ſich ſen Sohn Graf Wolfgang Bethlen ?8), 
der feines Vaters Amtsnachfolger war, [geb. 16395 
fl. 1679] indem er die Siebenbuͤrgiſche Geſchichte 
von 1526 bis 1609 aus Urkunden des Siebenbuͤr⸗ 
giſchen Landesarchivs und mit Benutzung der unge 
druckten Ungerſchen Geſchichte des I.M. Brutus 
auf eine erſchoͤpfend lehrreiche Weiſe in claſſiſcher 
Sprache darſtellte. Sein Werk behauptet neben 
den gelungenſten des Zeitalters eine wohlverdiente 
Stelle und iſt werth, von neuem und kritiſcher, als 
bisher geſchehen iſt, herausgegeben zu werden. 8 
on 





78) Rerum Transſylvaniae Il. IV. ab a, 1629 usque ad 
1663. Hermanſtadt 16635 Amſterd. 1664. f2.;5 Wien 
1779 f. 2 Th. 8.5 teutfch von J. Tröfter: Bedraͤng⸗ 
tes Dacia ıc. Nürnberg 1666. 12. — Hiſt. rer. trans- 
filvanicaruni ab a. 1663 usque ad 1673... recogn. 


ALEX. Horanvı. Bien 1782 f. 2 Th. 8. 

99) Horanvı Mem. T.1. p.296 ſq. — ‚ Hiftoriarum 

11. XVI; gedruckt auf dem Schloß Keresd, aber unbeene 
| Det, abgebrochen mit ©. 832. f.; während der Tokeli⸗ 
ſchen Unruhen. wurde es in einem Keller aufbewahrt; 
‚unter der oͤſterreichiſchen Herrſchaft fehlen es anfänglich 
nicht rärhlich, ein dem Hofe unangenehmes Buch erſcheinen 

zu laffen. Endlich erichlen eine Ausgabe: Hiftoriae de 
rebus transfilvanicis II. XVI. Hermanftadt 1782 - 3785. 

4B. 8., aber fie ift caftrire und es bleibe wänfchenswerth, 
daß ein Abdruck nach der jene in Goͤttingen befindlichen 
Abſchrift des Rintelnſchen Profeſſors G. Schwarz be 
ſorgt werden möge. — Einige halten Sam. Grondskt 
für den wahren Verfafler des Werks; immer muß es uns 
ser‘ Mitwirkung des Grafen B. gefchrieben worden fern. 


. 


l 


% 
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on Johann turtus 9) aus Trau wurden 


ierſt beffere Nachrichten von Dalmatien mitgetheilt; 


und ſowohl der wenig befriedigende Verſuch des Jes 


ſuiten Melchior. Inchofer ?') [f. 1648], die 


ältefte Kicchengefchichte Ungerns zu erläutern; als 


Lorenz Toppeltinus®?) [f. 1670], und weit 


mehr Valentin'Frank von Sranfenftein’s 33) 


[ft. 1692] Unterfuhungen über die aͤlteſte Bevsifes 


"zung Siebenbürgens, fo manche Bloͤßen fie geben, 
find doch als Anfangspuncte tieferer biftorifcher For⸗ 


fhung bemerkenswerth. Die fürzeren Abriffe **) 


‘der tandesgefhichte find zwar nicht von vorzuͤgli⸗ 
ſchem Werthe, doch koͤnnen auch einige nicht miß⸗ 


4 


lungen genannt werden. 


80) Libri VI de regno Dalmatise et Croatiae. Amſterd. 


1666. £.; add. Inferiptionibus Dalmaticis. Vened. 1674. 
4; Wien 1758. fu. in Schmandeners Samml. Th.3. 


81) Annales ecclefiaftici regni Hung. P.ı. (6i8 1060). 


Rom 1644. f.; ed. J. ST. HORVATH. Peſth 1795 fg. 
4‘ . 8. 0% , J 


- 83) Origines et occafus Transfylvanorum feu erutse 


‘” nationes Transfylvaniae, Leid. 1667. 12.5 Wien 1762. 
g. — Tüurcarum, artes et arma &c. 4 1.0.0 
"83) Breviculus originum nationum et praecipue Saxoni- 
cae in Transfylvania &c. Hermanft, 1696. 12.5 Klaus 
“ fenb. 1697. 12.5 ed. J. FABRICIUS. Helmſt. 1697, 4. 
840) 3. B. PETRI DE REWA Centuriae VIl. de monar- 
, chia et ſ. corona regni Hüngariae. Augsburg. 1613 ; 
- *Grantf.a. M. 1659. ££ — Jon. NAavany Florus 
Nungaricus. Amft. 1663.12. — FRANC. NADASTI 
Bafiliogrsphia Hungarica, Nuͤrnb. 1664. f. im Fapidarı 


a 


Ayla ungarifh von Al. Koräupt, Buda 1771. u. m. a. 


— — 
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Zufäße, Berichtigungen und Verbefferungen | 
zu der Erften Abtheilung des Erfien Bandes 





S. 14 3. 6».u Kppian, ein feichter und unbedeutender 
Schriftſteller, wird durch Benutzung der fuͤr uns ver⸗ 
lornen Werke aͤußerſt wichtig. 

— 36 3.20 I. Spinello ſtatt Spinetto. 

— 43 3. 10 v.u.1. Giovanni fl. Giovanno. 

— 573. 2 v. u. l. Tarcarum fi. Turcorum. | 

— 623. 7». ul, sradla fi. hracta. 

— 673. 5 vu. l. Derard fl. Verand. 

— 703. 8 v. u. 4 ohne fi. oder, 

— 003. 7 v. u. I ausmadte fi. ausmachten. 

— 04 3.12 v. u. I. Aldus fl. Aldes. 

— 104 2. 2 v. u. l. Grotfehwfi ſt. Grosfchutüi, 

— 108 3. V. U. l. di ſt. de. 

— 121 hätte des Mailänders Se org Florus de bello ita- 
lico et rebus Gallorum praeclare geftis II. VI. Ex. 
bibliotheca HuG. PICARDETI. Paris 1613. 4.; abe 
gedr. in BURMANNI Thef. Ant. It. T. 9. gedacht 
werden müflen. Der Verf. ſchrieb im Anfange des. 
16. Jahrhunderts. 


130 3.16... u. l. abſichtlich fl. beſonders. 


— 132 3. 13 I. Siena’s neuere Geſchichte wurde auf Vefeht 
der Obrigkeit, fleißig und genau, freymuͤthig ꝛc. 

daſ. 3. 6 v. u l. heraudg., caſtrirt in den Stellen, welche 
Pl Familien nicht zur Ehre gereihten, v. fr 

ohne 

&.140 3.11 I. vortrefflich fl. meifterhaft. 

— 144 2. 10 v. m. l. cioe fi, cive. 

— 146 3. 8 I. ard, Aldi ft. a. de Aldi. 

— 156 3. 7 v. u. |. 1485 fi. 1585. 

—158 3: 2 v. u. I. Leoce fi. Lucca. 

— 161 3. 6 v. u. 1. Turcis ft. Turcio. Fu 

— 1673.13 v. u. I. nimmer fl. immer. | 

Wachler's Geſch. d. hiſt. Forſch. u, Bunt, 1. v ©. 


’ 


— 
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SGe170 3. 7 v. u. In das Teutſche uͤberſetzt von I. 

Neumann. Berlin 1809. 2B. 8. | 

179 3. 3% u. 1. Plinio ft. Plinis. 

— 193.15 v. u. 1. Sarelli fi. Gavellt. 

= 207 3. 3 v. u, Die dltefien Wappen Abbildungen fins 

den fih in (Ulr. Reichental) Das Concilium Bud 
zu Conſtencz. Augsburg 1483. f. Vergl. CLEMENT 

Bibl. cur. T,7. p280.  — . 

— 811 zu N. 79 Verql. vorzüglich J. ECKHEL doctr. num. 
P.1. vol.z. peCXLfg. 2 | 

— 218.3.15 v. u. 1. m. ft. in. 

- 22038» u. l. J. C. ſt. JE. 

— 223 3.14 hinter Hiſtortographen iſt (27) zu ſetzen, 

— 232 3. 5 v. u. I. Turcicarumque fl. Turcicanemque. 


2903. 7 v. u. l. 312 ſt. z3u. 


— 249 3. 10 v. u I. vie. fl. vita. 
— 256 iſt nachzutragen: Preußiſche Chronik von M. Lu⸗ 
Lad David (aus Allenſtein geb. 1503; fl. 15833 
Hofgerichtsrath zu Koͤnigsberg), nach der Handſchrift 
des Verfs, mit Deyfügung Hit. und chronol. Ans 
merkungen herausgegeben von Ernſt Hennig. 
B. J. Koͤnigsberg 1812. 4. Es ift eine mühfame 
‚und reichhaltige, einfache und verſtaͤndige Zuſammen⸗ 
. ttagung, wobey auch die nicht mehr vorhandene alte 
“ Ehronit des Biſchofs Chriſtian benugt worden iſt. 
daſ. 3.3 v. u. l. f. ſt. ſ. | 
©.258 3. 6v. m. I. einicher fl. nimicher. 
daſ. 3.11. v. u. le ortu fi. orta. - | 
©. 269 2. 90 u. l. F. R. fi. J K, 
— 266 3.18 1. 1555 fl. 155. — u 
— 267 3.10 v. u. I. 24 fl. 22. . 
— 268 3. 2. Lorenzo Ferrez .Malbonado übergab 
11588] dem K. Rath in Lisbon einen auf Meifes 
Journale, mändlihe Nachrichten und zum Theil uns 
richtige Vermuthungen geftüßten Vorſchlag, die norde 
weftlihe Durchfahre in das ftille Meer in Beſitz zu 
< nehmen. Er felbft war nicht in die Behringftrafe 
gekommen: Viaggin dal mare, atlantico al pacifico, 
per la via ‘del Nord - Oueft fatta dal Cap. Lo- 
RENZO FERREZ MALDONATO l’anno 1588 tra- 
detto da un, manufcritto fpagnuolo inedito da 
„CARLO AMORETTI, Mailand 1811. 4, Vergl. Me 
Ä Ä nathl. 


N 





J 
— J 
l 
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nathl, ‚Correfpond, 1812: B. 26. p. 413 fe: womit 
Amorettis Vertheidigung Maldonato’s tn Miruix 
: ‚Magaz. Encyclop. 1813. Sun ©. 413 f. zu vergleis 
den tft. 


©. 270 313 v. u. I. Elogio..leido .. . por J. B. Munoz. 


Madrid 1796. 4. 
- 271 3.18. v. u. I. 1577 fl. 1597. 
— 209 3. I v. u. vergl. CLEMENT Bibl. cur T. 9. p. 58. 


— 500 3.17 l. £. ft. uf. 


—-3053 9 v. u. I. Lavanha fi. Laranha. 


daf. 3.2 vom. Sein Gutachten [v. 1606] ‚über den , Übers 


fall der Portugiefifhen Macht in Indien iſt erft in 
unfern Tagen gedruckt worden: Obfervagdes. fobre 
as principaes caufas da decadencia dos. Portuguezes 
na Afia, escritos por D. DO C., en forma de dia- 
logo ‘com o titulo de Soldado-pratico, publicadas 
de orden da Academia real das fciencias de Lisboa, 
por. ‚ANT. CAETANO do Amaral. Lisboa 1790. B» 
©. 314 3.11 I. rein flo reinen 
daf. 3.17 — nicht viel erheben ſt. nicht erheben. 


S. 321 3.10 v. u. I. Juvigny ft. Javigny. 


— 323 3.10 v. u. I. Erruriae ft. Etteriae. 
ur 3 41. Bouchet ft. Bouchet. 


daſ. 3. 10. Antiquariſch ſchaͤtzbar iſt Jean Poldo deAlb e⸗ 


nas aus Nismes: Discours hiſtorial de V’antiqus 
et illuftre cit€ de Nismes en la Gayle Narbonoife 
avec les portraits des plus antiques et infignes ba- 
ftimens Audit lieu. &yon 1559. £. Gruter hat dars 
aus viele Sinfchriften 


S. 340 3. 6 v. u. I. 1496 fi. 1497 
— J 3.14 v. u. I, bis z. May ſt. bis 3 Day. 


dafe 3. 10 v. u. muß fo gelefen werden: *v. 3. März - 
1568 bi8 Dec. 1569) en III livres. 1570; en IV 
livres, 1571. 8 — Casp. Colinii vita. 1575. 8.5. 
teutfch. 1576. 12.5 franzöfifch. Leiden 1643. 4.5 hers. 
augsgegeb.'von ch. G. Daßdorf. Dresd, 1783. 8.” 
&.355 3.18 I. Scevole fl. Scerole. 
— 358 3.16 OLIVIER DE LA MARCHE [geb. 14275 fl. 
| . I. Febr. 1502] giebt eine lebendig anfhaulide . 
*  Gharatterifit de6 Lebens am Burgundifchen Hofe uns 
ter Philipp d. Guten und Carl dem Kühnen (1435- 
1475), fo wie Überhaupt der Sitten und Gehräude 
0 Ppp 2 Ä des 


954 Zuſate, Verichtigung. u. Verbefferung. 


des fadiichen Belgiens im ISten Jahrhundert; ſeine 
Dentwürdigkeiten verdienen wegen ihrer natven Frey 
můuͤthigkeit den Commines’iden vorgezogen zu wer⸗ 
den, fo weit fie dieſen auch in Sprade und Ans 
murh des Crzählungstons nachfehen: Publis par 
D. SAUVAGE. yon 1562; par J. LAutens de 
Gand. Gent 1567. £.; Sräffel 1607. 4.; &yon 1612. 
f.; Löwen 1645. 4. As Anhang gehört dazu: Ra- 
tionarium aulae et imperii Caroli Audacis, in, A. 


MATTHAEL Vet, acvi Anale&ta, Leid. 1698. 8. 


T.1 p 


pP» 356 fq. 
S. 380 3. 6 v. u. 1 Herbalıi ſt. Herbalti, 


Zu der Zweyten Abtheilung des Erften Bandes, 





@.406 3. & I. Hiforiograpbie R. Hiſtortographen. 
— 411 3.17 I, Conſular⸗Kaſt en fi. Confular « Feſten. 


— 430.3. 9 v. u I. Achraice fi, hebraices, 


— 454 3.15 v. u I. Teforo oder Tefauro fl. Tefaoro, 


— 456 3. 6 v. v. l. Kleriter fl, Kritiker, 


4600 3. Im ul. Dergl. oben S. 437 fı Note 
79 f. ſtatt: Oben S. 19, Note 6. S. 20. N.72, 


465 3. I Ih 1713 fl. 1753. 


— 5518. 9 9m L Tiefen fl, tiefen. 


5523.14 u u l. f. ſtatt ſt. 

— 567 3. 5 :Bergier fl, Bregier, 
— 569 3.18 v. u. Küfter A, Koſte 
35748. 3 vu l als R. und, 
66 3. 2 v. u. NIE Ma 
— 690 3. 2 v. 1.8.1. P. 

— 698 3.17 1. es fi. fies 
— 783 3. 7 v. m/l. Laet fi. Lant 
— 786 3.16 v. u. 1. luxu fl. luxa. 


‚787 3.15 1. acria fl. 'acria, 


— 902 3. 79. u. I. indigenamm fi, 
942 3.12 1. Store fl. Starr. 
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